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Wir begliickwiinschen Sie zu lhrem neuen
Humbaur-Anhanger und bedanken uns fiir
Ihr entgegengebrachtes Vertrauen.

Betriebsanleitung

Die vorliegende Betriebsanleitung hilft ,das
Fahrzeug viele Jahre zu nutzen und evitl. in
Problemfallen sich selbst helfen zu kdnnen.

Diese Betriebsanleitung ist in der Absicht
geschrieben, von den Personen sorgfaltig
durchgelesen, verstanden und in allen
Punkten beachtet zu werden, die fiir das
Fahrzeug der Firma Humbaur GmbH mit
seinen Baugruppen verantwortlich sind.

Die Firma Humbaur GmbH tbernimmt fir
Schéaden und Stoérungen, die sich aus
Nichtbeachtung ergeben, keine Haftung!

Lesen und beachten Sie diese Be-

triebsanleitung mit allen Anweisun-

gen, Warnungen und Hinweisen vor
der ersten Fahrt!

Beachten, dass die Abbildungen als Mus-
terabbildungen zu sehen sind und vom tat-
sachlichen Aussehen / Ausstattung
abweichen kénnen.

Lesen und beachten Sie die Be-
triebsanleitungen fir Komponenten
wie Achse, Stiitzvorrichtungen, elek-
trische Seilwinde, Elektro-Hydraulik-
Aggregat, Zusatzausstattungen etc.!

TEIL1

Diese Betriebsanleitung ,PKW-Programm
(Teil 1 - Allgemein)“ ist fur Sie als Nutzer
eines fertig montierten Anhangers
bestimmt.

Es sind grundlegende Schritte im Umgang
mit einem PKW-Anh&nger umschrieben.

Sie beinhaltet alle relevanten Angaben fiir
Betrieb, Pflege / Reinigung, Wartung, Feh-
lerbehebung und Stilllegung / Entsorgung
eines PKW-Anhangers.

TEIL 2

Alle weiteren Informationen flr die Beson-
derheiten (z.B. Zubehdr) einer separaten
Betriebsanleitung (Teil 2) des jeweiligen
Anhangers entnehmen.

Die spezielle Betriebsanleitung (Teil 2) zu

finden im Internet unter www.humbaur.com
in der Rubrik: Download - Bedienungsan-

leitungen.
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Die spezielle Betriebsanleitung (Teil 2) zu

finden im Internet unter www.humbaur.com
in der Rubrik: Download - Bedienungsan-

leitungen.

Gesamtdokumentation

Die komplette technische Dokumentation
ist Teil des Produktes und sollte griffbereit
im Zugfahrzeug aufbewahrt und zum Nach-
schlagen bereitgehalten werden.

Auf besonders wichtige Einzelheiten fir die
Bedienung, den Betrieb und die notwendi-
gen Pflege- und Wartungsarbeiten des
Anhangers wird in dieser Betriebsanleitung
hingewiesen, und nur mit deren Kenntnis
kénnen Fehler vermieden und ein st6-
rungsfreier Betrieb gewahrleistet werden.

Eventuelle Irrtiimer und technische Ande-
rungen in Konstruktion, Ausstattung und
Zubehor gegeniber den Angaben und
Abbildungen in den Betriebsanleitungen
bleiben dem Hersteller:

Humbaur GmbH
Mercedesring 1

86368 Gersthofen (Germany)
vorbehalten.

o

Betriebsanleitungen kénnen sich
aufgrund technischer oder gesetzli-
cher Anderungen aktualisieren.



N
- Pflichten des Betreibers

Die aktuellste Version steht online
unter www.Humbaur.com in der Ru-
brik Donwloads zur Verfligung.

Aus den Angaben, Abbildungen und
Beschreibungen kénnen keinerlei Anspri-
che hergeleitet werden.

Pflichten des Betreibers

Anhanger nur im einwandfreien Zustand
betreiben.

Sicherstellen, dass die Betriebsanleitung,
z. B. im Falle eines Weiterverkaufes des
Anhangers, mitgeliefert wird.

Nur geschultes oder unterwiesenes Perso-
nal einsetzen.

Dafur sorgen, dass die Betriebsan-

| leitung in allen Lebensphasen des
Anhangers beachtet und die vorge-
schriebene Personliche Schutzaus-
ristung getragen wird.

Nétige Betriebs- und Hilfsstoffe zur Verfi-
gung stellen.

Diese Betriebsanleitung ist ein Teil des
Produktes und dient ebenfalls als CHECK-
HEFT fir die regelmaRigen Prifkontrollen
des Anhangers. Nutzergruppe / Personal-
qualifikation

Der Betrieb des Anhangers sollte nur von
Nutzern mit folgenden Voraussetzungen
und Kenntnissen erfolgen:

— Besitz eines gliltigen Fuhrerscheins mit
Anhangerbetrieb

— Gesunde korperliche Verfassung
(ohne Einschrankungen z.B. Rollstuhl-
fahrer)

— Praxiserfahrung beim Fahren im Ge-
spann
(z.B. Bremsvorgange einleiten, Rick-
warts rangieren)

— Kenntnisse in Ladungssicherung / si-
cherer Transport von verschiedenem
Ladegut

— Kenntnisse in StraRenverkehrs-Ord-
nung (StVO) und StralRenverkehrs-Zu-
lassungs-Ordnung (StVZO)
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100 km/h Zulassung 240
230 Volt-Netzanschluss 213

Abdecknetz 197-198
Abfahrt-Check 46
Abkuppelvorgang, siehe Anhanger abkup-
peln
Abstellen, siehe Anhanger parken 90
Anhangelast 75
Anhanger
abkuppeln 53
an Ose sichern 114-115
ankuppeln 51-52
befahren 66-67
beladen 59-60
betreten 66-67
entladen 59-60
entsorgen 276
in Betrieb nehmen 44-45
sichern 53, 110-115
sichern (gebremst) 111-113
sichern (ungebremst) 110
stilllegen 276
Anhanger parken 90-91
Anhangergewicht, siehe Eigenmasse
Anhangerkomponenten 26-27
Anhangermasse, siehe Eigenmasse
Anhanger-Materialien 269
Anhangertypen, siehe Typisierung

Anhangevorrichtung 48-49
Ankuppelvorgang, siche Anhanger
ankuppeln
Ankuppelvorgang, sieche Anhanger ankup-
peln
Anti-Schlinger-Kupplung, siehe Sicher-
heitskupplung
Anziehdrehmomente
Schraubverbindungen 219
Aufbau betreten 69-70
Auffahrhilfen
Beispiele 147-149
einsetzen 147
sichern 150
Ausfiihrungsvarianten, siehe Zubehor

Beleuchtung
Begrenzungsleuchten 212
Heckleuchten 210-211
Markierungsleuchten 212
Umrissleuchten 212

Bestandteile, siehe Komponenten

Bestimmungsgemale Verwendung 10-12

Betreiberpflichten 4

Betriebsanleitung
Aufbau 3
online 3
Verwendung 3

Betriebsstoffe
entsorgen 276
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Bordwandaufsatz
allgemein 165—-166
Ausfliihrungen 167
Flachplane 178
Montage 168

Bordwande
allgemein 158
bedienen 163
Plateau 164
Verschlisse 161-162
Warnhinweise 159-160

0

CE, siehe EG-Konformitatserklarung
Certificate of Conformity, siehe EG-Uber-
einstimmungsbescheinigung

COC, siehe EG-Ubereinstimmungsbe-
scheinigung

Dampfstrahler 267
Dauerparken 100-101
Deckel, siehe Holz-Alu-Deckel
Deichselstiitze 99
Drehkranz, siehe Drehschemel
Drehschemel
Druckluftoremse 143
Gelenkdeichsel 141-142
Kofferaufbau 142

EG-Konformitatserklarung 28
EG-Richtlinie, siehe EG-Konformitatserkla-

[¢)]



rung
EG-Ubereinstimmungsbescheinigung 31—
32
Eigenmasse 75
Elektrische Anlage

warten 255
Elektrische Versorgung 200
Entsorgung

Bauteile, Betriebsstoffe 277
Ersatzrad 233

Fahren
im Gespann 86
im Kreis 87
in Kurven 87
mit 100 km/h 87
Fahrradtrager 194-195
Fahrzeug-ldentifizierung 30
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer 30, 35
Feststellbremse, siehe Handbremse
allgemein
FIN, siehe Fahrzeug-ldentifizierungsnum-
mer
Flachplane 176-177
bedienen 181
Querstreben 180
Sicherungselemente 179-180
Zollseil 181

Gebotszeichen

allgemeines 16

spezifische 17
Gefahr, siehe Signalworter
Gefahrenquellen

allgemeine 14-15

bei Kippern 15

im Aufbaubereich 15

im Fahrgestellbereich 15
Gesamtgewicht, sieche Gesamtmasse
Gesamtmasse 75
Gespann, siehe Fahren im Gespann
Gewahrleistung 13—14

Haftungsausschluss 12
Handbremse
allgemein 95-96
mit Druckknopf 98
ohne Druckknopf 97
Hauptabmessungen 33
Hauptuntersuchung / Sicherheitspriifung
217
Hersteller
Anschrift 3
Website 3
Herunterkurbeln (Stltzrad) siehe Stutzrad
herunterstellen
H-Gestell 171-173
Hinausragende Ladung 61-63
Hinweis, siehe Signalworter
Hochdruckreiniger 267
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Hochkurbeln (Stitzrad) siehe Stitzrad
hochstellen
Hochplane
allgemein 182
bedienen 187
Einstecklatten 187—-188
Schiebeplane 190
sichern 185-?7?
Uberfahrwand 189
Verdeck 191
Warnhinweise 183-184
Holz-Alu-Deckel 192-193
Hydraulikpumpen
allgemein 144-145
elektrisch 146
manuell 145-146

Inbetriebnahme, siehe Anhéanger

in Betrieb nehmen 44
Innenraum trocknen / liiften 268
Instandhaltung Achsen / Rader 217

Kabel 202-203
Kapitel
Prifung,Pflege und Wartung 215
Ratgeber bei Stérungen 283
Karabinerhaken, siehe Anhanger
an Ose sichern
sichern (gebremst)
Klappstitzen 128



Klemmvorrichtung
Nachriistung 106-107
Sicherungselemente 108
Komponenten 36-37
Konformitat, sieche EG-Konformitatserkla-
rung
Kontakt
Anschrift Humbaur GmbH 285
Humbaur Service Partner 285
Technischer Kundenservice 285
Teilelogistik 285
Kreisfahrten, siehe Fahren
im Kreis
Kugelkopf, siehe Anhangevorrichtung
Kugelkopf-Kupplung 106
Kurvenfahrten, siehe Fahren
in Kurven

Ladeflache 33
Ladevolumen 33
Ladung
Abspannkrafte 81
Krafte 78
Lasten 75
Masse 75
sichern 85
transportieren 81
verteilen 77-78
verzurren 82—-84
Leitung, siehe Kabel 202

Materialien / Oberflachen 269
Motorrad 67—-68, 196—197
Motorradstander 196—197

Nutzergruppe 4
Nutzlast 33, 75

Parkdose 202-203
Parken
allgemein, siehe Anhanger parken 90
bei Frost 102
Personalqualifikation 4
Personliche Schutzausristung 17
Piktogramme 16-18
Produktbeschreibung 26
Prifungen, Pflege und Wartung 215
Pumpen, siehe Hydraulikpumpen

Rader
allgemein 154
Ersatzradhalter 155-156

Rader / Reifen kontrollieren 227
Reifenfilldruck 230
ReifengroRe 231

RadstofRidampfer 241

Rangieren 88—89

Reifen, siehe Rader

Reling 174-175

Rickwarts fahren 88
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Sachschaden, siehe Signalworter

Hinweis 16
Schiebestltzen 128
Schmieren

Zentralschmierung 243
Schmierfette 243
Schiittgut 64—65
Schutzausstattung 17
Seilwinde

elektrisch 73-74

manuell 71-72
Sicherheitsbauteile 218
Sicherheitshinweise

Anhangersicherung 104-105

generelle 19-24
Sicherheitskupplung 55-58
Signalworter

Gefahr 16

Hinweis 16

Vorsicht 16

Warnung 16
Spriegel, siehe Hochplane
Stecker

13-polig 202

7-polig 201

Adapter 204-208
Steckerbelegung

13-polig 207-209

7-polig 206



Stirnbordwand-Aufsatz 169-170
Stérungsbehebung
Achsen, Reifen / Rader 291
Bremsanlage 288
Elektrische Anlage 288
Gasdruckdampfer, StoRdampfer 293
Ladung / Fahrverhalten 286
Zugkugel-Kupplung 290
Stutzeinrichtungen
Stitzen 124-135
Stiitzrad 118-124
Stiitzlast 75
Stutzrad
Arten 118-121
Automatik 122-123
herunterstellen 121
hochstellen 122
schwenkbar 123-124
T
Technische Daten 30
Technische Dokumentation, siehe Be-
triebsanleitung 3
Teleskop-Kurbel-Stitzen 132
Tempo 100 km/h Zulassung 240
Textauszeichnung 16
Textsymbole, siehe Textauszeichnung
Typenschild 34
Typisierung 28

Umweltverschmutzung

oo

Giftstoffe 276
Unterlegkeile 92—94

\'

Verbotszeichen 18

Verhalten bei Stérungen 284
Verkehrszeichen, siehe Piktogramme 18
Vorhersehbare Fehlanwendung 11-12
Vorsicht, siehe Signalworter

Warnung, siehe Signalwérter

Warnzeichen 16

Wartung
Auflauf- / Umlenkeinrichtung 246
Auflaufbremse, Radbremse 252
Automatikstitzrad 245
BremsbelagverschleiR prifen 254
Drehkranz (Drehschemel) 249
Elektrik 255
Elektrische Anlage / Beleuchtung 255
Felgen 229
Handbremse 246
Hohenverstellbare Zugdeichsel 248
Kennzeichenleuchte "LED" 260
Radwechsel 236
Reifen / Rader 227
Schmierarbeiten 243
Seiten-Markierungsleuchten 260
Stitzen 250
Stitzrad 245
Tandemausgleich / Bremsseile 247

Zugkugel-Kupplung 244

Zugose 248
Wartung / Instandhaltung 216
Wartungsintervalle

Einmalige Wartungsarbeiten 222, 223
Wartungsregelungen 222
Werkzeugkasten 151-153

Zielgruppe, siehe Nutzergruppe
Zubehor 38—41
Zugdeichsel
hoéhenverstellbar 136-140
Zuganbindung 137, 140
Zugkugel-Kupplung
allgemein 50-51
gebremst 109
ungebremst 109
Zurrgurt, siehe Zurrmittel
Zurrmittel 84
Zurrpunkte 83
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Verwendung

BestimmungsgemaRe Verwendung

HUMBAUR-Fahrzeuge und -Aufbauten
sind nach dem Stand der Technik und den
anerkannten sicherheitstechnischen
Regeln gebaut. Bei nicht bestimmungsge-
mafRer Verwendung kénnen Gefahren fir
den Benutzer oder Dritter entstehen und
Sachbeschadigung die Folge sein.

HUMBAUR-Fahrzeuge und -Aufbauten
sind ausschlieRlich fir den vorschriftsmagi-
gen Transporteinsatz laut Beférderungsbe-
stimmungen gefertigt.

Zur bestimmungsgemafen Verwendung
gehort die Einhaltung der Vorschriften,
Beschreibungen und Hinweise in dieser
Betriebsanleitung und den Zulieferer-
Betriebs- und Wartungsanleitungen.

Bei nachtréglichen Anderungen an einem
HUMBAUR-Fahrzeug oder -Aufbau, vor-
zeitig bei der Firma Humbaur GmbH fragen
oder in einer HUMBAUR-Vertragswerkstatt
nachfragen.

10

Zubehor-Bauteile nur nach Ricksprache
mit der Firma Humbaur GmbH oder mit
einer HUMBAUR-Vertragswerkstatt an
dem HUMBAUR-Fahrzeug oder -Aufbau
anbringen lassen.

Das periodische Vorfiihren des Anhangers
zur Hauptuntersuchung und Sicherheits-
prifungen durch Fachpersonal sowie der
Nachweis dessen, gilt als Voraussetzung
zur Teilnahme am StralRenverkehr.

Fir die regelmaRige Pflege / Reinigung
und Wartung ist der Betreiber / Nutzer des
Anhangers verantwortlich.

HUMBAUR-Fahrzeuge/-Aufbauten

, tragen eine FIN. Bei Anfragen und

¥ Ersatzteil-Bestellungen sollten Sie
unbedingt die FIN angeben!

Fur durch Nichtbeachtung resultierende
Schéden lehnt der Hersteller Humbaur
GmbH jegliche Haftung ab - die Risiken
hierfir tragt allein der Benutzer.

Erlaubt sind:

— Transport von Giitern

— Betrieb nur mit einem zulassigen Zug-
fahrzeug und einer zugelassenen
Kupplungseinheit

— Betrieb nur im technisch einwandfreien
Zustand

Beachtung aller Warn- / Sicherheitshin-
weise auf dem Anhanger und in der
Produkt-Gesamtdokumentation (Be-
triebsanleitungen, Zulassungspapiere,
etc.)

Fahren mit ordnungsgeman gesicher-
ter Ladung

Fir die Ladungssicherung bzw. Ausris-
tung zur Ladungssicherung ist der Be-
treiber des Zugfahrzeugs
verantwortlich

Fahren unter Einhaltung der gesetzlich
vorgeschrieben max. zuldssigen
Hdéchstgeschwindigkeit sowie ange-
passter Geschwindigkeit bei schlechten
StralRen- und Witterungsverhaltnissen
Be- und Entladen nur im abgesicherten
Bereich oder mit zusatzlichen Absiche-
rungsmaflnahmen des 6ffentlichen
StralRenverkehrs

Betrieb nur im Rahmen des zulassigen
Gesamtgewichts

(siehe Angaben in Zulassungsbeschei-
nigung Teil II)

Betrieb mit gleichmaRiger Gewichtsver-
teilung der Ladung

Absicherung beim Abstellen / Parken
des Anhangers gegen Wegrollen
RegelmaRige Pflege / Reinigung des
Anhangers von Verunreinigungen /
Fremdkorpern
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— Regelmafige Vorflihrung des Anhan-
gers zur technischen Untersuchung /
Inspektion

— Einhaltung der vom Hersteller vorge-
schriebenen Wartungsintervalle und In-
standhaltungsarbeiten

Folgende Voraussetzungen zum Be-
 treiben eines PKW-Anhangers im

¥ Bereich der ,Bestimmungsgemafen
Verwendung“ missen erflllt sein:

1. Zulassung des Anhédngers

— Die Zulassung ist landerspezifisch

— In der Regel muss der Anhanger versi-
chert und eine Zulassung fir den Stra-
Renverkehr erworben werden

2. Fahrerlaubnis fiir das Fahren mit An-

hanger

— Fur das Fahren mit einem Anhanger ist
je nach Land mitunter ein bestimmter
Fihrerschein erforderlich
Uber die landerspezifischen Vorausset-
zungen informieren

3. Vorhandensein der Kfz-Dokumente

und Typenschild

— KfZ-Papiere des Anhangers mitfihren
(ZB 1)
Vorhandensein des Typenschildes kon-
trollieren

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie

4. Periodische Priifung / Hauptuntersu-

chung (HU)

— Die Vorschriften zur Hauptuntersu-
chung sind landerspezifisch. Bitte er-
kundigen,

- wann eine HU notwendig ist und
- wo Sie eine HU durchfiihren lassen
kénnen

— Durchfiihrung regelmafiger Wartungen
/ Instand-haltung

5. Fahren mit 100 km / h Zulassung (in

Deutschland)

— Fir das Fahren mit 100 km / h ist eine
besondere Zulassung erforderlich
Infos zu den Voraussetzungen sind auf
www.humbaur.com/ Wissenswertes zu
finden

Vorhersehbare Fehlanwendung

Jeder Uber den vorschriftsmafigen Trans-
porteinsatz hinausgehende Gebrauch gilt
als nicht bestimmungsgemalf. Dies gilt fir
alle Modelle.

— Transport von Personen

— Transport von Tieren mit nicht dafur
vorgesehenen bzw. gebauten Anhan-
gertypen

— Transport von heilen Materialien (z.B.
Teer)

1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021
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Transport von Gltern, fiir die besonde-
re Vorschriften gelten und / oder geson-
derte Fahrzeugausfiihrungen
notwendig sind (z.B. chemische Stoffe,
Lebensmittel, Gefahrgut)

Beladung mit einer zu hohen Nutzlast.
Fahrt mit schlecht gesicherter / ungesi-
cherter Ladung

Fahrt mit schlechter Ladungsverteilung
(einseitige, punktuelle Belastung)
Fahrt mit unangepasster Geschwindig-
keit bei schlechten Witterungsverhalt-
nissen sowie schlechtem
Fahruntergrund

Fahrt mit nicht verschlossenen Aufbau-
ten (Deckel, Bordwande, Bordwandauf-
satzen, Plane etc.)

Fahrt mit defekter Beleuchtungsanlage
bzw. mit Fehlfunktion der Beleuch-
tungsanlage

Uberschreitung der max. zuléssigen
Achs- / Stltz- / und Anhangelast
Unterschreitung der Mindest-Stutzlast
(negative Stltzlast)

Durchflihrung von nicht vom Hersteller
genehmigten bzw. eigenméachtigen
baulichen Anderungen am Anhanger
Verwendung von nicht genehmigten Er-
satz- oder Zubehdrteilen

11
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Entfernung bzw. unkenntlich machen
des Typenschildes und der FIN des An-
hangers

Haftungsausschluss

Jegliche Haftung des Herstellers erlischt,
falls:

Alle hieraus resultierenden Risiken und
Haftungsausschliisse bestehen auch dann,
wenn:

— Uberschreitung der max. zul3ssigen
Hochstgeschwindigkeit von 80 km/h
bzw. 100 km/h

— Parken des Anhangers ohne Sicher-
heitsvorkehrungen gegen Wegrollen
wie z.B. Handbremse anziehen, Unter-
legkeile verwenden

— Betrieb des Anhangers bei ersichtli-
chem Teileverschleill bzw. bei Bruch
von sicherheitsrelevanten Bauteilen
und Zubehor

— Betrieb des Anhangers im beschadig-
ten Zustand, welcher zu Gefahrdungen
im StralBenverkehr als auch zu Perso-
nenschaden flihren kann

— Uberlassung des Anhangers ohne
Ubergabe der Betriebsanleitung bzw.
Aufklarung Uber die bekannten Restge-
fahren

— Wartung von sicherheitsrelevanten
Bauteilen wie Bremse, Zugdeichsel,
Hydraulikanlage, etc. durch Laien

Fur Personen- und Sachschéaden,
, die Aufgrund der vorhersehbaren
¥  Fehlanwendung zustande kamen,
Ubernehmen wir als Hersteller keine
Gewabhrleistung.

12

Der Anhanger und seine Bauteile ei-
genmachtig verandert werden
Originalteile oder von der Firma
Humbaur GmbH freigegebene Umbau-
teile / Zubehorteile gegen andere Bau-
teile ausgewechselt werden
Nachtraglich am Anhanger Verande-
rungen vorgenommen werden (z.B.
neue Bohrungen im Rahmen oder das
Aufbohren vorhandener Bohrungen am
Rahmen). Dies wird von der Firma
Humbaur GmbH als bauliche Verande-
rung eingestuft und damit erlischt die
Betriebserlaubnis

Nicht zugelassenes Zubehdr sowie
fremde Ersatz-/ Bauteile, die keine Ori-
ginal HUMBAUR-Teile sind, ange-
bracht oder eingebaut werden. Es
erlischt die Betriebserlaubnis des An-
hangers, eventuell sogar der Versiche-
rungsschutz

Vom Hersteller vorgeschriebene Pfle-
ge- und Wartungsintervalle nicht einge-
halten werden

Abnahmen durch Prufer / Sachverstan-
dige der Technischen Priifstellen oder
amtlich anerkannter Organisationen er-
folgt sind

Behordliche Genehmigungen vorliegen
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Gewadhr- und Serviceleistung

Die Gewahrleistung beinhaltet

Bei sachgemafRem und vorschriftsmagi-
gem Gebrauch des Anhangers auftretende
Mangel, die konstruktionsbedingt oder auf
Materialfehler zurtickzufiihren sind.
Wahrend der Gewahrleistungszeit durch-
gefiihrte Reparaturen verlangern diese
nicht. Der Handler ist als Vertragspartner
fur die Gewahrleistung verantwortlich.

Voraussetzungen

Bei Reparaturen ist die Verwendung von
Original-Ersatzteilen erforderlich. Repara-
turen mussen von einer Fachwerkstatt
durchgefihrt werden. Die Wartungshin-
weise und -vorschriften des Herstellers,
welche in dieser Betriebsanleitung aufge-
fuhrt sind, missen beachtet worden sein.

Mangel diirfen nicht zuriickfiihrbar
sein auf

— Nichtbeachtung der in dieser Betriebs-
anleitung aufgefiihrten technischen und
rechtlichen Vorschriften, unsachgema-
Re Benutzung des Anhangers oder feh-
lende Erfahrung des Nutzers

Sicherheit -

Eigenmachtige Veranderungen am An-
hanger, bzw. nicht von der Humbaur
GmbH freigegebene Anbauten. Diese
lassen die Gewahrleistung erléschen

— Nichtbeachtung der jeweiligen gesetzli-
chen Vorschriften

Keine Mangel sind

Jeder Anhéanger ist ein handwerklich gefer-
tigtes Produkt. Trotz grofiter Sorgfalt kdn-
nen bei der Montage leichte, oberflachliche
Spuren entstehen, welche auf die bestim-
mungsgemafie Nutzung keinen Einfluss
haben. Fertigungsbedingte Spannungs-
risse in der Oberflache (Haarrisse) lassen
sich nicht vermeiden. Diese Haarrisse
haben keinen Einfluss auf Stabilitat bzw.
Nutzung des Anhangers.

Ebenfalls nicht als Mangel gelten fiir die
Funktion erforderliche geringe Spalte zwi-
schen Bordwand und Ladebriicke.
Polyesterbauteile sind nicht zu 100% farb-
echt. Auch hier kann es durch UV- und Wit-
terungseinfliisse zu Farbveranderungen
kommen.

Gummiteile altern durch UV-Einflisse, evtl.
ist auch eine Rissbildung sowie ein Aus-
bleichen der Oberflache moglich.

Mit der kathodischen Tauchlackierung
(KTL) beschichtete Teile sind nicht farb-
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echt. Sie kdnnen durch UV-Einstrahlung
ausbleichen.

Verzinkte Teile sind normalerweise nicht
glénzend, sondern verlieren nach kurzer
Zeit ihren Glanz. Das ist kein Mangel, son-
dern erwilinscht, da erst durch die Oxidie-
rung der volle Schutz gegen Rosten des
Metalls gewabhrleistet ist.

Holz ist ein Naturwerkstoff. Deshalb unter-
liegt es trotz der unterschiedlichsten Bear-
beitungs- und Beschichtungsarten
naturliche, witterungsabhangige Ausdeh-
nung, bzw. Schrumpfung, was zu Span-
nungen fihren kann. Holzmaserung und
Unebenheiten sind fir diesen Naturwerk-
stoff normal und kdnnen sich in der Ober-
flache abzeichnen. Durch UV-Einstrahlung
und Witterungseinflisse sind Farbverande-
rungen moglich. Fur die verwendeten Holz-
bauteile ist in der Starke eine
Fertigungstoleranz festgelegt. Abweichun-
gen im Bereich der Toleranz sind nicht
reklamierbar.

Da die Anhanger in der Regel nicht isoliert
sind, kann es bei Temperaturschwankun-
gen zu Kondenswasserbildung unter Pla-
nen- und Polyesterabdeckungen kommen.
In diesem Fall ist fur eine ausreichende
Beluftung zu sorgen, um Schimmelbildung
zu vermeiden. Auch sind die Anhanger
nicht zu 100% wasserdicht. Wassereintritt
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an Tiren, Klappen und Fenstern ist selbst
bei Verwendung von Gummiabdichtungen
und sorgfaltigster Verarbeitung moglich.

Die Gewabhrleistung erlischt

14

Bei Nichteinhaltung der Betriebs-, War-
tungs-, Reinigungs- und Inspektions-
vorschriften bei technischen
Veranderungen des Anhangers

Bei eigenstandigen An- und Aufbauten,
die nicht von Humbaur freigegeben sind
Bei Uberladen des Anhéngers und un-
sachgemaBer Nutzung

Bei der Verwendung von nicht Original-
Humbaur-Ersatzteilen

Bei Nichtbeachtung der Sicherheitshin-
weise am Anhanger

Bei Nichteinhaltung der Serviceinterval-
le, auch der von Humbaur montierten
Teile wie Achse, Bremse, Zugdeichsel,
hydraulische Anlagen usw.

Bei falscher Oberflachenbehandlung
der verwendeten Materialien

Bei weiterer Benutzung des Anhangers,
obwohl Mangel bereits bekannt und ge-
meldet sind und die Nutzung durch den
Hersteller bis zur Reparatur untersagt
wurde

— Bei weiterer Nutzung des Anhéngers
bei bekannten Mangeln, wodurch die
Reparatur unméglich, bzw. aufwendi-
ger oder nur durch erheblichen Mehr-
aufwand moglich ist und die Nutzung
des Anhangers gemindert wird

Die Gewahrleistung beinhaltet nicht

— Ausgaben fir die laufende Wartung

— Kosten, die auf normalen Verschleif3
oder lange Standzeiten zurtickzufihren
sind

— Fehler, die auf nicht vorschriftsmaliige
Behandlung des Anhangers zurlickzu-
fuhren sind

— Mangel, die auf die Verwendung von
nicht Original-Humbaur-Ersatzteilen
zuriickzufiihren sind

— Mangel, als Folge einer unsachgema-
3en Reparatur

— Mangel die auf bauliche Veranderun-
gen oder unerlaubte Montagen am
Fahrzeug zurtickzufiihren sind

— Schéden, welche auf Schnee- und
Wasserlasten bei Planen- / Plywood-
oder Polyaufbauten zuriickzufiihren
sind

— Konstruktive Anderungen behélt sich
der Hersteller vor

Vor jeder Fahrt priifen, einstel-
len und sichern

Gefahrenquellen
Folgende Punkte beachten:

An- und Abkuppeln des Anhangers -
Aufenthalt im Gefahrenbereich verbo-
ten

Be- und Entladen des Anhangers - Auf-
enthalt im Gefahrenbereich verboten
Fahren mit ungesicherten Stiitzvorrich-
tungen

Fahren mit nicht verriegelten Bordwan-
den / Tiren / Klappen / Uberfahrwan-
den

Durchfahrtshéhen auf dem Transport-
weg, beim Be- und Entladen
Uberschreitung des zulassigen Ge-
samtgewichts oder einseitige Uberbe-
lastung durch falsche Beladung
Schlecht oder nicht gesicherte Ladung
und / oder Aufbaubestandteile
Ruckwartsfahrten - riickwartigen Raum
beobachten

UbermaRige Verwindungen beim Ma-
novrieren z.B. bei Drehschemelanhan-
gern

Uberbelastung des Anhéngers, der
Achsen und Bremsen
Uberbeanspruchung durch Montage
falscher Rad- und ReifengréRen
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Verwendung von Radern mit falschen
Einpresstiefen, einseitigem Schlag
bzw. zentrifugaler Unwucht
Uberbeanspruchung durch unverniinfti-
ge und unsachgemafe Fahrweise oder
Behandlung

Schlag- und StoRbeanspruchung der
Achsen

Unangepasste Geschwindigkeit in Ab-
hangigkeit von der Beschaffenheit der
StralRe mit dem Ladezustand des Fahr-
zeuges - besonders in Kurven

Der abgestellte Anhanger kann auf un-
ebenem, weichem Boden wegrollen,
kippen oder einsinken

Nicht einhalten der Voraussetzungen
fir das Fahren mit 100 km/h Zulassung
Fahren auf Gelande mit extremer
Schraglage

Be- / Entladen des Anhéangers auf Ge-
lande mit starkem Gefalle

Mangelhafte Reinigung der Ladeflache
nach jedem Transporteinsatz

Bei kippbaren / absenkbaren Anhédngern

Aufenthalt unter ungesicherter Ladefla-
che

Ruckartiges Abbremsen wahrend des
Abkipp- / Senkvorgangs

Fahren mit gekippter / angehobener La-
deflache

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie
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Kippen der Ladeflache bei mangelhaf-
ter Beobachtung der riickwartigen /
seitlichen Raumes

Zu nahes Abkippen der Ladung an ei-
ner Bédschung bzw. Baugrube
Aufenthalt auf gekippter / sich bewe-
gender Ladeflache

Abkippen der Ladeflache auf unebe-
nem und weichem Untergrund
Abkippen von klebrigem Ladegut wie z.
B. Asphalt, Erde, lehmigen Sand
Abkippen von groflen Gesteinsbrocken
Abkippen mit schrag stehendem Ge-
samtzug

Auffahren von Fahrzeugen auf die La-
deflache ohne den Schwerpunkt des
Auffahr-Fahrzeugs zu beachten

Im Aufbaubereich
Alle Aufbaubestandteile schliefen und
sichern, wie:

Bordwéande

Heckklappe / Uberfahrwand

Tiren / Klappen

Abdecknetz / Plane

Werkzeugkasten

Aufstiegsleiter / Klapptritt

Eine ausgewogene / gleichmaRige La-
dungsverteilung sicherstellen

1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021

Im Fahrgestellbereich
Allgemein beachten:

Kupplung ordnungsgemaf verriegeln
Prifen, dass die Zugkugelkupplung und
die Kugelkopfkupplung nicht bescha-
digt sind

Elektrische Verbindungen herstellen
Anhangerleuchten priifen, defekte
Leuchten instandsetzen
Stltzvorrichtungen einfahren und si-
chern

Reifen und Felgen auf Beschadigung
prifen

Reifendruck prifen, einschlieBlich des
Reserverads

Anzugdrehmoment der Radmuttern
kontrollieren

Bei einem neuen Anhanger nach 50 km
Fahrt, und nach der ersten beladenen
Fahrt die Radmuttern nachziehen
Sichern: Reserverad / Reserveradhal-
ter, Unterlegkeile

Zulassiges Gesamtgewicht einhalten
Kennzeichen und Aufkleber auf Vor-
handensein und Sauberkeit priifen

15
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Signalworter / Warnzeichen /
Piktogramme

Sicherheit geht vor!

In dieser Anleitung wird auf die unter-
schiedlichen Grade der Gefahrdung folgen-
dermafien hingewiesen:

Signalworter

A GEFAHR
Mogliche Gefahrdung mit hohem
Risikograd
Wenn diese Gefahr nicht gemieden
wird, sind Tod oder schwerste Ver-
letzung die Folge.

9‘

» Handlungsanweisungen folgen.

Mogliche Gefahrdung mit mittle-
rem Risikograd

Wenn diese Gefahr nicht gemieden
wird, kénnen Tod oder schwere Ver-
letzungen die Folge sein.

9‘

» Handlungsanweisungen befolgen.

Sicherheit - Signalworter / Warnzeichen / Piktogramme

A VORSICHT
Mogliche Gefahrdung mit niedri-
gem Risikograd
Wenn diese Gefahr nicht gemieden
wird, kdénnen leichte oder geringe
Verletzungen die Folge sein.

» Handlungsanweisungen befolgen.

Mogliche Gefahrdung fiir Sach-
schaden

Wenn diese Gefahr nicht gemieden
wird, koénnen Sachschaden die
Folge sein.

0

» Handlungsanweisungen befolgen.

~ Allgemeines Gebotszeichen
A Weist auf Informationen hin, die fir
¥ einen sicheren Gebrauch zu beach-
ten und einzuhalten sind.

Alle Warnungen und Anweisungen auch an
andere Benutzer oder an das Hilfspersonal
weitergeben!

Textauszeichnung

Folgende Symbolik wird in der Anleitung
verwendet:

» (Pfeil) Handlungsaufforderung
— (Strich) Auflistung

1 (Ziffer) Auflistung von Einzelheiten
Zum Beispiel: (1) (Ziffer in Klammer) Auflis-
tung von Komponenten.

Oder 1. (Ziffer mit Punkt) Auflistungen logi-
scher Schritte.

Verwendete Warnzeichen

Nachfolgende Warnzeichen kdénnen in die-
ser Betriebsanleitung und am Produkt ver-
wendet werden.

Warnzeichen beachten und sich in diesen
Fallen besonders vorsichtig verhalten.

Vorsicht - Hohenbegrenzung an Bri-

cken / Unterflhrungen!

Druck!

Gefahr durch unter druck stehende
Komponente(Behalter, Schlauche).
Verletzungsgefahr durch Quet-
schen, Treff, Kérperschneiden mog-
lich.
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>PEPP B PP

>

A

Erstickungsgefahr!
Sauerstoffmangel.

Rotierende Walzen!

Korperteile kdnnen erfasst, eingezo-
gen oder weggedriickt werden.
Verletzung durch Quetschen, Treff-
gefahr, StolRgefahr moglich.

Warnung vor Gefahrenstelle!
Vorsichtig sein - Personen kénnen
verletzt werden.

Explosionsgefahr!
Explosive Betriebsstoffe.

Stolpergefahr!
Hindernisse auf Bewegungsflachen.

Absturzgefahr!

Umwelt / Bio-Gefahrdung!
Gefahren flir Mensch und Umwelt,
die von biologischen Substanzen
oder Organismen ausgehen

Rutschgefahr!
Nasse Oberflachen.

Stromschlaggefahr!
Gefahrliche Spannung.

> BB PBPP

B>

£\
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Schwebende Lasten!

Vergiftungsgefahr!
Giftige Stoffe.

Verbrennungsgefahr!
HeilRe Oberflachen.

Quetschgefahr!
Far Korper / Kérperteile.

Verletzungsgefahr!
Hindernisse im Kopfbereich.

Handschneidegefahr!

Quetschgefahr!
Fur GliedmaRen wie: Hande / Finger
/ FuRe.

Gegenlaufige Rollen!
Korper kénnen erfasst und ge-
quetscht werden.

Veratzungsgefahr!
Auslaufende Batteriesaure.

Treffgefahr!
Herabfallende Gegenstande.
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Personliche Schutzausriistung

Bei allen in dieser Anleitung beschriebenen
Arbeiten die vorgeschriebene Personliche
Schutzausristung (PSA) tragen.

Dazu gehort folgendes:

@O0OOSROE®

Gehorschutz

Schutzbrille

Sicherheitsschuhe, festes Schuh-
werk

Schutzhandschuhe
Schutzkleidung

Schutzhelm

Warnkleidung, Warnweste

Schutzmaske, Atemschutz

17
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Gebotszeichen

Bei allen in dieser Anleitung beschriebenen
Arbeiten an folgende Gebote / Handlungs-
aufforderungen halten.

0

Wichtiger Hinweis!
Fir sicheren Gebrauch beachten
und einhalten.

Gebrauchsinformation vorher lesen.

Allgemeine Information

Fir Luftzirkulation sorgen.

Vor Arbeiten an spannungsfiihren-
den Bauteilen Netzstecker ziehen
oder Batterie abklemmen.

Hande griindlich waschen.

Handschutzmittel verwenden.

QO 8060

Zweimannregel
@ Arbeiten nie alleine ausfiihren.

Verbotszeichen

An diese Verbote halten.

Anhanger auf Zugmaschine auflau-

@ fen lassen verboten.
A

~ Mit Wasser spritzen verboten,
& z.B. Hochdruckreiniger.
Zutritt fir unbefugte Personen ver-
boten.

® Q@

Zwischen Zugmaschine und Anhan-
ger treten verboten.

@

Allgemeines Verbot.

Offene Zindstelle verboten,
z. B. Zigarre, Feuerzeug.

Beriihren / Anfassen verboten.

®

Hineinfassen verboten.

Aufsteigen verboten.

® &

Flache betreten verboten.
Weitere wichtige Piktogramme

Folgende Piktogramme zur fachgerechten
Entsorgung sowie zur Ersthilfe im Notfall
beachten.

Gefahr der Umweltverschmutzung.

B
Fachgerechte Altélentsorgung,
Ol nicht in die Umwelt entsorgen.

Fachgerechte Entsorgung Ollappen.

Fachgerechte Altreifenentsorgung,
Altreifen nicht in die Umwelt entsor-
gen.

Augen sofort mit viel Wasser aus-
spulen.

Arzt aufsuchen.

Vor Nasse schitzen.

Problemmull!
Keine Entsorgung Uber Hausmidill erlaubt.
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Verkehrszeichen zu Hohen

Folgende wichtige Verkehrszeichen zu den
Héhenangaben im StralRenverkehr beach-
ten.

Vorsicht - Hohenbegrenzung an Brii-

cken / Unterflhrungen!
Max. Fahrzeughohe!

Die Ho6he darf nicht tberschritten werden.

Tunnel - Hohe begrenzt!
Beachte die max. H6henangaben.

Sicherheit

Generelle Sicherheitshinweise

Vor Inbetriebnahme lesen / einhal-
ten!
Als Betreiber eines Anhangers be-
0 steht die Pflicht nationale und inter-
nationale Sicherheits- und
Gesundheitsschutzanforderungen
zu beachten.

— In Deutschland gilt die StVZO sowie
das Produktsicherheitsgesetz
(ProdSG) und deren Verordnungen

— Jegliche zusétzlichen eigenméachtigen
Anbauten auf dem Anhanger kénnen
das Gefahrdungspotential erhéhen

— Nur Original-HUMBAUR Ersatz- und
Zubehorteile verwenden

— Informieren, welches Zubehor eigen-
standig angebaut werden darf und was
in Fachwerkstatten durchgefiihrt wer-
den muss

~Als Teilnehmer im StraBenverkehr
| ist man verpflichtet, alle nationalen
¥ Vorschriften zum Fiihren eines Fahr-
zeugs mit Anhanger zu beachten
und den Pflichten als Besitzer eines
Nutzfahrzeugs nachzugehen.
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— Dazu gehdren die Durchfiihrung regel-
maRiger Wartung, Pflege und das peri-
odische Vorfuhren Ihres Anhangers zur
technischen Hauptuntersuchung

Aufkleber auf dem Produkt
Die Aufkleber auf dem Anhanger wei-
sen auf die Restgefahren hin.

» Anweisungen und die max. angegeben
Werte / Krafte einhalten.

A\vorsicut (PN /N caution

Nichteinhaltung der Stiitzlast uNoncompliance with vertical load
Unfallgefahr / Schlingergefahr! Risk of accident / skidding!

> Verteilen Sie die Ladung so, dass keine | »
negative Stiitzlast entsteht bzw. die
max. zul. Stiitzlast eingehalten wird. .

When distributing the cargo, a negative
vertical load mustn't arise and the max.

o100 PEIM. vertical load has to be adhered.

&) Danger of a loss wheel!

Gefahr des Radlosens!
Lose Radmuttern fiihren zu Unféllen.
P Radmuttern nach 50 km
und nach jedem Radwechsel
nachziehen.

Loose wheelnuts result in accidents.
> Check wheelnuts for thightness
after the first 50 km and after
each subsequent wheel change.

()

62000037 C

Unzureichende Beleuchtung

beim Be- und Entladen!

Erhéhte Unfallgefahr.

P Sichern Sie den Anhanger mit
2usiitzlichen Signaleinrichtungen| -

Inadequate lighting during

loading and unloading!

Increased risk of accidents.

» Secure the trailer with additional
signalling devices,

Hochgehobene Ladeflache!

Ladefliche kann herunterfallen.

> Nicht unter gehobene Ladefliche
treten.

> Ladefliche bei Wartung mit
Wartungsstiitze absichern.

area.
> Secure loading area with a support

Elevated load area!
Load area may fall down
> Don't step under elevated loading

oo during maintenance work.
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DIN Zurrpunkte
. 400 daN )

Zulassige Stiitzlast
Permissible vertical load

max. 50 kg

620000264

Fiir Personen

A

Kinder spielen in der Ndahe des
Anhéangers

Anhanger sind kein Spielzeug! Kin-
der kénnen die vom Anhéanger aus-
gehenden Gefahren nicht richtig
einschatzen und sich beim Spielen
am Anhanger verletzen.

| 2 @ Betriebsanleitung sorgfaltig und
komplett durchlesen.

» Alle Sicherheitshinweise und Warnauf-
kleber auf dem Produkt und Warnhin-

weise

in der Gesamtdokumentation

beachten.
» Handlungsschritte einhalten.

20

| 2

Nichtbeachtung der Sicherheits- /
Warnhinweise!

Das Ignorieren der Sicherheitshin-
weise / Warnungen sowie die Nicht-
befolgung der Handlungsschritte
kann zu Unféllen mit Personenscha-
den fihren. Durch falsche Bedie-
nung kann man sich selbst und
andere Personen schwer verletzen.

| Betriebsanleitung sorgfaltig und

komplett durchlesen.

» Alle Sicherheitshinweise und Warnauf-

kleber auf dem Produkt selbst und
Warnhinweise in der Gesamtdokumen-
tation beachten.

» Handlungsschritte einhalten.

Waéhrend der Fahrt

Uberhohte / nicht angepasste

A\ Geschwindigkeit!

Die Ladung kann sich |6sen und her-
unterfallen.

— Schlinger- / Unfallgefahr! —

» Nationale Vorschriften des jew. Landes
fur die zuladssige Hochstgeschwindig-
keit beachten.

» Max. zuldssige Hochstgeschwindigkeit
fur Gespanne mit Anhanger einhalten.

A

Schlechte StraBe / extreme Witte-
rungsverhaltnisse!

Anhanger kann bei unebener Fahr-
bahn, Schlagléchern sowie Unwetter
z.B. Sturm, Schnee, Glatte, Eis,
Hagel ins Schlingern geraten.

— Unfallgefahr! —

» Geschwindigkeit den gegebenen Stra-
Renbedingungen und Witterungsver-
haltnissen anpassen.

A

Windboden / Seitenwinde!
Anhanger kann bei Windbden / Sei-
tenwinden durch starke Lenkbewe-
gungen, welche an Brlcken,
Tunneln, Waldschneisen, Schall-
schutzwanden oder beim Uberhol-
vorgang von LKWs entstehen
kdénnen, ins Schlingern geraten.

— Unfallgefahr! —
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Geschwindigkeit langsam reduzieren
und Fahrverhalten den Witterungsver-
haltnissen anpassen.

N
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insbesondere bei Tunneln, unter Bri-
cken oder Unterfiihrungen auf die max.
zul. Fahrzeughdéhe achten.

A

vy

Ungesicherte / schlecht gesicherte
Ladung!

Die Ladung kann sich wahrend der
Fahrt verschieben und den Anhan-
ger ins Ungleichgewicht bringen
oder direkt vom Anhanger herausge-
schleudert werden.

Ladung vor der Fahrt verzurren.

Bei Pausen priifen, dass die Ladung
ausreichend gesichert ist.

Nationale Vorschriften zur Ladungssi-
cherung beachten.

>

Zu hoher Aufbau des Anhédngers!
Der zu hohe Aufbau (Ladung, Zube-
hér) kann bei Durchfahrten von Tun-
neln, Briicken, Unterflihrungen etc.
abgerissen werden.

— Unfallgefahr! —

Vor der Fahrt prifen, dass die max.
zulassige Gesamthdhe nicht Uber-
schritten wird. Auf Verkehrszeichen,

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie

A

Gegenstinde auf dem Aufbau des
Anhéngers!

Gegenstande wie z.B. Aste, Eis,
Schnee, etc. kdnnen wahrend der
Fahrt auf die Fahrbahn geschleudert
werden.

— Unfallgefahr! —

» Vor der Fahrt alle Gegenstande wie

Aste, Eis, Schnee, Wasserlasten etc.
vom Aufbau des Anhangers entfernen.

A

Abgenutztes Reifenprofil / Fal-
scher Reifenluftdruck!

Die Reifen kénnen wahrend der
Fahrt platzen und den Anhanger
zum Ausbrechen bringen. Der
Bremsweg verlangert sich.

— Schlinger- / Unfallgefahr! —

» Regelmalige Kontrollen der Reifen

durchfiihren.

» Reifendruck priifen, Profiltiefe und den

Zustand der Reifen.
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>

Lose Radmuttern / Radbolzen!

Die Radmuttern / Radbolzen kénnen
sich I6sen. Der Anhanger kann das
Rad verlieren.

— Schlinger- / Unfallgefahr! —

Nach den ersten 50 km, nach der ers-
ten Fahrt mit Beladung und nach jedem
Radwechsel die Radmuttern / Radbol-
zen nachziehen.

RegelmaRig den festen Sitz der Rad-
muttern / Radbolzen priifen.

Gefahr des Radl6sens!

Loose wheelnuts result in accidents.
> Check wheelnuts for thightness
after the first 50 km and after
each subsequent wheel change.

Lose Radmuttern fiihren zu Unfallen.|
P Radmuttern nach 50 km
und nach jedem Radwechsel
nachziehen

>

| 2

A VORSICHT
Nichteinhaltung der Stiitzlast!
Uberschreitung der max. zulassigen
Stltzlast / Unterschreitung der min.
Stutzlast kann zu Unféllen fuhren -
Schlingergefahr!

Ladung so verteilen, dass keine nega-
tive Stutzlast entsteht bzw. die maximal
zulassige Stutzlast eingehalten wird.
Nicht die max. zulassige Stltzlast des
Zugfahrzeugs bzw. der Anhangevor-
richtung Uberschreiten.
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(1

| 2 & Angaben zur max. zuldssigen
Stitzlast in den Fahrzeugpapieren und
der Anhangevorrichtung beachten.

» Angaben zur max. zulassigen Stutzlast
in den COC-Papieren beachten, Punkt
19.

A vorsicur (PN /N caumion

Nichteinhaltung der Stiitzlast \J Noncompliance with vertical load
Unfallgefahr / Schlingergefahr! Risk of accident / skidding!

> Verteilen Sie die Ladung so, dass keine | > When distributing the cargo, a negative
negative Stitzlast entsteht bzw. die vertical load mustn't arise and the max.
max. 2ul. Stitzlast eingehalten wird. | perm. verticalload has to be adhered.

Der Anhanger wird von Verkehrsteil-
nehmern nicht rechtzeitig / schlech-
ter erkannt.

— Unfallgefahr! —

» Vor der Fahrt priifen, dass die Beleuch-
tung des Anhangers funktioniert und
nicht durch die Ladung verdeckt ist.

» Defekte an der Beleuchtung beheben.

A VORSICHT
Fahren ohne eingehangtes AbreiR-

/!\ seil / Fangseil!

A VORSICHT
Verschlissene Anhdngerkupplung!
Verschlissene  Anhangerkupplung
fihrt zu schlechtem Fahrverhalten
des Anhangers.

— Schlingergefahr! —

» Vor der Fahrt priifen, dass die Kupp-
lung nicht verschlissen / deformiert ist.

» Regelmalliige Wartungsarbeiten an der
Kupplung durchfiihren, um Verschleil
vorzubeugen.

A VORSICHT
Unzureichende / defekte Beleuch-
tung!
22

Der Anhanger wird im Falle eines
Abkoppelns bzw. Versagen der
Kupplung nicht gebremst / aufgefan-
gen.

» Abreifiseil / Fangseil am Zugfahrzeug
befestigen.
» Nationale Vorschriften beachten.

Beim Be-/ Entladen

Unzureichende Beleuchtung!

Beim Be- / Entladen konnen die
Beleuchtungseinrichtungen am
Anhanger verdeckt werden - der

Anhanger ist von Verkehrsteilneh-
mern schlecht zu erkennen (bei
Dammerung / Dunkelheit).

— Unfallgefahr! —

Sicherstellen, dass die Sicherheit des
Stralenverkehrs beim Be- / Entladen
nicht beeintrachtigt wird.

Ggf. zusatzliche Signaleinrichtungen
z.B. Schilder, Absperrvorrichtungen
benu-

zen.

/N

Inadequate lighting during
loading and unloading!
Increased risk of accidents.

» Secure the trailer with additional
2| signalling devices.

Unzureichende Beleuchtung

beim Be- und Entladen!

Erhdhte Unfallgefahr.

P Sichern Sie den Anhéinger mit
2usatzlichen i
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Beim Abstellen / Parken

Ungesicherter Anhéanger!

Der Anhanger kann sich unkontrol-

\ A A A/

v

liert in Bewegung setzen und Perso-
nen erfassen.

— Unfallgefahr! —

Anhanger gegen Wegrollen sichern.
Unterlegkeile unter die Rader legen.
Feststellbremse anziehen.

Anhanger auf méglichst ebenen Unter-
grund abstellen (nicht im Gefalle).
Anhanger so abstellen, dass von ihm
keine weiteren Gefahrdungen ausge-
hen.

Anhanger gegen Benutzung unbefugter
Personen (Diebstahlsicherung)
sichern.

Anhanger hochkant aufstellen /

aufhdngen!

>
|

Der Anhanger kann umkippen und
herunterfallen. Personen kdnnen
gestollen / gequetscht werden.

Anhanger gegen Umfallen sichern.
Anhanger an einer festen Wand anzur-
ren.

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021
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Sicherheit - Generelle Sicherheitshinweise

|

24

Eingeschlossen im Kofferaufbau!
Erstickungsgefahr durch Sauerstoff-
mangel.

Vor dem Abschliel’en der geschlosse-
nen Aufbauten prifen, dass sich keine
Personen / Tiere im Innenraum aufhal-
ten.

Fenster / Kappen beim Aufenthalt im
Innenraum o&ffnen.

Ggf. prifen, dass Kiihlaggregate, Heiz-
gerate, etc. ausgeschaltet sind.

» Aufkleber im

beach-

A & Q
(A wawoie

Erstickungsgefahr!
Im geschlossenem Kofferaufbau kdnnen Sie
wegen Sauerstoffmangel ersticken.
» Sorgen Sie bei Aufenthalt im Innen-
raum flr ausreichende Luftversorgung.

Risk of suffocation!
Lack of oxygen can lead to suffocation if
you are inside the box body.
» Ensure adequate air supply when you
are inside the box body.

Innenraum
ten.

620.00484
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Allgemeine Information - Produktbeschreibung

Produktbeschreibung

Grundkomponenten PKW-Anhan-
ger

& &

Abb. 1 Beispiel: Frontansicht, ungebremst / 6 Fangseil, ungebremst 11 Eckrunge
gebremst 7 Auflaufeinrichtung mit Handbremshebel, 12 Seitlicher Rickstrahler / oranger Reflektor
1 Zuakugelkuoplun Bremsgestange, etc. 13 RadstoRdampfer
ugkuge’kupplung 8 Elektrik-Stecker / Parkdose 14 Unterlegkeil
2 Abstitzbigel ) .
3 V-Zugdeichsel / Deichselrahmen i Stimbordwand 15 Rad, Reifen
4 Stﬁtz?ad 10 Vorderer Riickstrahler / weilter Reflektor oder 16 Kotfliigel, ggf. mit Spritzlappen
5 AbreiRseil, gebremst Begrenzungsleuchte 17 Bordwand, seitlich

26 Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021
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Allgemeine Information - Produktbeschreibung

,,,M'

\<v‘\

L
e '\ﬁ

be &

Abb. 2 Beispiel: Heckansicht 30 Unterfahrschutz

18 Heckbordwand

19 Ladeflache

20 Zurrpunkt, Zurrbligel, Zurrése
21 Bordwandverschluss, versenkt
22 Heck-Multifunktionsleuchte

23 Hinterer Rickstrahler / roter Reflektor
24 Kennzeichenleuchte

25 Kennzeichenhalter

26 Scharnier

27 Achse / Bremsen / Fahrgestell
28 Bordwandverschluss, aufliegend
29 Schiebestiitze
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Allgemeine Information - Produktbeschreibung

Anhéngertypen / Typisierung / Kon-
formitat

Die verschiedenen Anhangertypen flr
PKWs mit Kugelkopfkupplung sind in der
StVZ0O in

— O1-Klasse (bis 750 kg) und
— 02-Klasse (ab 750 kg bis 3500 kg)

eingeteilt.

Die Anhanger sind typisiert und dirfen in
ihrer zugelassenen Ausstattung nicht ver-
andert werden!

Veranderungen am Anhanger, wie
. z.B. Einsatz einer Achse anderen
“¥ Fabrikats, andere Auflaufeinrichtung
/ Bremsen, nicht eingetragene
Rader- / Reifen, fiihren zum Verlust
der Genehmigung!

Sonderanhanger und Anhanger mit Son-
derausstattung kénnen von anerkannten
Priifstellen (z.B.: TUV, SGS) einzeln abge-
nommen und zugelassen werden.

28

Konformitatsbestatigung

c € Hiermit bestatigt die Firma
Humbaur GmbH die Einhal-
tung aller relevanten EG-
Richtlinien fiir die Zulassung und
den sicheren Betrieb von PKW-
Anhangern.
Eine EG-Konformitatserklarung fiir
Aufbauten nach Maschinenrichtlinie
2006/42/EG konnen Sie bei uns
separat anfordern.

1-048
Abb. 3 Beispiel: Offener Kasten, ungebremst, bis
750 kg

Abb. 5 Beispiel: Pferde- / Viehanhanger

1-049
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1-053

Abb. 6 Beispiel: Fahrzeugtransporter Abb. 8 Beispiel: Rohranhanger, HTR

1-050

Abb. 7 Beispiel: Kipper
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Fahrzeug-ldentifizierung

Technische Daten

Die Technischen Daten des Anhangers
sind an folgenden Stellen:

— Fahrzeugdokumente:
Zulassungsbescheinigung Teil | (ZB 1)
und
Zulassungsbescheinigung Teil Il (ZB 1),
EG-Ubereinstimmungsbescheinigung /
COC - Papier

— Typenschild (dauerhaft am Anhénger
angebracht)

Der Verlust von Fahrzeugpapieren muss
bei der Polizei angezeigt werden.

Eine Zweitkopie der EG-Ubereinstim-
mungsbescheinigung (COC-Papier) kann
bei offiziellem Nachweis des Verlustes
beim Hersteller beantragt werden.

Die EG-Ubereinstimmungsbescheinigung
(COC-Papier) wird flr die Zulassung eines
Anhangers bendtigt.

Die Abmessungen / Massen / Achsen-
Belastung / Bremsanlage / Hochstge-
schwindigkeit und zuldssige Rad- / Reifen-
kombination sowie die Anhangevorrichtung
sind im COC-Papier angegeben.

30

Allgemeine Information - Fahrzeug-ldentifizierung

Bei VerauRerung / Verkauf des Anhangers
sollte die EG-Ubereinstimmungsbescheini-
gung (COC-Papier) an den neuen Besitzer
Ubergeben werden.

Zur Identifizierung des Anhangers ist eine
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer (FIN)
angebracht.

Die FIN ihres Anhangers ist auf dem
Typenschild und zusatzlich in Fahrtrichtung
rechts im Rahmengestell / fester Bordwand
eingraviert.

Bei Fragen zum Anhanger ist die Angabe
dieser FIN erforderlich!

Das Typenschild gibt Auskunft iber den
Anhangertyp und dessen Herkuntft,
sowie die max. zulédssigen Lasten /
Gewichte

Landerspezifisch kdnnen weitere Schil-
der angebracht werden (z. B. fur Frank-
reich)
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Allgemeine Information - Fahrzeug-ldentifizierung

EG-Ubereinstimmungbescheini-
gung (COC-Certificate of Confor-

Verschiedenes. 30. 1. Spunweite jeder gelenkten Achse:

Hochstgeschwindigkeit

29, Hochstgeschwindigkeit 100 ki

50.  Typgenehmigt nach den Konstruktionsvorschriften for die Beforderung gefahriicher Guter: 30. 2. Spuweite aller tbrigen Achsen: 1,605 mm
51, Bei Fahrzeugen mit besonderer Zweckbestimmung, Bezeichnung gemats Anhang Il Nummer 5: - v n Achse(n
EG-Ubereinstimmungsbesc| g 9. 9 g¢ g 31 Lage der anhebbaren Achse(n): NIA
fir vollstandige Fahrzeuge
J d 52 Anmerkungen: 32 Lage der belastbaren Achse(n)
oo 35:195/65 R15 90L auf Felge 4,5.-6J x 15 ET30; 185 R14C 104/012N auf Felge 5-61 x 14 ET30;
e 195 R14C 104/102N auf Felge 5J-6x 15 ET30 34 Achse(n) mit Luftfederung oder gleichwertiger Aufhangung: no
Hartien Fahrzoug 35 Reffen-Radkombination 185/65R14 90L auf Felge 5.-6J x 14 ET30
0.1, Fabrikmarke (Fimenname des Hersellers): Humbaur
Bremsaniage
0z T HAEAG Vermerk des Herstellrs:
— o 3. Anhanger-Bremsanschlisse: Mechanisch
| - 056
Version Hi Aufbau
021, Handalsbezeichrung HATa2sta Abb. 10 Rickseite (Seite 4) 3. Code des Aubaus ocoz
04, Fahrzeughlasse: o, Anhéngevorrichtung
05, Fimenname und Anschrif des Herstelers: Humbaur GrbH m -zeichen der (sofem angebaut):  1°0420°1086°00

Wercedesrig 1 Algemeine Baumerkmale
86368 Gersthofen

1. Anzahl der Achsen: 1 und Rader 2 45. 1. Kennwerte: D: 1408k [ V:- / S:100kg /Ui~
0. Schider: rechts vome an der Seitenwand oder [HUMBAUR| 9

rechts vome am Zugholm/Deichselrahmen E=ETR NS 1-058
e 4 Fatsans 2474 mm 2458 Abb. 12 Innenseite (Seite 3)
1 Ao 12 2478rm- 2400 25 "
0.10. Fahrzeug-identiizierungsnummer: WHDC1312BH0816314 6 Bree: IG5
g e e
R e 1 Lingedo oot 2510mm
e [
5 e co st Fam: -
/L
(Unterschrif 1-055 16, Technisch zulsssige Hochstmassen
9 S (Soite 1 o 5 ey
Abb. 9 Vorderseite (Seite 1) 00 TEETTET | MDD & & &
w i o

1-057

Abb. 11 Innenseite (Seite 2)
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Erlauterung COC-Dokument

Seite 1

— 01 Fabrikant, 02 Anhangertyp, 0.2.1
Modell

— 04 Fahrzeugklasse

— 05 Hersteller

— 06 Angaben zur Position des Typen-
schilds / FIN am Anhanger

— 0.10 FIN, Typisierungsnummer

Seite 2
— Achsen, Rader, Rad- / Achsabstande
— Hauptabmessungen Lange, Breite,
Hoéhe
— Gewichte / Massen:
13: Gesamtgewicht ohne Beladung
(Leergewicht)

13.1 Lastaufteilung: Stutzlast (1), Achs-

last (2)

13.2 Tatsachliche Masse (mit verbau-
tem Zubehor)

16: Maximales Gesamtgewicht (tech-
nisch)

16.1 Vollbeladen

16.2 Gewichtsverteilung je Achse

16.3 Gewichtsverteilung je Achsgruppe

19 Max. zulassige Stitzlast (S) am
Kupplungspunkt

32

Seite 3

— 29 Hoéchstgeschwindigkeit (80 bzw.
100 km/h)

— Achsen und Radaufhangung:
35 Rad- / Reifenkombination (verbaut)

— 36 Bremsanlage (z.B. mechanisch)

— 38 Code des Aufbaus (z.B. offener Kas-
ten, Koffer, etc.)

— 44 Anhangevorrichtung (Zulassungs-
nummer)
45. 1 Kennwerte D / S (Stutzlast max.)

Seite 4

— Verschiedene Zusatzangaben

— 52 Anmerkung: zu 35 Rad- / Reifen-
kombination
(weitere mégliche Rad- / Reifenabmes-
sungen)
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Hauptabmessungen
10
o
ac
~ -~
~ =
- 37 | ¥
12 4(4.1)
5

1-065

Abb. 13 Beispiel: Seitenansicht

Allgemeine Information -

11 (LL)

—_—
=

1-066

Abb. 14 Beispiel: Draufsicht

Erlauterung der Angaben

Die Hauptabmessungen sind im COC-

Papier auf Seite 2 unter Rubrik ,Hauptab-

messungen® zu finden:

— 4 (Radstand: Mitte Kupplung - Mitte 1.
Achse)

— 4.1 (Abstand zwischen den Achsen)

— 5 (Lange gesamt)

— 6 (Breite gesamt)

— 7 (Hohe gesamt - unbeladen)

— 10 (Abstand: Mitte Kupplung - Heck
AuRenflache)

— 11 (Lange Ladeflache (LL) - innen)

— 12 (Uberhang hinten ab Mitte letzter
Achse)

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021
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— BL (Breite Ladeflache -innen)

— HL (Ladehéhe vom Boden aus)

— HB (Ho6he Bordwand)

— HK (Mitte Kupplung vom Boden aus)
— LL (Lange Ladeflache (11) -innen)

Ladeflache:

Ladevolumen:
Ladeflache x HB = .......... m? (Liter)
Nutzlast:

zul. Gesamtgewicht (16) - Leermasse (13)
= e kg

Beispiel-Berechnung fiir Modell
HA132513:

Ladeflache: 2,510 m x 1,310 m = 3,288 m?

Ladevolumen: 3,288 m? x 0,350 m =
1,1508 m?

Nutzlast: 1300 kg - 242 kg = 1058 kg

33
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N

Typenschild
" Humbaur GmbH l%D
&1°2007/46"XXXX —Q
WHDXXXXXXXXXXXXXX ————3)
2000kg ————@
0- 50 kg 5)
1- 1000 kg ———©)
2- 1000kg ————@7)
Humbaur Gmg:';x;f’:sd.esnng 1+ 86368 Gersthofen .

Abb. 15 Beispiel: Typenschild, geklebt

(I C)

&

C
(J()

(<o)

Abb. 16 Beispiel: Blechschild, genietet

1 Logo, Hersteller

Nummer EWG-Betriebserlaubnis (Typisie-

rungsnummer)
17-stellige FIN

S~ w

wicht

Max. Stitzlast

Max. zulassiges Gewicht: Achse 1
Max. zuldssiges Gewicht: Achse 2
Hersteller

© N O »

34

Max. zulassige Gesamtmassen / Gesamtge-

oirm 1-023

Abb. 17 Beispiel: 2 Typenschilder, Frankreich

1 Typenschild mit zusatzlichen technischen
Angaben
2 Typenschild, Hersteller

Abb. 18 Beispiel: Typenschild, Schweiz

1 Typisierungsnummer, z. B. Schweiz
2 FIN

Das Vorhandensein der eingravier-
ten FIN und des Typenschilds ist bei
Ubernahme des Anhéngers zu kont-
rollieren!

Die Richtigkeit der FIN ist mit den
Fahrzeugpapieren zu vergleichen.
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Abb. 19 Beispiel: STEELY

1 FIN, eingraviert
2 Typenschild, Blechschild

Abb. 20 Beispiel: STARTRAILER

(_S

1-002

1 FIN, eingraviert
2 Typenschild, Aufkleber

Allgemeine Information - Fahrzeug-ldentifizierung

Die eingravierte FIN verwittert mit
der Zeit. Die FIN muss wahrend der
gesamten Lebenszeit des Anhan-
gers lesbar bleiben. Das Typen-
schild / FIN darf nicht entfernt,
beklebt, Gberlackiert werden.
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Komponenten-ldentifizierung

Auflaufeinrichtung

BPW Fahﬁzeug!ecnmk & Co.KG 033104 Paderbor GERMANY
%\ Auasmouy 15053

Auflaufeinrichtung

geinrichtung E -
ZArsps Aw[30] [AE30S s 50]

3000 30 Sl Brninaers m ]
,

150 kE\‘_ 2ul. Stutar

[ ], Prifzeich RPA'ID‘" 0

@m 515 |

Abb. 21 Beispiel: Aufkleber, Auﬂaufeinrichtung

Q @

Abb. 23 Beispiel: Blechschild,Auﬂaufeinrichtung

36

Achse

Abb. 24 Beispiel: Typenschild KNOTT-Achse,
ungebremst

OSY ALKO v»o:  EE
ST T

Abb. 25 Beispiel: Typenschild AL-KO-Achse,
gebremst

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1

- Serie 1000 - 8500 - DE -

Stand: 11/2021



Allgemeine Information

Kugelkopfkupplung Zugdeichsel

Humbaur GmbH
= HZ 2000-B

€) 55R-010709
02-0709

EDC 26,09
SER(50

humbaur.com

Abb. 26 Beispiel: Gravur, AL-KO Zugkugelkupp- Abb. 27 Beispiel: Zugholm

lung
Zubehor

Seilwinde, Typ: 950 A—

Baujahr/Serien-Nr.
zul. Zugkraft: 950 daN

Seildurchmesser = 7 mm

D - 33178 Borchen

Abb. 28 Beispiel: Seilwinde

1 Typ
2 Hersteller, Fabrikat

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021
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0

Die verbauten Komponenten haben
eigene Herstellerschilder mit Zulas-
sungsdaten.

Die Identifizierung der Komponenten
muss wahrend der gesamten
Lebenszeit des Anhangers lesbar
bleiben!

Die Kennzeichnung darf nicht ent-
fernt, beklebt oder Giberlackiert wer-
den!
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Ausfiihrungsvarianten / Zubehor

Adapter RadstoRdampfer (RSD) fiir 100 km/h Werkzeugkasten
Zulassung

N\ 1-015

Abb. 33 Auf der Deichsel / Seitlich am Fahrgestell

Abb. 29 7 auf 13 polig oder 13 auf 7 polig

1-013

Abb. 31 RSD lose oder werkseitig eingebaut

Schutzabdeckung Ersatzrad / Ersatzradhalter Anti-Schlinger-Kupplung (ASK)

1-016

rich. Abb. 32 Ersatzradhalter mit / ohne Ersatzrad

Abb. 30 Abdeckung der Kupplung / Auflaufein
tung

Abb. 34 Beispiel: AL-KO / Winterhoff
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Kupplungsschutz Stutzvorrichtung, Fahrgestell Diebstahlsicherung

1-022 1-030

Abb. 35 Softdock / StoRschutz Abb. 37 Schiebestiitzen / Teleskopkurbelstiitzen Abb. 39 Blgelschloss / Metallabsperrschuh

Stiitzvorrichtung, Deichsel Unterlegkeile

Abb. 36 Stitzrad / Automatik-Stutzrad - Abb. 38 Unterlegkeile mit Halterung
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Zurrmittel Hydraulikanlage / Seilwinde Auffahrhilfen

< 1-035
Abb. 41 Zurrgurt-Set / Car-Lashing-Set Abb. 44 Hydraulikanlage manuell, elektrisch / Seil- ~ Abb. 45 Gitteriiberfahrwand
winde

Zurrpunkte

1-034

Abb. 46 Auffahrbohlen / -schienen

Abb. 43 Zurrbugel, versenkbar
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Aufbauten / Abdeckungen

5 . 37
Abb. 47 Flachplane auf Aufbauten / Abdecknetz

Abb. 51 Bordwand 500 mm / Bordwandaufsatz
350 mm

B P2
Abb. 55 Motorradstander / Motorrad-Auffahr-
Abb. 52 Bordwandaufsatz 350 mm schiene

1-045

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021 41



N
Allgemeine Information - Fahrzeug-ldentifizierung
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Betrieb
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Betrieb - Sicherheit geht vor!

Sicherheit geht vor!

Anhanger in Betrieb nehmen

Voraussetzungen:

Um Unfalle zu vermeiden und Perso-
nen- und Sachschaden vorzubeu-
gen, ist es wichtig vor der Fahrt die
Beschaffenheit und Funktionalitat
des Anhéngers zu prufen.

o

Die Inbetriebnahme sowie die Zulas-
o sung eines Anhangers mit Mangeln
" durch den Halter wird mit Bu3gel-
dern und ggf. Punkten nach StvO
(StrafRenverkehrsordnung) in
Deutschland geahndet.

Den Anhéanger auf Verkehrssicherheit pri-
fen!

Die Inbetriebnahme auf einem festen / trag-
fahigen und ebenen Untergrund vorneh-
men. StralRenverkehr nicht
beeintrachtigen. Verkehrsteilnehmer / Per-
sonen nicht behindern bzw. Gefahrdungen
aussetzen.

Maximal zuldssige Anhange- und
 Stiitzlast des Zugfahrzeugs und der
Anhangerkupplung beachten.

44

— Falls erforderlich, das Gewicht
des zu beladenen Ladegutes
prifen

— Eine Kontrolle vor Abfahrt durch-
fihren - siehe Seite 4

Voraussetzungen fiir sicheres Fah-

B ren mit Anhanger:

— Der Aufbau muss wahrend der
Fahrt komplett geschlossen sein

— Das Ladegut muss ordentlich
verzurrt / gesichert sein

— Das zulassige Gesamtgewicht
und die Achslasten missen ein-
gehalten werden

— Ladungssicherung geman
VDI 2700 beachten

A GEFAHR

Fahren mit defektem / verkehrsunsiche-
ren Anhdnger

Ein Anhanger mit Mangeln bzw. nicht stra-
Renverkehrstlchtig ist, erhéht das Unfallri-
siko unmittelbar!

Der Anhanger kann sich abkoppeln bzw.
die Ladung kann verloren gehen, Bremsen
kénnen versagen, Reifen kénnen platzen,
etc. - Personen- / Sachschaden / Unfallge-
fahr!

» Vor der Fahrt prifen, dass der Anhan-
ger eine gultige Zulassung hat und
keine Mangel aufweist.

» Mangel am Anhanger umgehend in
einer Fachwerkstatt beseitigen lassen.
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Betrieb - Sicherheit geht vor!

Allgemeiner Vorgang » Unterlegkeile entfernen und in Halte-
rungen sichern.
» Kontrolle vor Abfahrt durchfiihren.

b. 1 ;’-\hanger ‘in eriéb nemen N
Folgende Schritte missen durchgefiihrt
werden:

» Zugfahrzeug am Anhanger positionie-
ren. Anhanger sollte mit dem Zugfahr-
zeug moglichst in einer Flucht stehen.
Zugfahrzeug gegen Wegrollen sichern -
Handbremse anziehen.

Handbremse des Anhangers I6sen,
falls vorhanden.

Anhanger an die PKW-Kupplung heran-
fuhren.

Anhanger ankuppeln und Abreil3- /
Fangseil anbringen.

Stecker beim PKW anstecken.
Stitzrad / Stiitzen hochstellen, falls vor-
handen.

vy v VvV Vv VY
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Betrieb - Sicherheit geht vor!

Kontrolle
Komponenten Priufungen Erfiillt
Zugkugelkupplung richtig eingerastet und gesichert?

Sicherheits- / VerschleiRanzeige ist im griinen Bereich?

Abreiflseil / Fangseil

sicher an der Halteeinrichtung der PKW-Kupplung ange-
legt / eingehakt?

Feststellbremse, falls vorhanden

gelost?

Steckverbindung

fest verbunden und gesichert?

Stitzrad, falls vorhanden

korrekt hochgekurbelt und gesichert?

Stutzvorrichtungen

hochgestellt und gesichert; Bedienkurbel entnommen
und sicher verstaut?

Unterlegkeile

entfernt und sicher verstaut?

YA A YA WA WA WA WA

Ladung Gewicht ist gleichmaRig / richtig verteilt und gegen Ver-
rutschen gesichert / verzurrt?
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Betrieb - Sicherheit geht vor!

Komponenten

Priifungen

Erfullt

Reifen

mit richtigem Luftdruck befiillt; weisen keine Beschadi-
gungen auf und verfligen Uber ausreichendes Profil?

Beleuchtung, Begrenzungsleuchten

funktionstlichtig / unbeschadigt?

Diebstahlsicherung

entfernt und sicher verstaut?

Plane, Abdecknetz

ordnungsgemal’ abgespannt bzw. verschlossen?

Bordwande, Klappen, Turen, Deckel

verschlossen und gesichert?

Auffahrschienen, Auffahrbohlen

fest montiert, verstaut und gesichert?

Ersatzrad

befestigt und gesichert?

Bedienhebel, Handpumpe, Seilwinde, Stiitzen

verstaut und gesichert?

Seilwindenbock

Werkzeugkasten

ordnungsgemal eingesteckt und gesichert?

abgeschlossen?

NSNS SNNISSA
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Betrieb - Anhdnger an-/ abkuppeln
Anhanger an-/ abkuppeln _ Zugkugelkupplungen fiir Anhanger

Eingeschrénkter Schwenkbe- | ] werden nach DIN 74058 bzw. ISO

Anhingevorrichtung am PKW / A reich! 1103 mit einer Hohe von

Hohe der Zugkugelkupplung am Kurze / falsche PKW-Kupplungen 430 & 35 mm gebaut.

Anhanger kénnen den nétigen Schwenkbe- Die Hohe der Zugkugelkupplung kann
reich begrenzen - Anhanger kann bei Anhangern mittels Kupplungserho-
abkoppeln. hung (Abb. 4/1) ihrer PKW-Anhange-
» Anhangevorrichtung mit frei lie- vorrichtung durch Unterfiitterung

gendem Kugelkopf verwenden. angeglichen werden.

» Vor der Fahrt prifen, dass die
PKW-Kupplung  die  ndtige
Schwenkbewegung  horizontal
und vertikal erméglicht.

B-024
Abb. 2 Maximaler Schwenkbereich, Zugkugel- {

kupplung

1 Anhangevorrichtung, Kugelkopf am Zugfahr-
zeug
2 Zugkugelkupplung, Anhanger

~ Anwendung nur mit Kugelkopfkupp-

. lungen nach Richtlinie 94/20/EG 430 £35

oder ECE R55 mit einem Kugelkopf
von & 50 mm.

B - 025

Abb. 3 Hohe, Zugkugelkupplung

Hohe min. 395 mm / max. 465 mm
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» Vor dem erstmaligen Ankuppeln des
Anhangers vergewissern, dass die
PKW-Anhangevorrichtung mit der Zug-
kugelkupplung abgestimmt ist:

- Héhe der beiden Kupplungen

- Ausflihrung der PKW-Kupplung

- Elektrische Verbindung (Stecker: 7
oder 13-polig)

Abb. 4 Kupplungserhéhung

1 Kupplungserhéhung, 50 mm
2 V-Deichsel

N
Betrieb - Anhdnger an-/ abkuppeln

Schrag stehender Anhanger!

A Notiger Schwenkbereich ist begrenzt
| erhohter Kupplungsverschleit /
Fahrverhalten ist beeintrachtigt -
Anhéanger kann abkoppeln.

» Vor dem erstmaligen Ankuppeln
des Anhangers prifen, dass die
Hoéhe des Kugelkopfes vom PKW
im MaRbereich 395 - 465 mm
zwischen Fahrbahn und Mitte
Kugelkopf liegt.

» Bei zu hoher Maldifferenz, die
Hohe der Kugelkopfkupplung am
PKW anpassen bzw. die Auflauf-
einrichtung unterflttern lassen.

» In einer Fachwerkstatt ggf. eine
andere Kugelkopfkupplung am
Zugfahrzeug anbringen lassen.

» Nicht mit einem Anhanger fahren, der
extrem schrag zum PKW steht (nach
vorne oder nach hinten geneigt ist).
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Betrieb - Anhanger an-/ abkuppeln

Zugkugelkupplungen

B -027

Abb. 5 Beispiel: Zugkugelkupplungen

a b wnN =

Handgriff

Sperrklinke
Verschleilanzeige
Sicherheitsanzeige
Softdock, Gummischutz

Es gibt unterschiedliche Zugkugelkupplun-
gen von verschiedenen Herstellern. Im
Prinzip sind sie gleich aufgebaut und erfiil-
len die gleichen Funktionen fiir den Betrieb
eines Anhangers.

Der Kugelkopf einer PKW-Anhange-
 vorrichtung sowie die Zugkugelkupp-
“*" lung des Anhangers unterliegen
beim Betrieb einem Abrieb / Ver-
schleif. Dieser hangt von der Fahr-

50

weise sowie der Einhaltung
regelmafiger Wartung des Kugel-
kopfes und der Anhangerkupplung
ab. Die unterschiedlichen Ver-
schleiBanzeigen (Abb. 5/3) an der
Zugkugelkupplung bzw. zusétzliche
Sicherheitsanzeigen (Abb. 5/4) die-
nen der Sicherheit. Diese zeigen den
Zustand und Abrieb des Kugelkop-
fes und der Kupplungsschale /
Kalotte an.

VerschleiRkontrolle

1

Abb. 6 Beispiel: Zugkugelkupplungen, von unten

B-028

Kupplungsschale

2 Kalotte
3 Sicherheitsanzeige

A

» Regelmalig den Zustand der Kupp-

lungsschale (Abb. 6/1) und der Kalotte
(Abb. 6/2) sichten.

» Vor jeder Fahrt den Zustand des Kugel-

kopfes Ihrer PKW-Anhangervorrichtung
prifen. Der Kugelkopf darf keine
ersichtlichen Riefen aufweisen und
einen Mindestdurchmesser nicht unter-
schreiten - siehe Seite 244.

Fahren mit abgenutzter Zugkugel-
kupplung!

Anhanger kann sich wahrend der
Fahrt abkoppeln, ins Schleudern
geraten und umkippen - Unfallge-
fahr!

» Nicht mit verschlissener / ver-
dreckter Zugkugelkupplung fah-
ren.

» Vorder Fahrt vergewissern, dass
die Zugkugelkupplung eingeras-
tet ist und die Sicherheitsanzeige
im grinen / positiven Bereich
liegt.

» Ein Kugelkopf der PKW-Kupp-
lung unter @ 49 mm muss ausge-
tauscht werden.
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Betrieb - Anhdnger an-/ abkuppeln

VerschleiBanzeigen — Zugkugelkupplung des Anhangers
ist nicht richtig angekuppelt
» Wartungsarbeiten durchfihren, falls
das Warnzeichen (-) angezeigt wird.

— Kugelkopf der PKW-Anhangevor-
richtung ist an der untersten Ver-
schleilRgrenze (@ 49 mm)

— Zugkugelkupplung des Anhangers
ist beschadigt

Ankuppelvorgang

Abb. 7 Beispiel: Optische Anzeige an der Zugku-
gelkupplung

1 VerschleiR- / Sicherheitsanzeige

» Nach dem Ankuppeln der Zugkugel-
kupplung die optische Verschlei3- /
Sicherheitsanzeige (Abb. 7/1) prifen.

~ Die optische Anzeige muss im gri-
|  nen / positiven OK Bereich (+) lie-
gen.
— Kugelkopfkupplung istim Neuzu-  Abb. 8 Beispiel: Ungebremsten Anhénger ankup-
stand peln
— Verschleifl des Kugelkopfes liegt 1 Handgriff
im zulassigen Bereich 2 Sperrklinke
» Das Ankuppeln korrigieren, falls die 3 Kalotte
rote STOP-Markierung oder (X) ange- 4 Kugelkopf
zeigt wird.
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Ankuppeln mit Sperrklinke

Sperrklinke (Abb. 8/2) ganz eindri-
cken.

Handgriff (Abb. 8/1) komplett hochzie-
hen Sperrklinke loslassen.

Kalotte (Abb. 8/3) auf den Kugelkopf
(Abb. 8/4) setzen.

Bei ausreichender Stiitzlast rastet die
Zugkugelkupplung selbststandig ein.

Bei niedriger Stiitzlast (z.B: Tandeman-

hénger):

Zugkugelkupplung manuell nach unten
driicken, bis sie einrastet.

Festen Sitz der Zugkugelkupplung auf
dem Kugelkopf prufen.

Die Sperrklinke muss den Handgriff
arretieren.

Zur Sicherheit, einen Abhebeversuch
durchfiihren - ohne die Sperrklinke zu
driicken.
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Betrieb - Anhinger an-/ abkuppeln

Abb. 9 Beispiel: Gebremsten Anhanger ankuppeln

1
2
3
4
5

52

Handgriff, gesichert

Verschleil3- / Sicherheitsanzeige
Absperrvorrichtung

Abreiflseil, angebracht

Stecker, angesteckt

Ankuppeln ohne Sperrklinke

Handgriff (Abb. 9/1) komplett hochzie-
hen.

Zugkugelkupplung ist gedffnet.

Kalotte (Abb. 8/3) auf den Kugelkopf
(Abb. 8/4) setzen.

Bei ausreichender Stutzlast rastet die
Zugkugelkupplung selbststandig ein.

Bei niedriger Stltzlast (z.B: Tandeman-

hénger):

Zugkugelkupplung von Hand nach
unten driicken, bis diese einrastet.

Der griine Zylinder der Sicherheitsan-
zeige (Abb. 9/2) ist sichtbar.

Zur Sicherheit, einen Abhebeversuch
durchfihren.

Handgriff, gesichert
Sperrklinke, eingerastet
Absperrvorrichtung
Stecker

Abreilseil, befestigt

Kontrollieren

Optische Verschleil- / Sicherheitsan-
zeige priifen - siehe Seite 50 / Abb. 7.
Abhebeversuch: Zur Kontrolle den
Handgriff (Abb. 10/1) - ohne die Sperr-
klinke (Abb. 10/2) zu betétigen - nach
oben ziehen.

Die Zugkugelkupplung darf sich nicht
vom Kugelkopf abheben.

Das Fang- / AbreiRseil (Abb. 10/5) an
der Vorrichtung bzw. an einer Ose an
der Zugvorrichtung am Kfz befestigen. -
Abb. siehe ,Anhanger sichern (unge-
bremst)* auf Seite 75 oder siehe
»Anhanger sichern (gebremst)* auf
Seite 76.
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Betrieb - Anhdnger an-/ abkuppeln

Sichern Abkuppelvorgang

B-035 B-034

Abb. 11 Beispiel:

andgriff abschlief3en Abb. 12 Beispiel: Ungebremsten Anhanger abkup-
1 Stecker peln
2 Steckschloss, Absperrvorrichtung 1 Handgriff, gesichert
3 Stitzrad 2 Sperrklinke
. - . 3 Kalotte
» Handgriff vor unbefugtem Offnen in der Kugelkopf

Absperrvorrichtung  (Abb. 11/2)  mit
Steckschloss (bei ungebremsten) oder
Bugelschloss (bei gebremsten) sichern.
Der Handgriff ist blockiert.

» Den Stecker (Abb. 11/1) in die PKW-
Steckdose einstecken - siehe ,Stecker-
Verbindungen® auf Seite 139.

» Ggf. die Stutzvorrichtung / Stltzrad
(Abb. 11/3) hochstellen - siehe ,Stltz-
einrichtungen® auf Seite 80.
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Ungebremster Anhéanger

Anhanger gegen wegrollen sichern.
Fangseil von der Kugelkopfkupplung
I6sen.

Stecker aus der PKW-Steckdose losen.
Handgriff (Abb. 12/1) in der Absperrvor-
richtung entriegeln.

Das Stutzrad / Stutzvorrichtung ggf.
herunterstellen.

Sperrklinke (Abb. 12/2) am Handgriff
ganz eindriicken.

Handgriff komplett hochziehen.
Kupplung ist gedffnet.

Kalotte (Abb. 12/3) vom Kugelkopf
(Abb. 12/4) des Zugfahrzeugs hochhe-
ben.
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Betrieb - Anhdnger an-/ abkuppeln

Gebremster Anhédnger

Feststellbremse anziehen.

Abreiflseil von der Kugelkopfkupplung

I6sen.

Stecker aus der PKW-Steckdose I6sen.

Handgriff (Abb. 13/1) in der Absperrvor-

richtung (Abb. 13/4) entriegeln.

» Handgriff komplett hochziehen.
Kupplung ist gedffnet.

» Stltzrad herunterstellen und damit die

Kalotte (Abb. 13/2) von der Kugelkopf-

Abb. 13 Beispiel: Geb t Ah" bkup-
o e kupplung (Abb. 13/3) abheben.

1 Handgriff

2 Kalotte

3 Kugelkopfkupplung

4 Bugelschloss, Absperrvorrichtung

vy

vy
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Sicherheitskupplung, Anti-Schlin-
ger-Kupplung

A

Fahren mit eingefettetem / ver-
drecktem Kugelkopf!

Die Funktion der Sicherheitskupp-
lung
Dampfwirkung ist stark herabgesetzt
- Schlinger- / Unfallgefahr!

ist nicht gewahrleistet. Die

» Nicht mit einem geschmierten

Kugelkopf ihrer PKW-Anhange-
vorrichtung fahren.

Kugelkopf vor der Fahrt von Ver-
unreinigungen / Fett / Beschich-
tung / Rost befreien - Spiritus
oder Waschbenzin verwenden.
Vor der Fahrt prifen, dass der
Kugelkopf keine Riefen / Verfor-
mungen aufweist.

Eine verschlissene Kupplungs-
kugel in einer Fachwerkstatt aus-
tauschen lassen.

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1
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Betrieb - Anhdnger an-/ abkuppeln

5
d

B-109

Abb. 14 Voraussetzung, Sicherheitskupplung

1

B

Kugelkopf

o

(a]

- ‘w/ Imin, 60mm

AN

B>

min. 425mm | 2
~
“V max.
min. mf#: JAGOmm
60mm=E7L

'&
-1

min. 75mm

B-110

Abb. 15 Voraussetzungen / Mindestabmessungen

Sicherheitskupplungen minimieren eine
Schwenk-/ Nickbewegung (Schlingern)
des Anhangers bei Kurven- / Schlag-
lochfahrten

- Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021

— Diese besitzen eine dampfende Eigen-
schaft durch Reibbeldge

— Sicherheitskupplungen werden vorwie-
gend bei Pferdeanhangern bzw. beim
Transport von empfindlicher Ware ein-
gesetzt

— Fir den Einsatz einer Sicherheitskupp-
lung sind Voraussetzungen an die
Kugelkopfkupplung ihres PKWs einzu-
halten (Abb. 15)

— Der Schwenkbereich ist wie bei einer
normalen Zugkugelkupplung: Vertikal:
+ 25° / Horizontal: £ 20°

Abb. 16 Beispiel: AL-KO AKS 3004-3504

1
2
&
4

Kupplungshebel
Stabilisierungshandgriff, fiir Reibbelége
VerschleiRanzeige

Sicherheitsanzeige
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Abb. 17 Beispiel: Winterhoff WS3000

1 Hebel
2 \VerschleiBanzeige
3 Kontrollanzeige

Der Handgriff der Kugelkupplung
 bzw. Stabilisierungshandgriff sowie
" der Handbremshebel dirfen nicht
als Rangierhilfe benutzt werden -
Beschadigungsgefahr der mechani-
schen Komponenten!

56

Betrieb - Anhdnger an-/ abkuppeln

Sicherheitskupplung WS3000 bedienen

WS 3000/3500

00
9

9080

Abb. 18 Stellungen der WS3000

Gedffnet

Geschlossen, Stabilisierung ausgeschaltet
Geschlossen, Stabilisierung eingeschaltett
Sicherungslaschen

Kontrollanzeige, griiner Stift

B-111

a s wN =

Die Bedienung der Sicherheitskupp-

 lung ist der Bedienungs- / Wartungs-
anleitung des Herstellers zu
entnehmen. Diese ist im Internet
unter www.winterhoff.de/downloads
zu finden.
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Betrieb - Anhanger an-/ abkuppeln

Sicherheitskupplung AKS bedienen

Vericle Technology H
GUALITY FoR Lire ALKO

G
Qo)
D
o
(-3
<«
D
>
L]
o

CEEEECOE00

AL-KO SICHERHEITSKUPPLUNG
AKS 3004 / 3504

Abb. 19 Angekuppelte Stellung der AKS O
1 Diebstahlsicherung (mA|_ |

2 Stabilisierungshandgriff, geschlossen

B-113

Die Bedienung der Sicherheitskupp-

 lung ist der Bedienungs- / Wartungs-
anleitung des Herstellers zu
entnehmen. Diese ist im Internet
unter www.alko-tech@com/de zu
finden.
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Reibbelage wechseln

Abb. 20 Reibbelagwechsel

1 Reibbelag-Set, AL-KO
2 Reibbelage lose, Winterhoff

Die Wartung / Austausch der Reib-
' belage ist den jeweiligen Hersteller-
unterlagen zu entnehmen.

58

Fahren mit abgenutzten Reibbela-
gen!

Erhéhung der Schlinger- und Nick-
bewegungen - Schlinger- / Unfallge-
fahr!

» Nicht mit abgenutzten Reibbela-
gen fahren.

» Die notigen Wartungsarbeiten an
der Sicherheitskupplung regel-
maRig durchfihren.

» Fettverschmutzte Reibbelage
austauschen.

» Vorder Fahrt vergewissern, dass
die Sicherheitskupplung einge-
rastet ist und die Verschleil3an-
zeigen im positiven (griinen)
Bereich liegt.

» Eine verschlissene / defekte
Sicherheitskupplung in einer
Fachwerkstatt austauschen las-
sen.
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Be-/ Entladen

Sicherheit beim Be-/ Entladen

0

Um Unfalle zu vermeiden und um
Personen- und Sachschaden vorzu-
beugen, ist es wichtig, die richtige
Reihenfolge beim Be- / Entladevor-
gang einzuhalten.

Unbedingt die Sicherheitshinweise
beachten!

Be-/ Entladen des Anhangers
ohne diesen anzukuppeln oder
abzustiitzen!

Anhanger kann plotzlich kippen /
aufschnappen, sich unkontrolliert in
Bewegung setzen und Personen
quetschen / stol3en.

» Den Anhanger vor dem Be-/ Ent-
laden an das Zugfahrzeug
(PKW) ankuppeln.

» Handbremse ggf. anziehen.

» Den Anhéanger vor dem Be-/ Ent-
laden mit Stitzeinrichtungen
abstltzen.

» Unterlegkeile ggf. unterlegen.

» Vor dem Be- / Entladen prifen,
dass der Anhanger standsicher
ist und nicht wegrollen kann.
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Betrieb - Be-/ Entladen

A

Be- / Entladen des Anhéangers in
Hanglage!

Ein schrag stehender Anhanger
kann sich durch Verrutschen des
Ladeguts unkontrolliert in Bewegung
setzen und Personen quetschen /
stolRen.

» Den Anhanger moglichst auf
einem festen / horizontalen
Untergrund be- / entladen - nicht
im Gefalle.

» Zusatzlich Unterlegkeile verwen-
den.

B -084

Abb. 21 Anhéanger, angekuppelt
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HUMBAUR| Betrieb - Be-/ Entladen
N

A

Beladen liber Ladeflache / Bord-
wande hinaus!

Anhanger, die Uber die Ladeflache /
Bordwande hinaus beladen sind,
stellen ein hoheres Unfallrisiko /
Gefahrdungspotential dar.

Der Schwenkradius des Anhangers
erhoht sich beim Fahren / Abbiegen
- Unfallgefahr!

» Gesetzliche Vorschriften nach
StVO §22 ,Ladung” einhalten.

» Nicht die, die nach StVO max.
zulassigen Werte, fur hinausra-
gende Ladung nach vorne / hin-
ten / seitlich Uberschreiten.

» Eine Uber die Bordwande / Lade-
flache hinausragende Ladung
kenntlich machen.

60

A VORSICHT

Ladeflache betreten!

Beim Betreten / Absteigen der Lade-
flache wéahrend des Be- / Entladens
kénnen Sie bei Nasse / Glatte sowie
verschmutzter Ladeflache ausrut-
schen und vom Anhéanger stirzen.

» Sicherheitsschuhe verwenden.

» Anhanger vor dem Betreten
gegen Wegrollen / Aufschnap-
pen / Umkippen sichern.

» Ladeflache vorsichtig betreten -
nicht auf- oder abspringen.

» Verschmutzungen, Schnee, Eis
vor dem Betreten der Ladeflache
entfernen.

» Nur Uber die gedffnete Heck-
klappe von der Ladeflache stei-

gen oder betreten.
» Nicht Uber geschlossene Bord-

wande steigen. Nicht auf Kotflu-
gel / Zugdeichsel steigen.
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Abb. 22 Anhanger / Ladeflache betreten



Hinausragende Ladung

@,, Z

B-086
Abb. 23 Hinausragende Ladung kenntlich machen

1 Schild / Fahne (30 cm x 30 cm) bzw.
zylindrischer Kérper (g 35 cm x 30 cm) in hellrot

Ladung, die Uber die Ladeflache
 bzw. Bordwéande hinausragt, muss
“¥ nach §22 der StVO (in Deutschland)
kenntlich gemacht werden.

» Prifen, dass das Ladegut nicht die
max. erlaubten Werte nach StVO §22
,Ladung® Ubersteigt

» Eine hinausragende Ladung kenntlich
machen.

Die vorgeschriebenen Mittel benutzen.

» Das Ladegut nicht zu weit nach vorne
hinaus laden.

Der erforderliche Schwenkbereich fir
Kurvenfahrten muss frei bleiben.

B -087

> l/ -
‘_/)J/ - -

Abb. 24 Fahren mit gedffneter Stirnbordwand

1 Stirnbordwand, abgeklappt

Eingeschriankter Schwenkbe-
reich - Kollisionsgefahr!

A

Das Durchladen des Ladeguts bei
abgeklappter Stirnbordwand nach
vorne reduziert den Schwenkbereich
bei Kurvenfahrten - Unfallgefahr!

» Vor der Fahrt priifen, dass der
eingeschrankte Schwenkbe-
reich eine Kurvenfahrt mit dem
Zugfahrzeug ermdglicht.

» Verteilung des Ladeguts ggf. mit-
tig zwischen der Zugdeichsel
korrigieren.

» Stirnbordwand ggf. demontieren.
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» Rickwartsfahrten mit abgeklappter
Stirnbordwand vermeiden.
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A VORSICHT

A

Feststellen bei offener Front-
klappe

L&sst sich der Handbremshebel bei
geoffneter Frontklappe nicht feststel-
len, kann der abgehangte Anhanger
ins Rollen geraten, Personen und
Gegenstande erfassen und bescha-
digen.

— Unfallgefahr! —

» Schon am leeren Fahrzeug pri-
fen, ob sich bei gedffneter Front-
klappe die Handbremse
feststellen lasst.

Die Handbremse lasst sich nicht

feststellen:

» In diesem Fall immer die Front-
klappe schlieBen, bevor der
Anhénger vom Zugfahrzeug
abgekuppelt wird.

» Hinweise, siehe ,Beim Abstellen / Par-
ken“ auf Seite 20 beachten.

Die Auflaufbremsung wird durch die
geoffnete Frontklappe nicht beeintrach-
tigt.
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Abb. 25 Feststellen des Anhangers

1 Handbremshebel 1
2 Frontklappe, offen

A

Abb. 26 Falsch gesichert / beladen
Langes Ladegut, auf Heckklappe gelagert

Ladegut auf Bordwénde aufladen!

Durch einen direkten Ladungsdruck
auf die Bordwande, konnen diese
nachgeben und sich verformen bzw.
brechen / aufspringen. Die Ladung
kann verrutschen / kippen und Per-
sonen quetschen / stoen - Unfallge-
fahr!

» Ladegut z.B. Rohre, Holzbalken,
Leitern nicht auf die Bordwande
laden.

» Heckklappe flr einen Transport
langer Ladeguter ggf. demontie-
ren, die Uber die Bordwande hin-
ausragen.

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021



» Fir den Transport langer Materialien
ein stirnseitiges H-Gestell verwenden.
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Schiittgut auf- / entladen

stoBen. Ungesicherte Bordwande /
Aufbauten kénnen durch die Druck-
kraft aufschnappen.

Abb. 27 Anhanger mit Schuttgut beladen

A VORSICHT

A

64

Schiittgut aufladen / entladen!

Das aufgeladene Schittgut, z.B.
Sand, Kies, driickt gegen die Bord-
wande / Heckklappe. Die Heck-
klappe kann, nach dem Entriegeln
der Verschlisse, durch die Druck-
kraft aufschnappen und Personen

» Vor dem Entladen von Schiittgut

prifen, dass das Ladegut nicht
gegen die Bordwande / Heck-
klappe driickt.

Vor dem Be- / Entladevorgang
von Schittgut prifen, dass die
Bordwandverschlisse richtig
geschlossen / gesichert sind.
Das driickende Ladegut ggf. von
den zu 6ffnenden Bordwanden /
Heckklappe entfernen.

Beim Entriegeln der Bordwande /
der Heckklappe, seitlich dane-
ben stellen - nicht direkt dahinter.

®

Entladen eines kippbaren Anhan-

gers!

Beim Kippvorgang kdnnen Personen
durch eine rutschende Ladung
getroffen / gequetscht / gestoRen

werden.

» Personen wahrend des Kippvor-

gangs von der gedffneten Bord-
wand fernhalten.

» Wahrend des Abkippens auf die

gegenliberliegende Seite der
geoffneten Bordwand stellen.

» Ladung kontrolliert abkippen.
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Gekippte Ladeflache beim Entla-
den!

Eine gekippte Ladeflache kann
selbststandig herunterklappen. Sie
kénnen getroffen / gequetscht /

gestolien werden.
» Wahrend des Kippvorgangs von

der gekippten Ladeflache fern-
halten.

» Nicht unter einer gekippten Lade-
flache aufhalten.

» Darauf achten, dass die Hande
wahrend des Zurlickkippens
nicht im  Fahrgestellbereich
befinden.

» Eine gekippte / ungesicherte
Ladeflache nicht unbeobachtet
lassen.

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1

A VORSICHT
Trockenes Schiittgut abkippen
Beim Abkippen von trockenem
Schiittgut kann es zur Staubentwick-
lung und Sichtbehinderung kommen.

» Trockenes Schiittgut langsam
abkippen.

» Den Kippvorgang ggf. unterbre-
chen.
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Abb. 28 Gefahrehbereich, Kipper
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Anhéanger befahren / betreten

Abb. 29 Kipper befahren
1 Heckklappe, befahrbar

Uberbelastung der Auffahrhilfen / Lade-
flache!

Die Auffahrhilfen bzw. die Ladeflache kon-
nen durch punktuelle Uberbelastung defor-
miert werden bzw. brechen.

66

Die Auffahrhilfen / Ladeflache langsam
und gleichmafig befahren - nicht ruck-
artig.

Die Auffahrhilfen / Ladeflache nicht mit
Hubwagen / Hebebihnen befahren -
hohe Punktlast durch kleine Rader.
Beim Befahren der Uberfahrwand /
Heckklappe unnétige Last vermeiden -
z.B. abnehmbare Werkzeugausris-
tung, Zubehor vorher entfernen.

Die max. zulassige Last einhalten.
Angaben auf der Beschilderung beach-
ten.

max. 500 kg

Abb. 30 Gekippte Ladeflache betreten

1 Ladebriicke, gekippt

Gekippte Ladeflache betreten!

Beim Betreten einer gekippten Lade-

flache wahrend des Be- / Entlade-

vorgangs kann diese unerwartet

kippen und Sie kdnnen stiirzen.

» Sicherheitsschuhe verwenden.

» Eine gekippte Ladeflache nur bei
z.B. Auffahren eines Baugerates
/ Motorrads betreten.

» Von der gekippten Ladeflache

heckseitig langsam absteigen.
» Personen aus dem Gefahrenbe-

reich unter der Ladebriicke fern-
halten.
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i Motorrader Aufladen / Entladen

1 T

R

Abb. 31 adeﬂéche i]ber ‘/-iua'hArhiIen beteten N

1 R Auffahrhilfe / Auffahrbohl —
ampe / Auffahrhilfe / Auffahrbohle Abb. 32 Beispiel 1: Motorrad transportieren
A VORSICHT 1 Motorradstander
Ladeflache Giber Auffahrhilfen 2 Auffahrschiene

A betreten!

Beim Betreten / Verlassen der Lade-

flache Uber Auffahrhilfen konnen Sie

stirzen.

» Sicherheitsschuhe verwenden.

» Vor dem Betreten priifen, dass
die Auffahrhilfe gesichert ist und
nicht abrutschen kann.

» Die Auffahrhilfe vom Heck aus
betreten - nicht seitlich aufstei-
gen.

Q
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Motorrad mit Auffahrschiene be-/
entladen

Das Motorrad kann abrutschen -
Quetschgefahr!

Personen koénnen abrutschen und

stlrzen.

» Sicherheitsschuhe verwenden.

» Vor Be-/ Entladevorgang priifen,
dass die Auffahrschiene auf der
Ladeflache gegen Abrutschen
gesichert ist.

» Motorradstander auf die Rad-
gréRe lhres Motorrads einstellen.

» Das Motorrad vorsichtig auffah-
ren / schieben.

» Wenn mdglich, von einer zweiten
Person helfen lassen.
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Abb. 33 Beispiel 1: Bei kippbarem Anhénger

1 Motorradsténder
2 Heckklappe

Motorrad auf kippbaren Anhdnger
aufladen

Durch die Gewichtsverlagerung
kippt der Anhanger nach vorne -
Quetsch- / Sturzgefahr!

» Sicherheitsschuhe verwenden.
» Be-/ Entladevorgang bei kippba-
ren Anhanger nur im angekup-
pelten Zustand durchflihren.
Ladeflache langsam befahren.

o

68

Abb. 34 Motorrad in Motorradstander gesichert

B-1

1 Motorradstander
2 Zurrgurt

~ Das Motorrad darf nur im Motorrad-
|  sténder gesichert und verzurrt trans-
=¥ portiert werden!
Einen Motorradstander ggf. auf der
Ladeflache montieren lassen.
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Geschlossenen Aufbau betreten

& Geschlossenen Aufbau betreten!

Beim Betreten einer abgelassenen
Uberfahrwand wéahrend des Be- /
Entladevorgangs koénnen Sie stir-
zen. Sie kénnen sich den Kopf an
der Oberkante des Aufbaus stolRRen.

@ » Sicherheitsschuhe verwenden.
» Bei niedrigem Aufbau den Kopf >
einziehen. Abb. 36 Fliigeltiren bedienen
» Eine Uberfahrwand nur von der

Heckseite betreten / verlassen -
1 Uberfahrwand nicht seitlich.

Nicht auf oder abspringen.

¢

Abb. 35 Uberfahrwand bedienen

1 Flugeltir
2 Turfeststeller

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021 69



£\
HUMBAUR| Betrieb - Be-/ Entladen
N

Ungesicherte Fliigeltiiren beim Heckklappe bedienen!

A Be-/ Entladen! A Beim Offnen der Heckklappe kann
Die Flugeltiren kénnen durch Wind- der Anhanger nach hinten kippen -
sto unerwartet zuschwenken - StoRR- / Quetschgefahr!

Stof- / Quetschgefahr! Sie kénnen sich an der geéffneten
» Fligeltiren vor dem Be- / Entla- Heckklappe den Kopf stol3en.

den mit Turfeststellern sichern. » Den Anhanger vor dem Offnen
> Turﬂugel bei starkem Wind / der Heckk|appe an das Zugfahr-
Windboen festhalten. zeug ankuppeln bzw. zuerst die  »p 37"\ peenkbarer Anhénger mit Heckklappe
Ladeflache absenken. ’ 9 PP
» Die Ladeflache vorsichtig betre-
ten / verlassen.
Kopf ggf. einziehen.
» Heckklappe mittels Kolbensiche-
rung gegen selbststandiges Her-
unterklappen sichern.

1 Heckklappe
2 Kolbensicherung, Gasdruckfeder gesichert
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Manuelle Seilwinde

Seilwinde, Typ: 950 A
Baujahr/Serien-Nr.

zul. Zugkraft: 950 daN c € :

. Seildurchmesser = 7 mm

Beschadigte Seilwinde benutzen!

A Ein beschadigtes Seil ist

geschwéacht und kann unter Belas-
A B-100 tung reilRen. Personen kénnen vom
Abb. 39 Typenschild, Hersteller Seil bzw. von der Ladung getroffen /
gequetscht werden.

Hersteller: \n/A\|P Fahrzeugtechnik GmbH
D - 33178 Borchen

Technische Daten sind auf dem Typen-

schild angegeben. » Nur eine einwandfreie / unbe-
schadigte Seilwinde verwenden.

» Seilwinde regelmalig warten
lassen und bei Defekt umgehend
instandsetzen.

s e A

Abb. 38 Variante 1: Seilwinde, umsteckbar

1 Seilwinde, Parkstellung gesichert » Seilwindenbock (Abb. 38/2) positionie-
Seilwindebock, verstellbar ren.
— Die Seilwinde ist eine manuelle Be- / » Bei Bedarf die Stirnbordwand 6ffnen
Entladehilfe speziell fiir den Autotrans- bzw. demontieren.
port. Defekte Fahrzeuge kénnen mit » Seil nach Benutzung aufwickeln.
Hilfe der Seilwinde auf die Ladeflache \ .ws P Seil mit Haken an den Osen sichern.
gezogen werden Abb. 40 Variante 2: Seilwinde, mi{tig fest » Handhebel in Parkstellung (Abb. 38)
— Seilwinde kann abnehmbar / steckbar umstecken und sichern.

1 Seilwinde, Bedienstellung entsichert

oder fest montiert sein 2 Seilwindenbock, mittig fest angebracht

Bedienung der Seilwinde der typspe-
 zifischen Betriebsanleitung Teil 2
entnehmen.
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A VORSICHT
Seilwinde bedienen!

A Beim Auf- und Abrollen des Seils
kénnen Sie sich die Hande / Finger
in der Seilwinde quetschen.

Bei gebrochenen Einzeldrahten des

Seils kénnen Sie sich die Hande auf-
reifden.

Do @ » Schutzhandschuhe verwenden.

Abb. 41 Variante 3: Seilwinde mit Umlenkung » Beim Bedienen darauf achten,

1 Seilwinde, seitlich dass das Seil keine gebrochene
2 Gestell Einzeldrahte hat.
3 Umlenkrolle » Darauf achten, dass die Finger

beim Aufrollen des Seils nicht in
die Seilwinde geraten.

» Umlenkrolle (Abb. 41/3) positionieren.
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Seilwinde Elektrisch Die technischen Daten mit max. Kraftanga- s - =
ben sind auf dem Typenschild angegeben. KINGONEY

lllllllll

OPERATOR'S MANUAL
MODEL: KDS-8.0
DS-9.0
KDS-10.0(C)(i)
KDS-12.0(C)(i)

it
Abb. 42 Beispiel 1: Seilwinde, fest

. Abb. 45 Beispiel: Betriebsanleitung, Hersteller
1 Gestange, Radstopper

2 Stirnbordwand 1 Seilwindengestell

3 Seilwinde mit Batteriekasten 2 Seilwinde D!e Bedienung der elektrischen Seil-
3 Kabelschlepper  winde den Herstellerunterlagen ent-
— Eine elektrisch betriebene Seilwinde nehmen.
wird per Fernbedienung bedient
— Elektrische Seilwinde ist innen auf der » Seilwinde positionieren.
Ladeflache oder auRen am Fahrgestell
montiert

KINGONE Y
ik

Y oo B

N (]
Abb. 43 Beispiel: Typenschild, Hersteller

B-103

1 Haken, mit Schlaufe
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Abb. 46 Beispiel 2: Seilwinde mit Fernbedienung Abb. 47 Parkposition, Fahrstellung

1 Fernbedienung, Ansteuerung 1 Seilwinde, gesichert
. . . . 2 Haken, gesichert
» Bei Bedarf die Stirnbordwand o6ffnen g
bzw. demontieren. » Haken und Seilwinde sichern.

» Das Seil nach Gebrauch aufwickeln.
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Ladungssicherung

Ladungssicherung / Lasten

~ Um Unfalle zu vermeiden und um
. Personen- und Sachschaden vorzu-
beugen, ist es notwendig vor der
Fahrt die Ladungsverteilung und
deren Sicherung genau zu prifen.

Das Be- / Entladen des Anhangers sollte
vorsichtig und unter Beachtung samtlicher
Sicherheitsvorkehrungen im StralRenver-
kehr und Unfallverhitungsvorschriften
geschehen.

Definition fiir Last / Masse:

Max. zuldssige Gesamtmasse (Gesamt-
gewicht GG)

Gesamtmasse = Anhénger-Eigenmasse +

Nutzlast

— Auf Typenschild und in der
»Zulassungsbescheinigung® (Teil 1)

— Die Gesamtmasse des Anhangers darf
folgende Werte nicht iberschreiten:
1. Zuldssige Anhéngelast des Zugfahr-
zeugs
2. Zulassige Gesamtmasse des Zug-
fahrzeugs

Masse des Anhéngers, Eigenmasse

N
Betrieb - Ladungssicherung

Eigengewicht des unbeladenen Anhan-
gers.

Anhéngelast Zugfahrzeug

Die zuldssige Anhangelastistin der ZB Teil
| angegeben.
Die Anhangelast darf keinesfalls durch das

tatsachliche Gewicht eines beladenen
Anhangers Uberschritten werden.
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Nutzlast

Max. zuldssige Ladungsgewicht des
Anhangers in kg.

Max. zulassige Ladungsgewicht des
Anhangers in kg.

Nutzlast = Gesamtmasse — Eigenmasse
Anhénger

Stiitzlast (s)

Die Last die, durch den Anhanger auf die
Kupplung des PKWs driickt.

Die max. zulassige Stitzlast ist auf einem
Aufkleber am Anhanger angegeben und in
der ZB Teil 1 zu finden.
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Ladungsverteilung

A VORSICHT

76

Nichteinhaltung der Stitzlast!

Bei falsch beladenem Anhanger
kann es durch negative / zu geringe
Stiitzlast, sowie durch Uberschrei-
tung der maximal zuldssigen Stitz-

last zu Unfallen kommen. Anhanger
kann ins Schlingern geraten, umkip-
pen, abkoppeln - Unfallgefahr!

» Ladegut (Gewicht) gleichmaRig
auf der Ladeflache verteilen -
punktuelle Belastung vermeiden.

» Ladung so verteilen, dass keine
negative Stiitzlast entsteht bzw.
die max. zul. Stltzlast eingehal-
ten wird.

» Max. zuldssige Stitzlast mog-
lichst voll ausnutzen (siehe COC-
Papiere Punkt 19).

» Angaben zur max. zuldssigen
Stitzlast in den Fahrzeugpapie-
ren der PKW-Kupplung beach-
ten.

» Max. zulassige Stitzlast des
Anhangers nicht Uberschreiten.
Angaben zur max. zuldssigen
Stutzlast am Anhangerschild und
in der ZB Teil1 beachten.
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Ladung auf der Ladeflache verteilen m

Schlechte / Falsche Lastverteilung der
Ladung!

Stark ungleichmafige / punktuelle Lastver-
teilung kann zu einer Uberbeanspruchung
und Schadigung der Anhangerbauteile fiih-
ren.

» Die schwersten Gegenstande mittig auf
der Ladeflache und im Bereich der Ach-
sen positionieren.

» Ladung entsprechend der Last gleich

oo maRig auf der Ladeflache verteilen.

Abb. 48 Positionierung der Ladung » Punktuelle / einseitige Verteilung der
Last vermeiden.

» Ladung nicht auf / Uber die Bordwande
positionieren - diese sind nicht fiir die
Lastaufnahme ausgelegt.

Vor dem Beladen vergewissern, wel-
0 che max. Nutzlast mit dem Anhan-
<% ger transportieren werden darf.

Prifen, dass die max. zulassige
Gesamtmasse (Gesamtgewicht GG)
des Anhéangers nicht Uberschritten
wird.
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Richtige Ladungsverteilung

B - 063

Abb. 49 Last, Achsenbereich

Schwerste Last der Ladung liber Achse
mittig angeordnet

Weitere Last gleichmaRig auf der Lade-
flache verteilt

Punktuelle / einseitige Belastung ver-
meiden

Max. zulassige Stiitzlast eingehalten
Mindeststiitzlast gewahrleistet
Optimale StralRenlage (Bodenkontakt)
erreicht

Bremswirkung ist am héchsten
Optimale Fahreigenschaften (kein
Schlingern)

Schleudergefahr am geringsten
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Falsche Ladungsverteilung

Falsche Ladungsverteilung

B - 064

B - 065

Abb. 50 Last zu weit vorne, zum PKW

— Schwere Last der Ladung zu weit vorne
angeordnet, das PKW-Heck senkt sich
-> Uberbelastung der Hinterachse und
Rahmens

— Die Zugeinrichtung des Anhangers wird
Uberbelastet

— Max. zuldssige Stitzlast wird tber-
schritten

— Schlechte Strallenlage (verminderter
Bodenkontakt)

— Bremswirkung ist vermindert / schlecht

— Eingeschrankte Lenkfahigkeit /
schlechtes Fahrverhalten

78

Abb. 51 Last zu weit hinten, am Heck des Anhan-
gers

— Schwere Last der Ladung zu weit hin-
ten angeordnet, das PKW-Heck hebt
sich -> Uberbelastung der Vorderachse

— Erhohter Verschleil der Anhanger-
kupplung

— Notwendige Mindeststitzlast unter-
schritten

— Schlechte StrafRenlage (verminderter
Bodenkontakt)

— Bremswirkung ist vermindert / schlecht

— Eingeschrankte Lenkfahigkeit /
schlechtes Fahrverhalten

— Anhéanger neigt stark zum Schlingern

— Erhohte Schleudergefahr wahrend der
Fahrt

Freisetzende Krifte

~100 kg

Abb. 52 100 kg Beladung, statisch

~ 6000 kg 40 km/h

L

=

B - 067

Abb. 53 bei 40 km/h sind es 6000 kg dynamisch

~ 24000 kg 80km/h ©

’]‘ =

B -068

Abb. 54 bei 80 km/h sind es 24000 kg dynamisch
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Beachten, dass ein geringes
‘ . Gewicht / Last bei hoher Geschwin-

¥ digkeit zum Geschoss werden kann.

— Die Gewichtskraft [Fg] dient als Aus-
gangsgrofe fir die Dimensionierung
der Ladungssicherung

— Bei einem Frontalsto3 bzw. Vollbrem-
sung wird kinetische Energie freige-
setzt. Diese Energie muss von den
Zurrgurten / Bordwanden aufgefangen
werden kénnen

N
Betrieb - Ladungssicherung

Fazit

Mit steigender Geschwindigkeit steigen
die Tragheitskrafte / Fliehkrafte der
Ladung:

1. bei 0 km/h = 100 kg kinetische Ener-
gie

2. bei 40 km/h = ~ 6000 kg kinetische
Energie

3. bei 80 km/h = ~ 24000 kg kinetische
Energie

Bei Verdoppelung der Geschwindigkeit
vervierfacht sich die kinetische Energie,
die bei einer Vollbremsung mit ungesi-
cherter Ladung freigesetzt wird

Folge von falscher / schlechter
Ladungsverteilung sind schwere
Unfalle auch bei niedrigen Geschwin-
digkeiten

Eine Uberladung des Anhéngers ist
eine vorsatzlich produzierte Gefahr-
dung, welche bei einer kleinen Lenkbe-
wegung / Untergrundunebenheit /
Windbde zum Schlingern des Anhan-
gers fuhrt
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Materialpaarungen / Reibwerte

Paarung Trocken Nass Fettig
Holz - Holz 0,2-0,5 0,2-0,25 0,05-0,15
Metall - Holz 0,2-0,5 0,2-0,25 0,02-0,1
Metall - Metall 0,1-0,25 0,1-0,2 0,01-0,10
Beton - Holz 0,3-0,6 0,3-0,5 0,1-0,2
Stahlrahmen - Holzflache 0,4 0,4

Holzbalken - Holzflache 0,5 0,5

Antirutschmatte mit allen Materi-|0,6
alienpaarungen

Kunststoff- / Gitterboxpalette - 0,25
auf Siebdruckboden

Gummireifen auf Stahlladeflache|ca. 0,3 ca.0,1-0,2
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Abspannkrifte — Richtige Sicherung des Ladeguts
z.B. mit Abdecknetz, Plane, Bord-
0.5 wandaufsatz, H-Gestell etc.
— Angepasste Geschwindigkeit

3. Pflicht zur Einrichtung des Fahrver-
haltens auf die Ladung (angepasste
Fahrweise).

Ladungssicherheit fiir Transport Ungesicherte / schlecht gesi-

e e A cherte Ladung!
o Die Ladungssicherheit ist ein Die Ladung kann sich wahrend der
Fahrt - bei engen Kurvenfahrten,

wesentlicher Sicherheitspunkt zum

PSS N X B-069 |
Abb. 55 Zu sichernde Krafte gegen Rutschen 0 Transportieren von Gutern. Natio-

Sicherung nach vorne, bei Vollbrem-
sung

0,8 bzw. 80 % der Gewichtskraft - Reib-
wert (z.B. 0,3):
z.B. 500 kg x (0,8 g - 0,3) = 250 daN

Sicherung zur Seite / nach Hinten
(beim Ausweichen / Anfahren / Kur-
venfahrten)

0,5 bzw. 50 % der Gewichtskraft - Reib-
wert (z.B. 0,3): z.B. 500 kg x (0,5 g -
0,3) =100 daN

Potentiell freigesetzte Kraften entge-
genwirken durch:

— Richtige Ladungsverteilung

— Dem Ladungsgewicht entspre-
chend ausreichende Ladungssiche-
rung (Zurrmittel, Zurrpunkte)

— Einsatz von rutschhemmenden
Materialien (Antirutschmatten)

nale und ggf. internationale Vor-
schriften einhalten. Die Ladung

muss vorschriftsmafig nach StvVO /
StvZO, VDI 2700 ff., BGV D29 und

DIN 12642 fest und sicher mit dem

Fahrzeug verzurrt, oder mit anderen

zugelassenen Hilfsmitteln, welche
fur die jeweilige Last ausreichend
sind, gesichert werden.

verantwortlich

Fur die Sicherheit der Ladung sind der
Fahrer, der Fahrzeughalter, der Verla-
der und der Versender gleichermalfien

Drei Pflichten betreffen nur den Fahrer:

1. Pflicht zur Kontrolle der Ladungssi-

cherung und Lastverteilung vor
Fahrtantritt.
2. Pflicht zur Kontrolle und Nachbes-

serung der Ladungssicherung wah-

rend des Transportes.
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holprigem Fahrbahnbelag sowie bei
Fahrten auf steilen Stral’en (Bergen)
- verschieben und den Anhanger ins
Ungleichgewicht bringen oder direkt
vom Anhanger herausgeschleudert
werden.

» Ladung
sichern.

» Vor der Fahrt prifen, dass die
Ladung form- und kraftschlissig
gesichert ist.

» Wahrend der Fahrt (Fahrpau-
sen), die Sicherung der Ladung
prifen - ggf. nachziehen.

» Nationale  Vorschriften zur
Ladungssicherung beachten.

» Spezielle Transport- und Siche-
rungsvorschriften fir bestimmtes
Ladegut ggf. beachten.

» Zurrpunkte ggf. nachristen.

ordnungsgeman
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> L

sichern:

adung

Formschliissig: Ganze Ladeflache
durch die Form der Ladung rutsch-
fest ausgefullt

Kraftschliissig: Durch Niederzur-

ren mittels Zurrgurten, Drahtseilen,
etc.

» Nach Mdglichkeit die form- und kraft -

S
n

chlussige Ladungssicherung kombi-
ieren.

Verzurren

82

Verzurren der Ladung uber die Bord-

, wande bzw. eine Umschlingung um
das Fahrgestell ist nicht zulassig!
Zur kraftschlussigen Sicherung der
Ladung sind Zurrbiigel / Zurrésen im
Bordwandprofil bzw. auf der Ladefla-
che zu benutzen!

A

Uberschreitung der max. Zurr-
kréafte / Nichteinhaltung des min.
Zurrwinkels!

Die Zurrpunkte kénnten brechen und
die Ladung wird nicht mehr sicher
gehalten. Durch zu geringen Zurr-
winkel < 30° ist die Ladung nicht
genigend gespannt.

» Max. Zurrkrafte pro Zurrpunkt
einhalten.
Max. Angaben auf dem Aufkle-
ber am Anhanger beachten.

» Ladung an den Zurrpunkten mit
einem Spannwinkel von tber 30°
verzurren.

Ungeeignete / defekte Zurrmittel
benutzen!

Defekte / ungeeignete Zurrmittel,
z.B. Zurrgurte, Ketten, Drahtseile,
kénnen die Ladung nicht sicher hal-
ten.

» Nur gepriifte Zurrgurte (TUV,
GS) verwenden.

» Nur Zurrgurte mit entsprechen-
der Festigkeit (Vorspannkraft Lc-
Wert) verwenden.

» Vor dem Verzurren prifen, dass
die Zurrmittel nicht beschadigt
sind, keine Risse, Knickungen,
Abrieb aufweisen.
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Betrieb - Ladungssicherung

Zurrpunkt in / auf der Ladefldache Zurrpunkte

B-07

Abb. 59 Zurrpunkte versenkt, optional (Ausfiih;

DIN Zurrpunkte

- — rung 1: Zurrkraft = max. 200 daN (kg) / Ausfiih-
%] 400 daN (o) Abb. 57 Versenkbare Zurrblgel (Zurrkraft = max. rung 2: Zurrkraft = max. 400 daN (kg)
/(, ) 400 daN (kg))
. 1 Anbindering
1 Zurrblgel 2 Muldentasche
2 Bordw?ndproﬁl 3 Ladefliche, Bodenplatte
3 Ladeflache, Bodenplatte

Abb. 56 Beispiel: Zurrkraftangaben

Aufkleber
Stirnbordwand

N =

» Prifen, dass die Anzahl der Zurrpunkte
und die max. Zurrkrafte fir das zu ver-
zurrende Ladegut ausreicht.
Zurrpunkte ggf. nachristen.
Deformierte / verschlissene Zurrpunkte
ersetzen.

vy

Abb. 60 Zurrpunkte aufliegend, optional (Zurrkraft
= max. 200 daN (kg))
800 daN (kg))

. 1 Anbindering, auf Ladeflache verschraubt
1 Zurrbigel

2 V-Verzurrschiene

3 Ladeflache, Bodenplatte

-~
Abb. 58 Versenkbare Zurrbugel (Zurrkraft = max.
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Zurrmittel

2

Abb. 62 Koffersets, Humbaur

Abb. 61 Zurrgurte, Humbaur

1 Etikett, Technische Daten
2 Kraftangabe: Lc 400 daN
3 Ratsche

Humbaur Zurrgurt # 670.00002:

— Bandbreite 25 mm, 6000 mm lang
Bruchlast 500 daN

— Mit Ratsche

84

Abb.63 Anwendungsbeispiel: Zurrgurt-Set, Hum-

1 Car-Lashing Set baur

2 Zurrgurt-Set 1 Zurrgurt

Car-Lashing-Set # 753.00001 verpacktim 2 ZurPugel. versenkbar
transparenten Kunststoffkoffer (395 x 295 x
106 mm) bestehend aus:

— Zurrgurt x 4: Bandbreite 35 mm mit Ver-
bindungsgurt, Bruchlast 1000 daN mit
kurzem Festende und eingebauten ein-
fachen Spitzhaken

— Warnweste gelb x 1

— Arbeitshandschuhe x1

Zurrgurt-Set # 753.00002 verpackt im
transparenten Kunststoffkoffer (395 x 295 x
106 mm) bestehend aus:_ . Abb. 64 Anwendungsbeispiel: Humbaur Car-Las-
— Zurrgurt x 4: Bandbreite 35 mm, Lange  ping Set
5000mm, Bruchlast 1000 daN, mit ein-
gebautem Spitzhaken
— PU-Kantenschutz x 8, geschlitzt 35 mm

B - 080

1 Zurrgurt, Spitzhaken
2 Langl6écher
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Abb. 65 Negativbeispiel

Ll

Ladegut

2 Abdecknetz
3 Anbindung am Fahrgestell

Folgende Punkte wurden falsch gemacht:

Die Ladung wird uber die Bordwande
am Fahrgestell (Abb. 65/1) angebun-
den

Das hohe Ladegut (Abb. 65/3) ist fir
stehenden Transport gefahrlich - sehr
hohe Kippgefahr bei Kurvenfahrt

Das Abdecknetz (Abb. 65/2) wird an
Anhangerkomponenten falsch ange-

bunden. Das Abdecknetz ist fiir diesen

Anwendungsfall ungeeignet

£\
Betrieb - Ladungssicherung

Ladung verzurren / sichern @w

Abb. 66 Belspil: Ladungssicherug, festes Lade-

Unterlage, rutschhemmend
Zurrpunkt

Ladung nur an angebrachten Zurrpunk-
ten (Abb. 66/2) verzurren.

Rutschfeste Unterlagen (Abb. 66/1)
oder gewichtsverteilende Mittel z.B.
Palette verwenden.

Betriebsanleitung (Kraftangaben) des
eingesetzten Zurrmittels beachten.
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Abb. 67 Beispiel: Ladungssmherungoses Lade-
gut

1

Schuttkegel

Nach den Vorgaben der Richtlinie

VDI 2700 missen Schiittgliter nur dann
abgedeckt werden, wenn sie wahrend
der Fahrt herabfallen oder abgeweht
werden kdénnen.

Schiittgut so aufladen, dass der Schuitt-
kegel nicht iber die Bordwandhdohe hin-
ausragt. Schittkegel abflachen.
Leichtes Schittgut wie trockenen Sand
sichern, Laubblatter, etc. mit Flach-
plane bzw. Abdecknetz abdecken.
Dafiir sorgen, dass bei abrupten
Bremsvorgangen und Lenkmandvern
oder bei starkem Wind das Schiittgut
nicht Gber die Bordwande herausge-
schleudert / abgeweht wird.
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Fahren im Gespann

Fahren im Gespann

i

|

86

Abb. 68 Beispiel: Fahren im Gespann

Vor Fahrtantritt:

Kontrolle durchflihren.

Punkte / Komponenten systematisch
durchprifen - siehe ,Kontrolle* auf
Seite 46.

Generelle Sicherheitshinweise beach-
ten - siehe ,Vor jeder Fahrt prifen, ein-
stellen und sichern® auf Seite 13.

Vor der Fahrt ggf. priifen, dass die all-
gemein zuldssigen Abmessungen des
Anhéangers mit Ladung zusammen nicht
hoher als 4 m und nicht breiter als
2,55m sind (in Deutschland nach
§ 22 Abs. 2, StVO).

Vor der Fahrt kontrollieren und wahrend
der Fahrpausen, dass die Ladung
genigend gesichert ist.

Wahrend der Fahrt:

Geschwindigkeit den Straf3en- und
Witterungsverhéltnissen anpassen.

Mit beladenem Anhanger auf Gefélle-
strecken vorsichtig fahren - langsamer
fahren, abbremsen.

Nicht die zuladssige Hoéchstgeschwin-
digkeit auBerhalb geschlossene Ort-
schaften (Land-, Bundes-,
Kraftfahrstrallen und Autobahnen)
Uberschreiten. In Deutschland gelten
max. 80 km/h bzw. 100 km/h.

Plétzlich auftretender Seitenwind, z.B.
auf Briicken, beim Uberholvorgang, bei
Gelandewechsel, kann das Gespann
zum Schlingern bringen. Geschwindig-
keit langsam verringern. Hektische /
ruckartige Lenkbewegungen vermei-
den.

vy

Bremsverhalten:

Das Bremsverhalten eines Gespanns
ist anders als das eines PKW ohne
Anhanger. Der Bremsweg verlangert
sich mit zunehmender Last. Das ABS-
System lhres PKWs regelt nicht die
Auflaufeinrichtung eines gebremsten
Anhangers.

Vor jeder Fahrt einen Bremsvorgang
durchfihren.

Bei Anhangern mit Auflaufbremse,
zuerst sanft anbremsen, danach zigig
abbremsen - das Blockieren der Rader
wird vermieden.

Bremsvorgang friihzeitig einleiten.

Bei keiner Erfahrung beim Fahren mit
einem Gespann - auf einem geeigneten
Gelande Bremsversuche durchfiihren.
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Fahren mit 100 km/h » Prifen, ob der Anhanger und PKW die m
Voraussetzungen fir eine 100 km/h
Genehmigung erfiillen. Kollisionsgefahr bei zu engen Kurven /
» Fehlende RadstoRdampfer am Anhédn-  Riickwértsfahrten / Wenden!
ger nachriisten ggf. nachriisten lassen.  Der Anhanger / Stiitzrad / Deichsel kann
bei zu starker Einlenkung, z.B. bei Rick-
Kreis- / Kurvenfahrten wartsfahrten, mit dem PKW kollidieren -
Sachschaden.

» Inengen Kurven / beim Wenden / Riick-
wartsfahrten nicht zu stark einlenken -
Ruckwartigen Raum beobachten.

B-038
Abb. 69 Max. Geschwindigkeit / 100 km/h Aufkle-
ber

Der Wendekreis des Anhangers ist
. von mehreren Faktoren abhangig:
=¥ Lange des Anhéangers, Lange der
Zugdeichsel, seitlich angebrachtem
Stutzrad.

Der Anhanger kann in Deutschland
0 fur eine Hochstgeschwindigkeit von
maximal 100 km/h zugelassen wer-

den. In anderen Landern ist die . . 8080 : "
Abb. 70 Einlenkung / Wendeki Bei langen Anhangern und Drehsche-
Héchstgeschwindigkeit fiir PKW mit iienkung FAvendexrets v 9

& melanhangern ist der Wendekreis gro-
Anhanger aulerhalb geschlossenen Rer und die Nachlaufkurve kleiner.
Ortschaften ggf. abweichend. Die . . .
nationale Stralenverkehrsordnung > Beim .Erstb.etrle.b des Anrlangers. tes-
ten, wie weit mit dem Anhanger einge-
beachten.
lenkt werden kann.

Fir eine 100 km/h Zulassung mussen
mehrere Faktoren erflillt sein.

Infos dazu siehe , Tempo 100 km/h
Zulassung® auf Seite 164.
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Riickwiirts fahren A VORSICHT

7 . Rangieren eines beladenen
Rangieren é Anhangers!

Der Anhanger kann durch Verrut-
schen der Ladung kippen.

Die maximale Last des Stiitzrades
wird Uberschritten. Das Stitzrad
kann abbrechen und der Anhanger
kippen. Die Ladung kann vom
Anhanger fallen.

» Nur mit einem unbeladenen
Anhanger bzw. nur mit leichter
Ladung wie z.B. mit trockenen
Baumblattern rangieren.

Abb. 71 Rangieren

Beim Rlckwartsfahren ist die Sicht

. . Abb. 72 Rangieren mit ungebremstem Anhanger . .
| nach Hinten durch die Ladung oder 9 9 9 » Vor dem Rangieren prifen, dass

¥ den Aufbau versperrt. 1 Unterfahrschutz der Anhanger bewegt werden

2 Zugdeichsel
» Rickwarts besonders vorsichtig fahren. 3 Kupplungsgriff
Beachten, dass das Lenkrad ggf. ent-
gegengesetzt einschlagen wird.
» Ruckwartsfahrten ggf. auf einem geeig-
neten Gelande tben.
» Durch eine Hilfsperson einweisen las-
sen, wenn notig.
» Beobachten, dass die Person im
AuRenspiegel immer zu sehen ist.
» Dritte Personen hinter dem Gespann
fernhalten.

kann.
» Keine Hindernisse wie Steine,
Bordsteinkante, etc. Gberfahren
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Mit dem Anhanger mdglichst auf ebe-
nem Untergrund rangieren.

Anhanger mdglichst auf einer ebenen
Flache / geradem Untergrund abstellen
- nicht an einer Béschung bzw. bergab
oder bergauf.

Abb. 73 Anhéanger manuell rangieren
1
>

Rangiergriff, optional

Zum manuellen Rangieren den Ran-
giergriff (Abb. 73/1) an der Auflaufein-
richtung verwenden.
Sicherheitshandschuhe verwenden.
Sicherheitsschuhe verwenden.

Vorbereiten

Stitzrad ggf. herunterstellen.
Heckklappe, Bordwéande, etc. schlie-
Ren

Unterlegkeile entfernen.

Rangieren

Am Kupplungsgriff (Abb. 72/3) und an
der Zugdeichsel (Abb. 72/2) greifen.
Zugdeichsel etwas anheben. Beachten
dass der Unterfahrschutz (Abb. 72/1)
nicht auf dem Untergrund aufkommt.
Anhanger in die gewiinschte Richtung
schieben.

Darauf achten, dass die FliRe nicht
unter das Stiitzrad / Zugdeichsel / Zug-
kugelkupplung geraten.
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HUMBAUR
—"

Betrieb - Rangieren

A .
Abb. 74 Rangieren mit gebremstem Anhanger

1 Rangiergriff, optional

2 Automatikstutzrad

3 Handbremshebel

4 Stitzrad

» Stitzrad (Abb. 74/4) herunterkurbeln,
dass das Stltzrad sich unter der Zug-
deichsel bewegen kann.

» Handbremshebel (Abb. 74/3) 16sen.

» Am Rangiergriff (Abb. 74/1) oder am

Rundgestédnge des Automatikstutzra-
des greifen, wenn notig.

» Anhéanger in die gewlinschte Richtung
bewegen - auf die Flie achten.

» Anhanger nach dem Rangieren gegen
Wegrollen sichern.
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Abkuppeln / Parken -

Anhanger abstellen / parken

~ Dauerabstellen / Parken eines -
 Anhangers mit Ladung vermeiden.

Das Abstellen eines Anhangers
ohne Zugfahrzeug in 6ffentlichen
Bereichen (Straf3en) ist nur zeitlich
begrenzt erlaubt.

Beachten:

— Anhanger méglichst in geschlossenen /
Uberdachten Bereichen parken. Der
Untergrund sollte eben, trocken und
fest sein

— Bei Einachsanhéngern mussen beide
Ré&der einer Achse in nur einer Rich-
tung abgestiitzt werden, um ein einsei-
tiges Wegrollen des Anhangers zu
verhindern

— In geschlossenen Raumlichkeiten fur
eine gute Beliftung sorgen, um Kon-
denswasserbildung unter Planen- und
Polyesterabdeckungen zu vermeiden

— Anhanger nach Mdglichkeit vor Dieb-
stahl schiitzen und gegen unbefugte
Benutzung durch andere Personen -
vor allem vor Kindern

90

Sicherstellen, dass durch das Abstellen
des Anhangers keine Personen gefahr-
det werden und der Strallenverkehrs-
fluss nicht behindert wird

Darauf achten, dass beim Parken in
offentlichen Bereichen die Beleuch-
tungseinrichtung, Ruckstrahler, amtli-
ches Kennzeichen nicht verdeckt
werden. Parkwarntafeln ggf. vorne und
hinten am Anhénger verwenden (§ 17
der StVO beachten)

Abb. 75 Anhanger gebremst, gesichert

SO

Metall-Absperrschuh, Diebstahlsicherung
Stecker

Handbremshebel

Stitzrad

Das Abkuppeln eines Einachs-

. Anhangers mit Ladung (ohne
zusatzliche Stutzeinrichtungen) ist
nicht gestattet - Kippgefahr!
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Optional kann der Anhanger zusatzlich mit
Stltzeinrichtungen, z.B. Schiebestlitzen
(Abb. 76/1), fir ein stabileres Abstellen mit
leichtem Ladegut gesichert werden.

UnsachgemaR abgekuppelter

Anhinger

Anhanger kann sich in Bewegung

setzen und umkippen. Personen

kénnen vom Anhanger erfasst und

uberfahren werden - Quetschgefahr!

» Nur einen leeren Anhanger
abkuppeln.

» Anhanger vor dem Abkuppeln
mit Unterlegkeilen und Feststell-  Abb. 76 Anhénger mit Stiitzen, gesichert
bremse gegen Wegrollen 1 schiebestiitzen
sichern.
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Unterlegkeile

Ungesicherte Unterlegkeile

Nicht gesicherte Unterlegkeile kén-
nen wahrend der Fahrt herunterfal-
len - Unfallgefahr!

» Vor der Fahrt priifen, dass die
Unterlegkeile in den Halterungen
gesichert sind.

» RegelmalRig den Zustand der
Halterungen auf Beschadigun-

N O G gen priifen.
Abb. 77 Beispiel 1: Unterlegkeile senkrecht, seit- ~ Abb- 78 Beispiel 2: Unterlegkeile waagerecht, seit-
lich lich
1 Unterlegkeil 1 Unterlegkeil
2 Halterung 2 Fahrgestell, Aufbau

~ Unterlegkeile missen immer vor-

0 handen sein. Verloren gegangene
bzw. beschadigte Unterlegkeile
mussen ersetzt werden. Der Anhan-
ger muss - zusatzlich zur Feststell-
bremse - an Steigungen / Gefallen
und im abgekuppelten Zustand mit
Unterlegkeilen gesichert sein.

Ungebremste Anhanger bis 750 kg
Gesamtmasse werden ohne Unterlegkeile
ausgeliefert. Gebremste Anhanger sind
werkseitig mit zwei Unterlegkeilen ausge-
stattet.
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» Ungebremsten Anhanger mit Unterleg-
keilen nachrusten.

Abb. 79 Beispiel 3: Unterlegkeile senkrecht, stirn-
seitig

1 Stirnwand
Unterlegkeil, Halterung

R
(PGS
it

A B-117
Abb. 80 Beispiel 4: Unterlegkeile stirnseitig, nach-
gerustet

1 Unterlegkeil waagerecht, gesichert
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Unterlegkeile verwenden

Abb. 81 Unterlegkeil entnehmen

1 Hebel
2 Unterlegkeil
3 Halterung

A VORSICHT

o

Unterlegkeile verwenden

Sie kdnnen sich beim Bedienen der
Unterlegkeile die Hande / Finger
quetschen. Sie konnen sich den
Kopf am Fahrgestell / Aufbau sto-

Ren.
» Schutzhandschuhe verwenden.

» Unterlegkeile vorsichtig und
langsam benutzen.

» Ruckartige Bewegungen vermei-
den.

94

» Hebel (Abb.81/1) in die Halterung
(Abb. 81/3) driicken.

» Gleichzeitig den Unterlegkeil (Abb. 81/
2) herausschieben.

» Unterlegkeil aus der Halterung entneh-

Abb. 83 Unterlegkeile sichern

1 Hebel
2 Kerbe/ Nase

» Unterlegkeil in der Halterung (Abb. 81/
3) positionieren - Kerben missen fluch-
tend mit Nasen (Abb. 83/2) ausgerich-
tet werden.

» Unterlegkeil in die Halterung schieben,
bis dieser einrastet - Klickgerausch zu
hoéren. Der Hebel (Abb. 83/1) sichert
den Unterlegkeil gegen Herausfallen.
Die Unterlegkeile sind in den Halterun-
gen gesichert.

O
Abb. 82 Unterlegkeile, untergelegt

1 Unterlegkeil

» Unterlegkeile (Abb. 82/1) vollflachig
unter die Rader legen.
Neigungsrichtung des Anhangers, z.B.
in Hanglage beachten.
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Handbremse / Feststellbremse

£\
Betrieb - Abkuppeln / Parken

" : ’ / /@

Abb. 84 Beispiel 1: Handbremse, geldst

a s wN =

Handbremshebel, unten
Druckknopf

A VORSICHT

A

Handbremse bedienen!

Sie kdnnen sich die Hande / Finger
an der Zugdeichsel / Kugelkopf ein-
klemmen / quetschen.

Sie koénnen durch Bewegung des
Handbremshebels nach oben getrof-
fen werden.

» Handbremse vorsichtig und lang-
sam lGsen.

» Darauf achten, dass sich die
Hand nicht im Quetschbereich
und der Koérper nicht in Bewe-
gungsbereich befindet.

Gasdruckfeder
Zahnsegment
Bremsgestéange, Federspeicher

Die Handbremse (Feststellbremse) ist
eine Sicherung des Anhangers gegen
Wegrollen

Anhanger kénnen mit verschiedenen
Handbremstypen ausgestattet sein
(Gewichtsabhangig)

Ungebremste Anhanger besitzen keine
Handbremse
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B-125

Abb. 85 Handbremse angezogen / gesichert

1 Handbremshebel, oben
2 Sicherung, Zahnsegment
3 Sicherung gel6st, Druckknopf gedriickt

Bei Feststellboremse mit Zahnseg-
‘ , menten muss der Handbremshebel
“ komplett bis zum letzten Zahn ange-
zogen und komplett bis zum ersten
Zahn geldst werden.
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Fahren mit angezogener / nicht
komplett geléster Handbremse!

Die Bremsbacken konnen die Rader
blockieren - Schleuder-/ Unfallge-
fahr! Die Bremsen werden heil3.

» Vor der Fahrt priifen, dass die
Handbremse vollstandig geldst
ist.

Handbremse bei ungesichertem

Anhénger I6sen!

Anhanger kann sich unkontrolliert in

Bewegung setzen - Stolgefahr!

» Anhanger am PKW ankuppeln.

» Handbremse l6sen, wenn der
Anhanger mit Unterlegkeilen
gesichert ist.

}\t;b. 86 Beispiel 2: Handbremse gelést, BPW

1

96

Handbremshebel, unten

A VORSICHT

Unkontrollierte Bewegung des
Anhéngers beim Anziehen der
Handbremse!

Anhanger kann - bis die volle Brems-
kraft wirkt - im abgekuppelten
Zustand ca. 25-30 mm zurtickrollen.

» Beim Parken des Anhangers auf
ausreichenden Abstand nach
hinten achten.

» Handbremse immer komplett
anziehen - Anhéanger ggf. etwas
nach hinten dricken, damit die
volle Bremskraft erreicht wird.
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Handbremse ohne Druckknopf

B-118

Abb. 88 Handbremse l6sen

Abb. 87 Handbremse angezogen, KNOTT 1 Handbremshebel, unten 1 Handbremshebel

1 Bremsgestainge, angezogen > Handbremshebel (Abb. 88/1) iiber den 2 Stitzrad. Parkstellung

2 Federspeicher Kraftpunkt komplett nach unten zur WP Stitzrad (Abb. 89/2) bis zum Unter-

3 Handbremshebel, oben Kupplung driicken. grund herunterkurbeln.

— Die Handbremse ohne Druckknopf » Handbremshebel (Abb. 89/1) vollstan-
muss Uber einen Kraftpunkt hinaus dig hochziehen, dass die Bremse voll-
bewegt werden sténdig anzieht.

» Anhanger ggf. etwas zurlickziehen.
Der Federspeicher (Abb. 87/2) zieht die
Handbremse vollstandig an.
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Handbremse mit Druckknopf

Abb. 90 Handbremse angezogen, AL-KO

1 Handbremshebel mit Druckknopf, oben
2 Gasdruckfeder
3 Bremsgestange

Abb. 91 Handbremse I6sen

1 Handbremshebel
2 Entriegelungsknopf

98

3 Verzahnung / Verriegelung

Abb. 93 Feststellbremse anziehen

Abb. 92 Handbremse, gelost 1 Handbremshebel

1 Handbremshebel, unten 2 Bremse, angezogen

2 Auflaufeinrichtung, Anschlag » Handbremshebel (Abb.93/1) soweit
> Handbremshebel (Abb.91/1) leicht ~ Wie moglich hochziehen, dass die

nach oben ziehen und den Entriege- Brenjse (Abb. 93/2) voIIsF_andlg gn2|eht.

lungsknopf (Abb. 91/2) gleichzeitig ein- > Anhanger ggf. etwas zuriickschieben.

driicken. Die Gasdruckfeder (Abb. 90/2) zieht die
» Handbremshebel komplett nach unten Handbremse vollstandig an.

zur Kupplung fuhren.

Die Verzahnung wird von der Verriege-

lung (Abb. 91/3) freigegeben.

Der Handbremshebel (Abb. 92/1) liegt

an der Auflaufeinrichtung (Abb. 92/2)

an.
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Deichselstiitze

L

Abb. 95 Anhanger ungebremst, auf Deichselstitze

Abb. 94 Anhanger gebremst, auf Deichselstiitze 1

N

Deichselstiitze
Ose, Fiihrung fiir AbreiRseil

N

£\
Betrieb - Abkuppeln / Parken

Fangseil
2 Deichselstiutze
3 Stitzrad, hochgestellt

3 AbreiBseil

A VORSICHT

— Die Deichselstlitze dient zur Abstut-
zung der Zugdeichsel beim Abstellen /
Parken des Anhangers

— Die Deichselstitze schitzt die Auflauf-
einrichtung und die Kupplung vor
Beschadigungen, wenn diese herunter- @
fallt

Abreifdseil muss durch eine Fiihrung, @

0 z.B. Ose (Abb. 94/2), gefiihrt sein.

Anhanger auf Deichselstiitze
abstellen!

Sie kdonnen sich die Filke / Hande

unter der Deichselstltze quetschen.
» Schutzhandschuhe verwenden.

» FiRe beim Herunterlassen der
Zugdeichsel aus dem Gefahren-
bereich heraushalten.

» Anhénger vorsichtig auf der
Deichselstiitze abstltzen.
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>

Vor dem Abstellen priifen, dass die
Kupplung nicht beschadigt wird.

Abb. 96 Anﬁénger, abgestellt

V won =

Reifen
Unterlegkeil
Deichselstutze

Anhanger gegen Wegrollen mit Unter-
legkeilen (Abb. 96/2) sichern - siehe
Seite 94.
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Dauerparken

B -054

Abb. 97 Anhanger, ungebremst

1 Unterlegkeile, untergelegt
2 Deichselstutze

Lange Standzeit des Anhédngers!
Bei langer Standzeit auf eigenen Radern
koénnen die Reifen deformiert werden. Bei
angezogener Handbremse kdnnen sich die
Bremsbauteile festsetzen / festfrieren.
» Reifen durch geeignete Mittel entlasten
z.B.:
— Ausgefahrene Stitzen
— Auf Deichselstiitze absetzen

100

— Anhanger senkrecht lagern, z.B bei
Steely
» Handbremse I6sen.
» Unterlegkeile beidseitig unter die Rader
legen.
» Anhanger nach Mdglichkeit nach kur-
zen Zeitabstanden bewegen.

Abb. 98 Anhéanger, gebremst

1 Abdeckplane, Schutz der Ladeflache vor Stau-
nasse

Unterlegkeile, untergelegt

Stltzrad hochgekurbelt / geparkt
Handbremse, gel6st

Auflaufeinrichtung, abgedeckt

Unterlegkeile (Abb. 97/1) unter
Réder legen.

» Kabel vorsichtig um die Zugdeichsel
wickeln.

V obwnN

die

vy

Stecker in die Parkdose stecken.
Anhanger vor Witterung mittels Abde-
ckung, z.B. Abdeckplane (Abb. 98/1)
und Abdeckhaube (Abb. 98/5) schit-
zen.

Anhanger gelegentlich von Verunreini-
gungen bzw. Fremdkorpern wie
Schnee, Eis, Wasserlasten, Asten, etc.
befreien.

Anhanger - bei langer Standzeit - auf
der Deichselstiitze (Abb. 97/2) abstel-
len. Durch die Schragstellung kann
Staunasse und mdgliche Eisbildung auf
der Ladeflache und dem Dach verhin-
dert werden.
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A VORSICHT » Leere Anhanger hochkant auf die Gum-
Anhanger hochkant stellen! mlpL.J.ffer (Abb. 99/2) stgllen. .
g ) } » Anhanger gegen Umkippen sichern -
Ungesicherte  vertikal abgestellte Anhénger mit Zurrmitteln an einer
Anhanger kdnnen umfallen und Per- Wand festzurren.

sonen quetschen.

» Anhanger gegen Umfallen, z.B.
durch Anbinden an der Wandfla-
che sichern.

Einachsanhéanger, z.B. Steely, kon-
0 nen senkrecht (ohne Aufbauzube-
“  hor) abgestellt werden.
Der Anhanger darf nur in privaten

|

o

B -055

Abb. 99 Anhinger: Steely hochkant abstellen und abgesicherten Bereichen abge-
stellt werden.

1 Unterkante
2 Gummipuffer
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Anhéanger in Winterzeit / bei Frost /
Schlechtwetter parken

Abb. 100 Schnee / Eis auf Ladeflache
1 Ladeflache

Um das Festkleben / Festfrieren der

Bremsbelage zu verhindern:

— Handbremse bei langerem Dauerpar-
ken - vor allem bei nasskalter Witterung
und Frost - |6sen

— Anhanger, vor dem Ldsen der Bremse,
mit Unterlegkeilen sichern

— Anhanger wahrend dem Dauerparken
moglichst geneigt abstellen - somit
kann Wasser ablaufen

102

Abb. 101 Kofferaufbau

1 Dach mit Schnee- / Eislast

Schnee-/ Eislasten auf dem Dach!

Dachflache kann bei zu grofRer Schnee- /
Eislast beschadigt werden.

» Anhanger moglichst in Schragstellung
stellen, sodass Staundsse und mdogli-
che Eisbildung auf dem Dach verhin-
dert werden kann.

» Das Dach (Abb. 101/1) / die Abdeck-
plane (Abb. 102/1) und die Ladeflache
(Abb. 100/1) regelmaRig von Fremd-
korpern, Schnee- / Eis- / Wasserlasten
befreien.

Abb. 102 Anhanger, abgedeckt

1 Wasserlast
2 Abdeckplane

Reinigung des Dachs / Ladeflache!

Das Dach / die Ladeflache / Abdeckplane
kann durch das Benutzen einer Schnee-
schaufel oder einer Scharre beschadigt /
zerkratzt werden.

» Zum Reinigen Hilfsmittel, z.B. Besen
mit weichen Borsten verwenden.

» Enteisungsmittel verwenden, wenn vor-
handen.

» Zur Reinigung des Daches eine stand-
feste Aufstiegshilfe, z.B. Stehleiter ver-
wenden.

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021



3 Betrieb: Anhangersicherung
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Betrieb: Anhidngersicherung -

Gesetzliche Anforderungen

Sicherheitshinweise / Rechtliches

~ Falsche Befestigung des Fang- /
 Abreil3seils ist gefahrlich und kostet
in anderen Landern BuRgeld!

Eine sichere Befestigung des Fang- /
Abreifiseils am Fahrzeug ist notwendig und
unter Umstanden lebensrettend.

Die Niederlande und die Schweiz haben
als einzige europaische Lander eine Rege-
lung zur Anbringung des Abreif3seils. Bei
beiden Landern gilt das ,Umschlingen der
Anhangerkupplung mit dem Abreilseil” als
Ordnungswidrigkeit. Bei Polizeikontrollen
kann dies zu hohen BuRgeldern fuhren.
Stand der Technik:

0 Das AbreiBseil darf nicht als

= Schlaufe Uiber die Anhangerkupp-
lung gelegt werden. Sofern tech-
nisch maoglich, ist eine Befestigung
durch eine Ose oder eine vorhan-
dene Bohrung an der Kupplung vor-
zunehmen. Auch Abschleppésen
bieten gute Befestigungsmaoglichkei-
ten.

104

Der Karabinerhaken des Abrei3seils
wird in die vormontierte Ose an der
Karosserie eingehakt und sichert so
den Anhanger.

Sicherheitshinweise und die Bedie-
nungsanleitung des Herstellers der
Anhéangevorrichtung am PKW
beachten.

Die PKW-Kupplung als mechanische Ver-
bindungseinrichtung muss dem Stand der
Technik (Richtlinie ECE-R55) entsprechen.

Die Hersteller von Halterungen missen
Befestigungspunkte fir Hilfskupplungen
(Fang- / Abrei3seil) oder Vorrichtungen
vorsehen, um ein selbststandiges Anhalten
des Anhangers im Falle des Abkoppelns zu
gewabhrleisten.
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Fahren mit falsch eingehdngtem Fang-/
AbreiBseil!

Das Fang- / Abrei3seil kann sich wahrend
der Fahrt vom Kugelkopf aushangen.
Der Anhanger ware im Falle eines Abkop-

pelns ungesichert und kann nicht gebremst
werden - Unfallgefahr!

» Vor der Fahrt prifen, dass das Fang- /
Abrei3seil richtig und sicher in einer
festen Ose / Bohrung / mechanischen
Vorrichtung eingehakt bzw. gefiihrt und
gesichert ist - eine Schlaufe um den
Kugelkopf zu legen reicht nicht aus!

Betrieb: Anhédngersicherung -

» Eine zusatzliche Befestigungsvorrich-
tung fir das Fang- / Abreif3seil bei einer
alteren Kupplung (nach Richtlinie EWG
94/20) ggf. nachristen.
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Kugelkopf-Kupplungen nach ECE-

Bei alteren Kugelkopfkupplungen
R55

 (nach EWG 94/20) sind keine
W zusatzlichen Osen / Bohrungen zum
Einhangen des Fang- / Abreil3seils
verbaut!

Um den heutigen Stand der Technik zu
erflllen und BuRgelder/ Strafen in anderen
Landern zu vermeiden, empfehlen wir die

B -004

Abb. 3 Beispiel 3, abnehmbare Kupplung, Ose am

Trager Nachristung einer geeigneten Befesti-
~ . gungsvorrichtung.
. - 1 Ose/Bohrung X i
Abb. 1 Beispiel 1, feste Kupplung, Ose vorne Zur Montage der Universalklemmvorrich-

tung, Artikel 700.00986 (Abb. 5/1), die
Montageanleitung beachten!

= Nachriistung einer Klemmvorrich-

9
W

tung

B-003
Abb. 2 Beispiel 2, mit zwei Langléchern am Trager-
arm

B - 006

Abb. 4 Beispiel: Kupplung, alte Richtlinie
1 Kupplung nach EWG 94/20
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B -007 B - 008

B - 005

Abb. 5 Beispiel: Klemmvorrichtung, Kupplung

Abb. 6 Beispiel: Klemmvorrichtung, Kupplung Abb. 7 Beispiel: Klemmvorrichtung, Kupplung

. . 1 Universalklemmvorrichtung, seitlich 1 Universalklemmvorrichtung, unterhalb

1 Universalklemmvorrichtung, vorne

» Vor der Montage der Universalklemm-
vorrichtung priifen, dass der bendtigte
Platzbedarf auf der Kupplung vorhan-
den ist.

» Prifen, dass das Bauteil sicher
geklemmt werden kann - es gibt meh-
rere Varianten fir die Befestigung.

» Nach der Montage prifen, dass der
bendtigte Schwenkbereich fir die
Anhangerkupplung gewahrleistet ist.

» RegelmaBig prifen (min. 1x jahrlich)
und vor grofReren Fahrten, die Schraub-
verbindungen auf Festzug (min. 45 Nm)
prufen.
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Anhanger an Klemmvorrichtung sichern

Sicherungselemente

Der Karabinerhaken (Abb. 8/3) kann optio-

nal zusatzlich eingesetzt werden. Dieser

N

A
7/) (®))

’ et

Yy

Abb. 8 Ubersicht, Sicherungselemente

kg) aufweisen.

B - 009

1 AbreiRseil mit Federhaken, gebremster Anhan-
gern

2 Fangseil, ungebremster Anhanger

3 Karabinerhaken nach DIN 5299 - Form C

Das Abreildseil (Abb. 8/1) leitet im Falle
eines Aushangens / Abkoppelns des
Anhangers einen automatischen Brems-
vorgang ein.

Das Fangseil (Abb. 8/2) verhindert das
Lésen des Anhéngers von der PKW-Kupp-
lung, im Falle eines Aushangens / Abkop-
pelns des Anhangers.

108 Humbaur GmbH

muss der Norm DIN 5299 entsprechen und
die GroRe L=70 mm x @ 7 mm (Tragf. 180
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Betrieb: Anhdngersicherung -

Mit dem Karabinerhaken kann direkt an

Zugkugelkupplung, ungebremst

» Beim ersten Ankuppeln des Anhangers

B-010

Abb. 9 Beispiel: Ungebremste Anhanger bis
750 kg GG

1

2

Zugkugelkupplung, nach EWG 94/20 bzw. ECE
R-55
Fangseil, angeschraubt mit Schlinge

Das Fangseil (Abb. 9/2) wird standard-

der Ose der PKW-Kupplung bzw.
Klemmvorrichtung das Fangseil einge-
hakt werden.

Zugkugelkupplung, gebremst

Abb. 10 Beispiel: Gebremste Anhanger bis

méRig an der Zugkugelkupplung 3500 kg GG
(Abb. 9/1) angeschraubt. 1 Zugkugelkupplung, Auflaufeinrichtung
i - 2 Handbremshebel
> Beilm ersten Ankuppeln de§ Anhéngers 5 Bremsgestinge
prifen, dass das Fangseil problemlos 4 Abreikseil, bis Handbremseinrichtung gefiihrt

an der PKW-Kupplung in einer Ose
oder separaten Klemmvorrichtung
(Abb. 5) befestigt werden kann.
Karabinerhaken nach DIN 5299 ggf.
am Fangseil befestigen.

Das Abreif3seil (Abb. 10/4) wird bis zum
Bremsgesténge (Abb. 10/3) geflhrt
und festangebunden. Die Schlinge wird
mittels Federhaken bzw. Karabinerha-
ken gebildet.
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prufen, dass das Abrei3seil problemlos
an der PKW-Kupplung in einer Ose
oder separaten Klemmvorrichtung
(Abb. 5) befestigt werden kann.
Karabinerhaken nach DIN 5299 am gdf.
Abreil3seil befestigen.

Mit dem Karabinerhaken kann man
direkt an der Ose der PKW-Kupplung
bzw. Klemmvorrichtung das Abreif3seil
einhaken - siehe Abschnitt auf Seite
114.
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Anhénger sichern, ungebremst

2 Abstitzbigel

Unfallsimulation:

Falls sich der Anhanger wahrend der
Fahrt abkoppelt wird dieser durch das
Fangseil (Abb. 13/1) aufgefangen, dass
der Anhanger nicht unkontrolliert weg-
rollen kann.

Der Anhanger stltzt sich auf dem

] Abstiitzbugel (Abb. 13/2) ab und wird
A hinter dem Auto hergezogen.

B-012

Abb. 12 Fangseil, gesichert » Dabei keine Vollboremsung durchfih-
Abb. 11 Fangseil anbringen 1 Haken, verschlossen ren, da .SICh der Anhanger unter das
2 Fangseil, gesichert Auto schieben kann.
1 Verschluss, gefedert » Nach einem Unfall das Fangseil, Kugel-

2 Fangseil, eingefadelt » Prifen, dass der erforderliche

; kopfkupplung, Elektrik-Stecker,
Schwenkbereich der Kugelkopfkupp- X e
» Zugkugelkupplung auf den Kugelkopf lung gewahrleistet ist. Klemmvorrichtung, etc. auf Beschadi-

der PKW-Kupplung aufsetzen - darauf gungen prifen und defekte Komponen-
achten, dass diese verriegelt ist. ten ersetzten.

» Am Verschluss (Abb. 11/1) der Klemm- » Anhénger ggf. bei einem Prifinstitut fur
vorrichtung ziehen und das Fangseil Fahrzeuge vorfihren und grindlich ins-
gleichzeitig (Abb. 11/2) als Schlaufe pizieren lassen.
einlegen.

» Verschluss loslassen.

Fangseil ist eingelegt und gesichert.

Abb. 13 Anhanger, abgekoppelt

1 Fangseil, in Schlinge gespannt
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Anhénger sichern, gebremst

V.

Abb. 15 Abreil3seil, gesichert Abb. 16 Anhanger, abgekoppelt
Abb. 14 Abreilseil anbringen 1 Haken, verschlossen 1 AbreiBseil, in Schlinge gespannt
2 Fangseil mit Federhaken, gesichert 2 Handbremse, wird angezogen
1 Verschluss, gefedert 3 Abstiitzbiigel
2 Fangseil mit Federhaken, eingefadelt . .
» Prifen, dass der erforderliche

> Zugkugelkupplung auf den Kugelkopf Schwenkbereich der Kugelkopfkupp-
der PKW-Kupplung aufsetzen - darauf lung gewahrleistet ist.

achten, dass diese verriegelt ist. » Priifen, dass der Federhaken (Abb. 15/
» Am Verschluss (Abb. 14/1) der Klemm- 2) geschlossen ist.

vorrichtung ziehen und gleichzeitig das

Abreil3seil (Abb. 14/2) als Schlaufe ein-

legen.
» Verschluss loslassen.

Abreilseil ist eingelegt und gesichert.
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Unfallsimulation: Anhénger sichern, gebremst - mit » Zugkugelkupplung auf den Kugelkopf
Falls sich der Anhanger wihrend der ~ Karabinerhaken der PKW-Kupplung aufsetzen - darauf
Fahrt abkoppelt, wird dieser durch das achten, dass diese verriegelt ist.

» Am Verschluss (Abb. 17/1) der Klemm-
vorrichtung ziehen und gleichzeitig das
Abreilseil (Abb. 17/2) als Schlaufe ein-
legen.

» Verschluss loslassen.

Abreil3seil ist eingelegt und gesichert.

Anziehen der Handbremse (Abb. 16/2)
mittels Abrei3seil (Abb. 16/1)
gebremst, dass der Anhanger nicht
unkontrolliert wegrollen kann.

Das Abreil3seil reidt ab, die Bremse
wird betatigt, der Anhanger stitzt sich
auf dem Abstitzbiigel (Abb. 15/3) ab
und kommt zum Stehen.

» Dabei keine Vollbremsung durchfiih- ‘
ren, da sich der Anhanger unter das B-018
Auto schieben kann. Abb. 17 Abreiliseil anbringen

» Kugelkopfkupplung nach einem Unfall 1 Verschluss, gefedert
prufen, Stecker, Klemmvorrichtung, 2 Fangseil, Karabinerhaken
etc. auf Beschadigungen und defekte
Komponenten ersetzen.

» Abreil3seil ersetzen.

» Anhanger ggf. bei einem Prifinstitut fur
Fahrzeuge vorfihren und grindlich ins-
pizieren lassen.
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Unfallsimulation:

Falls sich der Anhanger wahrend der
Fahrt abkoppelt, wird dieser durch das
Anziehen der Handbremse (Abb. 19/2)
mittels Abreif3seil (Abb. 19/3)
gebremst, damit der Anhanger nicht
unkontrolliert wegrollen kann.

Das Abreif3seil reilt ab, die Bremse
wird betatigt, der Anhanger stitzt sich
auf dem Abstitzbugel (Abb. 19/1) ab
und kommt zum Stehen.

Abb. 18 Abreif3seil, gesichert Abb. 19 Anhénger, abgekoppelt

1 Haken, verschlossen 1 Abstitzblgel > Dabe(; ke!nﬁ g/o”t';‘re:_].sung durChch;h-

2 Fangseil, Karabinerhaken, gesichert 2 Handbremse, wird angezogen ren, da .S'C er Anhanger unter das
Prilf " lich 3 Abreiseil, in Schlinge gespannt Auto schieben kann.

> Prifen, dass der erforderliche » Nach einem Unfall die Kugelkopfkupp-

Schwenkbereich der Kugelkopfkupp-
lung gewabhrleistet ist.

» Prifen, dass der Karabinerhaken
(Abb. 18/2) geschlossen ist.

lung prifen, Stecker, Klemmvorrich-
tung, etc. auf Beschadigungen und
defekte Komponenten ersetzen.
Abreilseil ersetzen.

Anhanger ggf. bei einem Prifinstitut fur
Fahrzeuge vorfuhren und  grindlich
inspizieren lassen.

vy
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Betrieb: Anhdngersicherung - Anhanger an Ose sichern

Anhanger an Ose sichern

Sicherung mit Karabinerhaken,
nach DIN 5299 - direkt

B -022

Abb. 20 Abreil3seil, Karabinerhaken

1 Schnappverschluss
2 Abreilseil

0

Der Karabinerhaken muss der Norm
DIN 5299 entsprechen.

Die Mindestgréfie betragt: 70 mm
lang @ 7 mm (Form C/ Tragfahigkeit
180 kg).

Nur der Karabinerhaken dieser Aus-
fihrung darf direkt an der PKW-
Kupplung befestigt werden.

Kleinere Karabinerhaken dirfen nur
am Abreif3seil eingehakt werden!

114

o

Die Betriebsanleitung der PKW-
Kupplung ist zu beachten.

Empfehlung:

Vergewissern, dass die Ose an der
Kupplung die Krafte im Falle eines
Abkoppelns des Anhangers aufneh-
men kann.

Vom Hersteller der PKW-Kupplung
ggf. bestatigen lassen.

B -021

Abb. 21 Beispiel: Abreilseil, Karabinerhaken
befestigt

Y OV en-a

Kugelkopfkupplung
Ose, stirnseitig
Karabinerhaken, eingehakt

Schnappverschluss (Abb. 20/1) des
Karabinerhakens eindriicken.
Karabinerhaken (Abb. 21/3) an der Ose
(Abb. 21/2) einhaken.

Der Schnappverschluss schlief3t sich
nach dem Loslassen automatisch. Der
Karabinerhaken ist verschlossen.
Prifen, dass das Abreil3seil nicht auf
dem Untergrund schleift.

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021



oo £\
Betrieb: Anhdngersicherung - Anhdnger an Ose sichern

» Schnappverschluss (Abb. 20/1) des
Karabinerhakens eindriicken.

» Karabinerhaken (Abb. 22/2) an der Ose
(Abb. 22/1) einhaken.
Der Schnappverschluss schlief3t sich
nach Loslassen automatisch. Der Kara-
binerhaken ist verschlossen.

» Prifen, dass das Abreillseil nicht auf
dem Untergrund schleift.

Abb. 22 Beispiel: Abrei3seil, Karabinerhaken
befestigt

1 Ose, seitlich
2 Karabinerhaken, eingehakt
3 Kugelkopfkupplung
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Betrieb: Anhangersicherung - Anhédnger an Ose sichern
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Fahrgestell
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Fahrgestell - Stitzeinrichtungen

Stiitzeinrichtungen — Hoch- und Herunterstellen des Zylin-

ders (Abb. 1/1) ist nicht erforderlich
Stiitzrad Schwenkbares Stiitzrad
— Seitlich an der Zugdeichsel angebracht

— Horizontal umschwenkbar z.B. flr
Durchladefunktion

Nachtragliche Montage nur an vor-
 gesehenen Befestigungsstellen.

Abb. 3 Stitzrad Manuell, zum Hochstellen

1 Stitzrad, mittig angeordnet

Montageanleitung beachten / lesen.

Abb. 1 Automatik-Stiitzrad, montiert

1 Zylinder
2 Stitzrad

Stiitzrader
— Abstitzung der Zugdeichsel beim Par-
ken / Rangieren
— Ab Stitzlast > 50 kg ist ein Stlitzrad ver-
baut 1 Stitzrad, seitlich an Deichsel
— Unterschiede Stutzrader: Gewichtsbe-
lastung, Standard zum Hochstellen,
Automatik-Stutzrad,
— Stutzrad schwenkbar gelagert

Automatik-Stiitzrad
— Automatisch ein- und ausklappbares
Rad (Abb. 1/2)

Abb. 2 Stlitzrad Manuell, zum Hochstellen
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Fahrgestell - Stiitzeinrichtungen

Stiitzrad vor der Fahrt nicht hoch-

gekurbelt / hochgestellt!

Stlitzrad kann wahrend der Fahrt

abgerissen und weggeschleudert

werden.

» Stitzrad vor der Fahrt komplett
hochkurbeln (siehe Abb. 6).

» Stutzrad mit  Klemmschelle
sichern.

» Stitzrad auf festen Sitz prifen.

Abb. 4 Beispiel: Stutzrad, schwenkbar

1 Kurbel, einklappbar
2 Bugelsicherung
3 Stitzrad, fest

Abb. 7 Stitzrad, Stutzstellung falch
1 Stitzrad

F - 085

Abb. 5 Beispiel: Automatik-Stultzrad, schwenkbar

1 Bolzensicherung
2 Drehlagerung
3 Stitzrad, einklappbar
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Fahrgestell - Stitzeinrichtungen

Stiitzrad, mittig

F-032

Abb. 9 Stitzrad, falsch positioniert

1 Bremsgesténge
2 Stitzrad

120

Stiitzrad blockiert Bremsge-
stiange / wurde falsch positioniert!

Falsch positioniertes Stiitzrad kann
wahrend der Fahrt die Bremsanlage
blockieren - Unfallgefahr!

» Vor der Fahrt prifen, dass das

Stiitzrad das Bremsgestange
nicht blockiert.
A VORSICHT

Hochkurbeln / Hochstellen des Stiitz-
rads bei nicht angekuppeltem Anhan-

ger!

®

Zugdeichsel kann herunterfallen und
Sie kénnen sich Hande / FiiRe unter
Zugdeichsel quetschen.

» Stitzrad, nur bei einem angekup-
pelten Anhanger, hochkurbeln.
» FuRe beim Hochkurbeln / Hoch-

stellen aus dem Bereich der Zug-
deichsel heraushalten.

A VORSICHT

Bedienen des Stiitzrads!

@

Sie kdnnen sich beim Bedienen die
Hande / Finger zwischen Zugdeich-
sel und Stutzrad quetschen.

» Finger aus dem Quetschbereich

heraushalten.
» Sicherheitshandschuhe verwen-

den.

A VORSICHT

Rangieren eines beladenen Anhéangers
mit abgelassenem Stiitzrad!

O
o

Die max. Last des Stiitzrades wird
Uberschritten. Die Stltzvorrichtung
kann brechen und der Anhanger
nach vorne kippen.

» Nur einen unbeladenen Anhan-
ger rangieren.

» Keine Hindernisse wie Steine,
Bordsteinkante, etc. lUberfahren

» Nicht Uber langere Strecken ran-
gieren.

» Schutzhandschuhe verwenden.

» Sicherheitsschuhe verwenden.
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Stiitzrad Standard

Abb. 10 Stitzstellung

A WN -

Kurbel

Zylinder

Klemmschelle / Befestigungskonsole
Knebelgriff

Fahrgestell - Stiitzeinrichtungen

Abgekuppelten Anhénger mit herunter-
gestelltem Stiitzrad beladen.

Die Klemmwirkung der Klemmschelle halt
die Last nicht.

Der Zylinder rutscht in der Klemmschelle
durch.

Der Anhanger neigt nach vorne - Bruchge-
fahr des Stiitzrads / Befestigungskonsole!

» Anhanger vor dem Beladen am Zug-
fahrzeug ankuppeln.
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Herunterstellen / Herunterkurbeln

Abb. 11 Stltzrad herunterstellen

1

2
3
>

Zylinder
Knebelgriff
Klemmschelle

Knebelgriff (Abb. 11/2) aufdrehen und
dabei den Zylinder (Abb. 11/1) festhal-
ten.

Zylinder herunterlassen, dass die
Klemmschelle (Abb. 11/3) arretiert wer-
den kann.

Knebelgriff fest zudrehen.
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Fahrgestell - Stiitzeinrichtungen

Hochkurbeln / Hochstellen

Abb. 12 Fahrstellung

1 Kurbel

2 Zylinder

3 Klemmschelle

4 Knebelgriff

5 Verdrehsicherung

» Stltzrad komplett hochkurbeln, dass
die Nabe der Verdrehsicherung
(Abb. 12/5) in die Nut am Zylinder
(Abb. 12/2) einfahrt.

» Knebelgriff (Abb. 12/4) aufdrehen und
Zylinder hochziehen.

» Stiltzrad so positionieren, dass das
Bremsgestéange nicht blockiert wird (bei
mittig montiertem Stutzrad).

» Knebelgriff fest zudrehen.

» Prifen, dass die Klemmschelle
(Abb. 12/3) den Zylinder festklemmt.
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Automatik-Stiitzrad

Abb. 14 Verstarkung Stutzrad, optional
1 Strebe, Stahl verzinkt

Abb. 13 Stiitzstellung

Kurbel

Zylinder
Befestigungskonsole
Radtrager, schwenkbar
Verriegelungsschieber
Anschlag, unten

OO WN =

Beim Hochkurbeln des Automatik-Stiitz-
rads fahrt der Verriegelungsschieber
(Abb. 13/5) auf den unteren Anschlag
(Abb. 13/6) auf.

Das Automatik-Stitzrad klappt automa-
tisch hoch.
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Herunterkurbeln

£\
Fahrgestell - Stiitzeinrichtungen

Hochkurbeln

Stitzrad, schwenkbar

Abb. 15 Stitzrad herunterkurbeln

V won =

Kurbel
Bremsgestange
Automatik-Stitzrad

Automatik-Stitzrad (Abb. 15/3) seitlich
am Bremsgestange (Abb. 15/2) vorbei-
kurbeln, bis zum Untergrund.

Stiitzrad ist vollstandig ausgeklappt und
arretiert (Abb. 13).

V 2N

Kurbel
Bremsgestange
Verriegelungsschieber
Anschlag

Automatik-Stitzrad hochkurbeln.

Das Bremsgesténge (Abb. 16/2) darf
nicht blockiert werden.

Das Automatik-Stltzrad zeigt zur Lade-
flache (siehe Abb. 16).

Der Verriegelungsschieber (Abb. 16/3)
fahrt auf den Anschlag (Abb. 16/4) auf.
Stitzrad arretiert sich automatisch in
die Fahrstellung.
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Abb. 17 Stiitzstellung

1 Kurbel

2 Zylinder

3 Befestigungskonsole mit Bligelverriegelung
4 Stitzrad

Das schwenkbare Stiitzrad (Abb. 17/4)
kann mittels gefederter Bligelverriegelung
(Abb. 17/3) schnell bedient werden.

Die einklappbare Kurbel (Abb. 17/1) ver-
hindert eine unbefugte Bedienung z.B.
durch Kinder.
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Fahrgestell - Stiitzeinrichtungen

Schwenken in Fahrstellung

Schwenken in Stiitzstellung

Abb. 18 Stitzrad, Fahrstellung

1
2
3
4
>
>

v

Stitzrad
Bugel
Zylinder
Kurbel

Stltzrad (Abb. 18/1) hochkurbeln.
Kurbel (Abb. 18/4) in die eingeklappte
Stellung positionieren.

Am Bigel (Abb. 18/2) ziehen und dabei
das Stitzrad in waagerechte Position
schwenken.

Das Stutzrad ist parallel zum Zugrohr
ausgerichtet.

124

V won =

Abb. 19 Stiitzrad bedienen

Bugel
Zylinder
Kurbel

Am Biigel (Abb. 19/1) ziehen und dabei
den Zylinder (Abb. 19/2) in senkrechte
Position schwenken - bis dieser einras-
tet.

Kurbel (Abb. 19/3) gegen die Feder
driicken und herausklappen.

Stutzrad herunterkurbeln.

Das Stitzrad ist in Stutzstellung - siehe
(Abb. 17).

Stitzen

Stltzen dienen zur Abstiitzung des
Anhangers beim Be- und Entladen
sowie zum Abstellen / Parken

Stiitzen sind lasttechnisch nicht zum
Heben eines Anhangers ausgelegt
Stlitzen schitzen den Anhanger vor
Beschadigungen, die beim Be- und Ent-
laden entstehen kénnen

Stitzen gibt es in verschiedenen Aus-
fuhrungen, abhangig von der zu stiit-
zenden Last und der Bedienung der
Stitzen

Varianten: Schiebestiitzen, Teleskop-
kurberlstitzen, Klappstiitzen, Ausdreh-
stutzen

Nachtragliche Montage nur an vor-

'  gesehenen Befestigungsstellen vor-

nehmen.

Montageanleitung beachten / lesen.
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A VORSICHT

®

Bedienen der Stiitzen!

Sie kdnnen sich die Fllke / Hande
unter den Stiitzen bzw. zwischen

Fahrgestell und Stiitzen quetschen.
» Schutzhandschuhe verwenden.

» Beim Herunterlassen der Stit-
zen Fifle aus dem Gefahrenbe-
reich heraushalten.

Stiitzen vor der Fahrt nicht in

Fahrstellung!

Stiitzen kénnen sich wahrend der

Fahrt I6sen und abgerissen werden.

» Stutzen vor der Fahrt in Fahrstel-
lung bringen.

» Stitzen gegen Herunterfallen
sichern.

Fahrgestell - Stutzeinrichtungen

Abstellen des Anhédngers mit Stiit-
zen auf unebenem / weichem
Untergrund!

Die Stitzen konnen durch Schrag-
lage bzw. beim Be- / Entladen ein-
sinken / abbrechen.

» Anhanger auf einem festen und
ebenen Untergrund abstellen.

» Bei weichem Untergrund (z.B.
Kies, Sand) feste Unterlagen
unter die Stitzen legen.

Stabilitatsverlust beim Befahren
des Anhédngers!

Beim Befahren kann es durch
Gewichtsverlagerungen / unebenem
Untergrund zum einseitigen Einsin-
ken kommen. Anhanger kann umkip-
pen und Ladegut abrutschen.

» Stltzen vor dem Be- / Entladen
herunterstellen.
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Uberbelastung der Stiitzen beim Bela-
den!

Die Stitzen wurden komplett bis zum
Untergrund abgelassen und tragen das
Gesamtgewicht des Anhangers und der
Zuladung. Die Stitzen kdénnen beschadigt
werden.

» Stlitzen zum Beladen so weit herunter-
stellen, dass ein Luftspalt von 4-6 cm
bleibt.

B

Abb. 20 Abstiitzung zum Beladen
1 Luftspalt

Der Anhanger federt beim Beladen ein und
wird durch die Stltzen stabilisiert.
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Fahrgestell - Stiitzeinrichtungen

Abstand zum Untergrund Herunterstellen zum Beladen

—_— » Stitzen herunterlassen, dass ein Luft-
spalt (Abb. 22/2) von ca. 4-6 cm zwi-
schen Untergrund (Abb. 22/3) und
Stutzful® (Abb. 22/1) bleibt.

Herunterstellen zum Entladen

» Stltzen komplett bis zum Untergrund
herunterstellen.

Abb. 21 Abstutzung zum Entladen

1 Stitzen Abb. 22 Luftspalt beim Beladen

Der Anhanger ist durch Ladung eingefedert 1 Stitzful
und durch Stiitzen stabilisiert. Beim Entla- 2 Luftspalt
den werden die Stiitzen entlastet. 3 Untergrund

Gililtig fir die Varianten:

— Schiebestitzen
— Teleskopkurbelstiitzen
— Klappstitzen
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Fahrgestell - Stiitzeinrichtungen

Hoheneinstellung, Teleskopkurbelstiit- Verldangern Verkiirzen
zen » Biigelsicherung (Abb. 23/4) aus dem W StellfuR entsichern.
Steckbolzen (Abb. 23/3) driicken. » StellfuR ganz nach oben verstellen,
» Stellful® (Abb. 23/2) nach unten verstel- dass dieser in der letzten Bohrung arre-
len, dass dieser in einer Bohrung tiert werden kann.
(Abb. 23/1) arretiert werden kann. » Steckbolzen einstecken und diesen mit
Stitzen ggf. etwas hochkurbeln. der Blgelsicherung sichern.

» Steckbolzen einstecken und diesen mit
der Bugelsicherung sichern.

F - 025

Abb. 23 Teleskopkurbelstlitze, hohenverstellbar

Bohrung
Stellfu®
Steckbolzen
Bugelsicherung

A WN -

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021 127



£\
Fahrgestell - Stitzeinrichtungen

Hoheneinstellung, Klappstiitzen

Abb. 24 Klappstltze, hohenverstellbar

Stellfu®
Bohrung
Federstecker
Steckbolzen

A WN -

128

vy

Verldngern

Federstecker (Abb. 24/3) aus dem
Steckbolzen (Abb. 24/4) ziehen.
Stellful (Abb. 24/1) nach unten verstel-
len, dass dieser in einer Bohrung
(Abb. 24/2) arretiert werden kann.
Stitzen ggf. etwas hochkurbeln.
Steckbolzen einstecken und diesen mit
dem Federstecker sichern.

Verkiirzen

Stellfu3 entsichern.

Stellfud ganz nach oben verstellen,
dass dieser in der letzten Bohrung arre-
tiert werden kann.

Steckbolzen einstecken und diesen mit
dem Federstecker sichern.

Schiebestiitzen

F-002

Abb. 25 Schiebestitzen, Stitzstellung

A WN -

Griff

Schiebestiitze

Befestigungskonsole, Klemmschelle
Knebelgriff

Die Bedienung erfolgt ohne Hilfsmittel
Max. Stitzlast pro Schiebestiitze liegt
bei ca. 100 kg

Montageanleitung beachten / lesen.
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A VORSICHT
Schwach angezogener Knebel-
griff!
Die Schiebestitze kann beim Be- /
Entladen durchrutschen und der
Anhéanger kann kippen.

» Vor dem Be- / Entladen prifen,
dass der Knebelgriff fest angezo-
gen ist.

Herunterstellen

Abb. 26 Schiebestltze herunterstellen

1 Schiebestitze
2 Knebelgriff

Fahrgestell

» Knebelgriff (Abb. 26/2) aufdrehen.
Schiebestltze (Abb. 26/1) dabei am
Griff festhalten.

» Schiebestitze herunterstellen.

» Knebelgriff fest zudrehen.

Hochstellen

Abb. 27 Hochstellen, Fahrstellung

1

|
>

Schweil3punkt
Knebelgriff (Abb. 26/2) aufdrehen.
Schiebestltze (Abb. 26/1) am Griff

hochziehen. Der Schweifl3punkt
(Abb. 27/1) sollte auf der Kante der
Klemmschelle aufliegen.

Knebelgriff fest zudrehen.
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Fahrgestell - Stiitzeinrichtungen

Teleskopkurbelstiitzen — Die Bedienung erfolgt mit Handkurbel

— Stabile Abstlitzung bei Daueraufenthalt
[ -parken

— Entlastung des parkenden Anhéngers
mit Ladung

Herunterstellen

Abb. 28 Stitzstellung, gesichert

Kurbelansatz

Fihrung

Stellfu®

Steckbolzen, Biigelsicherung

A WN -

Ly
F - 007

Abb. 30 Teleskopkurbelstiitze herunterkurbeln

' 1 Kurbelansatz

€ 2 Kurbel

}\ 3 StellfuR
il

\/J

F -087

Abb. 29 Kurbel, gesichert

1 Kurbelhalterung, optional

Hochheben des Anhangers mittels Stiit-
zen!

Die Stitzen kénnen beim Bedienen Uber-
belastet werden und zu einem Defekt der
Mechanik fiihren.

» Anhanger nicht mit Stiitzen hochheben.

» Kurbel aus der Kurbelhalterung
(Abb. 29/1) entnehmen.

» Kurbel (Abb. 30/2) auf den Kurbelan-
satz (Abb. 30/1) stecken.

» Kurbeln, bis der Stellfu (Abb. 30/3)
den Untergrund erreicht.
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Fahrgestell - Stiitzeinrichtungen

Hochstellen

Teleskobkurbelstiitzen, umsteckbar

.

-

;L

"v,
oy

F-009

Herunterstellen

Abb. 31 Fahrstellung

Abb. 32 Teleskobkurbelstiitze, Fahrstellung

1 Stellfu 1 Kurbelansatz
2 Steckbolzen
4 Stellfu

Ungleiches Abstiitzen des Anhéngers!

UngleichmaRiges Abstitzen des Anhéan-
gers kann die Stiitzen einseitig belasten
und den Anhanger beschadigen.

» Stltzen gleichmaRig herunterkurbeln. -
» Schraglage des Anhangers vermeiden.

— Die Bedienung erfolgt mit Handkurbel
— Stabile Abstiitzung des Anhangers

— Entlastung des parkenden Anhangers
mit Ladung

Stabilisation bei kippbaren Anhangern
wahrend Be- / Entladevorgang

» Stellful® (Abb. 31/1) komplett hochkur-
beln.
» Kurbel verstauen und sichern.
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Abb. 33 Teleskobkurbelstiitze, Stiitzstellung

VY VVVYVY aorwon=

Steckbolzen
Kurbelansatz
Stiitze
Kurbel
Stellful

Steckbolzen (Abb. 33/1) herausziehen.
Stltze (Abb. 33/3) herunterschwenken.
Steckbolzen von oben einstecken.
Kurbel (Abb. 33/4) auf den Kurbel-
ansatz (Abb. 33/2) stecken.

Stellfu® (Abb. 33/5) herunterkurbeln.
Kurbel sicher verstauen.
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Fahrgestell - Stiitzeinrichtungen

Hochschwenken

Abb. 34 Stiitze umschwenken

1 Steckbolzen

2 Stellful

3 Stitze

» StellfuR (Abb. 34/2) mit der Kurbel
(Abb. 33/4) komplett hochkurbeln.

» Steckbolzen (Abb. 34/1) herausziehen.

» Stitze (Abb. 34/3) langsam hoch-
schwenken.

» Steckbolzen von oben einstecken.
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Teleskobkurbelstiitzen, umsteckbar mit
Kurbel

0B

F-024

Abb. 35 Teleskopkurbelstiitze mit Kurbel, Stitz-
stellung

A WON -

Steckbolzen
Kurbel
Stitze
Stellfu®

Die Bedienung erfolgt mit fest ange-
brachter Handkurbel
Es wird keine lose Handkurbel benétigt

Herunterstellen

Abb. 36 Entsichern / Herunterstellen

1
2
3
4
| 4
| 4
| 4
>
| 2
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Bugelsicherung
Steckbolzen
Stellful

Kurbel

Blgelsicherung (Abb. 36/1) aus dem
Steckbolzen driicken.

Steckbolzen (Abb. 36/2) herausziehen.
Stltze (Abb. 35/3) herunterschwenken.
Steckbolzen von oben einstecken und
mit der Bugelsicherung sichern.
Stellful (Abb. 36/3) herunterkurbeln.
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Fahrgestell - Stiitzeinrichtungen

Hochschwenken Ausdrehstiitzen, Scherenstiitzen Herunterstellen

F-021 F-012 F-013

Abb. 37 Fahrstellung Abb. 38 Ausdrehstiitze, Stitzstellung Abb. 39 Teleskopkurbelstiitze herunterkurbeln
1 StellfuR 1 Ausdrehstiitze 1 Kurbelansatz
2 Stiitze 2 Stellful 2 Kurbel
3 Steckbolzen . . . 3 Stellfu
4 Kurbel - gle ied;en:ng erfolgdt Tflt Hanﬂkurlbel
— Die Ausdrehstitzen durfen nicht als 3 -
> StellfuR (Abb. 37/1) mit der Kurbel Der Anhanger muss waagerecht ste

Wagenheber verwendet werden

|  hen.
(Abb. 37/4) komplett hochkurbeln. — Anhénger darf nicht angehoben werden 0

> Steckbolzen (Abb. 37/3) herausziehen. _  Entiastung des parkenden Anhingers D'?B’.\“EdTehft;’tze”dmusse” gleich-
> Stitze (Abb.37/2) langsam hoch- mit Ladung mablg belastet werden.
schwenken. . — Stabile Abstiitzung bei Daueraufenthalt ~ » Kurbel (Abb. 39/2) auf den Kurbelan-
» Steckbolzen von oben einstecken und (Verkaufsanhénger) satz stecken (Abb. 39/1).
mit der Biigelsicherung sichern. — Max. Stiitzlast (1000 kg pro Stiitze) ab ~ » Kurbeln, bis der Stellfu (Abb. 39/3)
Anstellwinkel von 45° den Untergrund erreicht.

» Kurbel herausziehen und verstauen.
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Fahrgestell - Stiitzeinrichtungen

Hochstellen Klappstiitzen A VORSICHT

Bedienung Klappstiitzen unter
Fahrgestell!

Sie kénnen sich den Kopf / Korper-

teile beim Bedienen der Klappstiit-

zen stolRen.

» Klappstutzen nur bei geschlos-
senen und gesicherten Bordwan-
den bedienen.

F-014

Abb. 40 Teleskopkurbelstiitze, Fahrstellung Abb. 41 Klappstitze, Stitzstellung
1 Stellful® 1 Befestigungskonsole
. 2 Federriegel
> Stellfu® (Abb. 40/1) mit der Kurbel kom- 5 Steckbolgen
plett hochkurbeln. 4 Stellful
» Kurbel verstauen und im / am Anhan- M lle Entrieqel it Federriegel
ger sichern. - anuelle entriegelung mit Federriege

— Bedienung erfolgt ohne Hilfsmittel

— Robust, Einsatz bei Bautransportern /
Kippern

— Stabilisierung beim Be- / Entladen
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Fahrgestell - Stiitzeinrichtungen

Herunterklappen Hochschwenken

F-016

Abb. 42 Klappstitze herunterklappen Abb. 43 Klappstitze, Fahrstellung

1 Stellfuy 1 Stellful

2 Federriegel 2 Federriegel

» Am Federriegel (Abb. 42/2) ziehen. » Am Federriegel (Abb. 43/2) ziehen.
Der Stellfu® (Abb. 42/1) klappt automa- » Stellfu (Abb. 43/1) hochschwenken
tisch herunter. und mit Federriegel arretieren.

» Federriegel loslassen.
Der Stellfu® arretiert von selbst.
» Erfolgte Arretierung priifen.
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Fahrgestell - Hohenverstellbare Zugdeichsel (HV)

Hohenverstellbare Zugdeich-
sel (HV)

Hohenverstellbare Zugdeichsel
(HV)

® © ot ®

F-045

Abb. 44 Hohenverstellbare Zugdeichsel (HV)

1 Handbremse

2 Gasdruckfeder

3 Steuerstange

4 Auflaufeinrichtung
5 Handgriff

6 Stitzrad

7 Feststellknebel

8 Elektrik

9 Abreilseil

10 Zuganbindung

136

HV-Zugdeichsel ist an die Héhe der
Zugfahrzeugkupplung anpassbar
Verstellbereich: nach oben 50°, nach
unten 10°

Die Auflaufeinrichtung steht beim Ver-
stellvorgang immer waagerecht

Die Gasdruckfeder unterstitzt die
Hoéhenverstellung

Kupplung kann kundenseitig ausge-
wechselt werden: Zugkugelkupplung /
Zugose (siehe Abb. 45)

Falsch eingestellte Zugdeichsel-

Hohe!

Anhanger kann sich abkoppeln -

Unfallgefahr.

» Hohe der
messen.

» Nach der Verstellung und vor
dem Festziehen des Feststell-

knebels erneut die eingestellte
Hohe prifen.

Kugelkopfkupplung

Nicht gesicherter Feststellknebel!

Die H6he der HV-Zugdeichsel kann
sich selbststandig verstellen. Anhan-
ger kann sich abkoppeln - Unfallge-
fahr.

» Feststellknebel mit dem Feder-
stecker sichern.

A VORSICHT
Verstellen der HV-Zugdeichsel!

Sie kénnen sich die Hande / Finger
in der Verstellmechanik einklemmen
/ einquetschen.

» HV-Zugdeichsel mittels Handgriff
verstellen.

Festsitzende HV-Zugdeichsel

Bei langerem Nichtgebrauch der Verstell-
moglichkeit kénnen sich Bauteile festset-
zen.

» Festgesetzte Bauteile durch ruckartige
Bewegungen nach oben / unten und zur
Seite l6sen.

» Kontaktflachen der Verzahnung bei
Wartungsarbeiten reinigen.
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Fahrgestell - Hohenverstellbare Zugdeichsel (HV)

Zuganbindung

Nicht angezogene Befestigungs-

A schrauben!

Befestigungsschrauben der Zugku-
gelkupplung / Zugdse kénnen sich
wahrend der Fahrt I6sen. Anhanger
kann sich abkoppeln - Unfallgefahr!

» Befestigungsschrauben mit vor-
gegebenen Drehmoment
(M=125 Nm) anziehen.

» Funktion der HV-Zugdeichsel
nach der Montage der Zugdse
prifen.

F-046

Abb. 45 Varianten

1 Befestigungsschrauben
2 Zugkugelkupplung
3 Zuglse
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Fahrgestell - Héhenverstellbare Zugdeichsel (HV)

Hoéhenverstellung

o /- Abb. 47 Hohe anpassen Abb. 48 Feststellen und sichern
-4 ,
Abb. 46 Feststellknebel lsen- 1 Handgriff 1 Federstecker
B Fodersteck 2 Verzahnung 2 Bohrung
egerstecker T . Feststellknebel
2 Feststellknebel » Beidhandig am Handgriff (Abb.47/1) ° Teststellknebe
, greifen und HV-Zugdeichsel auf die » Feststellknebel (Abb. 48/3) fest zudre-
» Federstecker (Abb. 46/1) herauszie- Héhe der Zugfahrzeugkupplung ein- hen. Mit einem Handgummihammer
hen. .. stellen. ggf. nachhelfen.
> Feststellknebel (Abb. 46/2) losen und e apnung (Abb. 47/2) ist gelost. Bohrung (Abb. 48/2) fiir den Federste-
bis zum Ar?schlag drehen. Mit einem cker (Abb. 48/1) muss frei liegen.
Handgummihammer ggf. nachhelfen. » Federstecker durch die Bohrung ste-
cken.

Der Federstecker rastet ein.
Die HV-Zugdeichsel ist gesichert.
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Fahrgestell - Hohenverstellbare Zugdeichsel (HV)

F -052 F-051

Abb. 49 HV-Deichsel, Minimale Hohe Abb. 50 HV-Deichsel, Maximale Hohe

1 Auflaufeinrichtung 1 Auflaufeinrichtung

Die HV-Zugdeichsel ermdglicht einen Anwendung bei héher angebrachter
schnellen und flexiblen Wechsel von unter- Kupplung z.B. Traktoren, Bussen oder
schiedlichsten Zugfahrzeugen (PKW, Kommunalfahrzeugen.

LKW). . R . .

Die flache Bauweise der Auflaufeinrichtung -, Uberhohte Stitzlasten filhren zum

ermoglicht eine minimale Ankuppelhéhe 0 Anstieg der Gleitlagerreibungs-

bzw. ein tiefes Ankuppeln unter der Lkw- ) krl'aifte. o )
Ladepritsche. Die Folge ist eine Minderung der
Bremswirkung.

» Vorgegebene Stitzlast einhalten.
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Fahrgestell - Hohenverstellbare Zugdeichsel (HV)

Zuganbindung wechseln Die Zugkugelkupplung / Zugdse ist
ein sicherheitsrelevantes Bauteil.
¥ Der Umbau darf ausschlief3lich von
einer technisch versierten
Fachkraft erfolgen.

@ Montageanleitung beachten / lesen

Abb. 51 Zuganbindung
1
2
3
4
5
6

Bei einer HV-Zugdeichsel ist die Zuganbin-
dung austauschbar.

Mutter
Zugkugelkupplung
Zugholm
Durchgangsbohrung
Zugose
Befestigungsschraube

Es besteht die Méglichkeit eine Zugkugel-
kupplung oder eine DIN-Zugdse zu montie-
ren.
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Drehschemel / Drehkranz

Drehschemelanhanger, Gelenk-
deichsel

® @

F-076

Abb. 52 Drehschemelkomponenten

1 Auflaufeinrichtung

2 Schiebestitze

3 Drehkranzgestell

4 Rader in Grofe: R10C (10%)

~ Drehschemelanhanger mitlenkbarer
| , Vorderachse kénnen als 2-Achser
oder 3-Achser gebaut werden.

Die Deichsel hat zwei Drehpunkte: Kupp-
lungspunkt und Drehkranzmitte.

Es kénnen zwei Winkel entstehen: Zwi-
schen Zugfahrzeug und Zuggabel sowie
zwischen Zuggabel und Anhanger Winkel.

N
Fahrgestell - Drehschemel / Drehkranz

Gelenkdeichselanhédnger unter
Winkel ankuppeln.

Schrdag stehende Gelenkdeichsel
kann beim Ankuppeln umschlagen -
StolRgefahr.

Das Ankuppeln in Winkelposition ist
schwierig und erfordert viel Erfah-
rung.

» Anhanger mit gestrecktem Zug,
gerade ankuppeln.

» Anhanger moglichst so abstel-
len, dass mindestens die dop-
pelte Zugfahrzeuglange beim
Ankuppeln vor dem Anhanger
verfugbar ist.

Abb. 53 Drehschemelfunktion

Vordere Achse
2 Drehkranz
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F - 080

Abb. 54 Drehschemelfunktion, mit Spriegelgestell

1 Gelenkdeichsel
2 Drehpunkt Zuggabel

Der Drehschemel kann mit verschiedenen
Aufbauten gebaut werden:

Mit Bordwanden, offener Kasten
— Mit Spriegelgestell / Hochplane
Kofferaufbau

F-077

Abb. 55 Beispiel: 2-Achser als Kastenaufbau
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Fahrgestell - Drehschemel / Drehkranz

Drehschemel als Kofferaufbau

F-075

Abb. 56 Beispiel: 3-Achser als Kastenaufbau

a F-078
Gelenkdeichselanhanger mit Abb. 57 Beispiel: 2-Achser als Kofferaufbau, Ply-

mechanischer Auflaufboremse kon- ~ Weod

nen in Deutschland als Einzelab-
nahme durch eine Prifstelle z.B.
TUV, DEKRA abgenommen und
zugelassen werden.

Die landerspezifischen Vorschriften fiir den
Betrieb und Zulassung von Gelenkdeich-
selanhanger (Drehschemel) mit Auflauf-
bremse sind zu beachten!

F-074
Abb. 58 Beispiel: 3-Achser als Kofferaufbau, Sand-
wich
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Fahrgestell - Drehschemel / Drehkranz

Drehschemel mit Druckluftbremse

wyf“” L

psporte SAMEN <

D lﬂef

Abb. 59 Beispiel: 3-Achser als Planenaufbau

Abb. 60 Deichsel, hochgeklappt Abb. 61 Deichsel hochklappen
1 Druckluftanschliisse: Duo-Matic flir Bremse / 1 Handbremse

Vorrat 2 Zugdeichsel
2 Stecker .
3 Zugése D=40 mm | 2 Zug_.delchsel (Abb. 61/2) ggrade steII_e_n
4 Héheneinstelleinrichtung - Rader stehen parallel mit den seitli-
5 Handbremse chen Bordwanden.

» Handbremse (Abb. 61/1) anziehen.
Der Drehkranz ist fest.

» Zugdeichsel hochheben - auf die Kabel
/ Schlauche achten, ggf. aufwickeln.
Die Hoheneinstelleinrichtung (Abb. 60/
4) begrenzt die Hohe.
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Fahrgestell - Hydraulikanlage

Hydraulikanlage

Hydraulikpumpen

1

Abb. 62 Stellung, gekippt

Ladebriicke
Hydraulikpumpe

Hydraulikpumpen (Abb. 62/2) bedienen
einen Teleskopzylinder zum Heben /
Senken bzw. Kippen der Ladebriicke
(Abb. 62/1)

Unterschiedliche Ausfiihrungen:

- Manuelle Handpumpe

- Elektropumpe mit Nothandpumpe
Ausflihrung ist abhangig von der Grée
des Anhangers, der Olflussmenge und
der Funktion

144

Bedienung der Handpumpe / Elekt-

| rohydraulikanlage der typspezifi-
schen Betriebsanleitung Teil 2
entnehmen.

A GEFAHR

Uberhohter Betriebsdruck!

Der max. zulassige Druck wird Uberschrit-

ten. Leitungen kénnen platzen / Kompo-

nenten werden beschéadigt - Unfallgefahr.

» Maximale Angaben fiir Oldruck und
Olmenge einhalten - siehe Aufkleber
am Anhanger.

HYDRAULIC-SYSTEM / Cylinder

Technische Daten / Technical Data:

Pmax. = 180 bar
=7, =10,0 | (dm3)
e =-30... + 100 °C

620.00437
—

» Bei defekter Hydraulikanlage eine
Fachwerkstatt aufsuchen.

Zuriickkippen der Ladeflache!

A Beim Zuriickkippen der Ladeflache
kénnen Sie zwischen Fahrgestell
und Ladebriicke eingequetscht wer-

den.
» Sich und andere Personen aus

@ dem Gefahrenbereich fernhal-
ten.
» Gefahrenbereich beim Zurlick-
kippen beobachten.
» Vorgang bei Stérungen unmittel-
bar anhalten.

Hochgehobene Ladeflache! Elevated load area!

Ladefliche kann herunterfallen. Load area may fall down.

> Nicht unter gehobene Ladefliche > Don't step under elevated loading
treten. area.

> Ladefliche bei Wartung mit > Secure loading area with a support

Wartungsstiitze absichern. oo during maintenance work.
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Leitungen stehen unter Druck!

Beim Abkuppeln der Hydrauliklei-
tung steht diese unter Druck. Das Ol
kann unter hohem Druck austreten
und Personen schneiden / Haut zer-
fetzen!

» Vor dem Abkuppeln priifen, dass
die Leitungen drucklos sind und
das Zugfahrzeug ausgeschaltet
ist.

» Schutzhandschuhe verwenden.

@

A VORSICHT
Fahren ohne gesicherten Pum-
A penhebel!

Der Pumpenhebel kann sich von der
Halterung l6sen und auf die Fahr-
bahn geschleudert werden. Perso-
nen konnen getroffen werden -
Unfallgefahr!

» Pumpenhebel
sichern.

vor Fahrantritt
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£\
Fahrgestell - Hydraulikanlage

Falsches / altes Hydraulik6l verwenden
Das Hydrauliksystem (Schlauche,

Anschlisse, Zylinder) kann korrodieren
und ausfallen.

» Nur Hydraulikdl der Gruppe HL, HLP
und HPLD z. B. ISO-VG 46 verwenden.

Einsatz bei z.B. HUK, Senko

) k" ;‘ 1‘
] »!'W’J.m,,‘:,m,.

L

F - 063

Manuelle Handpumpe, Modell 1 Abb. 64 Manuelle Handpumpe
Einsteckoffnung, oben
Einsteckéffnung, unten
Ventilrad

Pumpenhebel

Olbehalter

— Einsatz bei z.B. MTK

a s wN =

F - 060

Abb. 63 Manuelle Handpumpe

Einsteckoéffnung, oben
Einsteckéffnung, unten
Pumpenhebel
Ventilrad

Olbehalter

a s wN -
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Fahrgestell - Hydraulikanlage

Manuelle Handpumpe, Modell 2 Elektropumpe mit Nothandpumpe
j N B s B ™ T
> Nt weiterpumpent S
' Safety wire stradded!
M 4 ;I;s'hndge ivarf\e ! suspensm? is heeln? dama-
STOP > Do not pump urthert

62000525

Die Ladebriicke darf nur soweit
 hochgehoben / gepumpt werden, bis
das Fangseil gespannt ist.

i Aufkleber am Anhanger ist zu ) \

. F-061 |- t
Abb. 65 Manuelle Handpumpe beachten. Abb. 66 Elektropumpe mit Nothandpumpe
1 Pumpenhebel 1 Versorgungsbatterie
2 Einsteckoffnung 2 Pumpenhebel
3 Ventilhebel / Ventilrad 3 Handtaster
4 Ol-Kontrollauge, Fiillstandanzeige 4  Einsteckoffnung
5 Olbehalter 5 Olbehalter

. . 6 Nothandpumpe
— Einsatz bei z.B. HUK / HTK 7 Hydraulikanschluss

— Einsatz bei z.B. HTK 3,5t
— Ermdoglicht ein schnelleres und leichte-
res Abkippen der Ladebriicke
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Fahrgestell - Auffahrhilfen

Auffahrhilfen

Auffahrhilfen fiir Fahrzeuge

Auffahrhilfen einsetzen

— Auffahrhilfen wie: Auffahrrampen- /
bohlen- / schienen, Uberfahrwiande
erleichtern das Be- / Entladen

— Auffahrhilfen sind belastungstechnisch
dem Anhéangertyp entsprechend aus-
gefuhrt »

— Auffahrhilfen sind nicht fir Punktlasten " Abb. 69 Beispiel 3: Auffahrrampen, Stahl
ausgelegt

Bedienung von Auffahrhilfen der
Betriebsanleitung ihres Anhanger-
typs Teil 2 entnehmen.

Befahren der Auffahrhilfen mit z.B.

. Hubameisen, fahrbaren Hebebih-
nen ist nicht gestattet - diese weisen
eine hohe Punktlast durch kleine
Rader auf.

F - 067

Abb. 68 Beispiel 2: Uberfahrwand Abb. 70 Beispiel 4: Auffahrschiene
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Fahrgestell - Auffahrhilfen

Auffahrhilfen liberbelasten!

Das Befahren der Auffahrhilfen kann
es zum Verlust der Standsicherheit
und zum Bruch flhren.

Diese koénnen wahrend des Be- /
Entladevorgangs herunterfallen -
Stol3- / Quetschgefahr!

» Auffahrhilfen nicht mehr als max.
zulassig ist belasten - siehe
Belastungsangaben auf dem
Aufkleber oder in Betriebsanlei-
tung Teil 2 fir jeweiligen Anhan-
gertyp.

» Vor dem Beladen vergewissern,
dass die max. Traglast durch das
Ladegut / Fahrzeug nicht Uber-
schritten wird.

» Nicht mit einer deformierten Auf-
fahrhilfe fahren - defekte Auffahr-
hilfen ersetzen.

F - 069

Abb. 72 Beispiel 6: Uberfahrklappe
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Voraussetzungen:

£

%
35

L

R :
i

A
s
wtata

Abb. 73 Sicherheit beim Bedienen

1 Stitzen
2 Ladeflachenkante
3 Auffahrrampe

Stltzen (Abb. 73/1) sind in Stltzstel-
lung positioniert - Stabilitat ist gewahr-
leistet

Auffahrhilfen z.B. Auffahrschienen /
Auffahrrampen (Abb. 73/3) sind auf die
Spurweite des aufzuladenden Fahr-
zeugs positioniert

Auffahrhilfen sind gegen Abrutschen an
der Ladeflachenkante (Abb. 73/2) gesi-
chert

Auffahrwinkel Gberschreitet nicht die 30
% Neigung (max. 16,5°)
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Fahrgestell - Auffahrhilfen

@

A VORSICHT
Auffahrhilfen bedienen!

Sie kdnnen sich beim Herablassen /
Abklappen / Positionieren der Auf-
fahrhilfen die Hande / Finger / FURe
zwischen Boden und Auffahrhilfe
quetschen.

Sie koénnen sich beim SchlieRen der
Auffahrhilfen die Finger / Hande zwi-
schen Eckrungen / Wandkante und

Auffahrhilfe quetschen.
» Sicherheitsschuhe verwenden.

» Schutzhandschuhe verwenden.

» Auffahrhilfen kontrolliert abklap-
pen/ setzen - nicht herunterfallen
lassen.

» Beim Abklappen / Positionieren
der Auffahrhilfen seitlich dane-
ben stellen - nicht im Quetschbe-
reich.

» Abstand halten.

Darauf achten, dass sich die
FiRe nicht unter den Auffahrhil-
fen befinden.
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Fahrgestell - Auffahrhilfen

Auffahrhilfen sichern, Fahrstellung

-----------

[

3 > i TEY = F-072
. Abb. 75 Beispiel: HA-Allrounder, Auffahrschienen
F-01  gesichert

Abb. 76 Beispiel: HT, Auffahrbohlen gesichert

Abb. 74 Beispiel: KFT, Auffahrschienen in Fahr- 1 Auffahrrampen
stellung 1 Auffahrrampe 2 Bohlenschachtdeckel

2 Flugelmutt ;
1 Auffahrrampe Hoeimutter > Auffahrrampen (Abb. 76/1) in den Boh-
2 Schienenfiihrung » Auffahrrampen (Abb. 75/1) an den seit- lenschacht schieben.
3 Gummiband mit Ose lichen Bordwénden innen positionieren.  p Bohlenschachtdeckel (Abb. 76/1) mit
> Auffahrrampen  (Abb. 74/1) versetzt » Auffahrrampen mit den Fligelmuttern Vierkantschliissel verschlieRen.

zueinander in die Schienenfiihrungen (Abb. 75/2) sichem.

(Abb. 74/2) rechts / links einlegen.

» Gummiband (Abb. 74/3) Uber die Auf-
fahrschienen schieben.

» Gummiband mit der Ose im Haken ein-
haken.
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Fahrgestell - Werkzeugkasten

Werkzeugkasten

Werkzeugkasten

A VORSICHT

Fahren mit ungesichertem Werk-
zeugkasten!

Deckel kann aufspringen und Werk-
zeug kann herausgeschleudert wer-
den - Unfallgefahr!

» Werkzeugkasten vor der Fahrt
abschlieRen.

Abb. 78 Montiert, seitlich am Fahrgestell

1 Werkzeugkasten

i I~ Nachtragliche Montage nur an vor-
Abb. 77 Montiert, auf Zugdeichsel

) gesehenen Befestigungsstellen.
1 Werkzeugkasten Uberschreitung der Gesamtbreite

—  Verstauung von Werkzeug und Zube- des Anhéngers ist nicht gestattet.

hor z.B. Zurrmittel, Reinigungsutensi-
lien

— Anbringung auf Zugdeichsel / am Fahr-
gestell

— Belastbarkeit (Beladung) ist typabhan-
g9

— Material: Fester Kunststoff, auf Anfrage
auch Aluminium oder Stahlblech

— Werkzeugkasten nicht wasserdicht

Montageanleitung beachten / lesen.
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A VORSICHT

Uberladener Werkzeugkasten!

Die Halterung kann brechen - Unfall-
gefahr!

» Max. Lastangaben einhalten.
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Fahrgestell - Werkzeugkasten

Bauteile auf dem Werkzeugkasten able-
gen

Last auf dem Werkzeugkasten kann zur

Deformation oder Bruch fiihren.

» Werkzeugkasten nicht mit zusatzlichem
Gewicht belasten.

» Max. Lastangaben beachten.

Werkzeugkasten besteigen

Aufsteigen auf den Werkzeugkasten kann
zur Deformation oder Bruch fiihren. Der
Werkzeugkasten ist nicht fur schwere Last
ausgelegt.

» Nicht auf Werkzeugkasten steigen.
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Werkzeugkasten bedienen, Modell 1

Abb. 79 Werkzeugkasten entriegeln

1 Deckel

2 Verschluss

» Bilgelschloss ggf. (Abb.80/1) auf-
schlieRen.

» Beide Verschliusse (Abb. 79/2) aufzie-
hen und herunterklappen.

» Deckel (Abb. 79/1) nach oben klappen.

g

- . 4
Abb. 80 Werkzeugkasten, gedffnet

V o =

vy

Blgelschloss
Deckel
Verschluss

Werkzeug / Zubehor / Zurrmittel sicher
und rittelfest verstauen. Mit max. 9 kg
beladen.

Deckel (Abb. 80/2) schlieflen.

Beide Verschlisse (Abb. 80/3) in die
Nut am Deckel einhdngen und nach
unten driicken - bis diese einrasten.
Deckel z.B. mit einem Bugelschloss
(Abb. 80/1) verschlief3en.
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Werkzeugkasten bedienen, Modell

Abb. 81 Werkzeugkasten bedienen

1
2
3
4
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Schlosszylinder
Verschluss
Abdeckung
Deckel

£\
Fahrgestell - Werkzeugkasten

Offnen

Abdeckung (Abb. 81/3) vom Schlosszy-
linder (Abb. 81/1) abklappen.
Verschlisse (Abb. 81/2) ggf. mit einem
Schlissel aufschlief3en.

Verschlisse aufdrehen.

Deckel (Abb. 81/4) herunterklappen.
Beim Offnen des Deckels darauf ach-
ten, dass keine Gegenstdnde wie
Werkzeug, Zurrmittel herausfallen.

>
>
>

Schliefen

Deckel nach oben klappen.
Verschllsse zudrehen.
Werkzeugkasten ggf. mit dem Schlls-
sel verschlielen.

Deckel ist verschlossen.

Abdeckungen (Abb. 81/3) zuklappen.
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Fahrgestell - Rader / Reifen

Rader / Reifen

Rader / Reifen

Abb. 82 Alufelgen

1 Felge
2 Reifen
3 RadstoRdampfer

— Grole entsprechend dem Anhangertyp
im COC-Papier eingetragen

— Ausflihrungsméglichkeiten: Stahl oder
Alu

— StandardmafRig Sommerreifen, auf
Wunsch M+S

— Keine gesetzliche Pflicht fir Winterrei-
fen, bei Anhangerbetrieb im Winter
werden Winterreifen empfohlen
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Abb. 83 Stahlfelgen

1
2 Reifen

Felge

RegelmaRige Wartung und Kontrolle
| | erforderlich - siehe ,Reifen / Rader”

auf Seite 156.

Abgenutztes Reifenprofil / fal-
scher Reifenluftdruck!

Die Reifen koénnen wahrend der
Fahrt platzen - Unfallgefahr!

Der Bremsweg verlangert sich -
Schlingergefahr!

» Regelmallige Kontrollen der Rei-
fen durchfiihren.

» Reifendruck prifen, Profiltiefe
und Zustand der Reifen - siehe
Wartungstabelle.

Lose Radmuttern!

Anhanger kann schlingern, umkip-
pen und sich vom Zugfahrzeug
I6sen.

» Nach jedem Radwechsel und
nach den ersten 50 km die Rad-
muttern nachziehen.

» Regelmalig den festen Sitz der
Radmuttern priifen (siehe War-
tungstabelle auf Seite 155).
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Fahrgestell - Ersatzradhalter / Ersatzrad

Ersatzradhalter / Ersatzrad

Ersatzradhalter

Gelostes Ersatzrad / Ersatzradhal-
ter!

Das Ersatzrad bzw. der Halter kann
herunterfallen und Unféalle verursa-

chen.
» RegelmaRig den festen Sitz der  Abb. 85 Ersatzradhalter, montiert Abb. 86 Ersatzradhalter, Bordwand
Schraubverbindungen vom 1 Halter an Stirnwand (z.B. Koffer) montiert 1 Ersatzrad, montiert
Ersatzradhalter und Ersatzrad
priifen. Ein Ersatzradhalter gibt es fiir 4-Loch und Der Ersatzradhalter kann an verschiede-
5-Loch Felge. nen Stellen am Anhanger montiert werden,
abhangig von Ausstattung und Typ des
Anhangers.

F - 090

Abb. 84 Ersatzradhalter, lose

1 Halter, Stahl verzinkt, fir 4-Loch oder 5-Loch
Felge
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Fahrgestell - Ersatzradhalter / Ersatzrad

Montageanleitung beachten / lesen.

Vorab erkundigen, ob und wie ein Ersatz-
rad am Anhanger montiert werden kann -
siehe ,Ersatzrad mitfihren“ auf Seite 159.

Zusatzliches Gewicht des Ersatzrades
beachten.

RegelmaRige Wartung und Kontrolle

erforderlich - siehe ,Reifenzustand
¥ prifen” auf Seite 158.

156

F -093

Abb. 87 Ersatzrad, abgedeckt
1 Abdeckung, Ersatzrad
Die Abdeckung aus Kunststoff (schwarz)

ist fir Rader in Groften 13“, 14“ und 15*
erhaltlich.

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie 1000 - 8500

- DE - Stand: 11/2021



N\
HUMBAUR
N

Aufbau

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021 157



N
HUMBAUR| Aufbau -
N

Bordwiande Allgemein

F -007

Abb. 1 Bordwande

Stirnbordwand, abgeklappt
Seitliche Bordwand
Heckbordwand

Eckrunge

Plateau

a s wN -

— Bordwande ermdglichen eine form-
schlissige Sicherung der Ladung

— Bordwande kdnnen fest, abklappbar,
abnehmbar oder schwenkbar sein

158

Bei Bedienung einhalten:

Bei beladenem Anhanger ist vor
 dem Entriegeln der Bordwande ggf.
¥ der Ladungsdruck zu beseitigen!

Vor dem Entriegeln der Verschlisse,
seitlich neben der Bordwand stehen

— Die Verschliisse nacheinander entrie-

geln und die Bordwand festhalten - es
darf kein Ladungsdruck vorhanden sein

~ Fahren mit unverschlossenen /
@ B ungesicherten Bordwanden ist nicht
¥ zulassig!
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Allgemeine Warnhinweise

Abb. 2 Ungesicherte Bordwande / Eckrungen

1 Eckrunge
2 Ladeflache
3 Heckbordwand

Fahren mit ge6ffneten Bordwén-

A den / Eckrungen!

Personen konnen erfasst werden.
Die Ladung kann herausfallen. Bord-
wande setzen auf dem Untergrund

auf - Unfallgefahr!

» Vor der Fahrt alle Bordwande

schlieen / sichern.

Ungesicherte Verschliisse!

Bordwande konnen wahrend der
Fahrt herunterklappen - Unfallge-
fahr!

» Vor der Fahrt priifen, dass alle
Verschlusse geschlossen sind.

A VORSICHT

Demontierte Bordwénde!
Abgebaute Bordwande kénnen zum
Hindernis werden - Stolpergefahr!

» Abgebaute Bordwande nicht in
der direkten Arbeitsumgebung
fur Be- und Entladung ablegen.

| A-011

Abb. 3 Beleuchtung, verdeckt

Heckbeleuchtung
2 Heckbordwand, abgeklappt
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Fahren mit abgeklappter Heck-
bordwand!

Heckbeleuchtung ist verdeckt. Heck-
bordwand setzt auf dem Untergrund
auf - Unfallgefahr!

» Heckbordwand bei Fahrten mit
nach hinten hinausragender
Ladung demontieren.

Fahren als Plateau mit einge-

A steckten Eckrungen!

Die Eckrungen kdnnen wahrend der

Fahrt herausschleudern und Perso-

nen treffen - Unfallgefahr!

» Vor Fahrantritt alle Bordwande
demontieren.

» Vor Fahrantritt alle Eckrungen
demontieren.
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Abb. 4 Qutschbereich

1 Bordwand
2 Verschluss
3 Eckrunge

160

A VORSICHT

Bordwiénde und Verschliisse
bedienen!

Beim Offnen / SchlieRen der Bord-
wande und Verschlisse kdnnen
Hande gequetscht werden.

» Bordwande kontrolliert abklap-
pen.

» Bordwande zum VerschlielRen
nicht direkt im Bereich der
Eckrungen / Verschlisse greifen.

» Verschliisse mit flacher Hand
schliel3en.

A VORSICHT

A

Unter Ladungsdruck stehende
Bordwéande!

Die Bordwande kénnen beim Offnen
aufschlagen - StoRRgefahr!

» Vor dem Entriegeln der Bord-
wandverschliisse prifen, dass
die Ladung nicht gegen die Bord-
wand drickt.

» Ladung ggf. neu verteilen.

» Bordwand von der Seite aus off-
nen.
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Verschliisse bedienen

Abb. 5 Spannverschluss, STEELY

S~ ON -

vy

Griff
Sicherung
Blgel
Lasche

Offnen

Sicherung (Abb. 5/2) eindriicken und
am Giriff (Abb. 5/1) ziehen.

Der Biigel (Abb. 5/3) ist gelost.

Bugel aufschwenken, dass dieser von
der Lasche (Abb. 5/4) geldst ist.

SchlieRen

Bugel Uber die Lasche legen.

Griff mit flacher Hand in Richtung Bord-
wand driicken.

Die Sicherung rastet ein.

SO

v

vy

Abb. 6 Spannverschluss, HU, HUK, HT, HTK

Griff
Zunge
Lasche
Blgel

Offnen

Am Giriff (Abb. 6/1) ziehen.

Der Bligel (Abb. 6/4) ist gelost.

Bulgel aufschwenken, dass dieser von
der Lasche (Abb. 6/3) gel6st ist.

SchlieRen
Bugel Uber die Lasche legen.
Griff mit flacher Hand in Richtung Bord-

wand driicken, bis dieser einrastet.
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Abb. 7 Verdeckter Verschluss, STARTRAILER,
HA, HT

1

vy

Griff
Eingrifféffnung

Offnen

In die Eingrifféffnung (Abb. 7/2) greifen.
Griff (Abb. 7/1) nach oben ziehen.

SchlieRen

Griff mit der flacher Hand zuklappen.
Der verdeckte Verschluss schnappt ein.
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Aufbau -

Abb. 8 Winkelhebelverschluss, HTK, HT, Koffer,
Pferd

A WN -

Ose

Haken
Zuhaltefeder
Winkelhebel

Offnen

Zuhaltefeder (Abb. 8/3) eindriicken und
den Winkelhebel (Abb. 8/4) gleichzeitig
ganz aufdrehen, dass dieser aus der
Ose (Abb. 8/1) ausfahrt.

Der Haken (Abb. 8/2) wird freigegeben.

Schliefen

Winkelhebelverschluss zudrehen, dass
der Haken in die Ose einfahrt und die
Zuhaltefeder einschnappt.

162
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Abb. 9 Zapfenverschluss, berfahrwand

1
2
3

>

>

Zapfen
Verschlusssicherung
Verschlusshebel

Offnen

Verschlusssicherung (Abb. 9/2) eindru-
cken.

Am Verschlusshebel (Abb. 9/3) ziehen.
Der Zapfen (Abb. 9/1) wird freigegeben.

SchlieRen

Verschlusshebel
zudriicken.
Die Verschlusssicherung rastet ein.

mit flacher Hand

Abb. 10 Uberfahrwandverschluss

1
2
3
4

v

vy

Schnappsicherung
Schnellspannhebel
Ose

Haken

Offnen

Schnappsicherung (Abb. 10/1) eindri-
cken.

Schnellspannhebel (Abb. 10/2) aufzie-
hen und die Ose (Abb.10/3) vom
Haken (Abb. 10/4) 16sen.

SchlieRen

Schnellspannhebel nach aulen ziehen,
dass die Ose in den Haken greift.

Ose (iber den Haken legen.
Schnellspannhebel zudricken, dass
dieser in die Schnappsicherung einras-
tet.
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Bordwand bedienen

A-008

Abb. 11 Bordwand 6ffnen, z.B. STARTRAILER

1 Bordwand
2 Verschluss

Entriegeln

» Verschlisse (Abb. 11/2) entriegeln.
Bordwand (Abb. 11/1) mit einer Hand
festhalten.

Abklappen

» Bordwand kontrolliert abklappen - nicht
fallen lassen.
» Die Verschlisse ggf. schlieflen.

F Lt iadd P
Abb. 12 Bordwand schlieRen, z.B. HA, HT

1
2

4
>

vy

. s

A-009

£\
Aufbau - [HUMBAUR
N

Verschluss

Bordwand

Zuklappen

Verschlusse ggf. (Abb. 12/1) 6ffnen.
Bordwand (Abb. 12/2) hochklappen -

Hande aus den Schliefkanten heraus-
halten.

Verriegeln

Bordwand zudriicken.
Verschlusse der Bordwand verriegeln.
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Abb. 13 Bordwand demontieren

N =

vy

Bordwand
Sicherungssplint
Bordwandscharnier

Demontieren

Bordwand (Abb. 13/1) entriegeln.
Bordwand in die horizontale Lage klap-
pen.

Sicherungssplint (Abb. 13/2) aus dem
Bordwandscharnier (Abb. 13/3) entfer-
nen.

Bordwand etwa in der Mitte der Lange
greifen.

Bordwand in freigegebener Bewe-
gungsrichtung vorsichtig herausziehen.
Bordwand sicher vor Beschadigungen
ablegen.
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Plateau

Abb. 14 Bordwande demontiert, Eckrungen ausge-
steckt

1
2
3

Plateau
Eckrunge
Rungentasche

Eckrungen ausstecken

Eckrungen (Abb. 14/2) aus den Run-
gentaschen (Abb. 14/3) herausziehen.

Bei festsitzenden Eckrungen

Durch vorsichtige seitliche Schlage mit
einem Schonhammer I6sen.
Eckrungen / Bordwande sicher vor
Beschadigungen aufbewahren.
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Abb. 15 Eckrungen einstcken

1

Verschlussnase

2 Eckrunge
3 Rungentasche

Eckrungen einstecken

» Alle Eckrungen (Abb. 15/2) in die Run-

gentaschen (Abb. 15/3) einstecken -
Richtung der Verschlussnasen
(Abb. 15/1) beachten.

» Zum Eintreiben ggf. einen Handgummi-

hammer verwenden.

Abb. 16 Bordwande montiert / gesichert

1
2
3

vy v v Y

Bordwand
Scharnier
Sicherungssplint

Bordwidnde montieren

Bordwand (Abb. 16/1) etwa in der Mitte
der Lange greifen.

Bordwand in horizontaler Lage auf die
Scharniere (Abb. 16/2) aufschieben.
Sicherungssplint (Abb. 16/3) in eines
der Scharniere einstecken.
Sicherungssplint etwas spreizen.

Alle Bordwéande verschlieen und ver-
riegeln.
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Bordwandaufsatz

Bordwandaufsatz

A-088

Abb. 17 Ladevolumen

1

Hohe Grundbordwand
Hohe Bordwandaufsatz

Erhéhung des Ladevolumens z.B.:
350 mm (1) + 350 mm (2) = 700 mm x
Ladeflache (mm?) = Ladevolumen
(mm?)

Anbringung auf Grundbordwand,
Sicherung mit Verschliissen und
Schraubverbindungen

Fest montierte oder abnehmbare Aus-
fuhrungen

Bordwandaufsatze sind nicht abklapp-
bar

£\
Aufbau - Bordwandaufsatz

— Nutzung in Kombination mit Abdeck-

netz, Flachplane oder Reling Fahren ohne gesicherte /

— Verschiedene GroRen A geschlossene Bordwandaufsatze
~ Die Bordwandaufsatze kénnen I Eckrungenaufsatze!

‘  nachtraglich montiert werden. Ungesicherte Bordwandaufsatze /

g Eckrungenaufsatze koénnen wah-

Montageanleitung beachten / lesen. rend der Fahrt weggeschleudert

‘ werden - Unfallgefahr!

» Eckrungenaufsdtze in den
Eckrungen der Grundbordwand
verschrauben.

» Vor der Fahrt alle Verschlisse
der Grundbordwande / Bord-
wandaufsatze schliel3en.

» Vor der Fahrt den festen Sitz
aller Bordwandaufsatze und
Lamellenstopfen priifen.

Abb. 18 Bordwandaufsatz, gesichert

1 Verschraubung

Die Bordwandaufsatze sind nicht zur

| , Aufnahme punktueller Lasten durch
Auflegen / Abstiitzen von langen
Gutern wie z.B. Holzbalken ausge-
legt!
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A VORSICHT

Bedienung der Bordwandauf-
satze!

Sie kénnen sich bei der Bedienung /
Montage / Demontage der Bord-
wandaufsatze die Hande quetschen!

Lange Bordwandaufsatze zu

| 2
zweit bedienen.

» Bordwandaufsatze mit beiden
>

Handen festhalten.
Schutzhandschuhe verwenden.

» Sicherheitsschuhe verwenden.

166

Grundbordwand bei montiertem Bord-
wandaufsatz 6ffnen!

Die Bordwandaufsatze liegen auf den
Grundbordwénden auf. Beim Offnen der
Grundbordwande koénnen die Bordwand-
aufsatze beschadigt werden.

» Zuerst den Bordwandaufsatz entfer-
nen, bevor die Grundbordwand geoff-
net wird.

Ladegiiter auf Bordwandaufsitze
auflegen / abstiitzen!

Die Bordwandaufsatze kdnnen
durch direkten Ladungsdruck nach-
geben / sich verformen / aufsprin-
gen. Ladung kann verrutschen, vom
Anhénger fallen - Unfallgefahr!

» Keine Ladegiter z.B. Rohre,
Holzbalken, Leitern, etc. auf die
Bordwandaufsatze legen.

» Die Bordwandaufsatze / Bord-
wande fur Transport langer
Ladeguter ggf. demontieren.
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Ausfiihrungsvarianten, Beispiele

A-083

Abb. 21 Zweifacher Bordwandaufsatz, z.B. bei HT ~ Abb. 23 Bordwandaufsatz, z.B. bei HA 500

A - 086 A-087

Abb. 20 Bordwandaufsatz, z.B. bei STEELY Abb. 22 Bordwandaufsatz, z.B. bei STARTRAILER Ablb.:; Zweigeteilter Bordwandaufsatz Drehsche-
mel,
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Montage

=
]

=

Abb. 26 Heckbordwand / Bordwandaufsatz,

A-0  demontiert montieren
Abb. 25 Seitliche Bordwandaufsatze montieren

1 Bordwandaufsatz, seitlich gesichert 1 Bordwandaufsatz, hinten
1 Lamellenstopfen 2 Stirnbordwand 2 Verschluss
g Eckgunged . o 3 Heckbordwand
ordwandaufsatz, seitlic 0 .
o, Furden Transpgrt von langem Lade » Hinteren / vorderen Bordwandaufsatz

» Lamellenstopfen (Abb. 25/1) aus den | | gut kann der Stll"n-/ Heckbordwand- (Abb. 27/1) auf die gesicherte Heck-

Eckrungen entfernen. aufsatz und die Heckbordwand bordwand / Grundbordwand (Abb. 27/
» Die seitichen Bordwandaufsitze demontiert werden. 3) stellen.

(Abb. 25/3) in die Eckrungen (Abb. 25/ . o Transport von langem Ladegut Die Verschlisse (Abb. 27/2) zeigen

2) der Grundbordwand einstecken. . . . h aul
» Bordwandaufsitze in den Eckrungen Sicherheitsvorkehrungen einhalten. nach aufien. .

9 Siehe ,Hinausragende Ladung” auf » Verschllsse schlieBen.
verschrauben.

Seite 41.
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Stirnbordwandaufsatz

Stirnbordwandausatz, Beispiele

e

Abb. 29 Stahlgitteraufsatz

-
1 Eckrunge 1 Stirnwand
2 Stahlgitteraufsatz

Abb. 28 Alusteckwand ~ Der Stirnbordwandaufsatz kann

1 Verschluss | nachtraglich montiert werden.
2 Alusteckwand -
3 Stirnbordwand Montageanleitung beachten / lesen.

— Montage auf die Stirnbordwand
(Abb. 28/3)
— Demontage bei Nichtgebrauch mdéglich
— Funktion: Ladungssicherung nach vorn
— Ausflihrungsvarianten:
Alusteckwand (Abb. 28/2), Stahlgitter-
ausatz (Abb. 29/2)
— Optional: Eine fest montierte Stirnwand
(Abb. 30/1)
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Aufsidtze demontieren

Fahren mit ungesichertem Stirn- » Verschlisse an der Alusteckwand off-
A bordwandaufsatz! nen. ) .
Der Stirbordwandaufsatz ~ kann (siehe ,Verschlisse bedienen” auf
Seite 161).

wahrend der Fahrt weggeschleudert

werden - Unfallgefahr! » Obere Aufhangung am Stahlgitterauf-

satz entfernen.

> Vor der Fahrt prifen, dass der p pije Verschraubungen ggf. in den
Stirnbordwandaufsatz geschlos- Eckrungen 16sen.

sen / verriegelt ist. Eckrungen demontieren.

Stirnbordwandaufsatz zu zweit demon-
tieren.

vy
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H-Gestell

Abb. 31 Beispiel: bei HT, HU, HUK, HD »
1

H-Gestell, geschraubte Ausfiihrung

Das H-Gestell wird zum Transport und
Sicherung langer Ladegiiter eingesetzt
z.B. leichte Holzbalken, Rohre, Platten,
Leitern etc.

Das H-Gestell wird in die vorderen

Eckrungen gesteckt und mit Verschrau-

bung gesichert

Demontage des H-Gestells bei Nichtge-

brauch méglich

Zwei Ausfuhrungsvarianten:
Geschraubter oder geschweilter Bau-
satz

Verschiedene Grofien

Abb. 32 Beispiel: STARTRAILER STEELY, HA

H-Gestell, geschweildte Ausfiihrung 2-teilig

Lange Ladeglter miissen eigens als
Ladeeinheit gesichert werden. Fah-
ren mit losen Ladegutern auf dem H-
Gestell ist nicht zulassig. Die Lade-
glter missen am Anhanger bzw. am
H-Gestell angebunden und verzurrt
werden.

Montageanleitung beachten / lesen.
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Aufbau - H-Gestell

1 Verschraubung in Eckrunge

A

Fahren ohne gesichertes / ver-
schraubtes H-Gestell!

Ungesichertes H-Gestell kann wah-

rend der Fahrt herausgeschleudert

werden. Ladung kann abrutschen -

Unfallgefahr!

» H-Gestell in den Eckrungen ein-
schrauben.

» Vor der Fahrt den festen Sitz
aller Schraubverbindungen pri-
fen.
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Hohe Ladung sichern.

Kippgefahr bei hohen Ladegii-

A tern!

Hohe Ladegiter (z.B. Schranke,
Regale), welche am H-Gestell ange- -
bunden werden, kénnen kippen - A-052

Unfallgefahr! Abb. 37 Ladung, sicher positioniert
» Vor der Fahrt prifen, dass hohe Folgende Situationen / Gefahren

Ladegdter nicht tGiberproportional
Uber das H-Gestell hochragen
und kippen kénnen.

der Ladeflache verteilen. Eingeschrankter Schwenkbe-
A reich - Kollisionsgefahr!

Das Durchladen des Ladeguts Uber
die Stirnbordwand hinaus reduziert
den Schwenkbereich in Kurvenfahr-
ten - Unfallgefahr!

 beim Transport von langen Ladegu-
tern mit H-Gestell beachten.

Lange Ladung sichern

A -050

Abb. 35 Ladung, richtig gesichert

~ Am H-Gestell darf nur leichtes und
0 nicht zu hohes Ladegut angebunden
werden.

» Vor der Fahrt ggf. prifen, dass
der eingeschrankte Schwenkbe-
reich eine Kurvenfahrt mit dem

Abb. 36 Kollisionsgefahr mit Zugfahrzeug Zugfahrzeug ermaoglicht.

» Verteilung des Ladeguts ggf. mit-
tig zwischen die Zugdeichsel kor-
rigieren.
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Ladungssicherung mit H-Gestell

Abb. 38 Ladungssicherung, H-Gestell

H-Gestell

Zurrgurt

Ladeeinheit, lange Rohre, Gestéange, Bretter
Sicherung der Ladeeinheit

S~ ON -

A-040

Abb. 39 Ladungssicherung, H-Gestell
2 Zurrgurt

£\
Aufbau - H-Gestell [HUMBAUR
N_

4 Sicherung der Ladeeinheit

» Ladegut rutschfest und sicher positio-
nieren. Dieses zu einer Ladeeinheit
(Abb. 38/3) verzurren.

» Ladeeinheit mit Zurrgurten (Abb. 39/2)
verzurren.
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Kraftschliissige Verzurrung der
Ladung an der Reling!

Die Reling ist nicht fir kraftschlis-
sige Niederzurrung der Ladung
geeignet und kann keine hohen
Spannkrafte aufnehmen - Deforma-
tion!

» Die Reling nur als zusatzliche

; Anbindemdéglichkeit einer form-
Abb. 41 Reling, 4-seitig und kraftschlissigen Ladungssi-

\ 1 Reling cherung fir leichte Ladung (max.
X 2 Bordwand 150 kg) verwenden.
;. A-017 » Ladung an den Zurrpunkten nie-
Abb. 40 Reling, 2-seitig _ Die Reling kann nachtréglich (seit- derzurren.
1 Reling | | lich, vorne, hinten) montiert werden.

2 Bordwand -

Montageanleitung beachten / lesen.
— Zzusatzliche Anbindeméglichkeit fiir ontageanieriung beachien /esen

leichte Ladung

— Montage auf Bordwanden

— In Kombination mit anderen Aufbauten
z.B. Bordwandaufsatz, Flachplane
nutzbar
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Ladegut anbinden

A-112

Abb. 42 Reling, 3-seitig, z.B. HKT-Absenker

1 Reling
2 Bordwand

» Zurrmittel wie z.B. Drahtseil, Gummi-
seil, Spanngurt, etc. durch die Lochung
der Reling ziehen.

» Zurrmittel moglichst parallel verspan-
nen.

» Zurrmittel an der Reling festziehen.
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Flachplane

Flachplane

Flachplane — Zollseil abschlieRbar (optional) - gegen
unbefugtes Offnen / Diebstahl

— Querstrebe/n zur Stabilisation der

A-021

Abb. 43 Sicherung 1

Abb. 44 Sicherung 2

1 Runddse

2 Haken 1 Flachose
3 Rundknopf 2 Krampe
4 Expanderseil

— Abdeckung loser Guter z.B. Laub,
Sand, Stroh, Kieselsteine, etc., gegen
Herunterfallen

— Sicht- und Wetterschutz

— Anbringung: Mit Expanderseil, Kram-
pen und Spannhaken

— Kombinationen mit anderen Aufbauten:
Bordwand-, Stahlgitter-, Lochblech-,
Aluaufsatz und Reling

— Verschiedene GréRen, je nach GroRRe
der Ladeflache
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Die Reling kann nachtraglich (seit-
lich, vorne, hinten) montiert werden.

Montageanleitung beachten / lesen.
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Fahren mit ungesicherter Flach-

A plane!

Die Flachplane kann sich wahrend
der Fahrt 16sen und weggeschleu-
dert werden. Anhanger kann durch
Windeinwehungen unter die Flach-
plane ins Schlingern geraten.

» Plane vollstandig schlielRen.

» Plane vor der Fahrt rundum
sichern.

Abb. 45 Sicherung 3

Runddse

Spannseil

Haken

U-Halter, Bordwandaufsatz, Aluaufsatz

SO

Fremdkorper auf der Flachplane!

Fremdkorper z.B. Eis, Schnee, Was-
ser, Aste auf der Flachplane kénnen
wahrend der Fahrt weggeschleudert
werden - Unfallgefahr!

» Vor der Fahrt alle Fremdkoérper
von der Flachplane entfernen.
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A VORSICHT

Spannseile / Expanderseil stehen
unter Spannung!

Sie kdnnen sich beim Bedienen der
Spannseile / Expanderseils an den
Haken verletzen.

» Die Haken beim Spannen gut
festhalten - nicht unter Spannung
loslassen.
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Flachplane mit Bordwandaufsatzen,
Beispiele

Abb. 48 Auf Stahlgitteraufsatz

Abb. 46 Auf Bordwandaufsatz, HA, HT, HD

Abb. 49 Auf Lochblechaufsatz Abb. 51 Auf Reling, STARTRAILER, HA, HT

Abb. 47 Auf ordwandaufsatz, STEELY
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Sicherungselemente » Expanderseil Uber alle Rundkndpfe >
(Abb. 53/3) ziehen - die Flachplane wird
gespannt.

» Darauf achten, dass das Expanderseil »
richtig um die Ecken (Abb. 52) gefiihrt
wird. >

\

Abb. 54 Eckenausfiihrung: Krampen

. 53 Exanderseil

Expanderseil
Kunststoffhaken
Rundknopf
Rundédse A-0
Metallhaken Abb. 55 Krampen

Expanderseil (Abb. 53/1) durch die 1
Runddsen (Abb. 53/4) in der Plane zie-
hen. 3
Hakenenden ineinander hangen.

V aobhwnN =

Flachése
Krampe, geschlossen
Krampe, geoffnet
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Ziehen und die Krampe um 90° drehen
(horizontale Stellung).

Die Krampen (Abb. 55/3) sind gedffnet.
Flachésen (Abb. 55/1) Gber die Kram-
pen rund um den Anhanger stllpen.
Ziehen und die Krampe um 90° drehen
(vertikale Stellung).

Die Krampen (Abb. 55/2) sind
geschlossen.
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» Haken (Abb. 57/4) nach unten ziehen _
und diese rund um den Anhanger an

der Unterkante in den Bordwandschlitz Fahren mit aufgesteckten Querstrebe/n

(Abb. 57/3) einhangen. - ohne Flachplane!
Die Querstrebe/n kdnnen wahrend
Querstrebe/n positionieren der Fahrt weggeschleudert werden

und Personen treffen - Unfallgefahr!

» Querstrebe/n vor der Fahrt ent-
fernen.

» Querstrebe (Abb. 58/2) auf die seitli-
chen Bordwande (Abb. 58/1) aufste-
cken.

» Querstrebe/n in gleichen Abstanden im
90° Winkel zu den seitlichen Bordwan-
den positionieren.

— Abb. 58 Querstrebe, positioniert
Abb. 57 Spannseil mit Haken

1
2
3
4

1 Seitliche Bordwand

Rundése 2 Querstrebe

Spannseil
Bordwandschlitz
Haken

Die Spannseile (Abb. 57/2) mit Haken
sind in den Runddsen (Abb. 57/1)
befestigt.
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Flachplane bedienen

A-037

Abb. 59 Flachplane aufziehen

N

Sicherungselement
Bordwand
Flachplane

Anbringen

Flachplane (Abb. 59/3) mit der Unter-
seite nach unten auf die Bordwande
(Abb. 59/2) aufspannen.

Beachten, dass die Flachplane nicht
durch das Ladegut kraftmaRig bean-
sprucht wird.

Flachplane mit Sicherungselementen
(Abb. 59/1) sichern.

Abnehmen

Sicherungselemente (Abb. 59/1)
Flachplane entsichern.
Flachplane von hinten nach vorn auf-
ziehen.

Flachplane bei Nichtgebrauch mdg-
lichst faltenfrei verstauen.

Die Flachplane muss sauber und tro-
cken sein.

der
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Zollseil, optional

vV VvV V onv-=

Blgelschloss
Seilendverschluss
Zollseil

Zollseil (Abb. 60/3) durch alle ver-
schlossenen Krampen flhren.
Seilendverschlisse (Abb. 60/2) mitein-
ander - z.B. mit Karabiner verbinden.
Eine abschlieBbare Sicherung, z.B.

ein Bugelschloss (Abb. 60/1) verwen-
den.
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Hochplane

Hochplane / Spriegel

gy

Abb. 61 Sicherun mit Schleuderseil / Krampen

1 Hochplane
2 Schleuderseil
3 Krampe

— Hochplane wird tber ein Spriegelgestell
gespannt

— Befestigung mit Riemenband, Schleu-
derseil oder Expanderseil

— Offnen der Hochplane seitlich und am
Heck

— Die Bordwande kénnen zur Be- / Entla-
dung abgeklappt werden

— Zollseil (bei Krampensicherung) verhin-
dert unbefugtes Offnen

— Sicht- und Wetterschutz

182

Barriere flir Diebstahl des Ladeguts
Kann als Werbeflache genutzt werden
Verschiedene GroRen und Farben

A
Abb. 62 Sicherung mit Riemenband / Expanderseil

1 Hochplane
2 Riemenband
3 Expanderseil

Die Hochplane mit Spriegelgestell
| kann nachtraglich montiert werden.

Montageanleitung beachten / lesen.

Y

Abb. 63 Sicherung Schnalle / Expandeeil

1 Hochplane
2 Schnalle
3 Expanderseil
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Warnhinweise allgemein

Kraftschliissige Verzurrung der
Ladung am Spriegel-Gestell!

Das Spriegelgestell ist nicht fiir kraft-

schlissige  Niederzurrung  der

Ladung geeignet. Keine Aufnahme

der hohen Spannungskrafte - Defor-

mation / Unfallgefahr!

» Ladung nicht am Spriegelgestell
niederzurren, die Zurrpunkte auf
der Ladeflache benutzen.

£\
Aufbau - Flachplane [HUMBAUR
N

A

Fahren mit Spriegelgestell ohne
Hochplane!

Die Hochplane sichert lose einge-

legte Spriegellatten. Teile des Sprie-

gelgestells kdnnen weggeschleudert

werden - Unfallgefahr!

» Nicht mit losen Einstecklatten
fahren.

» Mit Hochplane und Spriegelge-
stell fahren.

Abb. 64 Hochplane, gedffnet

1 Hochplane
2 Spriegelgestell / Einstecklatten

A

Fahren mit gedffneter / ungesi-
cherter Hochplane!

Die Hochplane kann sich wahrend
der Fahrt 16sen und weggeschleu-
dert werden. Windeinwehungen
unter Hochplane - Schlinger- /
Unfallgefahr!

» Hochplane vollstéandig schlief3en.
» Hochplane vor Fahrantritt mit

allen Verriegelungspunkten
sichern.

Abb. 65 Spriegelgeellohne Hochplane

Spriegelgestell
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A

Einstecklatten falsch / nicht ein-
gesetzt!

Die Plane kann durch Windkrafte
nach innen gedrickt werden z.B. bei
Windbden, Seitenwind an Brlicken,
Tunneln, Waldschneisen, Larm-
Schutzwéllen, beim Uberholvor-
gang, freien Flachen, etc.- Schlin-
ger- / Unfallgefahr!

» Alle Einstecklatten einsetzen.
» Vor der Fahrt prifen, dass die

Einstecklatten fest eingesteckt
sind.

Abb. 66 Beispiel: Wasserlast auf Hochplane

1 Hochplane, nicht gespannt, Wasserlast
2 Verschluss, ungesichert

184

Fremdkorper auf der Hochplane!

Fremdkorper z.B. Eis, Schnee, Was-
ser, Aste kdnnen wahrend der Fahrt
weggeschleudert werden - Unfallge-
fahr!

» Vor der Fahrt alle Fremdkérper /
Lasten von der Hochplane ent-
fernen.

Bedienhohe der Hochplane!

Bei Aufsteigen zur Bedienung der
Hochplane kdénnen Sie stlirzen!

» Zur Bedienung von hohen Auf-
bauten eine standfeste Leiter
verwenden.
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Sicherungselement Teil 1 » Schleuderseil (Abb. 68/2) im Wechsel » Riemenband (Abb. 70/2) von oben
um die Laschen (Abb. 68/1) von oben nach unten in die Osen (Abb. 70/1) ein-
nach unten einlegen. fadeln.

» Den Karabinerhaken (Abb. 68/3) in die » Schnalle (Abb. 70/3) durch die senk-
Haltedse (Abb. 68/4) einhaken. rechte Ose schieben.

Abb. 70 Riemenband sichern Abb. 72 Schnalle icern

Abb. 68 Schleuderseil sichern ) 1 Ose 1 Schnalle
2 Riemenband .
1 Lasche 3 Schnalle » Schnallen (Abb. 72/1) schlieRen.

2 Schleuderseil
3 Karabinerhaken
4 Haltedse
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Sicherungselement Teil 2

Abb. 74 Expanderseil

1
2
3
4
5

186

Expanderseil
Kunststoffhaken
Rundknopf
Runddse
Metallhaken

Expanderseil (Abb. 74/1) durch die
Rundésen (Abb. 74/4) in der Plane zie-
hen.

Hakenenden ineinander hangen - siehe
.Flachplane® auf Seite 176.
Expanderseil Uber alle Rundknopfe
(Abb. 76/3) ziehen - die Plane ist
gespannt.

Darauf achten, dass das Expanderseil
richtig um die Ecken (Abb. 73) gefuhrt
wird.

Abb. 75 Krampen Eckenausfiihrung

Abb. 76 Krampen

1

N

Flachése
Krampe, geschlossen
Krampe, geoffnet

Krampen ziehen und um 90° drehen
(horizontale Stellung).

Die Krampen (Abb. 76/3) sind gedffnet.
Flachésen (Abb. 76/1) Gber alle Kram-
pen stilpen.

Krampen ziehen und um 90° drehen
(vertikale Stellung).

Die Krampen (Abb. 76/2) sind
geschlossen.
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Plane bedienen

Abb. 77 Rickwand / Hochplane gedffnet

v

|
>
>

Halteband
Haken
Rickwand, aufgerollt

Offnen

Sicherungselemente Teil 1 und 2 6ff-
nen.

Ruckwand (Abb. 77/2) hochrollen.
Hochplane mit dem  Halteband
(Abb. 77/1) umschlingen.

Im Haken (Abb. 77/2) einhaken.

Schliefen

» Halteband vom Haken I6sen.

» Rickwand abrollen.

» Sicherungselemente Teil 1
schlief3en.

und 2

Einstecklatten, U-Profil

Abb. 78 Hochplane, z.B. HA

1 Pfosten, U-Profil
2 Latte
3 Kabelbinder

Die heckseitige Latte wird auf den
‘  seitlichen Langsverstrebungen posi-
tioniert und gesichert.
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Einstecken

Die Latte (Abb. 78/2) von oben in das
U-Profil der Pfosten (Abb. 78/1) einle-
gen.

Die Latte bis zu den Verbindungsstellen
der seitlichen Langstrager einstecken.
Gegen Herausspringen ggf. mit Kabel-
bindern (Abb. 78/3) sichern.

Entfernen

Kabelbinder ggf. 16sen.
Latte aus den U-Profilen der Pfosten
entnehmen.
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Einstecklatten, Spriegeltaschen

Abb. 79 Einstecklatte einstecken, z.B. HT

1

Pfosten

2 Latte
3 Spriegeltasche

Die Latten sind herausnehmbare
Querverstrebungen des Spriegel-
Gestells.

Einstecken

» Latte (Abb. 79/2) von oben in die Sprie-

geltaschen (Abb. 79/3) der Pfosten
(Abb. 79/1) einlegen.

» Gegen Herausspringen ggf. mit Kabel-

bindern sichern.

188

Entfernen

» Kabelbinder ggf. I6sen.
» Latte aus den Spriegeltaschen entneh-
men.

Abb. 80 Beispiel: Anhanger, getffnet

Latten, eingesteckt

» Vor dem VerschlieRen der Hochplane

prifen, dass alle Latten (Abb.80/1)
sicher in den Spriegeltaschen einge-
steckt sind.

Zollseil, optional

Abb. 81 Zollseil, Diebstahlschutz

1
2
3
>
|
>

Seilendverschluss
Zollseil
Seilenden

Zollseil (Abb. 81/2) durch alle ver-
schlossenen Krampen fihren.
Seilendverschlisse (Abb. 81/1) mitein-
ander verbinden.

Ggf. eine abschlielbare Sicherung, wie
z.B. ein Blgelschloss verwenden.
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Hochplane und Uberfahrwand

bb. 82 Hochplane gedffnet, Ubeah
klappt

1 Uberfahrwandverschluss
2 Rickwand
3 Uberfahrwand

Bedienung der Uberfahrwand der
jeweiligen Betriebsanleitung Teil 2
entnehmen.

be-

Offnen

» Uberfahrwandverschliisse (Abb. 82/1)

offnen - siehe ,Verschliisse bedienen”
auf Seite 161.

» Uberfahrwand (Abb. 82/3) abklappen.
» Rickwand (Abb. 82/2) 6ffnen - siehe

,Plane bedienen“ auf Seite 187.
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Abb. 83 Hochplane geschlossen, Fahrstellung

1

Hochplane
Uberfahrwand

SchlieRen

Hochplane (Abb. 83/1) schlieBen -
siehe ,Plane bedienen” auf Seite 187.
Uberfahrwand (Abb. 83/2) hochklap-
pen.

Uberfahrwandverschliisse schlieBen
(Abb. 82/1) - siehe ,Verschlisse bedie-
nen“ auf Seite 161.
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Hochplane mit seitlicher Schiebe-
plane

SR

Abb. 84 Hochplan

= A-073
e / Schiebeplane geschlossen

1 Sicherheitselement Teil 1, Schleuderseil
2 Schiebeplane
3 Sicherheitselement Teil 2, Krampen

Entsichern

» Sicherheitselement Teil 1 (Abb. 84/1)
offnen - siehe ,Sicherungselement Teil
1* auf Seite 185.

» Sicherheitselement Teil 2 (Abb. 84/3)
offnen - siehe ,Sicherungselement Teil
2" auf Seite 186.

190

Abb. 85 Rickwand / Schieeplane geoffnet

Qy&
= 1 (&0

1 Plane

Offnen

» Plane (Abb. 85/1) nach vorn aufschie-
ben.

Abb. 86 Bordwande, abgelappt

vV V. v

VVVYYVYY

Einstecklatte
Bordwand

Bordwéande (Abb. 86/2) entriegeln und
offnen.

Einstecklatten (Abb. 86/1) ggf. entfer-
nen.

SchlieBen

Bordwénde schlieBen und verriegeln.
Einstecklatten einstecken.

Ruckwand der Hochplane schlief3en.
Seitliche Plane zuschieben.

Hochplane mit den Sicherungselemen-
ten Teil 1 (Schleuderseil) + Teil 2
(Krampen) verschlie3en.
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Komplett aufschiebbares Verdeck
— Einfacherer Be- / Entladevorgang z.B.
mittels Hubwagen méglich

Hochplane, Edscha Verdeck

A-077

Abb. 88 Rickwand &ffnen

A-076

b

Abb. 91 Verdeck, gedffne

Die Bedienung / Warnhinweise des
Edscha Verdecks ist den Hersteller-
unterlagen zu entnehmen. Diese
sind im Internet unter
www.edschaTS.com zu finden.
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Holz-Alu-Deckel

Abb. 92 Deckel, stirnseitig befestigt

Handgriff

Deckel
Kolbensicherung
Gasdruckfeder
Ziehschlaufe

a b wN =

— Geschutzter Transport vor Wetter /
Diebstahl etc.

— Innenhohe des Holz-Alu-Deckels
betragt 185 mm

Die Montage darf ausschlie8lich
. durch Fachpersonal erfolgen!

192

Sicherheitshinweise und Anleitung
 zur Bedienung des Holz-Alu-Deckels
in der jeweiligen Betriebsanleitung

Teil 2 beachten.

1
2
3
4

Schloss, verriegelt und abgeschlossen
Deckel

Gasdruckfeder

Kolbensicherung

A VORSICHT

Defekte Gasdruckfeder!

Bei einer undicht gewordenen / ver-
schlissenen Gasdruckfeder kann der
Deckel selbststandig herunterklap-
pen - StolRgefahr!

» Bei der Bedienung des Deckels
darauf achten, dass dieser nicht
selbststandig herunter klappt.

» Gasdruckfeder mit der Kolbensi-
cherung sichern.

» Defekte / verschlissene Gas-
druckfedern in einer Fachwerk-
statt ersetzen lassen.
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Fahren mit gedffnetem / nicht ver-
riegeltem Deckel!

Deckel kann wahrend der Fahrt auf-
springen und abgerissen / deformiert
werden - Unfallgefahr!

» Nicht mit getffnetem bzw. halb
geoffnetem Deckel fahren.

» Vor der Fahrt priifen, dass der
Deckel vollstandig geschlossen
Abb. 94 Beladevorgang, heckseitig und das Schloss verriegelt ist.

1 Deckel, gedffnet
2 Bordwand, abgeklappt

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021
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A VORSICHT

A

Deckel bedienen!

Beim Zuklappen des Deckels kon-
nen Sie sich die Hande / Korper /
Kopf quetschen / stolRen.

» Deckel nicht selbststéndig zufal-
len lassen.

» Deckel am Griff bedienen - nicht
in die SchlieRkante bzw. Ubertra-
gungsgestange hineingreifen.

» Deckel ggf. an der Ziehschlaufe
zuziehen und am Giriff festhalten.
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Fahrradtrager

Fahrradtrager bedienen

Abb. 95 VI::ahrradtréger, montiert

1

3

Reling
Fahrradtrager
Querstrebe

Montage von 1 bis 3 Fahrradtragern
mdglich

Funktion: Sicherer Transport von Fahr-

radern

Transport von Fahrradern nur unter
Verwendung eines Fahrradtragers
zulassig!

194

Nachtragliche Montage / Demontage

Uberbelastung des Fahrradtra- 0 des Fahrradtragers moglich.
2 Befestigung erfolgt durch Querstre-

gers! )

. ben auf Reling.
Der Fahrradtrager kann brechen und
gefahr! @ beachten / lesen.

» Max. Nutzlast einhalten.

(T

Abb. 96 Fahrrad sichern

1 Drehgriff, abschlieRbar
2 Bugelhalter
3 Rahmen
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Abb. 97 Fahrrad montiert / gesichert

1 Verstellhalter
2 Riemenband
3 Fahrrad

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 -

Fahrrad befestigen

Verstellhalter (Abb. 97/1) entsprechend
der Grofde des Fahrrads einstellen.
Fahrrad (Abb. 97/3) auf den Fahrradtra-
ger heben - ggf. Aufstiegshilfen benut-
zen.

Fahrradrahmen mit dem Bugelhalter
(Abb. 96/2) fixieren.

Drehgriffe (Abb. 96/1) festschrauben.
Drehgriff abschlielen - als Diebstahlsi-
cherung.

Beide Reifen mit Riemenband (Abb. 97/
2) sichern.

Regelmafig vergewissern, dass alle

B Schrauben fest angezogen sind.

Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021
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Aufbau - Motorradstinder
N
Motorradstiander A VORSICHT ~ Nachtragliche Montage / Demontage

Bedienung des Motorradstin- o des Motorradstéanders maoglich.

Motorradstinder ders! Befestigung erfolgt auf der Ladefla-
. . che als Durchverschraubung mit FIi-
E.elm Verstell;an (]tZuklzppen kénnen gelmuttern (Abb. 99/3).
Inger gequetscnt werden. Das Fahrgestell darf nicht angebohrt
» Finger aus dem Schwenkbereich werden!
des Anschlagblechs und des
Auffahrblechs fernhalten. Montageanleitung beachten / lesen.

@ » Schutzhandschuhe verwenden. @

Abb. 98 Zwei Motorradstander, Beispiel
1 Auffahrblech, Wippe

— Montage von 1 bzw. 2 Motorradstan-
dern moglich

— Funktion: Sicherer Transport von
Motorradern

Abb. 100 Motorradsténder aufgeklappt / gesichert

1 Auffahrblech, Wippe
2 Federstecker
3 Fligelmutter

Transport von Motorradern nur unter
‘ Verwendung eines Motorradstan-
= ders zulassig!

Abb. 99 Motorradstander, zug

Steckbolzen

Auffahrblech

Verschraubung, Fligelmutter
Anschlagblech

A WN -
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Aufklappen / Sichern » Auffahrblech (Abb. 100/1) gemal der » Auffahrblech mit dem Steckbolzen
» Anschlagblech (Abb. 99/4) entsichern Radgrofie Ihres Motorrads einstellen - (Abb. 99/1) und Federstecker
und nach oben klappen. in die entsprechende Lochung positio- (Abb. 100/2) sichern.
» Mit Fliigelmuttern (Abb. 100/3) sichern. nieren.

Abdecknetz

Abdecknetz — Abdecknetz wird tiber die Bordwand Beim Stahlgitteraufsatz ist das Abdecknetz
oder Bordwandaufsatze gespanntund  mit Haken an Kordel befestigt.
mit einem Expanderseil gesichert

— In verschiedenen GréRen Abdecknetz nur bei geschlossenen
— Anhanger mit werkseitig montierten @ B Bordwénden / Aufbauten verwen-
Rundkndpfen: den. Es dient nicht der Sicherung
Startrailer, Steely von Bordwénden.
Das Abdecknetz / Expanderseil darf
Montageanleitung beachten / lesen. keine Risse aufweisen.

F-043

Abb. 101 Abdecknetz, gesichert

1 Abdecknetz
Expanderseil
3 Rundkopf

— Abdeckung leichter Gartenabfalle /
loses Ladegut z.B. Laub, leichte Aste,
Holzschnitt, Gras, Papier, Kartonagen
etc.

|
- ®ar
— Sicherung gegen Herabfallen / Heraus- =4 | ik -
fliegen Abb. 102 Beispiel: Stahlgitteraufsatz

- L

Abb. 10 Anwendungseiel
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Spannen / Sichern

Abdecknetz (iber die Bordwande / Auf-
satze legen.

Expanderseil (Abb. 104/1) nacheinan-
der um die Rundknopfe (Abb. 104/2)
spannen.

» Auf ordentliche Eckenfiihrung des
Abdecknetzes achten - Expanderseil
ggf. nachspannen.

A VORSICHT
Fahren mit nicht vollstindig gesi- »
A chertem Abdecknetz!
Das Abdecknetz kann sich wahrend >
der Fahrt 16sen und herunterfliegen.
Die Ladung kann aufgewirbelt / her-
ausgeschleudert werden - Unfallge-
fahr!

» Mit dem Abdecknetz die Bord-
wande / Aufbauten vollstéandig

umspannen und sichern. N

11 L
v‘.mtl"-‘--"mm.;p
Iy

wfi‘g{}g«mw f

TGS\
/ \\V\\\

‘\,\ A

Abdecknetz anbringen

Abb. 105 Abdecknetz, gespannt

Entfernen

» Expanderseil nacheinander von allen
Rundkndpfen abziehen.

» Abdecknetz von den Bordwanden / Auf-
satzen entfernen.

Abb. 104 Abdecknetz sichern

1 Expanderseil
2 Rundknopf
3 Abdecknetz

198

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1

Abdecknetz entfernen / verstauen

Abb. 106 Abdecknetz, verstaut

1 Werkzeugkasten
Abdecknetz

Verstauen

» Ein nasses Abdecknetz ggf. zuvor
trocknen lassen.

» Abdecknetz zusammenfalten und ver-
stauen, z.B. im Werkzeugkasten - siehe
~Werkzeugkasten® auf Seite 103.
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Steckerverbindungen

Elektrische Versorgung

0 E-001
Abb. 1 Elektrische Verbindung, PKW

1 Steckdose

Die Steckdose (Abb. 1/1) am Zugfahrzeug
muss zum Stecker am Anhanger passen -
bei Bedarf kann ein Adapter eingesetzt
werden.

Alle Anhanger der Humbaur GmbH sind
serienmafig mit einer 12 V - Sicherheitsbe-
leuchtung und einem Stecker flr die Elekt-
rik ausgestattet.

200

Ausfithrungsvarianten

Je nach Anhangermodell kénnen folgende
Stecker verbaut sein:

— 7-polig nach (DIN ISO 1724)

— 13-polig nach (DIN 72570, ISO 11446)

Anhanger bis 750 kg Gesamtmasse (unge-
bremst / ohne Riickfahrleuchte) besitzen
einen 7-poligen Stecker.

Gebremste Anhanger ab 750 kg Gesamt-
masse besitzen einen 13-poligen Stecker
mit 8-facher Belegung der Kontakte.

Die einwandfreie Funktion der
| Beleuchtungsanlage kann nur bei
¥ sauberen / nicht deformierten oder
verschlissenen Kontakten gewahr-
leistet werden.
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» Darauf achten, dass der freie Bereich
des Kabels nicht am Boden schleift -
Kabel ggf. um die Zugeinrichtung des

Stecker 7-polig, DIN ISO 1724

Beschadigte Steckverbindungen

Beschadigte, angerissene, pordse Zugfahrzeugs legen.
Steckverbindungen = konnen zum  p. Festen Sitz des Steckers in der Steck-
Funktionsausfall flhren - Unfallge- dose priifen.

fahr!

» Kontakte regelmaRig auf Fremd-
korper / Wassereintritt sowie Ver-

Abb. 2 Stecker, 7-polig, nur STEELY schleifd / Deformation priifen.
1 Kontakte » Kontakte (Abb.2/1) der Steck-
2 Stecker, Anhanger verbindungen ggf. mit Kontakt-
3 Steckdose, Zugfahrzeug spray pflegen.
» Verschmutzte Steckverbindun-
gen reinigen.

» Defekte, angerissene, verschlis-
sene Steckverbindungen in einer
Fachwerkstatt austauschen las-
sen.

» Deckel der Steckdose am Zugfahrzeug
offnen.

Kabel von der Zugdeichsel abwickeln.
Stecker (Abb. 2/2) des Anhangers mit
der Steckdose (Abb. 2/3) am Zugfahr-
zeug verbinden.

Darauf achten, dass das Kabel nicht zu
stramm angezogen wird. Das Kabel
bendtigt bei Kurvenfahrten Bewe-
gungsfreiraum.

vy
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Stecker 13-polig, DIN ISO 11446

Abb. 3 Stecker, 13-polig

1 Kontakte
2 Stecker, Vollbelegung
3 Steckdose, Zugfahrzeug

o

Abb. 4 Stecker, 8-fach belegt

1 Stecker 13-polig
Kontaktbelegung, 8-fach

E-004

Der 13-polige Stecker (Abb. 4/1) mit 8-

facher Kontaktbelegung wird bei

gebremsten Anhangern standardmagig

eingesetzt.

202

Der 13-polige Stecker mit Vollbelegung
(Abb. 3/2) wird bei Fahrzeugen mit Bat-
terie fur die Elektrohdyraulik verwendet.

» Die Kontaktbelegung (Abb. 4/2) ggf. am
Zugfahrzeug priifen.

Kabel / Parkdose
Kabel sind auf der Zugdeichsel gefiihrt und
mit Klemmen gehalten.

Der Stecker wird in der Parkdose an der
Zugdeichsel bzw. an der Kupplung geparkt.

Beschadigte / angerissene Kabel-
verbindung

Beschéadigte, angerissene, abge-
schliffene, pordse Kabel kénnen zu
einer Funktionsbeeintrachtigung ggf.
Ausfall der Beleuchtungsanlage fuih-
ren - Unfallgefahr!

» Vor der Fahrt und beim Parken
des Anhangers prifen, dass die
Kabel ordentlich (ohne extreme
Knickung) auf der Zugdeichsel
gefiihrt werden.

» Kabel beim Parken nicht auf dem
Untergrund liegen lassen - vor-
sichtig um die Zugdeichsel
wickeln.

» Nicht am Kabel selbst ziehen -
nur am Stecker.

» Kabel und dessen Fihrung unter
/ am Fahrgestell / Zugdeichsel
regelmafig auf Beschadigungen
und Verschleil® prifen.

» Keinesfalls angerissene Kabel
eigenstandig reparieren.

» Fehlende Klammern / Kabelbin-
der ggf. ersetzen.

» Verkabelung mit einem Lappen
und Silikonspray reinigen.
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» Steckverbindung vom Zugfahrzeug
trennen.

» Stecker (Abb. 5/1, Abb. 6/1) in die Park-
dose / Parkbligel (Abb. 5/2, Abb. 6/2)
stecken.

Darauf achten, dass der Stecker in der
Parkdose festsitzt - leicht eindrehen.

Abb. 5 Stecker 7-polig, geparkt Abb. 8 Kabel, falsch positioniert

1 Stecker, 7-polig 1 Kabel / Stecker

2 Parkdose
~ Das Kabel / der Stecker diirfen nicht
o auf dem Untergrund / Boden liegen.

Y > Kabel (Abb. 7/1) vorsichtig um die Zug-
Abb. 7 Kabelfiihrung deichsel / Gummimanschette (Abb. 7/
5) wickeln - dabei keinen Zug auf das

1 Kabel, Schutzrohr Kabel ausiiben.

2 Parkdose
3 Gummimanschette

@R\ \
Abb. 6 Stecker 13-polig, geparkt

1 Stecker, 13-polig
2 Parkdose
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Adapterstecker

Die jeweilige Montageanleitung des

| Adaptersteckers beachten.

fahren lassen.

Abb. 9 Stecker-Priifgerat, 13-polig

Das Zugfahrzeug kann eine 7-polige oder
eine 13-polige Steckdose ausgestattet sein
(Fahrzeugabhangig).

Es besteht die Mdglichkeit, die Kontaktbe-
legung mit einem Priifgerat (Abb. 9) zu pri-
fen.

Um die Kompatibilitdt der Elektrik des Zug-
fahrzeugs zum Anhanger herzustellen,
kann nach Bedarf ein Adapter eingesetzt
werden.

Folgende Méglichkeiten bestehen:
Adapter von 7 auf 13-polig
Adapter von 13 auf 7-polig

204 Humbaur GmbH

~ Einen nachtraglichen Umbau der
 Anhangersteckverbindung durch
qualifiziertes Fachpersonal durch-
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Abb. 13 Konvertierung:
7-pol. Steckdose auf 13-pol. Stecker

1 Ausgang, 13-polig
E-009 2 Eingang, 7-polig

E-010

Abb. 10 Adapter von 13 auf 7 Abb. 12 Adapter von 7 auf 13
1 Kontakte, 13-polig 1 Kontakte, 7-polig
2 Kontakte, 7-polig 2 Kontakte, 13-polig

Abb. 11 Konvertierung:
13-pol. Steckdose auf 7-pol. Stecker

1 Ausgang, 7-polig
2 Eingang, 13-polig
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Kontaktbelegung

7-polige Steckverbindung
DINISO 1724 -12V

Pin  Funktion Bezeichnung  Querschnitt
1 Fahrtrichtungsanzeiger, links L 1,5 mm?
2 Nebelschlussleuchte 549 1,5 mm?
3 Masse fiir Kontakte 1-7 31 2,5 mm?
4 Fahrtrichtungsanzeiger, rechts R 1,5 mm?
5 Schlusslicht, rechts 58R 1,5 mm?
6 Bremsleuchten 54 1,5 mm?
7 Schlusslicht, links 58L 1,5 mm?

Farbe Anordnung
Gelb
Blau
Weil}
Grin
Braun
Rot
Schwarz

1) Steckdose, PKW
2) Stecker, Anhanger
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13-polige Steckverbindung

DIN 72570/ I1SO 11446 - 12V

Pin  Funktion
Fahrtrichtungsanzeiger, links
Nebelschlussleuchte

Masse fiir Kontakte 1-8
Fahrtrichtungsanzeiger, rechts
Schlusslicht, rechts
Bremsleuchten

Schlusslicht, links
Ruckfahrleuchte

o ~NOoO O WON -

©
*

Dauerplus Stromversorgung,
nur bei werkseitig angebauter
Kupplung

10*  Ladeleitung, leer

11*  Masse fiir Stromkreis Nr.10,
leer

12 Anhangererkennung, leer

13 Masse fiir Stromkreis Nr.9,
nur bei werkseitig angebauter
Kupplung

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 -

Bezeichnung
L

549

31

R

58R

54

58L

Querschnitt
1,5 mm?
1,5 mm?2
2,5 mm?2
1,5 mm?
1,5 mm?
1,5 mm?
1,5 mm?
1,5 mm?

2,5 mm?2

2,5 mm?
1,5 mm?2

£\
Elektrische Anlage - |[HUMBAUR
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Farbe
Gelb
Blau
Weil}
Grin
Braun o
Rot

Schwarz
Grau/
Pink
Braun/

Blau /
Orange
Braun/Rot
Weilk /
Schwarz/
Blau

Anordnung

Im Stecker ist Kontakt Nr.12 mit Kontakt
Nr.3 verbunden, um dem Zugfahrzeug zu
melden, ob der Anhanger angeschlossen ist

2,5 mm?2

Weilk /
Rot

1) Stecker, Anhéanger
2) Steckdose, PKW

Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021
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Abweichungen der Adernfarbe bei
. den Kontakten Nr. 9, 10, 11 und 13
= sind mdglich.

Bei auftretenden Problemen an der Elektrik
an einen Autohandler bzw. an eine Fach-
werkstatt wenden.

Fir Folgeschaden an der Elektrik des Zug-
fahrzeuges und / oder des Anhéngers
durch eine falsche Belegung bzw. Umklem-
mung der Kontakte am Stecker tGibernimmt
die Fa. Humbaur GmbH keine Gewahrleis-
tung oder Kosten.

Zusatzinformation fiir 13-polige Ste-
ckerbelegung

9* Dauerstrom

» Keinesfalls den Kontakt Nr.10 auf den
Kontakt Nr.9 im Stecker klemmen.
Dadurch kann es zu Schaden am Zug-
fahrzeug oder der Steuerelektronik des
Zugfahrzeuges kommen.

Dieser Kontakt ist nicht am Stecker
| belegt!

" Der Kontakt ist nur bei der PKW-Steck-
dose belegt, wenn die PKW-Kupplung
mit dem Auto geliefert wird.

208

10* Ladeleitung

» Fir den Ladestrom ausschliellich die
Kontakte Nr.10 und 11 - nach DIN ISO
11446 verwenden.

Im Normalfall ist dieser Kontakt nicht
0 in der PKW-Steckdose belegt!

Sind diese in der Steckdose des Zug-
fahrzeuges nicht installiert bzw. ange-
schlossen, missen hier die
entsprechenden Verbindungen instal-
liert werden.

Die Ladeleitung sollte Uber ein Trennre-
lais mit der Batterie verbunden werden,
sobald die Ziindung eingeschaltet wird
bzw. der Motor lauft.

11* Masse Stromkreis fiir Ladelei-
tung
» Keinesfalls den Kontakt Nr.11 (Masse

Ladestrom) mit dem Kontakt Nr.13
(Masse Dauerstrom) verbinden.

Im Normalfall ist dieser Kontakt nicht
0 in der PKW-Steckdose belegt!

~ Beide Masseleitungen durfen anhan-
gerseitig nicht elektrisch leitend verbun-
den werden.
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Erhaltungsladung

Zugfahrzeuge, die eine Steckdose

‘ . nicht nach DIN ISO 11446 aufwei-

sen, besitzen normalerweise kein
Trennrelais.

Folgen sind: Schadigung der Auto-Star-
terbatterie bzw. Elektronik sowie Tief-
entladung der Starterbatterie.

Bei richtig angeschlossener Ladelei-
tung nach DIN ISO 11446 wird die Ver-
sorgungsbatterie des Anhangers liber
die Ladeleitung, in der 13-poligen
Steckdose am Zugfahrzeug, beim Fah-
ren aufrecht erhalten.

Beachten, dass es sich hier hauptsach-
lich um eine Erhaltungsladung handelt,
nicht um eine vollstdndige Aufladung
der Versorgungsbatterie.

Bei kurzen Fahrstrecken kann es sein,
dass die Ladezeit fiir die Erhaltungsla-
dung nicht ausreicht.

Fir eine vollstandige Aufladung der
Versorgungsbatterie sind die Leitungs-
querschnitte der Kabel in den meisten
Zugfahrzeugen (PKWs) zu gering. Die
Leistung der Lichtmaschine reicht im
Normalfall nicht aus, um eine zusatzli-
che Versorgungsbatterie eines Anhan-
gers komplett zu laden.

Stior
Abb. 14 Prifgerat

1 Battery Guard
2 Smartphone
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Nicht geladene / schwache Anhénger-
batterie!

Die Batterie des Anhangers kann zu defek-
ten Motorstartrelais vom Zugfahrzeug fih-
ren.

» Regelmalig die Leistung der Batterie
prufen.

» Batterie Uber ein externes Batterielade-
gerat vollstandig aufladen.

» Leistung der Batterie bei langerem
Nichtgebrauch Uber eine Erhaltungsla-
dung gewabhrleisten.

» Mit einem Battery Guard (Abb. 14/1)
den Ladezustand der Batterie prifen.

» Kontakte am Plus- und Minus-Pol der
Batterie anschlieRRen.

» Mit dem Smartphone die App ,IntAct
Battery-Guard“ herunterladen.

» Ladezustand mittels Bluetooth priifen.

209



£\
HUMBAUR| Elektrische Anlage -
N

Beleu ngsanlage

Heckleuchten

Defekte Heck- / Umrissleuchten,
Markierungs- / Begrenzungs-
leuchten

Die StralRenverkehrsteilnehmer kon-
nen das Fahrzeug nicht richtig
erkennen - Unfallgefahr!

» Vor der Fahrt priifen, dass die
komplette  Beleuchtung am
Anhanger funktioniert.

Abb. 15 Humbaur-Multifunktionsleuchten

Bremsleuchte, rot

Blinkleuchte / Fahrtrichtungsgeber, orange
Dreieck-Riickstrahler, rot
Nebelschlussleuchte, Typ Links
Kennzeichenleuchte, weil}
Ruckfahrleuchte, weil3, Typ Rechts

OO s WN =

Die Multifunktionsleuchte der
Firma Humbaur GmbH kann universell ein-
gesetzt werden.

Die Multifunktionsleuchte gibt es in hori-
zontaler und vertikaler Ausfuhrung.
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Abb. 16 Beleuchtung / Markierungen Heck
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Rickstrahler / Reflektor, rot
Multifunktionsleuchte, Typ Links
Kennzeichenleuchten, separat
Multifunktionsleuchte, Typ Rechts
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Vorhandensein der Beleuchtungskor-
per rund um den Anhanger priifen.

Auf Beschadigungen und Funktion pri-
fen.

Defekte Lampen / Rickstrahler aus-
wechseln.

Defekte Leuchten, angerissene /
sprode Elektrikleitungen in einer Fach-
werkstatt ersetzen lassen.

vV v v VY

Wartung der Aufenbeleuchtung
siehe ,Elektrische Anlage” auf Seite
175.

& d

Abb. 17 Multifunktionsleuhe senkrecht, links

E-017

E -028

Abb. 18 Multifunktionsleuchte senkrecht, rechts

Markierungsleuchte, rot, weil’
Multifunktionsleuchte, Typ Links, senkrecht
Kennzeichenleuchten, separat
Multifunktionsleuchte, Typ Rechts, senkrecht

B wON -
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HUMBAUR| Elektrische Anlage -
N

Umriss- / Begrenzungs- / Markie-
rungsleuchten

Abb. 21 Reflektoren, seitlich

1 Reflektor, weild vorn
2 Reflektor, orange seitlich

Abb. 20 Umriss- / Begrenzungsleuchten, hinten

1 Markierungsleuchte, rot, weil® oben
2 Markierungsleuchte, rot, weift unten

Abb. 19 Umriss- / Begrenzungsleuchten, vorne

1 Reflektor, weil’ vorn
2 Begrenzungsleuchte, weil vorn

E - 030

Abb. 22 Seitenmarkierungsleuchten

1 Markierungsleuchte, seitlich
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Stromversorgung 230 V AC

Netzanschluss

Abb. 23 Netzanschluss, extern

1 Netzanschluss (16A-6h / 220 - 250 V AC /
2P+E / 50+60 Hz)

2 Netzstecker, drei Steckkontakte

3 Adapterleitung (2,5 m lang), Schukostecker

~ Der Betreiber ist fiir die Einhaltung
|  der Stromversorgung verantwortlich!
Die Stromversorgung darf nur mit
entsprechend passendem Netzste-
cker und Netzanschlussleitung her-
gestellt werden.

£\
Elektrische Anlage - Stromversorgung 230 V AC

Die Anschlussleitung (HO7RN-F / Quer-
schnitt (2,5 mm?/ max. 25 m lang) darf nur
durch eine qualifizierte Elektrofachkraft an
den Netzstecker angeschlossen werden.
Optional ist eine Adapterleitung (Abb. 23/3)
mit vorkonfektioniertem Netzstecker

(Abb. 23/2) erhaltlich.

Weitere Informationen zur 230-V-

| Stromversorgung sind der jeweiligen
Betriebsanleitung Teil 2 (z. B. Koffer-
anhanger) zu entnehmen.

E -022

Abb. 24 Stromverteilerkasten

1 Sicherungsautomat
2 Potenzialausgleich / Erdung
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Die Wartungsarbeiten am Stromver-
|  teilerkasten durfen nur vom qualifi-
< ziertenFachpersonal durchgefiihrt
werden.

Ortsveranderliche Baueinheiten sind alle
12 Monate auf ihre Sicherheit zu priifen -
nach DIN VDE 0100-717!

Vor Arbeiten an der Elektrik die
Stromversorgung ausschalten.

~  Sicherstellen, dass keine weitere
Person die Stromzufuhr einschaltet.

A GEFAHR

Stromschlaggefahr / Kurz-

schlussgefahr!

Bei Arbeiten an der Elektrik kann es

zu einer gefahrlichen Spannung

kommen bzw. einem Kurzschluss an

der Elektrik - Brandgefahr!

» Keine Arbeiten an der Elektrik
eigenstandig durchfiihren.

» Wartungs- und Reparaturarbei-
ten von einer Elektrofachkraft
durchflihren lassen.
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Elektrische Anlage - Stromversorgung 230 V AC

Abb. 25 Beispiel: Innenbeeuchtung, 230V Abb. 26 Beispiel: Steckdosen, innen

1 Langfeldleuchte 1 Doppelsteckdose, Schuko
2 Lichtschalter
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Prufung, Pflege, Wartung
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Priifung, Pflege, Wartung
N

Sicherheitspriifung

Wartung / Instandhaltung

Instandhaltungspflicht

RegelmaRige Sichtkontrolle / Inspek-
tion des Anhangers und Komponenten
auf Beschadigung, Verschmutzung,
Verschleil

Funktionsprifung des Anhangers und
der Einzelkomponenten

RegelmaRige Schmierarbeiten an Ver-
schleiflstellen und Reparatur einzelner
Komponenten

Nachjustieren / Nachziehen von gelos-
ten Schraub- / Klemmverbindungen
Instandsetzung verschlissener, defek-
ter, sicherheitsrelevanter Komponenten
durch qualifiziertes Fachpersonal in
einer Fachwerkstatt

Als Nutzer des Anhangers darf nur

! ) eine eingeschrankte Wartung durch-

fihrt werden. Bestimmte Wartungs-
tatigkeiten darfen nur von
qualifiziertem Fachpersonal durch-
gefuhrt werden!

216

BestimmungsgemaRe Verwendung

Folgende Tatigkeiten gehdren zu den

Pflichten des Nutzers / Betreibers:
Einhaltung der vom Hersteller vorge-
schriebenen Wartungsintervalle und
Instandhaltungsarbeiten

— RegelmaRige Pflege / Reinigung Ihres
Anhangers von Verunreinigungen /
Fremdkorpern

— RegelmaRige Vorfiihrung Ihres Anhan-
gers zur technischen Untersuchung /
Inspektion

~ Eine Nichteinhaltung der Wartungs-

o vorschriften kann die Produkthaftung

bzw. Gewahrleistung des Herstellers
mindern oder aul3er Kraft setzen!

Anhanger sind nach Bedarf, jedoch min-
destens einmal jahrlich, durch eine befa-
higte / qualifizierte Fachperson auf
betriebssicheren Zustand zu priifen.

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie 1000 - 8500 - DE - Stand:
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Nachweis der HU/SP

W - 001

Abb. 1 Inspektionsnachweis, in BA Teil-1-Allge-
mein

HU = Hauptuntersuchung
SP = Sicherheitspriifung

Priifung, Pflege, Wartung -

» Die durchgefiihrten HU/SP in den Ins-
pektionsnachweis eintragen (§29 Abs.
12 der StVZO0).

» Den letzten Untersuchungsbericht (HU)
und das letzte Prifprotokoll (SP) min-
destens bis zur nachsten Untersuchung
/ Prifung aufbewahren (§29 Abs. 10
der StVZO).

» Prifbuch als Nachweis bis zur endgiilti-
gen Aullerbetriebsetzung des Fahr-
zeugs aufbewahren (§29 Abs. 13 der
StvZ0).
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£\
HUMBAUR
N

Instandhaltung Achsen / Rader

nnnnnnnnnnnnnnnnn
N

W - 002

Abb. 2 Beispiel: Bedienungsanleitung, Achsen

» Die vorgeschriebenen Sichtpriifungen
und Wartungsarbeiten von qualifizier-
ten Fachwerkstatten durchfiihren las-
sen.

» Priufungen im Serviceheft dokumentie-
ren lassen.
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Priifung, Pflege, Wartung -
N

Sicherheitsbauteile Beschadigte / nicht funktionierende Anhan-
gerteile missen gegen Original Ersatzteile
Aus Sicherheitsgriinden missen in der Firma Humbaur GmbH ausgetauscht
regelmaRigen Abstanden alle wichti- werden.
gen mechanischen Komponenten
durch Fachpersonal gepruft und
gewartet werden.

Dazu zahlen im Allgemeinen:

— Achsen

— Bremsen

— Auflaufeinrichtung

— Rader/ Reifen

— Schraubverbindungen von tragenden
Bauteilen z.B. Zugdeichsel, Achsanbin-
dung

— Abstltzvorrichtungen

— Anbauteile wie z.B. Seilwinde, Gas-
druckfedern, RadstoRdampfer

— Elektrik / Leuchten

— Hydraulikanlage (manuell, elektrisch)

Wir empfehlen ein Inspektionsinter-  App 3 sicherheitsbauteile
vall von 6 Monaten einzuhalten (Min.

ey 1 Abstitzblgel
1x jahrlich). 2 Zugdeichsel
Die Unfallverhiitungsvorschriften und die 2 :agdbrﬁf‘sf
Richtlinien des Umweltschutzes mussen 5 Styﬂt;?:é anage
bei allen Wartungsarbeiten eingehalten 6 Steckverbindung, elektrisch
werden. 7 Auflaufeinrichtung / Abrei3seil bzw. Fangseil
8 Zugkugelkupplung
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Abb. 4 Sicherheitsbauteile

a s wN =

Rader / Reifen

Achse / Radlager

Zurrpunkte

Stiitzvorrichtungen

Heckleuchten / Markierungsleuchten




Priifung, Pflege, Wartung
N
Anziehdrehmomente

Anziehdrehmomente

Gewinde Festigkeit 8.8 |Festigkeit 10.9
Metrisch Anziehdrehmoment

M5 5,5 Nm 8,1 Nm
M6 9,6 Nm 14 Nm
M8 23 Nm 34 Nm
M8x1 25 Nm 37 Nm
M10 46 Nm 67 Nm
M10x1,25 49 Nm 71 Nm
M12 79 Nm 115 Nm
M12x1,5 83 Nm 120 Nm
M14 125 Nm 185 Nm
M14x1,5 135 Nm 200 Nm
M16 195 Nm 290 Nm
M16x1,5 210 Nm 310 Nm
M18 300 Nm 430 Nm
M18x1,5 340 Nm 485 Nm
M20 425 Nm 610 Nm
M20x1,5 475 Nm 980 Nm
M22 580 Nm 820 Nm
M22x1,5 630 Nm 900 Nm
M24 730 Nm 1050 Nm
M24x2 800 Nm 1150 Nm
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Priifung, Pflege, Wartung
N

Gewinde Festigkeit 8.8 Festigkeit 10.9
Metrisch Anziehdrehmoment

M27 1100 Nm 1550 Nm
M27x2 1150 Nm 1650 Nm

M30 1400 Nm 2000 Nm
M30x2 1500 Nm 2150 Nm

M36 2450 Nm 3500 Nm
M36x2 2650 Nm 3780 Nm

M42 3930 Nm 5600 Nm
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Schraubverbindungen priifen

>

Abb. 5 Schraubverbindungen nachziehen

1
2

Drehmomentschliissel
Schraubverbindung

Zum Anziehen von Schraubverbindun-
gen (Abb. 5/2) einen kalibrierten Dreh-
momentschlissel (Abb. 5/1)
verwenden.

Drehmomentschlissel auf den bendtig-
ten Wert einstellen.

1
2

>

Priifung, Pflege, Wartung -

Abb. 6 Festigkeit / Ausfiihrung

Schraube
Mutter, selbstsichernd

Angaben der Festigkeitsklasse, den
Schraubverbindungen (Pragung 8.8
oder 10.9) entnehmen. Beispiel siehe
(Abb. 6/1).

Selbstsichernde Muttern (Abb. 6/2) nur
einmal verwenden - die Klemmwirkung
des Kunststoffrings lasst bei erneuter
Verwendung nach.

Selbstsichernde Muttern nach einem
Aufschrauben der Schraubverbindung
ersetzen.

Schrauben / Muttern mit den Anzieh-
drehmomenten (siehe Tabelle auf
Seite 6) anziehen.
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Priifung, Pflege, Wartung -
N

Wartungsintervalle

Wartungsregelungen

Wartungstabelle: Erstinbetriebnahme

Einmalige Inspektion / Wartungsarbeiten g nach
K=
©
=
)
.2 c
= o c
g | B B ® 2
= x = S ] S
© o ) S = -
e} n - n © ©
Radbolzen: Nachziehen (auch nach jedem Radwechsel) X
Reifen: Luftdruck prifen X
Bremsanlage: Funktion der Auflaufbremse prifen (Bremsvorgang durchfiihren) und ggf. (X X X
nachstellen
Rad- / Reifenkombination: Verbaute GroRRen mit COC-Papier / Zulassungsbescheinigung (X
Teil | prifen

Beleuchtung: Alle Leuchten auf Funktion und Vorhandensein prifen

Kupplung: Héhe Kupplungskopf am Zugfahrzeug und am Anhanger nachmessen
RadstoRdampfer: Auf Vorhandensein prifen

Hydraulikanlage: Funktion / Dichtigkeit prifen

Hydraulikanlage: Schlduche / Dichtungen auswechseln X
Identifikationsnummern (FIN): Eingravierte FIN mit Fahrzeugpapieren vergleichen
Herstellerschilder: Auf Vorhandensein und Richtigkeit der Angaben priifen

x| X| X| X

x

x
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Priifung, Pflege, Wartung
N

Zur Wartung gehdren regelmafige Kontrol-  Defekte Teile des Anhangers missen Die Intervalle sind ggf. dem Nutzungsver-

len einzelner Komponenten und ein ent- durch Originalersatzteile ausgetauscht halten und Einsatzumgebung anzupassen.
sprechendes Handeln aufgrund der werden.

Kontrolle. Die nachfolgenden Angaben beziehen sich

Der Rhythmus ist dem Benutzerverhalten auf eine normale Nutzung des Anhangers

anzupassen. mit max. 10.000 km pro Jahr.

Wartungstabelle: RegelmaBige Intervalle
RegelmaBige Inspektion / Wartungsarbeiten

>
(Y
(2]
=2

500 km

(1 Monat)

2000 km

(3 Monate)
=|5000 km

(6 Monate)

10000 km

(12 Monate)

Radbolzen: Auf Festsitz priifen und ggf. mit Drehmomentschliissel nachziehen, auch nach jedem Rad-
wechsel

Radbolzen 10 - Zoll - Bereifung: Auf Festsitz prifen und ggf. mit Drehmomentschliissel nachziehen,
auch nach jedem Radwechsel

Reifen: Luftdruck prifen, empfohlenen Luftdruck einstellen

Reifen / Rader / Felgen: Allgemeinen Zustand priifen

- Profiltiefe der Reifen mittig nachmessen

- Veraltete, sprode, abgefahrene Reifen austauschen lassen

- Felgen mit Seitenschlag / Unwucht / Defekt auswuchten bzw. ersetzen lassen

- Beschédigte / korrosive Radbolzen austauschen

Zugkugelkupplung: Zustand auf Verschleil3 / Beschadigung prifen

- Reinigung und ggf. Schmierarbeiten durchfiihren

- Fang- / Abreiseil auf Vorhandensein prifen
- Bei starkem Verschleil des Kugelkopfes bzw. der Lagerschale die Zugkugelkupplung ersetzen lassen

x

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021 223



Priifung, Pflege, Wartung
N

Wartungstabelle: RegelmaBige Intervalle

RegelmaBige Inspektion / Wartungsarbeiten nach

—_—
T T %
= ©
T et gs |ES
Ec |xc |xc 0O
X0 oS8 o8 8=
2% 85 25 2
L N2 L T

X

Bremsanlage: Funktion der Auflaufbremse priifen, Bremsvorgang durchfiihren

- Reinigung der Bremskomponenten durchfiihren

- Auflaufeinrichtung an Schmiernippeln abschmieren

- Lager- / Gleitstellen des Bremsgesténges / Ubertragungskomponenten saubern und einfetten

- Funktion der Handbremse priifen, ggf. Gasdruckfeder ersetzen lassen

- Abreif3seil auf Beschadigung und dessen Fiihrung priifen

- Belagstarke der Bremsbacken kontrollieren

- Tandemausgleich sdubern und ggf. einstellen lassen

- Faltenbalg der Auflaufeinrichtung auf Beschadigung priifen und ggf. ersetzen

- Funktion der Bremsmechanik (Ansprechschwelle), des Spiels prifen und durchfihren lassen

- GleichmaRige Bremswirkung / Bremsmoment kontrollieren lassen

- Trommelbremse: Bremsbel&ge priifen und ggf. nachstellen lassen

Achse(n) / Radlager:

- Einfederung durch Belastungsversuch kontrollieren lassen

- Schraubverbindungen mit Drehmomentschliissel priifen lassen

- Oberflachenschaden, z.B. Rost beseitigen und Rostschutz auftragen lassen

- Radlagerspiel priifen und ggf. einstellen lassen und Radlagerung bei Abnutzung ersetzen lassen
- Dichtungen auf Beschadigungen / Risse prifen, ggf. ersetzen lassen

Beleuchtungsanlage / Elektrik: Alle Innen-/ AuRenleuchten auf Vorhandensein und Funktion priifen und X
defekte Lampen auswechseln

- Stecker, Kabel auf Beschadigungen und Funktion prifen und ggf. ersetzen lassen
Ortsveranderliche Baueinheiten: Nach DIN VDE 0100-717 auf Sicherheit prufen, Elektrofachkraft X
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Priifung, Pflege, Wartung
N

Wartungstabelle: RegelméaBige Intervalle

RegelmaRige Inspektion / Wartungsarbeiten nach

—_—
T| T les
= ©
Tles gt EE
Ec |xc xc 9O
X6 oS8 o8 8=
2% 85 25 2
L N2 L T

X

Stiitzvorrichtungen: Stiitzrad, StutzfiRe auf Funktion und Standfestigkeit priifen
- Stltzrad am Schmiernippel und bewegliche Stellen abschmieren

- Schraubverbindungen auf Festsitz prifen

- Abgenutztes Stitzradgummi / verformtes Stltzrad ersetzen lassen

RadstoBdampfer: Auf Olaustritt und Festsitz priifen X

- Defekte RadstoRdampfer paarweise auswechseln lassen
- Befestigungsstellen / Schraubverbindungen auf Festsitz priifen und ggf. nachziehen

Gasdruckfedern: Auf Vorhandensein, Funktion, Festsitz priifen X

- Gasdruckfedern auf Verformung der Kolbenstange priifen und ggf. ersetzen lassen X
- Gasdruckfedern an Uberfahrklappen / Deckel auf Erschlaffen prifen und ggf. paarweise ersetzen lassen

Hydraulikanlage: Funktion / Dichtigkeit priifen X

- Olstand kontrollieren und ggf. nachfiillen lassen

- Pumpenhebel auf Vorhandensein und Beschadigungen prifen ggf. nachbestellen
- Hydraulikschlduche auf Rissbildung, Alterung, Bruch, Steinschlag priifen und ggf. ersetzen lassen X
- Anschluss- / Lagerstellen des Teleskopzylinders saubern und abschmieren

- Elektrohydraulikanlage (Fernbedienung) auf Beschadigungen / Funktion priifen

Batterie: Auf auRere Beschadigungen / Saureaustritt prifen X

- Schwache Batterie aufladen

- Ladezustand, Ladefahigkeit priifen und defekte / alte Batterie austauschen lassen X
Herstellerschilder / Warnaufkleber: Auf Vorhandensein und Leserlichkeit priifen X

- Beschadigte / nicht leserliche Schilder, Aufkleber nachbestellen und erneuern

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021 225



Priifung, Pflege, Wartung
N

Wartungstabelle: RegelmaBige Intervalle

RegelmaRige Inspektion / Wartungsarbeiten nach

—_—
T| T les
= ©
T es gs EE
Ec |xc |xc 0O
X6 o8 o8 8=
2% 85 25 2
L N2 L T

X

Ladeflache / Zurrpunkte: Oberflache der Ladeflache auf Beschadigungen (Rost, Oxidation) prifen und
ggf. reparieren lassen

- Zurrpunkte auf Vorhandensein, Beschadigungen prifen und ggf. ersetzen lassen

- Holzoberflache ggf. mit Schutzmitteln: Leindl, Terpentindl behandeln

Auf- / Anbauten (Reling, Bordwandaufsatz, H-Gestell, Plane, Spriegelgestell, Deckel, Werkzeugkasten X
etc.):
- Sicherungen, Verschllisse, Scharniere auf Funktion priifen und ggf. einfetten
- Plane auf Risse prifen und ggf. reparieren lassen
- Schraub- / Nietverbindungen auf Festsitz prifen und ggf. nachziehen
X

Seilwinde: Lagerstellen (Lagerbuchse, Trommelnabe, Zahnkranz, Umlenkrolle) sdubern und eindlen / fet-

ten
- Drahtseil ausrollen und auf Risse, Verschleil (Quetschungen, Einzeldrahtbriiche) prifen und ggf. erset-

zen lassen
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Reifen / Rader

Reifen / Rader kontrollieren

humbay g

Abb. 7 Inspektion dufchfijhren

Rader / Reifen sind wichtige Sicherheits-
bauteile am Anhénger.

Die Reifen unterliegen einem permanenten
Abrieb wahrend der Fahrt sowie einem
Alterungsprozess und bedurfen einer
regelmafigen Kontrolle.

Diese erhohen unmittelbar den Fahrkom-
fort und verbessern das Fahrverhalten des
Anhangers.

Die Radgrof3e muss zu lnrem Anhangertyp
passen.

Diese darf nicht beliebig gewechselt wer-
den.

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1

Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rader
N

Die zugelassenen Rader- / Reifengrofien
sind in der EG-Ubereinstimmungsbeschei-
nigung / im COC-Papier lhres Anhangers
eingetragen.

- Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021

Der Zustand der Rader ist flr die
0 Verkehrs- und Betriebssicherheit
2 des Anhangers von groRer Bedeu-
tung!

Regelung fiir 100 km/h Zulassung:
Die Reifen dirfen nicht alter als 6
Jahre sein (ab Herstelldatum).
Diese missen mindestens der
Geschwindigkeitskategorie L =

120 km/h entsprechen sowie eine
ausreichende Profiltiefe (> 1,6 mm)
aufweisen.

0

B T
Abb. 8 Reifen / Technische Angaben
1 Profiltiefe

2 GroRe

3 Max. Last / Luftdruck
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Priifung, Pflege, Wartung -
N

Achsen und Radaufhéngung
30. 1. Spurweite jeder gelenkten Achse:

30. 2. Spurweite aller tbrigen Achsen: 1.605 mm

31. Lage der anhebbaren Achse(n): N/A

32. Lage der belastbaren Achse(n):

34. Achse(n) mit L oder glei i a no

35. Reifen-/Radkombination: 185/65R14 90L auf Felge 5J-6J x 14 ET30
W -007

Abb. 9 Reifen- / Radkombination im COC-Papier

35 Angaben verbaute Rader / Reifen

Verschiedenes

50.

51.

52,

T igt nach den Konstrukti orschriften fur die
Beforderung geféhrlicher Guter:

Bei Fahrzeugen mit besonderer Zweckbestimmung,
Bezeichnung gemaR Anhang Il Nummer 5:
Anmerkungen:

35: 195/65 R15 90L auf Felge 4,5J-6J x 15 ET30;

185 R14C 104/012N auf Felge 5J-6J x 14 ET30;

195 R14C 104/102N auf Felge 5J-6J x 15 ET30

W - 008

Abb. 10 Reifen- / Radkombination im COC-Papier

52 Zugelassene Rad- / ReifengroRen

228

Reifen / Rader

Abb. 11 Ausfiihrungen, Felge

1 Scheibenrad aus Stahl, 4-Loch
2 Scheibenrad aus Stahl, 5-Loch

Die Grofe der Rader bestimmt unter ande-
rem die Kupplungshéhe und wirkt sich
unmittelbar auf das Fahrverhalten des
Anhangers aus!
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Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rader
N

Felgen / Befestigung kontrollieren

Abb. 13 Radbefestigung kontrollieren

Abb. 12 Felgen priifen 1 Radbolzen
2 Drehmomentschlissel

» RegelmaRig eine Sichtprifung der Fel-
gen durchfiihren - siehe Wartungsinter-
valle Tabelle auf Seite 11. Radbolzen 16sen sich!

> Rader ersetzen bei: Rader konnen sich wahrend der

— Rissen Fahrt I6sen - Unfallgefahr!
— Verformung der Felge

— Verformten Bolzenl6cher

— Starkem Rostansatz zwischen

» Nach den ersten 50 km und nach
jedem Radwechsel die Radbol-
zen nachziehen - Uiber Kreuz.

Felge und Reifen (Kontaktflache) » RegelmaBig den festen Sitz der
— Ausgeschlagenen Radbolzen Rader mit einem Drehmo-
menschlissel prifen - siehe

Wartungstabelle.
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Anziehdrehmomente fiir Radbolzen

Felgen- |Festig- |Festig- |Drehmo-
material |keit keit ment Nm
8.8 10.9 (max.)
Stahl X - 90 Nm
Aluminium X - 90 Nm
Stahl - 120 Nm
Aluminium - 120 Nm

Die Radbolzen missen bei frisch

lackierten oder neuen Felgen

zusatzlich nach 20 Betriebsstunden

nachgezogen werden!
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Priifung, Pflege, Wartung
N

Reifenzustand priifen

Abb. 14 Reifenfilldruck kontrollieren

1 Profiltiefe, mittlerer Umfangsbereich

Abgenutztes Reifenprofil / fal-
scher Reifenluftdruck!

A

Die Reifen kénnen wahrend der
Fahrt platzen - Unfallgefahr! Der
Bremsweg verlangert sich - Schlin-
gergefahr!

» RegelmaRige Kontrollen der Rei-
fen durchfiihren.

» Reifendruck priifen, Profiltiefe
und Zustand der Reifen - siehe
Wartungstabelle.
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- Reifen / Rader

~ Die Reifen unterliegen - auch bei
| | wenig genutzten Anhéngern - den
2 Witterungseinfliissen wie Sonnen-
einstrahlung, Kalte usw. - dies fihrt
zur schnelleren Alterung der Berei-
fung.

» Eine Rundumsicht aller Reifen durch-
fuhren. Auf mdgliche Rissbildungen
und Fremdkérper achten.

» Reifen nach ca. 6 Jahren Nutzung
ersetzen - Gummi wird mit der Zeit
pords und sprode.

» Profiltiefe der Reifen im mittleren
Umfangsbereich (Abb. 14/1) prifen. In
Deutschland sind mindestens 1,6 mm
vorgeschrieben.

Reifenfiilldruck priifen

Abb. 15 Reifenfilldruck, Angaben

1 Inbar (kPa)
2 In psi (pounds per square inch)

Fahren mit falschem Reifendruck

Die Reifen verschlei3en GbermaRig.

» Vor der Fahrt und spatestens nach 14
Tagen den Reifenluftdruck im kalten
Zustand prifen.

Umrechnung bar / psi / kPa:

1 psi = 0,0689 bar

1 bar = 14,504 psi oder 100 kPa

1 kPa = 0,01 bar

» Regelmalig und vor langeren Fahrten

den Reifenluftdruck bei allen Radern
kontrollieren.
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Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rader
N

» Den korrekten Reifenluftdruck den
Angaben auf dem Reifen (Abb. 15) ent-
nehmen. Angaben in psi ggf. erst in bar
umrechnen. Zur Orientierung dient fol-
gende Tabelle.

Reifendruck / Reifengrofe

Reifentyp Pmax.
in bar
18.5x8.5-8 3,5
145/80 R10; R13 3,0
155 R13 ; RF ; R13C 3,5
155/70R12; R12C 6,25
155/70 R13 3,0
155/80 R13 3,0
175/70R13 ; R14 3,0
185/R14C - 8PR 4,5
185 /60 R15 3,5
185/65R14 ; R15 3,0
185/70 R14 3,0
195 R14C - 8PR 4,5
195/50 R10C ; R13C 6,25
195 /55 R10C 6,25
195 /55 R13C 6,5
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Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rader
N

Reifendruck / Reifengrofe

Reifentyp Pmax.
in bar
195/60 R14 3,0
195/65R14 ; R15 3,0
195 /65 R15 RF 3,4
195/70 R14 3,0
195/70 R15C - 8PR 4,5
205/60 R15 3,0
205/65R15 3,0
205/60 R15 RF 4,5

~ Der max. Reifenfiilldruck gilt fiir den
 leeren Anhanger und fiir den voll
beladenen Anhanger.
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Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rader HI.IAUR
)
Y

Ersatzrad mitfiihren Ungesichertes Ersatzrad auf der
Ladeflache

Das Ersatzrad kann vom Anhéanger
herunterfallen - Unfallgefahr!

» Ersatzrad auf der Ladeflache
verzurren.

Abb. 18 Befestigung, Ersatzrad

1

2
3
»

Ersatzradhalter
Verschraubung, Quertrager
Klemmbhalter

RegelmaRig die Schraubverbindungen
(Abb. 18/2) des  Ersatzradhalters
(Abb. 18/1) und der Klemmbhalterung
(Abb. 18/3) auf Festsitz prifen.

Abb. 16 Ersatzrad, optional

1 Ersatzrad
2 Ersatzradhalter, angeschraubt

Defekte Rader kénnen im Pannenfall
schnell ausgewechselt werden.
Je nach Grofie und Gewicht kénnen ein
oder mehrere Ersatzrdder am Anhanger
positioniert werden. 1 Ersatzrad

. . . 2 V-Zugdeichsel, verlangert
Fir das Mitfiihren eines Ersatzrades beste-
hen mehrere Mdglichkeiten - abhangig von
Modell und Ausstattung.

W-015

Ab. 17 Beispiel: Ersatzrad, Zugdeichsel

Montage des Ersatzradhalters der
| entsprechenden Montageanleitung
entnehmen.
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Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rader
N

Stirnwand, Koffer » Schraubverbindungen (Abb. 20/1) des Bordwand

Ersatzradhalters (Abb. 19/2) auf Fest-

sitz prifen. |
Abb. 19 Beispiel: Ersatzrad an der Stirnwand Abb. 21 Beispiel: Ersatzrad, Bordwand
1 Fixierplatte, auBen 1 Ersatzradhalter
2 Ersatzradhalter 2 Ersatzrad
3 Ersatzrad

bb. 22 Befestigung, Ersatzrad

Abb. 20 Befestigung, Ersatzrad 1 Bordwand
1 Verschraubung, Wandung 2 Verschraubung, Bordwand
2 Fixierplatte, aulen .
3 Ersatzradhalter » Schraubverbindungen (Abb. 22/2) des
4 Ersatzrad Ersatzradhalters (Abb. 21/2) auf Fest-

sitz prufen.
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Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rader
N

Fahrgestell Ersatzrad priifen

Abb. 26 Befestigung, Ersatzrad
1 Kugelbundmuttern, SW19

=

s A R v . . ..
Abb. 23 Beispiel: Ersatzrad, Fahrgestell Abb. 25 Ersatzrad priifen » Mit einem Drehmomentschlissel
1 Ersatzradhalter, unter Quertrager 1 Ventil, schraubbar Alufelge (80 Nm) die Muttern / Schrauben
2 Ersatzrad 2 Ventil, fest Stahlfelge (Abb. 26/1) des Ersatzradhalters auf

] ) Festsitz priifen.
» Reifenluftdruck siehe Tabelle auf

Seite 16.

» RegelmalRig den Zustand des Ersatz-
rads / Ventils (Abb. 25/1; Abb. 25/2)
kontrollieren.

» Verlorene Ventilkappen ersetzen.

Abb. 24 Befestigung, Ersatzrad

1 Verschraubung, Ersatzradhalter
Verschraubung, Fahrgestell

» Schraubverbindungen (Abb. 24/3) des
Ersatzradhalters (Abb. 24/4) auf Fest-
sitz prufen.

N
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Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rader
N

Sicherheit beim Radwechsel

Defekte Rader miissen umgehend

' ausgewechselt werden! Kein Sicher-

heitsrisiko eingehen!

Die Entsorgung der Reifen / Raderin
die Umwelt ist umweltschadlich und
strafbar!

Um einen Radwechsel durchflihren zu kén-
nen, wird folgendes Werkzeug benétigt:

— Drehmomentschliissel mit passendem
Aufsatz (SW19) zum Anziehen

— Radkreuz / Radschlissel zum Lésen

— Geeignete Hebevorrichtung (muss flr
das Gewicht und Ansatzpunkt ihres
Anhangers geeignet sein)

— Stltzvorrichtung (Stlitzbock) verwen-
den, wenn nétig

— Eine feste Unterlage fiir den Unter-
grund verwenden, wenn nétig

Es darf nur ein einwandfrei funktionieren-
des und unbeschadigtes Werkzeug ver-
wendet werden.
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A GEFAHR

Unachtsamkeit im StraBenverkehr

@20

Beim Radwechsel kann der Ver-
kehrsfluss behindert werden - Unfall-
gefahr! Fahrende Fahrzeuge kénnen
Sie erfassen!

» Standort
absichern.
Warndreieck aufstellen.

Warnweste verwenden.

im  Stralenverkehr

vV VVvVYy

Schutzhandschuhe verwenden.

Sicherheitsschuhe verwenden.

Ungesicherte Rader

Ungesicherte Rader kénnen wegrol-
len - Unfallgefahr!

Personen kénnen erfasst werden.

» Demontierte Rader gegen Weg-

rollen sichern - flach auf den
Boden legen.

@

Aufenthalt unter ungesichertem
Anhénger

Der Anhanger kann sich in Bewe-
gung setzen, von der Hebevorrich-
tung abrutschen und umkippen -
Quetschgefahr!

» Anhanger mit Unterlegkeilen
gegen Wegrollen sichern - unter
intakte Rader unterlegen.

» Vor dem Radwechsel prifen,
dass der Anhanger auf einem
ebenen und festen Untergrund
steht. Ggf. eine feste Unterlage
z.B. Holzbrett / Platte verwen-
den, unter der Hebevorrichtung.

» Handbremse anziehen - falls vor-
handen.

» Aufenthalt unter dem Anhanger
vermeiden, wenn dieser nicht
standfest ist bzw. wenn keine
geeignete / unsichere Hebevor-

richtung vorhanden ist.
» Weitere  Hilfspersonen  von

einem angehobenen / nicht
standfesten Anhanger fernhal-
ten.
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A VORSICHT
HeiRe Bremsen
Sie konnen sich beim Radwechsel
an heillen Bremsen verbrennen.

» Bremsen vor dem Radwechsel
abkuhlen lassen.
» Schutzhandschuhe verwenden.

Wichtiges zum Radwechsel:

Sicherstellen, dass der StralBenverkehr
beim Radwechsel nicht behindert wird
Radwechsel im Leerzustand (ohne
Ladegut) durchfiihren
Vorgeschriebene Felgen- und Reifen-
groéRe einsetzen - siehe COC-Papier
Reifendruck nach dem Radwechsel
anpassen - siche Tabelle auf Seite 16
bzw. Angaben seitlich des Reifens ent-
nehmen

Laufrichtung der Rader beachten
Anhanger gegen Wegrollen mit Unter-
legkeilen sichern

Wagenheber auf festen Untergrund
stellen oder eine feste Unterlage, damit
er nicht einsinkt

Hebevorrichtung standsicher an den
Hebepunkten anbringen

Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rader
N

Ersatzrad vorsichtig entnehmen und
sichern, lose Rader gegen Wegrollen
sichern - flach auf den Boden legen
Beschadigte Radbolzen austauschen
Drehmomente der Radbolzen beachten
- siehe Tabelle auf Seite 14

Radwechsel bei beladenem Anhan-

! ) ger sollte nur durchgefiihrt werden,

falls das Ladegut nicht entladen wer-
den kann!

Vergewissern, dass die Ladung rutsch-
sicher verzurrt ist

Ladegewicht ggf. priifen, um sicherzu-
stellen, dass die Hebevorrichtung die
Last aufnehmen kann und das Achs-
rohr nicht beschéadigt wird

Anhanger besonders vorsichtig hoch-
bocken / heben - Verhalten beobach-
ten, bei Verlust der Standsicherheit den
Vorgang stoppen
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Radwechsel durchfiihren

e

Anhanger sichern

Unterlegkeile

A VORSICHT

Aufenthalt unter Fahrgestell

Bei Entnahme eines Ersatzrades

kénnen Sie sich am Fahrgestell den

Kopf stolRen!

» Vergewissern, dass das geho-
bene Fahrgestell standsicher ist.

» Vorsichtig unter das Fahrgestell
begeben - auf den Kopf achten.
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Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rider
N

Der Anhanger sollte aus Sicherheits-
0 grinden am PKW angekuppelt blei-
“*" ben! Falls der Anhanger
abgekuppelt wird:

Beachten, dass der Anhanger auf
moglichst festem und ebenem
Untergrund abgestellt wird.

» Handbremse ggf. anziehen und Unter-
legkeile (Abb. 27/1) unter intakte Rader
legen.

1

Abb. 28 Ersatzrad abnehmen »

Ersatzrad
Kugelbundmutter, SW19

Muttern (Abb. 28/2) vom Ersatzradhal-
ter abschrauben.

Ersatzrad (Abb. 28/1) dabei gut festhal-
ten. Von einer Hilfsperson helfen las-
sen.

v A\ AL
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Abb. 29 Anhénger aufbocken / abstiitzen

» Ersatzrad von den Radbolzen vorsich-

tig abziehen.

» Radbundmuttern auf die Radbolzen

des Ersatzradhalters verliersicher auf-
schrauben.

Achsrohr / Abstiitzbereich
Stitzbock, Stltzvorrichtung

Anhanger mit einem geeigneten
Wagenheber anheben.
Anhanger z.B. mit einem Stitzbock
(Abb. 29/2) im Radbereich am Achsrohr
(Abb. 29/1) aufbocken.

b Deektés Rad{abzin ‘

vome

vyvy v

Radbolzen
Defektes Rad

Radbolzen (Abb. 30/1) des defekten
Rades (Abb. 30/2) abschrauben.
Defektes Rad von der Radnabe abhe-
ben.

Rad ablegen.

Rad gegen Wegrollen sichern.

Prifen, dass die Radbolzen nicht defor-
miert sind. Defekte Radbolzen erset-
zen.

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021



Abb. 31 Radnabe

N =

Radnabe, ungebremst
Radnabe, Trommelbremse

Radnabe (Abb. 31/1 bzw. Abb. 31/2)
inspizieren und ggf. von Rost befreien -
Drahtburste benutzen.

Kupferpaste ggf. auf die Radnabe auf-
tragen - als Schutz vor Festrosten der
Radfelge.

Ab. 2 Ersatzrad montieren

1
2

>

| 2

vy

Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rader
N

Drehmomentschlissel
Radbolzen

Ersatzrad vorsichtig auf die Radnabe
aufsetzen.

Ersatzrad mit den gleichen Radbolzen
(Abb. 32/2) Uber Kreuz und handfest
anschrauben.

Anhanger vorsichtig ablassen.
Radbolzen mit einem bestimmten Dreh-
moment anziehen - siehe Tabelle auf
Seite 14.

Hebevorrichtung, Warndreieck, Werk-
zeug, etc. entfernen.

Sicher verstauen, z.B. im Werkzeug-
kasten.
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Defektes Rad verstauen

Defektes Rad auf die Radbolzen des
Ersatzradhalters aufschrauben - Dreh-
moment von max. 80 Nm einhalten.
Umgebung z.B. Reifenreste, Schmier-
lappen, etc. von Verschmutzungen rei-
nigen.

Unterlegkeile entfernen.

Vor der Fahrt eine allgemeine Sichtpri-
fung und Abfahrtkontrolle durchfiihren.
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Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rader
N

RadstoRdampfer fiir 100 km/h

100 km/h Zulassung

Abb. 33 Amtliche Plakette,100 km/h Zulassung
1 100 km/h-Plakette

~ Der Anhanger kann fur eine
. Geschwindigkeit von 100 km/h in
Deutschland, unter Einhaltung der
Bedingungen, zugelassen werden.

Damit kann man auf Autobahnen und zwei-
spurigen KraftfahrstralRen (nicht auf Land-
strafden) mit dem Anhanger mit max.

100 km/h fahren.

Bedingungen fiir 100 km/h Zulassung:

— Das Zugfahrzeug darf bis max.
3.500 kg zuladssige Gesamtmasse
(zGG) zugelassen sein

— Das Zugfahrzeug muss mit ABS/ABV
(Antiblockiersystem) ausgestattet sein

240

Die Reifen des Anh&ngers missen auf
mind. 120 km/h (Klasse L) zugelassen
sein und durfen nicht alter als 6 Jahre -
ab Produktionsdatum (siehe Reifen-
flanke) - sein

Es muss eine 100 km/h-Plakette am
Heck des Anhangers angebracht wer-
den

Gebremste Anhanger brauchen hyd-
raulische Radstof3dampfer (Schwin-
gungsdampfer)

Anhanger braucht ggf. eine ASK-
Sicherheitskupplung oder das Zugfahr-
zeug ein besonderes fahrdynamisches
Stabilitatssystem fiir Anhangerbetrieb
Das Verhaltnis (X-Faktor) des zulassi-
gen Gesamtgewichtes des Anhangers
zur Leermasse des Zugfahrzeuges (m
Zugfzg.) ist vorgeschrieben:

0,3 fir ungebremste Anhanger (bis
750 kg)
(30 % des Zugfahrzeug-Leergewichts)

1,1 fur gebremste Anhanger (ab 750 kg
bis 3500 kg)

(110 % des Zugfahrzeug-Leerge-
wichts)

1,2 mit Antischlingerkupplung (ASK-

Kupplung)
(120 % des Zugfahrzeug-Leerge-

wichts)

Berechnungsformel:
zGG Anhénger = X x m (Zugfzg. leer)

Ungebremster Anhdnger (Faktor = 0,3)

Zugfzg. leer: m = 1.500 kg
0,3 x m=1.500 kg = 450 kg (zG Anh.)
Gebremster Anhanger (Faktor = 1,1)

Zugfzg. leer: m = 1.500 kg
1,1 xm=1.500 kg = 1.650 kg (zG Anh.)

Gebremster Anhanger mit ASK-Kupplung
(Faktor = 1,2)

Zugfzg. leer: m = 1.500 kg
1,2 x m=1.500 kg = 1.800 kg (zG Anh.)

Ubersteigt das tatséchliche zulassige
Gesamtgewicht

(zGG) des Anhangers den errechneten
Wert, muss der Anhanger auf die erlaubte
max. Anhangelast (in der Zulassungsbe-
scheinigung Teil | eingetragen) abgelastet
werden.

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021



Die max. Stltzlast (S) des Anhangers auf
die Kupplung des Zugfahrzeugs sollte
annahernd ausgenutzt werden - darf nicht
Uberschritten werden!

100 km/h-Plakette

EG-Ubereinstimmungsbescheinigung —~
fir vollsténdige Fahrzeuge HUMBAUR
7
Competence in Tralers
Der Unterzeichner R. Hartib bestatigt hermit, dass das unten bezeichnete Fahrzeug
0. Fabrkmarke (Firnenname des Herstollers) Humbaur
02 Ty HAEAG

Varante:
Version: 1
W - 037

e
#<—R

Abb. 34 COC-Papier (Seite 1) / R= RadstoRdamp-
fer

Verschiedenes

50.  Typgenehmigt nach den Konstruktionsvorschrifien fi die Beférderung gefhriicher Gilter:

51, Bei Fahrzeugen mit besonderer Zweckbestimmung, Bezeichnung gema Anhang Il Nummer 5:
52 Anmerkungen:
35: 195165 R15 90L auf Felge 4,5J-61 15 ET30;

—————————————————————————
r SIVZO ( Zulassung in Deutschiand): Gem.3.Ander.V0.2.9.Ausn.VO 2 SIVO,
g-Fz.m. ABV u. Leermas v. Zug-Fz. mind. 1185 kg

,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Vermer W - 036

Abb. 35 Auf der Riickseite (Seite 4):
Satzvermerk mit Angabe der Leermasse Zugfahr-
zeug

Zustandig fiir samtliche Anderungen in den
Papieren und fir die Ausgabe der 100 km/
h-Plakette ist die Kfz-Zulassungsbehorde,
bei der das Fahrzeug gemeldet ist.

Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rader
N

Die Zulassungsbehorde bendétigt fir die
Erteilung der 100 km/h-Plakette / Zulas-

sung folgendes:
— Anhénger fiir 100 km/h ab Werk her-

gestellt:

Vermerk fiir 100 km/h in dem COC-
Papier (Abb. 34 / Abb. 35) oder ein
Bestatigungsschreiben des Herstellers.

— Anhanger fiir 100 km/h nachgeriis-

tet: Begutachtung des nachgerusteten
Anhangers mit RadstoRdampfern / Anti-
schlingerkupplung durch den TUV bzw.
einer amtlich anerkannte Uberwa-
chungsorganisation mit Bestatigungs-
schreiben.

RadstoRdampfer

Abb. 36 RadstoRdampfer (RSD), Ausfiihrungen

1 StoRdampfer, ausgefahren
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2 StolRdampfer, universal, mittlere Gewichts-
klasse
3 StoRdampfer, Octagon, hohere Gewichtsklasse

Die RadstoRdampfer missen ent-
|  sprechend dem Anhangergewicht
eingesetzt werden - dadurch wird
eine Unterdampfung bzw. Uber-
dampfung (Holpern, Springen des
Anhangers) verhindert.

Radstol3dampfer dampfen die Schlage
wahrend der Fahrt des Anhangers. Das
erhdéht den Fahrkomfort und verbessert das
Fahrverhalten des Anhangers.

Nachtragliche Montage der Rad-
| stoRdampfer nur an den dafiir vorge-
sehenen Befestigungsstellen!

Separate Montage- / Einbauzeichnung
beachten!

Die Montage darf nur mit Original-Ersatz-
teilen und von Fachpersonal durchgefiihrt
werden.

Eigens eingebaute RadstoRdampfer mus-
sen vom technischen Dienst (z.B. TUV,
DEKRA, SGS) geprift und abgenommen
werden.
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Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rader
N

Die dampfende Wirkung ware nicht
gewabhrleistet - Anhangern kann hol-
pern / springen.

» RadstoRdampfer nur von Fach-
personal montieren lassen.

» Halbjahrlich die RadstoRdampfer
auf Beschadigungen / Olaustritt
prifen.

» Defekte RadstoRdampfer nur
durch Original-Ersatzteile erset-

W - 035

Abb. 37 RadstoRdampfer eingebaut, Variante 1 ZE?: fehlung: RadstoRdampfer Abb. 39 RadstoRdampfer eingebaut, Variante 3
1 Winkelhalter, Fahrgestell immer an allen Radern austau- 1 Hebel, angeschweilst

2 Stolkdampfer, montiert schen. 2 StolRdampfer, Octagon, montiert

3 Klemmbhalter, zweiteilig 3 Befestigung, Rahmengestell

Defekte / falsch eingebaute Rad-

A stoBdampfer!

Die mdgliche Fehlfunktion bei Eigen-
einbau der RadstofRidampfer kann
das Fahrverhalten des Anhangers
beeintrachtigen - Unfallgefahr! Die
Befestigungen kénnen sich l6sen.

Abb. 38 RadstoRdampfer eingebaut, Variante 2

1 Halter, Fahrgestell
2 Stolkdampfer, Octagon, montiert
3 Hebel, angeschweil’t
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Schmierarbeiten

Hinweise, Durchfiihrung

Nur die aufgelisteten Schmierstoffe fur die
Schmierung / Olung verwenden.

Schmierstoff-Typ:
Mehrzweckfett nach ISO-L-XCCHB3

oder

nach DIN 51825 - Typ K mit Einsatzbe-

reich:

- 30 °C bis + 120 °C
Ol: Handelsiibliches Maschinendl

Die Intervalle der Schmierarbeiten

| | sind entsprechend der Nutzungsin-
tensitat und dem Verschmutzungs-
grad anzupassen.

Systemausfall durch falsche
Schmierarbeit

Einige Komponenten dirfen keines-
falls geschmiert / gefettet werden.
Die Komponenten koénnen in ihrer
Funktion versagen - Unfallgefahr!

|

Gewisse Komponenten dirfen
nicht geschmiert werden, es sind
z.B.:

Reibbeldage der ASK-Sicher-

Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rader
)

heitskupplung, Klemmrohr an
Schiebestlitzen, Gewinde an
Radbolzen, Bremsbelage, etc.

A VORSICHT
Kontakt mit Schmiermittel

Schmiermittel

konnen Reaktionen

der Haut verursachen.

>

Q.
e,
@»

Nur freigegebene Schmiermittel
verwenden.
Schmiernippel vor dem

Abschmieren sorgfaltig reinigen.
Schutzhandschuhe verwenden.

Handschutzmittel verwenden.
Hande nach Arbeiten
Schmierstoffen waschen.

mit
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Vor dem Abschmieren

" T

Abb. 40 Schmierﬁippel vorb—ereiten
1 Kappe

Verschmutzte Schmiernippel

Verunreinigungen kénnen ins Lager gelan-
gen und héheren Verschleill verursachen.

Schmiernippel und Schmierpresse kdnnen
beschadigt werden.

» Schmiernippel vor dem Abschmieren
reinigen.

~ Verunreinigungen kénnen die Funk-
0 tion der Bauteile verhindern!
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Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rader
N

|

|

Altfett / Altél von den Schmierstellen
restlos entfernen.

Verunreinigungen wie Grashalme, Blat-
ter oder kleine Aste, die sich in den
Lagerstellen oder den Zwischenrdu-
men verfangen haben ggf. entfernen.
Kappe (Abb. 40/1) von den Schmiernip-
peln abziehen.

Schmierstellen / Schmiernippel mit sau-
berem, trockenem Stofflappen reinigen.

Nach dem Abschmieren

Abb. 41 Abschmieren

1
>

|

|

Schmiernippel, gereinigt

Auslaufendes / Uberschissiges Fett mit
einem Stofflappen wegwischen.
Schmiernippel (Abb. 41/1) ggf. mit einer
Kappe verschlielen.
Ordnungsgemafle Funktion der Bau-
teile prifen.
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Zugkugelkupplung

Abb. 42 Zugkugelkupplung: Von unten

VV pon-=

v

Federmechanismus
Kupplungsschale

Kalotte

Sicherheitsanzeige / Mechanik

Zugkugelkupplung von innen reinigen.
Kalotte (Abb. 42/3) und Kupplungs-
schale (Abb. 42/3) auf Abrieb priifen.
Zugkugelkupplung bei starkem Abrieb
bzw. Fehlfunktion des Federmechanis-
mus (Abb. 42/1) ersetzen lassen.
Mehrzweckfett von unten in der Kalotte
/ Kupplungsschale auftragen.

\ w055

Abb. 44 Ungebremst: Seitenansicht

1
2

>

Schmier- / Gleitstellen
Olstellen

Handelstbliches Maschinendl auf die
Lager- und Gelenkstellen (Abb. 43/1
und Abb. 44/1) tropfen.

Schmier- / Gleitstellen (Abb. 43/2 und
Abb. 44/2) fetten.
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Automatikstiitzrad

|
|

I

|

|

|

@ |
el
1

I

|

|

|

W - 056

Abb. 45 Automatikstii‘tzréd:er: Schmierstellen

1 Schmiernippel
2 Gleitstelle
3 Lagerstelle / Rad

Schmierarbeiten am Stiitzrad sollten
 bei angekuppelten Anhanger durch-
gefihrt werden.

» Lagerstelle und das Rad (Abb. 45/3)
auf Deformation priifen.

» Stitzrad mittels Fettpresse am
Schmiernippel (Abb. 45/1) schmieren.

» Gleitstelle (Abb. 45/2) fetten.

Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rader
N

» Stlitzrad mehrmals hoch und runter kur-
beln - das Fett verteilt sich.

Stitzrad, manuell

Abb. 46 Stutzrader Manuell: Schmierstellen

1
2
3
4
5

Olspalt

Zylinderkorper

Gleitrohr

Lagerstelle / Rad

Klemmschelle mit Knebelgriffschraube

~ Schmierarbeiten am Stiitzrad mis-
|  sen bei angekuppeltem / abgestitz-
tem Anhanger durchgefiihrt werden.
Der Zylinderkorper (Abb. 46/2) darf
aufden nicht geschmiert werden!
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>

v

v v v VY

Lagerstelle und das Rad (Abb. 46/4)
auf Deformation prufen.

Maschinendl in den Olspalt (Abb. 46/1)
tropfen.

Knebelgriffschraube (Abb. 46/5) auf-
schrauben und Klemmschelle 6ffnen.
Knebelgriffschraube am Gewinde /
Scheibe abschmieren.

Stitzrad mit Klemmschelle festklem-
men.

Stlitzrad mehrmals hoch und runter kur-
beln - das Fett verteilt sich.
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Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rider
N

Handbremse, 750 kg bis 3,0 t » Lagerstelle (Abb. 47/3) mit Fett schmie-
ren.

» Handbremse mehrmals betatigen - das
Fett verteilt sich.

Handbremse, ab 3,0t-3,5t

Abb. 47 Bremse: Schmierstellen

1 Handbremshebel / Gasdruckfeder
2 Zahnsegment
3 Lagerstelle
4 Bremsgesténge
. . Abb. 48 Bremse: Schmierstellen
Die Gasdruckfeder (Abb. 47/1) ist ¥ Fed o
. . eaerspeicner
\kvar;un_gksfrel..Bel _nachlassender 2 Handbremshebel / Gasdruckfeder
raftwirkung ist diese zu ersetzten. 3 Lagerstelle
» Bremsgestange (Abb.47/4) und den 4 zahnsegment
Handbremshebel mit Gasdruckfeder  Der Federspeicher (Abb. 48/1) ist

auf Deformation priifen.
» Etwas Maschinendl auf das Zahnseg-
ment (Abb. 47/2) tropfen.

‘ , wartungsfrei. Bei Deformation oder
“*"Nichtfunktion ist dieser zu ersetzen.

Handbremshebel mit Gasdruckfeder
(Abb. 48/2) und Federspeicher
(Abb. 48/1) auf Deformation priifen.
Etwas Maschinendl auf das Zahnseg-
ment (Abb. 48/4) tropfen.

Lagerstelle (Abb. 48/3) mit Fett schmie-
ren.

Handbremse mehrmals betatigen - das
Fett verteilt sich.

Auflauf- / Umlenkeinrichtung

Abb. 49 Auflaufeinrichtung: Schmierstellen

Schmiernippel, Auflaufeinrichtung

2 Schmiernippel, Umlenkeinrichtung
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Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rader
N

Die Auflauf-/ Umlenkeinrichtung der  Tandemausgleich / Bremsseile geschmiert sein. Der Bremsgestén-
 Bremsanlage ist bei zu viel Spiel gehalter (Abb. 50/3) verhindert eine
% nachzustellen bzw. bei Defekt zu | Fehlbremsung.
ersetzen.

""" 2y » Offene Bremsseile (Abb. 50/2) fetten.
: » Handbremse mehrmals betatigen - das
Fett verteilt sich.
» Eine Nachjustierung des Tandemaus-
gleichs (Abb. 50/5) ggf. durchfiihren.

» Auflaufeinrichtung mittels Fettpresse
an den oberen Schmiernippeln
(Abb. 49/1) abschmieren.

» Umlenkeinrichtung am Schmiernippel
(Abb. 49/2) schmieren und die Lager-
stellen dlen.

» Probebremsung durchfiihren und die
ordnungsgemafe Funktion der Brems-
anlage prifen.

Abb. 50 Tandemausgleich: Schmierstellen

Bowdenzug

Offene Bremsseile / Schmierstellen
Bremsgestéangehalter
Einzelausgleich je Radbremse
Tandemausgleich alle Radbremsen
Bremsgestéange

oo hs WN =

~ Der Tandemausgleich ist fir die
|  gleichmaRige Bremsung aller Rad-
= bremsen verantwortlich. Alle Bow-
denzlge (Abb. 50/1) missen
ordnungsgemalf eingestellt und
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Priifung, Pflege, Wartung -
N

Zugdeichsel, hohenverstellbar

Abb. 51 HV-Deichsel: Schmierstellen

1
2
3
4
5

Schmiernippel, Auflaufeinrichtung
Schmiernippel, vordere Lagerstelle
Schmiernippel, hintere Lagerstelle
Verzahnung

Feststellknebel, Gewinde

Die HV-Deichsel muss fir die

, Schmierung geldst und mehrfach
verstellt werden. Diese muss ggf.
sicher abgestutzt werden!

» Auflaufeinrichtung mittels Fettpresse

an den oberen Schmiernippeln
(Abb. 51/1) abschmieren.

248

Reifen / Rader

>

Feststellknebel (Abb. 51/5) I6sen und
das Gewinde schmieren.

Alle Lagerstellen (Abb.51/12,3) am
Schmiernippel schmieren.

Verzahnung (Abb. 51/4) fetten.
Bendtigte Kupplungshoéhe einstellen
und die HV- Deichsel mittels Feststell-
knebel sichern.

Zugose

W - 100

Abb. 52 Zugése

V dwNn-=

Abgerundeter Bereich, Zugdse
VerschleiRbuchse

Technische Werte
Verschraubung

VerschleiBbuchse (Abb. 52/2) reinigen
und die Zugdse mit einem sauberen,
trockenen Lappen reinigen.

DIN 40

w-101

Abb. 53 Abmessungen

Durchmesser VerschleiRbuchse

Dicke, Zugése

Durchmesser der Verschleillbuchse
(Abb. 53/D) prifen: D=40 mm, max.
+1,5mm

Bei Uberschreitung des maximalen
Wertes von D=42 mm muss die Ver-
schleillbuchse ausgetauscht werden.
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Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rader
N

Drehkranz, Drehschemel Zuggabel, Drehschemel

W-102

Abb. 54 Zugdse schmieren

W - 098

1 Schraubbolzen Abb. 55 Drehkranz, Schmierstellen Abb. 56 Zuggabel, Schmierstelle

2 VerschleiRbuchse
1 Drehkranz 1 Schmiernippel, Befestigungsbolzen

i 5 i i 2 Schmiemnippel . .
) Senm g S > ottgnoren s g

. tels Fettpresse am Schmiernippel
~ fngaben des zugosenherstellers Far den Drehkranz ist ein Walzlager-  (Abb. 56/1) abschmieren.
eachten. @D fett (Lithiumfett NLGI 2) zu verwen-
» Zugose auf Beschadigungen kontollie- den.
ren.

» Drehkranz mittels Fettpresse an den
Schmiernippeln rund um den Dreh-
kranz (Abb. 55/1) abschmieren. Zugga-
bel beim Schmieren nach rechts und
links schwenken.

» VerschleiBbuchse (Abb. 54/2) und den
abgerundeten Bereich der Zugdse mit
Langzeit-Hochdruckfett einfetten.

» Schraubbolzen (Abb. 54/1) nachzie-
hen.

» Drehmoment einhalten: Wert 86 Nm.
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HUMBAUR
N

Drehkranzbremse

1

Abb. 57 Drehkranzbremse, Schmierstelle

Zahnrad

2 \Verriegelungsgestange
3 Hebel

Der Drehkranz kann mit einer Dreh-
kranzbremse ausgestattet sein.

Fremdkorper ggf. von der Drehkranz-
bremse entfernen.

Zahnrad (Abb. 57/1) und Gleitstellen
am Verriegelungsgestange (Abb. 57/2)
fetten.

Funktion der Drehkranzbremse priifen.

250

Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rader

Teleskopstiitze

Abb. 58 Stltzen: Schmierstellen

Schmiernippel Teleskopkurbelstlitze, fest
Schmiernippel Teleskopkurbelstiitze, schwenk-
bar

Klappstitzen, Schmiernippel

Stlitzen mittels Fettpresse am Schmier-
nippel (Abb. 58/1,2,3) schmieren.
Stiitzen mehrmals hoch und runter kur-
beln, das Fett verteilt sich.

A WN -

Schiebestiitze

Abb. 59 Schiebestltzen: Schmierstellen

Zylinderkorper
Klemmschelle / Konsole
Knebelgriffschraube
Scheibe

Der Zylinderkorper (Abb. 59/1)
aufRen und die Klemmschelle

= (Abb. 59/2) dirfen nicht gefettet wer-
den!
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» Knebelgriffschraube (Abb. 59/3) auf-
schrauben und Klemmschelle (Abb. 59/
2) offnen.

Schiebestltze entnehmen.

Knebelgriffschraube an Gewinde und

Scheibe (Abb. 59/4) abschmieren.

» Darauf achten, dass kein Fett auf den
Zylinderkorper der Schiebestiitze bzw.
Klemmschelle gelangt.

» Schiebestitze positionieren und Zylin-
derkorper mit der Klemmschelle fest-
klemmen.

vy

Priifung, Pflege, Wartung - Reifen / Rader
N

Ausdrehstiitze

W - 064

Abb. 60 Ausdrehstltzen: Schmierstellen

1 Vierkantansatz / Lagerstelle
2 Lagerstellen
3 Spindel, offen

Die offene Spindel (Abb. 60/3) darf
| | nicht mit Fett geschmiert werden!
“ Fett verhartet sich bei niedrigen
Temperaturen - Funktionsausfall
maoglich.
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vy

Ausdrehstitze herauskurbeln.

Etwas Maschinendl auf die offene Spin-
del (Abb. 60/3) tropfen.

Lagerstelle am Vierkantansatz
(Abb. 60/1) und die Lagerstelle
(Abb. 60/2) aul3en fetten.
Ausdrehstltzen mehrmals ein / aus kur-
beln - das Schmiermittel verteilt sich.
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Priifung, Pflege, Wartung -
N

Auflaufbremse / Radbremse
einstellen

Einstellung der Auflaufbremse prii-
fen

W - 089

Abb. 61 Auflaufeinrichtung
X Auflaufweg / Luftspiel
1 Zugstange

Das Bremsenluftspiel ist nach der
0 ersten Belastungsfahrt, dann alle
= 2000 - 3000 Kilometer priifen!

» Probebremsung durchfiihren.

252

Auflaufbremse / Radbremse einstellen

» Kugelkopfkupplung eindriicken - das
Bremsgestange wird betatigt.

» Bei einem Luftspiel (X) von mehr als
30 mm die Bremsanlage vom Fach-
mann nachstellen lassen.

Bremsgestange l6sen

I

Abb. 62 Beispiel: Bremsenausgleich

Bremsenzugseil, Bowdenzug
Achswiderlager
Ausgleicheisen

Kontermutter

Zugstange

a s wN =

Die Zugstange (Abb. 62/5) muss
| | ganz ausgezogen und die Hand-
¥ bremse komplett geldst sein!

» Anhanger aufbocken, dass sich die
Réader drehen konnen.

» Ubertragungseinrichtung am  Aus-
gleicheisen (Abb. 62/3) I6sen - Konter-
mutter (Abb. 62/4) I16sen.

» Bowdenzugspiel am Achswiderlager
(Abb. 62/2) prufen - ca. 5 mm.

Das Bowdenzugspiel sollte bei Radern
einer Achse moglichst gleich sein!
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Einstellen / Nachstellen der Rad-
bremse

Abb. 63 Beispiel: Trommelbremse, AL-KO )

1
2
3
4
»
>

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1

Nachstellmutter

Bremsenzugseil, Bowdenzug

Stopfen, Kontroll6ffnung fiir Bremsbelag
Stopfen, Einstell6ffnung

Stopfen der Einstelléffnung (Abb. 63/4)
entfernen.

Nachstellmutter (Abb. 63/1) mit einem
Schlitzschraubendreher verstellen -
Pfeilmarkierungen beachten: in Pfeil-
richtung drehen => Bremse nachstellen
/ gegen Pfeilrichtung drehen => Bremse
l6sen.

Prifung, Pflege, Wartung - Auflaufbremse / Radbremse einstellen
"

>
>
>
>

Rad beim Nachstellen in Vorwartsrich-
tung drehen.

Bremsen nachstellen, bis das Rad fest
sitzt - die Bremsbacken sind zentriert.
Handbremse ggf. mehrmals anziehen
und losen.

Nachstellmutter I6sen, bis das Rad frei
lauft.

Bremsgestéange spannen

Abb 64 Be|sp|el Bremsenausgleich, gespannt
1

3

Bremsgestéangehalter
Kugelmutter
Kontermutter

Bremsgestdnge am Ausgleichseisen
mit einer Kugelmutter (Abb. 64/2) ver-
binden - nicht festziehen.

- Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021

>

>

Handbremshebel mehrfach betatigen -
kraftig anziehen.

Bremsanlage setzt sich.

Kugelmutter festschrauben, bis die
Bowdenseilziige eine Vorspannung
von 1-2 mm erreichen.

Kugelmutter mit der Kontermutter
(Abb. 64/3) kontern.

Der Bremsgesténgehalter (Abb. 64/1)
verhindert, dass die Bremse wahrend
der Fahrt ungewollt aktiviert wird.
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Priifung, Pflege, Wartung - Auflaufboremse / Radbremse einstellen
N

BremsbelagverschleiB priifen Bremsbacken auswechseln

0668

O}
(O]
)
Cr
Ced
(rJ
@
D
@
[:
o
D@

00060000

EINBAU / AUSTAUSCH BREMSBACKEN

Abb. 65 Beispiel: Trommelbremse, AL-KO
1 Stopfen, Kontroll6ffnung fiir Bremsbelag m

W -094

Bremsbeldge miissen immer paar-

weise pro Achse ausgewechselt
werden! » Bremsbacken entsprechend der Mon-

tageanleitung des Achsherstellers

» Stopfen der Kontroll6ffnung (Abb. 65/1) wechseln.

entfernen.
» VerschleiBzustand des Bremsbelags

prifen.

Bremsbacken miissen mindestens

2 mm Belagstarke aufweisen.
» Verschlissene Bremsbacken durch

Fachpersonal in einer Fachwerkstatt

ersetzen lassen.

Abb. 66 Montageanleitung, AL-KO
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Priifung, Pflege, Wartung - Elektrische Anlage

Elektrische Anlage

Elektrik warten / Lampen wechseln

W - 075
Abb. 67 Beleuchtung priifen Die Versorgungsbatterie des Zugfahrzeugs
Der Anhanger wird vom Zugfahrzeug mit ~ Muss die bendtigte Spannung (12 V)
12 V DC versorgt. bereitstellen.
LED-Leuchten kénnen nur komplett ausge-

Die AuRen- / Innenbeleuchtungen wechselt werden. Die Funktion aller
o sind bei der jahrlichen Inspektion zu  Leuchtkdrper muss nach Lampenwechsel

prifen! Uberprift werden.
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Priifung, Pflege, Wartung
N

A

Unzureichende Beleuchtung

Erhohte Unfallgefahr durch Ausfall
der Fahrzeugbeleuchtung.

» Vor Fahrtantritt Uberprifen:

— Heckleuchten

— Kennzeichenleuchten

— Seitenmarkierungsleuchten
— Umrissleuchten

» Defekte Leuchtmittel / LED-
Leuchten / gesprungene Licht-
scheiben / Reflektoren austau-
schen.

Lampen nur mit gleicher Watt-
Leistung und gleichem Typ erset-
zen.

0

256

Arbeiten an elektrischen Anlagen
nur durch qualifiziertes Fachperso-
nal durchfiihren lassen!

- Elektrische Anlage

A VORSICHT

A\

Kurzschluss in der Elektrik

Personen konnen sich Brandverlet-
zungen zuziehen.

Kurzschlisse kdnnen den Anhanger
in Brand setzen und Schaden am
Zugfahrzeug verursachen.

Vor jeder Arbeit an der elektrischen
Anlage folgende Punkte einhalten:

» Alle Steckverbindungen zur Zug-
maschine |6sen.
» Alle Steckverbindungen

externen Stromquelle 16sen.

» Alle Verbraucher ausschalten.

» Minuspol (-) an der Batterie
abklemmen. Isoliertes Werkzeug
verwenden.

zur

Verunreinigungen beim Einbau

Y

Elektrische Elemente, Leuchten kon-
nen beim Einbau durch Anfassen mit
bloBen Fingern bzw. schmutziger
Umgebung verunreinigt werden.

Kontakte kénnen gestdrt werden.
» Arbeiten an der Elektrik nurin vor

Umgebungseinflissen geschutz-
ten Bereichen ausfihren -

Schutz vor Nésse.
» Neue Lampen nicht mit bloRen

Fingern anfassen - verkiirzt die
Lebensdauer der Lampe.

» Saubere Handschuhe bzw. sau-
beres, weiches Tuch beim Anfas-
sen von Lampen / Leuchten
verwenden oder die Lampenver-
packung benutzen.
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Multifunktionsleuchte, heckseitig

Abb. 68 Humbaur-Heckleuchte, horizontal

Kreuzschlitzschrauben x 4

Lichtscheibe, Kunststoff

Brems- / Lichtschlussleuchte, P21W/5W

Blinkleuchte, P21W

Nebelschlussleuchte, P21W, Typ Links
Uckfahrleuchte, weilles Glas, Typ Rechts
Einschiebeabdeckung, Kunststoff
Kennzeichenlampe Soffitte, C5W

DoaobrwNn -

VvV ~wo

Kreuzschlitzschrauben (Abb. 68/1)
I6sen und die Lichtscheibe (Abb. 68/2)
vorsichtig abnehmen.

» Defekte Lampen auswechseln. Neue
Lampen in Sockelhalter fest eindrehen -
Raststifte beachten.

Priifung, Pflege, Wartung - Elektrische Anlage
)

» Kontakte ggf. reinigen - Kontaktspray
benutzen.

» Lichtscheibe auf das Gehause setzen -
auf Dichtung achten.

» Lichtscheibe verschrauben - nicht zu
fest.

» Beschadigte Dichtung / Lichtscheibe
ggf. ersetzen.

W -067

Abb. 69 Humbaur-Heckleuchte, vertikal

1 Heckleuchte, linke Ausfiihrung
2 Gewindebolzen / Schraubverbindung
3 Steckverbindung / Kontakte

Beim Ersetzen der kompletten Heck-
 leuchten beachten: Die Heckleuch-
= ten gibt es in Ausfiihrungen Rechts
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mit / ohne Riickfahrleuchte und
Links sowie in horizontaler / vertika-
ler Ausfuhrung.

» Schraubverbindungen (Abb. 69/2) und
die Steckverbindung (Abb. 69/3) zur
Heckleuchte 16sen.

» Neue Heckleuchte (Abb. 69/1) einset-
zen - Ausflihrung beachten.

» Diese mittels Gewindebolzen fest-
schrauben.
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Priifung, Pflege, Wartung - Elektrische Anlage
N

Umrissleuchten, Riissel

Abb. 70 Umrissleuchte / Rissel am Heck

1
2
3
4
5
6

258

Gummiarm / Rissel
Leuchtkorper, rot, orange, weil}
Befestigung, Nieten, Schrauben
Lampe

Verschraubung / Sockel
Gummischutz

>

>

vy

Gummischutz (Abb. 70/6) mit einem
Silikonspray einspriihen - erleichtert
das Ab- und Aufstilpen.

Gummischutz mit Hilfe eines Werk-
zeugs vom Leuchtkérper (Abb. 70/2)
abziehen.

Leuchtkdrper ausdrehen.

Lampe (Abb. 70/4) aus der Verschrau-
bung (Abb. 70/5) ausdrehen und wech-
seln.

Leuchtkérper eindrehen -
Sitz achten.
Gummischutz ber den Leuchtkorper
stlilpen.

auf festen

Umrissleuchte

W - 069

Abb. 71 Umrissleuchte / Lampe seitlich am Heck

V aobhwn =

vy

Befestigung, Nieten, Schrauben
Halteplatte

Abdeckglas, rot, weifly

Lampe, Soffitte 12V/5W
Verschraubung, Kreuzschlitz

Verschraubung (Abb. 71/5) I6sen und
Abdeckglas (Abb. 71/3) entfernen.
Lampe (Abb. 71/4) auswechseln.
Abdeckglas auf der Halteplatte
(Abb. 71/2) mit der Verschraubung
fixieren - nicht zu fest anziehen, auf
Ausrichtung achten.
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Umrissleuchte, schmal Begrenzungsleuchte
Bei LED-Leuchte:
» Eine defekte LED-Leuchte (Abb. 73/1)
in einer Fachwerkstatt auswechseln
lassen.

. “p@“‘

PP

W -070

Abb. 72 Umrissleuchte / Lampe seitlich am Heck

vvyy

Schlitz (Abb. 72/3) das Abdeckglas
(Abb. 72/2) 16sen.

Lampe (Abb. 72/4) auswechseln.

Neue Lampe einklemmen.

Abdeckglas auf die Halteplatte
(Abb. 72/1) stecken - auf Ausrichtung
achten.

vy

W-071

Abb. 73 Begrenzungsleuchte / Lampe vorne

1 Halteplatte 1 LED-Leuchte, kompakt

2 Abdeckglas, rot, weill 2 Abdeckglas, weil’

3 Schlitz 3 Verschraubung, Kreuzschlitz

4 Lampe, Soffitte 12V/5W 4 Lampe, Soffitte 12V/5W

5 Abdeckglasabdeckung 5 Halteplatte

» Vorsichtig mit flachem Werkzeug am » Verschraubung (Abb. 73/3) l6sen und

Abdeckglas (Abb. 73/2) entfernen.
Lampe (Abb. 73/4) auswechseln.
Abdeckglas auf der Halteplatte
(Abb. 73/5) mit der Verschraubung
befestigen - nicht zu fest anziehen, auf
Ausrichtung achten.
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Priifung, Pflege, Wartung -
N

Seitenmarkierungsleuchte

Elektrische Anlage

Kennzeichenleuchte

W-072

Abb. 74 Seitenmarkierungsleuchten

V wonN =

LED-Leuchte, orange
Halteplatte
Verschraubung, Kreuzschlitz

Eine defekte LED-Leuchte (Abb. 74/1)
in einer Fachwerkstatt auswechseln
lassen.
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W-073

Abb. 75 Kennzeichenleuchten, separat

YY VYV orwna

Leuchtkérper Variante 1
Lichtabdeckung, weil}
Verschraubung, Kreuzschlitz
Leuchtkorper, Variante 2
Lampe, Soffitte 12V/5W

Verschraubung (Abb. 75/3) I6sen.
Lichtabdeckung (Abb. 75/2) mit
Gehause abnehmen.

Lampe (Abb. 75/5) auswechseln.
Lichtabdeckung und Gehause mit der
Verschraubung befestigen.
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Riickfahrscheinwerfer

Abb. 76 Rickfahrscheinwerfer, separat

VY VV ronN-=

W-074

Leuchtkorper

Abdeckglas, weif’
Verschraubung, Kreuzschlitz
Lampe, P21W

Verschraubung (Abb. 76/3) I6sen.
Abdeckglas (Abb. 76/2) vom Gehause
abnehmen.

Lampe (Abb. 76/4) entnehmen.
Defekte Lampe auswechseln.

Neue Lampe in den Sockelhalter fest
eindrehen - auf Ausrichtung der Stifte
achten.

Priifung, Pflege, Wartung - Elektrische Anlage
N

» Abdeckglas auf das Gehause schrau-
ben.

Dritte Bremsleuchtenleiste

Abb. 77 Bremsleuchtenleiste, separat

1

>
|
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LED-Bremsleiste, Polyaufbau
LED-Bremsleiste, Alu, Stahlportal

Die LED-Bremsleuchtenleiste ist
selbstklebend.

LED-Bremsleiste vom Aufbau (Abb. 77/
1 bzw. Abb. 77/2) I6sen.

Elektrische Verbindung ausstecken.
Klebeflache reinigen - keine aggressi-
ven Lésungsmittel, z.B. ACETON ver-
wenden.

Elektrische Verbindung der neuen LED-
Bremsleiste herstellen.

Neue LED-Leiste ankleben.
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Priifung, Pflege, Wartung -
N

Riickstrahler / Reflektoren

Abb. 78 Riickstrahler / Reflektoren

N =

W-077

Reflektor,seitlich, orange
Reflektor, vorne, weil}
Reflektor, hinten, rot

Die Reflektoren sind selbstklebend und
dienen als Begrenzungsmarkierung
des Anhangers.

Defekten Reflektor (Abb. 78/1,2,3) von
der Oberflache l6sen.

Klebeflache reinigen - keine aggressi-
ven Lésungsmittel z.B. ACETON, ver-
wenden.

Neuen Reflektor der passenden Farbe
anbrigen - fest andrlicken.

262

Elektrische Anlage

» Beachten: Fir eine sichere Klebehaf-
tung sollte die Klebeflache mindestens
+ 15 °C betragen - ggf. vorher vorsichtig
mit Fon aufwarmen.

Innenbeleuchtung

Abb. 79 230 VAC/12V DC

Langfeldleuchte, 230 V AC
Innenleuchte, 12V DC

Abdeckungen der Leuchte entfernen.
Leuchtmittel (Leuchtstoffréhre bzw.
Lampe) gleichen Typs und Leistung
ersetzen.

Abdeckung anbringen.

Funktion der Leuchte prifen.

VY v=

vy
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Notwendigkeit der Reinigung /
Pflege

Die Lebensdauer und Funktionsfa-
 higkeit des Anhangers hangt von der
Intensitat und Haufigkeit der Reini-

gung und Pflege der Oberflachen ab.

Reinigung, Wartung und Pflege sind
wesentliche Bestandteile der Fahrsicher-
heit, der Werterhaltung lhres Anhangers.

Vogelkot, tote Insekten, Baumharz, Teer-
flecken u. 8. missen umgehend abgewa-
schen werden um Oberflachenschaden
durch aggressive Substanzen zu vermei-
den!

In salzhaltiger Umgebung (Winter / See-
klima) muss die Auf3enreinigung in kiirze-
ren Abstanden (ca. alle 3-4 Wochen)
durchgefiihrt werden.

Dies gilt in besonderem Male auch fir die
Reinigung der gebursteten, blanken Edel-
stahlportale.

Geschlossene Aufbauten z.B. Koffer,
Pferde- / Viehanhanger sind spritzwasser-
geschutzt, jedoch nicht 100% wasserdicht.
Ein starker Wind kann das Regenwasser

Priifung, Pflege, Wartung - Elektrische Anlage
N

Reinigung / Pflege

Durch Unachtsamkeit wahrend der
 Reinigung und Nichtbeachtung der
Sicherheitshinweise, kann es zu
Personen- und Sachschaden kom-

men.

Verschmutzte Anhédngerbauteile /

A Oberflachen!

Verschmutzte Anhangerbauteile wie
Zugkugelkupplung, Auflaufeinrich-
tung, Bremsanlage, Beleuchtungs-
anlage, Aufbauten kdnnen zu einer
Funktionsbeeintrachtigung ggf. Aus-
fall von Bauteilen des Anhéangers
fihren und stellen ein unmittelbares
Unfallrisiko wahrend des Betriebs
dar.

» Den Anhanger in regelmafigen
Absténden reinigen / pflegen -
abhangig vom Nutzungsgrad,
Einsatzumgebung und Ver-
schmutzungsintensitéat.

ins Innere driicken.
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Anhanger enthalten umweltbelas-

tende Stoffe wie z.B. O, Fett, Saure,

Bremsstaub. Diese konnen wahrend
einer Reinigung in die Umwelt gelan-
gen.

Competence in Trailers

Allgemeine Informationen
General Information

Korrosi hutz durch Feuerv

Corrosion protection through hot-dip galvanizing

Bildung schiitzender Deckschichten nach bis zu 12 Monaten

Formation of protective topcoats after up to 12 months

Reinigung des Anhéngers nach Kontakt mit aggressiven Stoffen wie z.B.
Chemikalien oder

Cleaning the trailer after contact with aggressive substances, e.g. Streuscy,

chemicals or tree resin recommended

ist sprif hiitzt, nicht zu 100% wasserdicht
Trailer is splash-proof, not 100% waterproof

liiften um Schis i zu
Ventilation of the trailer to avoid mold formation

" L . . [ElgEE
.‘ Weitere Information in der Bedienungsanleitung EEE’%:‘
More information in the operating instructions EI%

Bei Nichtbeachtung erlischt die Gewéhrleistungspflicht!
In case of non-observance, the warranty obligation is voided!

® | BeiFragen/In case of questions
1 I servicec@humbaur.com

620.00508_A

Abb. 80 Aufkleber, allgemeine Informationen
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Priifung, Pflege, Wartung
N

Um Schimmelbildung und Wasser-
 schaden zu vermeiden ist eine regel-
2 maRige Luftung des Anhangers
notwendig!

264

- Elektrische Anlage

Wichtiges zur Reinigung!

Nachfolgende Punkte mussen vor /
wahrend der Reinigung beachtet wer-
den:

Anhanger nur auf einem geeigneten
Waschplatz reinigen.

Ortliche UmweltschutzmalRhahmen
einhalten.

Stromversorgung muss unterbrochen
sein.

Nach Fahrten auf Stra3en mit Streusalz
(im Winter), bzw. nach Transport von
Dingemittel oder anderen saure-, salz-
oder basenhaltigen Substanzen z.B.
Exkremente von Tieren, den Anhanger
grindlich mit klarem Wasser z.B. mit
Hochdruckreiniger reinigen - siehe
»Hochdruckreiniger® auf Seite 267.
Neuen Anhanger in den ersten
Gebrauchsmonaten waschen, nach
Moglichkeit, nur mit klarem / kalten
Wasser.

Fettstellen vorsichtig mit reinem
Waschbenzin (kein Fahrbenzin) reini-
gen.

Brems- und Hydraulikschlauche nicht
mit Benzin, Benzol, Petroleum oder
Mineraldlen behandeln.

Brems- und Hydraulikschlauche nicht
mit Sprihmitteln oder Fett beriihren.

» Verhindern, dass Flussigkeiten auf

empfindliche Elektronikbauteile gelan-
gen z.B. Batterie, Stromaggregat, Kiihl-
aggregat, Lampen, etc..

Spezifische Besonderheiten zur Pflege
von verschiedenen Materialien beach-
ten.

Lack- / Oberflachenschaden umgehend
beseitigen.
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Sicherheit wahrend der Reinigung!

00 @ O

vy

%)

Reinigungs-/ Pflegemittel konnen
giftig sein!

Personen kdnnen sich bei Hautkon-
takt oder Einnahme verletzen, vergif-
ten, veratzen.

>

Gebrauchsanweisung und
Sicherheitsblatt der Pflegemittel
lesen. Gefahrstoffe sind auf dem

Produkt gekennzeichnet.
Vorher vergewissern, welche

Materialien mit den eingesetzten
Pflegemitteln behandelt werden

durfen.
Schutzhandschuhe verwenden.

Schutzbrille verwenden.
Hande nach Reinigungsarbeiten
grindlich mit Wasser / Hand-

waschmittel reinigen.
Vor / nach Reinigungsarbeiten

ggf. Handschutzmittel verwen-
den.

Priifung, Pflege, Wartung - Elektrische Anlage

A VORSICHT

A\

@2 ®

Anhéanger / Ladeflache beim Rei-
nigen betreten

Bei Reinigung mit Flussigkeiten
(Wasser, Reinigungsmittel) besteht
Rutsch- / Sturzgefahr!

» Ladeflache besonders vorsichtig
betreten und ausschlie3lich Gber
die daflir vorgesehenen Auf-

stiegsmaoglichkeiten.
» Nicht auf Kotfliigel, Zugdeichsel,

Bordwande, = Werkzeugkasten
treten.
» Schutzhandschuhe verwenden.

> Sicherheitsschuhe verwenden.

» Keinesfalls ungesicherten
Anhanger / gekippte Ladeflache
betreten.

» Nicht unter eine ungesicherte /
gekippte Ladeflache / Ladebri-
cke begeben.
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Abb. 81 Anhanger betreten
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Priifung, Pflege, Wartung - Elektrische Anlage
N

gungsmittel verwenden.

Verwendung von aggressiven Reini- » Dichtungen nicht mit Mineral6-
gungsmitteln len, Benzin und Lésungsmitteln
Die Oberflachen / Materialien kon- reinigen.
nen durch Chemikalien, Salze, Su- » Dichtringe nicht mit Fett in Berih-
ren und Basen angegriffen werden. rung bringen.

» Schutzhandschuhe verwenden.

» Schutzbrille verwenden.
» In den ersten 3 Monaten nur mit
o kaltem Wasser waschen und
keine  Hochdruckreinigungsge-

rate verwenden.
» Mit klarem Wasser (nicht Uber

60 °C) waschen, um Kratzer in
- der Lackierung zu vermeiden.

» Keine aggressiven / scheuernde
Reinigungsmittel, Sauren oder
Basen verwenden.

» Nur schwach saure bis schwach
alkalische Reinigungsmittel mit
einem pH-Wert von 6-10 verwen-
den.

» Nur weiche, saubere Stofflappen
oder Bursten verwenden.

» Vorhandene Fettstellen vorsich-
tig mit reinem Waschbenzin (kein
Fahrbenzin) beseitigen.

» Zur Reinigung der Planen und
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Hochdruckreiniger

Reinigung mit Hochdruckreiniger!

Bauteile / Oberflachen die mit zu hohem
Druck, zu geringem Abstand oder zu hoher
Wassertemperatur angestrahlt werden,
kdnnen beschadigt werden.

Wasserstrahl nicht direkt auf
— Typenschild
— Aufkleber
— Dichtungen / Tirdichtungen
— elektrische Bauteile / Verteiler
— Steckverbindungen
— Kabelschraubverbindungen / Kabel
— Kolbenflachen / Ausschibe und
Abstreifer des Teleskopzylinders
— OlI-/ Kraftstoffbehalter-Verschluss
— Brems- bzw. Hydraulikschlauche
— Brems- bzw. Hydraulikschlauche
— Batterien
— Reifen
— Zugkugelkupplung
— Silikonfugen bei Koffer-Sandwich-
paneelen
richten.

Priifung, Pflege, Wartung - Elektrische Anlage
N

In den ersten 3 Monaten den Anhanger
nicht mit einem Hochdruckreiniger reini-
gen!

Die lackierten / verzinkten Oberflachen /
Materialien sind noch empfindlich und mis-
sen erst komplett ausharten. Verzinkte
Bauteile missen erst eine Oxidschicht auf-
bauen.

Silikonfugen kénnen noch weich sein und
durch den harten Wasserstrahl beschadigt
werden.

~ Fahrzeuge mit Holzaufbau (Koffer)
 dirfen nicht mit einem Hochdruckrei-
niger gereinigt werden.
Es kdnnen Mikrorisse in der Deckfo-

lie entstehen. Feuchtigkeit kann in
die Holzplatten eindringen und zum
Aufquellen der Platten fiihren.

Abb. 82 Ladeflache / Fahrgestell reinigen
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Gebrauchsanleitung des Hochdruckrei-
nigungsgerates lesen.

Nach Mdglichkeit die Ladeflache kippen
/ neigen, sodass Wasser ablaufen
kann.

Vor dem Reinigen ggf. samtliche
Schmierstellen bis zum Fettaustritt
abschmieren.

Schutzhandschuhe verwenden.
Sicherheitsschuhe verwenden.
Schutzbrille verwenden.

Beim Reinigen den Wasserstrahl in
kreisenden Bewegungen bewegen.
Nur Hochdruckreiniger verwenden, die
einen max. Druck von 50 bar und eine
max. Temperatur von 80 °C haben.
Mindestabstand zwischen Hochdruck-
dise und Reinigungsgegenstand bei
Rundstrahldiisen ca. 700 mm, bei 25°-
Flachstrahldiisen ca. 300 mm einhal-
ten.

Keine Rundstrahldiisen zum Reinigen
von Reifen und Plane verwenden. Har-
ter Wasserstrahl kann die Reifen bzw.
die Plane beschadigen.
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Innenraum reinigen Innenraum trocknen / liften

P Innenraum des Anhéngers nicht
mit einem Hochdruckreiniger rei-
nigen.

» Zum Reinigen des Innenraumes

nur Wasser mit normalem Druck

z.B. vom Gartenschlauch ver-
wenden.

» Innenwande mit lauwarmem

Wasser und neutralem Reini-

schen, z. B. mit Neutralseife.

Abb. 83 Innenraum reinigen

Innenraum mit Hochdruckreiniger AE— @//

abspritzen! » Groben Schmutz beseitigen. ‘v -
» Ladeflache und ggf. Innenwdnde von Abb. 84 Anhénger liiften / trocknen lassen

Die Seitenwéande / Boden / Dach sind ver- Hand auswaschen. 1 Hochplane, gedffnet

klebt und versiegelt - der Hochdruckreini- 2 Bordwand, abgeklappt

ger kann die Verklebungen /
Versiegelungen l6sen - Wasser- / Feuchtig-
keitsschaden sind die Folge.

Schimmelbildung und Feuchtigkeits-
schaden kann durch ausreichende Luf-
tung des Innenraums vorgebeugt
werden.

» Innenraum des Anhangers nach der
Reinigung gut trocknen lassen.

» Offnungen wie z.B Ausstellfenster,
Dachfenster, Tiren, Planen und ggf.
Bordwéande 6ffnen.

» Entstandene  Wasseransammlungen
ggf. mit Besen und Lappen entfernen.
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Anhangermaterialien

~NOoO A WN =

Aluminium, eloxiert

Holz

Weichgummi

Kunststoff
Synthetikgewebe, PVC
Stahl / Stahlblech, verzinkt
Gummi, Schlduche

Priifung, Pflege, Wartung - Elektrische Anlage
N

Die Anhanger sind aus verschiedenen
Materialien zusammengebaut.

Spezifische Besonderheiten zur Pflege der
Materialien / Oberflachen beachten.

Verzinkte Stahlteile

Abb. 86 Oberflachen, verzinkt

Verzinkte Oberflachen / Bauteile miissen
oxidieren um eine Rostschutzwirkung zu
entwickeln. Dies kann einige Monate dau-
ern. Wenn die Oberflache ihren Zinkglanz
verliert ist eine Rostschutzschicht aufge-
baut. Auf verzinkten Oberflachen kann sich
Weilrost bilden - geférdert / verursacht
durch Nasse / hohe Luftfeuchtigkeit z.B. in
Streusalzen. Weildrost ist kein Mangel /
Beschadigung der Oberflache — von der
Verzinkerei nicht beeinflussbar und kein
Grund fiir Gewahrleistungsanspriiche.
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Verzinkte Bauteile nach Berihrung mit
aggressiven Substanzen mit klarem
Wasser reinigen.

Oberflachen gut trocknen lassen.

Bei Weiltrostbehandlung:

Betroffene Stellen mit viel klarem Was-
ser reinigen und gruindlich abtrocknen.
Weildrostflecken mit einer Nylonblrste
abtragen.

Betroffene Stellen Zinkschutz (Zink-
spray) auftragen.

Oberflache ggf. mit Wachs versiegeln.
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Priifung, Pflege, Wartung -
N

Aluminium

E ~ =0m ol
Abb. 87 Aluminium, eloxiert

Aluminiumbauteile bzw. Aluminiumprofile
bieten einen optimalen Schutz vor Korro-
sion.

Eloxalbeschichtete Aluminiumoberflachen
sind hart / glatt und kdnnen mit leichten
Reinigungsmitteln gereinigt werden.

Um starke Verschmutzungen zu entfernen
und den Aluminiumglanz zu erhalten, emp-
fehlen wir einen Aluminium- und Planenrei-
niger zu verwenden.

Oberflachenkratzer stellen keinen Mangel
dar und fiihren nicht zu Rostbildung, da
Aluminium gegen Korrosion widerstandsfa-
hig ist.

Optische Nachteile stellen keinen Grund
fir Gewahrleistungsanspriiche dar.

» Aluminiumoberflachen mit Wasser und
neutralen Reinigungsmitteln reinigen.
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Lackierte bzw. pulverbeschichtete
Stahlteile

Abb 88 Oberﬂachen lackiert

Lackierte Oberflachen / Bauteile stellen
einen leichten Rostschutz dar. Lackierte
Oberflachen / Bauteile, die direkt dem Ein-
fluss von Bremsstaub, Rollsplitt, Streusalz,
Sand usw. ausgesetzt sind, bedurfen einer
intensiven Pflege, um die Lackoberflachen
optisch gut erscheinen zu lassen bzw.
diese dauerhaft vor Rostbildung zu schiit-
zen.

» Lackierte Oberflachen nach Kontakt der
oberflachenangreifenden Substanzen
reinigen.

Oberflachen gut trocknen lassen.
Oberflachen ggf. mit Wachs versiegeln.
Lackschaden (Abplatzer, Kratzer) an
der Oberflache sollten unverzuglich
durch qualifiziertes Fachpersonal aus-
gebessert werden.

vVvyy

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1

Edelstahl

Edelstahloberflachen sind gegen Umwelt-
einflusse sehr robust und widerstandsfa-
hig.

In Umgebung mit salziger Atmosphare z.B.
am Meer oder bei Transport von feuchter
Ladung z.B. im Kuhlkoffer kann sich Flug-
rost an der Edelstahloberflache bilden.

» Flugrost an Edelstahlbauteilen mit
gebrauchlichem Edelstahlreiniger
beseitigen.

» Edelstahlbauteile gut trocknen lassen.
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Holzbauteile, Mehrschichtholzplatte

Abb. 89 Holzladeflache / Mehrschichtholzplatte

Holzbdden / Ladeflachen bestehen aus
robusten, wasserfest verleimten Mehr-
schichtholzplatten und sind mit rutschhem-
mender Phenolharzbeschichtung
versiegelt.

Holz ist ein organischer Werkstoff und
reagiert stark auf Staunasse, UV-Einstrah-
lung, starke Austrocknung, Uberbelastung
und punktuelle Belastung.

Holz unterliegt der witterungsabhangigen
Ausdehnung bzw. Schrumpfung, was zu
Verspannungen und Spannungsrissen
(Haarrisse) fihren kann. Naturliche Holz-
maserungen und Unebenheiten sind fir
Holzwerkstoffe normal und kdnnen sich auf
der Oberflache abzeichnen. Dies stellt kein
Sicherheitsrisiko und Reklamationsgrund
dar.

Staunasse auf der Holzoberflache vermei-
den.

Priifung, Pflege, Wartung - Elektrische Anlage
)

Beschadigte Stellen in der Mehrschicht-
holzplatte z.B. Riefen, Kratzer beeintrachti-
gen die Funktion nicht. Diese Stellen
kénnen - gegen Eindringen von Feuchtig-
keit - mit Holzschutzmittel behandelt wer-
den.

Hinweis:

Unterlagen wie z.B. Gummi- / Antirutsch-
matte, Pappe schutzen die Oberflache der
Mehrschichtholzplatte beim Transport und
Be- / Entladevorgang und erh6hen die
Lebensdauer dieser. Beim Be- / Entlade-
vorgang darauf achten, dass die Ladung
maoglichst nicht auf der Oberflache gescho-
ben wird.

Mehrschichtholzplatte pflegen

W-103

o
Abb. 90 Mehrschichtholzplatte

Aufquellung der Holzoberflache und
Oxidation mit verzinktem Material vor-
beugen:
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» Wasser, Schnee, Eis, Aste, Laub,
Sand, Gras etc. von der Holzoberflache
umgehend entfernen nach / vor der
Benutzung sowie wahrend des Abstel-
lens.

» Anhanger etwas nach hinten geneigt
abstellen, sodass Wasser von der
Ladeflache / Dachflache ablaufen kann.

» Anhanger, nach der Trocknung, mittels
Plane, Deckel abdecken oder witte-
rungsgeschitzt abstellen.

» Holzoberflache regelmafRig und nach
Benutzung des Anhangers grindlich
abtrocknen.

» Fur eine gute Beliiftung z.B. im Freien-
sorgen bis die Oberflaiche komplett
getrocknet ist.

» Kratzer, Schaden durch Ladegut an der
Holzoberflache, mit Holzschutzmittel
verschlieRen oder versiegeln — dies
vermindert das Eindringen von Feuch-
tigkeit in die Holzplatte.
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Priifung, Pflege, Wartung -
N

Plywood

_— _ .
Abb. 91 Plywood Platten, Kofferaufbauten

W . 08

Plywood besteht aus mehrfach verleimten
Mehrschichtholzplatten mit beidseitiger
UV-bestandiger Kunststoffbeschichtung
(PVC) z.B. Wande, Dach an Kofferanhan-
gern.

Plywood mit Kunststoffbeschichtung ist
stabil und anspruchslos in der Pflege.

Keinen Hochdruckreiniger verwen-
den!

» Oberflachen mit Wasser und neutralen
Reinigungsmitteln (z.B. Kunststoffreini-
ger) reinigen.

» Nach Reinigungsarbeiten der Plywoo-
doberflachen fiir eine gute Trocknung
sorgen.
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Elektrische Anlage

Sandwichpaneele, PurFerro

“ W- 081

Abb. 92 Sandwichpaneele, Kofferaufbauten

Sandwichpaneele im Bodenbereich
besteht aus einem Polyurethan-Hart-
schaumkern und mehrfach verleimten
Mehrschichtholzplatten mit rutschhemmen-
der Phenolharzbeschichtung.

Sandwichpaneele sind sehr robust und
anspruchslos in der Pflege.

Oberflachen mit Wasser und neutralen
Reinigungsmitteln reinigen.

Reinigung von pulverbeschichteten
Stahlblechwanden — siehe lackierte
Stahloberflachen.

Reinigung von Aluminium — siehe Alu-
minium.

Reinigung von Plywoodwanden mit
PVC-Beschichtung — siehe Plywood.
Nach Reinigungsarbeiten der Sand-
wichpaneeloberflaichen fir eine gute
Trocknung sorgen.

Bei langeren Standzeiten fiir eine gute
Luftzirkulation im Innenraum des Auf-
baus sorgen.
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Gummi / Abdichtungen, Silikonfugen

1 v W - 084
Abb. 93 Dichtungselemente
Gummiteile, wie elastische Abdichtungen,
Dichtungsfugen aus PU-Kleb- / Dichtstoff
z.B. an Turen, Deckeln, Klappen, Ausstell-
fenstern, Ladeflache usw. unterliegen im
Gebrauch einem gewissen Alterungs- /
VerschleiBprozess.

Durch mechanische Belastungen und
Umwelteinflissen (Kalte, Warme, UV-
Strahlen, Nasse) wird das Gummi / Abdich-
tung mit der Zeit hart - kann schrumpfen
und Risse bekommen.

Fehlende oder schlecht haftende Abdich-
tungen kénnen zu Feuchtigkeitsschaden
am Aufbau und Ladeflache fiihren.

Priifung, Pflege, Wartung - Elektrische Anlage
N

» Wahrend Reinigungsarbeiten den
Zustand kontrollieren, Vollstandigkeit
und Haftung der Abdichtungen.

» Beschéadigte, fehlende, pordse Abdich-
tungen ersetzten lassen.

» Abdichtungen (Winterzeit) regelmaRig
mit Talkum, Vaseline oder Silikonspray
pflegen.

Gewebespannseil, Schniire

— -

Abb. 94 Expanderseil

Expanderseile fiir Planen bestehen aus

mehrfachen Gummistrangen, welche mit

einem Gewebeschlauch umwickelt sind.

Diese unterliegen einem starken Ver-

schleid wahrend der Benutzung.

» Ein schmutziges Expanderseil mit
einem feuchten Tuch abreiben.

» Ein beschadigtes, gerissenes, deutlich
verschlissenes Expanderseil ersetzen.
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Kunststoffspannseil, Riemen

Fo

Geweberiemen und Schnallen, Kunststoff-
Spannseile und deren Halterungen unter-
liegen einer Rissgefahr wahrend der
Benutzung. Die Robustheit und Flexibilitat
lasst eine lange Lebensdauer dieser Bau-
teile zu.

Abb. 95 Kunststoffseil / Riemenband

» Bauteile (Riemen, Schnallen, Spann-
seile, Halterungen) mit einem feuchten
Tuch abwischen.

» Beschadigte, gerissene, deutlich ver-
schlissene Bauteile fiir Planensiche-
rung ersetzen.
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Priifung, Pflege, Wartung
N

PVC / Synthetikgewebe

Abb. 96 PVC-Plane

Plane aus Synthetikgewebe (PES) mit
beidseitiger PVC-Beschichtung ist ein
hochwertiges, pflegeleichtes Material, das
universell fiir die Abdeckung von Aufbau-
ten verwendet wird.

» Plane bei feuchtem Wetter (Regen-
schauer, Nebel) und mittleren Tempe-
raturen (20 +/-5 °C) reinigen.

» Plane nicht bei starker Hitze (praller
Sonneneinstrahlung) oder bei zu niedri-
gen Temperaturen (Plane kann sich
verharten) reinigen.

» Plane mit einen Kunststoff- / Planenrei-
niger einsprihen und lassen diesen
einwirken.

» Plane bei starker Verschmutzung mit
einer weichen Burste bearbeiten.

» Plane mit Wasser griindlich abspritzen
z.B. mit Hochdruckreiniger oder Was-
serschlauch.
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Abb. 97 Beschriftungen

- Elektrische Anlage

» Oberflachen gut trocknen lassen.
Reinigung der Plane mit Aufschriften:

¢ WOLF§
X ¢l
“4( Hunde-&
k. 3 W - 050

» Beschriftete Planen (mit Aufschrift, Bil-
der) sollten sehr vorsichtig gereinigt
werden. Je nach Aufschrift / Farbauf-
trag sollte der Reinigungsprozess
zuerst an einer kleiner Stelle auspro-
biert werden.

» Einsatz von Hochdruckreinigungsgera-
ten vermeiden.

» Darauf achten, dass die Beschriftung
sich nicht I6st.

Besonders zu beachten:

Planen, die Uber langen Zeitraum den
Witterungseinfliissen z.B. praller Son-
neneinstrahlung, ausgesetzt sind, kdn-
nen ausbleichen oder Flecken
aufweisen.

Unter dicht verschlossenen Planen
kann sich durch Temperaturunter-
schiede Kondensat bilden und Schim-
melbildung verursachen.

Bei langeren Standzeiten, flr eine gute
Luftzirkulation im Aufbau des Anhan-
gers sorgen.
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Polyesterbauteile, Glasfaser-Kunststoff
GFK

Abb. 98 GFK-Oberfladchen

Polyesterbauteile besitzen sehr pflege-
leichte, hochglanzende Oberflachen, wel-
che nicht 100% farbecht sind.

Die GFK-Oberflache kann durch UV-Ein-
strahlung und Witterungseinflisse mit der
Zeit ausbleichen bzw. die Farbe verandern.

e

"o

~

—
> <0 GFK-Oberflachen mit Was-
ser und neutralen Reinigungsmitteln
(z.B. Kunststoffreiniger) reinigen.
» Nach Reinigungsarbeiten an der GFK-
Oberflache fiir eine gute Trocknung
sorgen.

>

Priifung, Pflege, Wartung - Elektrische Anlage
N

“=I.  GFK-Oberflache mit einer
milden Polierpaste polieren, um Hoch-
glanzeffekt zu erreichen.

Eine Wachsschicht ggf. auftragen, um
die GFK-Oberflache zu versiegeln.
Unter dicht verschlossenen Polyester-
bauteilen kann sich durch Temperatur-
unterschiede Kondensat bilden und
Schimmelbildung verursachen. Bei lan-
geren Standzeiten, fUr eine gute Luftzir-
kulation im Innenraumes  des
Anhangers sorgen.
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Priifung, Pflege, Wartung
N

AuRerbetriebsetzen / Entsor-
gen

Stilllegung

~ Anhanger, die stillgelegt (aul3er
) Betrieb gesetzt) werden, dirfen nur
auf Privatgrundstiicken abgestellt
werden.

Fur eine erneute Inbetriebnahme ist ggf.
eine Technische Untersuchung auf Man-
gelfreiheit durch 6ffentliche Stellen z.B.
TUV, Dekra erforderlich.

Nationale Regelungen beachten.

» Fahrzeug gegen unbefugte Verwen-
dung durch Dritte sichern, z.B. Strom-
versorgung gegen Einschalten sichern.

» Fahrzeug nicht auf 6ffentlichen Straflien
abstellen.

» Fahrzeug so abstellen, dass dieses
keine weitere Gefahrdung fir Dritte,
z.B: durch Umkippen, ins Rollen gera-
ten, darstellt.

» Handbremse ggdf. I6sen, da die Brems-
backen nach einer langeren Stillzeit
festsetzen kénnen. Anhanger mit
Unterlegkeilen sichern.

276

- AuBerbetriebsetzen / Entsorgen

» Umweltbelastende Betriebsstoffe /
Substanzen (Ol, Batterie, etc.) ggf.
fachgerecht ausbauen.

Anhéanger / Bauteile entsorgen

» Fahrzeug mit Aufbau zu einer Auto /
Fahrzeugverwertung bringen.

Das Fachpersonal der Auto / Fahrzeug-
verwertung entsorgt die einzelnen
Komponenten sachgerecht.

» Sicherheitsschuhe wahrend Demonta-
gearbeiten von Bauteilen benutzen.

» Sicherheitshandschuhe wahrend
Demontagearbeiten von Bauteilen ver-
wenden.

» Schutzbrille wahrend Demontagearbei-
ten von Bauteilen verwenden.

» Schutzkleidung wahrend Demontage-
arbeiten von Bauteilen verwenden.

Betriebsstoffe entsorgen

Altol, Schmierfette, Kiihl- und Kalte-
mittel, Kraftstoffe sowie Batterien
und Akkus sind Gberwachungsbe-
dirftige Abfalle.

GEFAHR der Umweltverschmut-
zung!

» Umweltbelastende Stoffe nicht im
Hausmill oder in die Umwelt entsor-
gen. Umweltbelastende Stoffe sind
gemal nationalen, ortlichen Vorschrif-
ten zu entsorgen.
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Altol / Schmierfette

Altol und Schmierfette sind in daflr

geeignete GefiRe abzulassen.

» Umweltbelastende Stoffe nicht im
Hausmill oder in die Umwelt entsor-
gen.

Olbelastete Lappen und Schlduche
sind in daflr geeignete Gefalke zu
entsorgen.

» Umweltbelastende Stoffe nicht im
Hausmill oder in die Umwelt entsor-
gen.

Priifung, Pflege, Wartung - AuBerbetriebsetzen / Entsorgen
)

Reifen

Altreifen dirfen nicht in der Umwelt
entsorgt werden. Entsorgung erfolgt
durch Kommunen.

108,

» Bei offentlichen Entsorgungsstellen
Ihres Landes erkundigen.
Elektroabfall

» Elektro- und Elektronikbauteile beim
ortlichen Wertstoffhof entsorgen.
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Batterien

Batterien unterliegen der EU-Richtli-
nie 2006/66/EG und kdnnen dem
Hersteller kostenlos zurtickgegeben
werden.

Batterien vorsichtig ausbauen.
Sicherheitsschuhe verwenden.
Sicherheitshandschuhe verwenden.
Schutzbrille verwenden.
Sicherheitskleidung tragen.

VVVYYVYY
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Priifung, Pflege, Wartung - AuBerbetriebsetzen / Entsorgen
N

Inspektions-Intervalle

» Identifikationsdaten des Anhangers ein-

tragen. Spatestens halbjahrlich die Inspek-
tion durchfiihren und schriftlich bestatigen
lassen.

Kaufdatum:

FIN: WHD

Typ:
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Priifung, Pflege, Wartung - AuBerbetriebsetzen / Entsorgen

N
( Ubergabe - Service 15.000 km - Inspektion 35.000 km - Inspektion
Stempel / Unterschrift Datum Stempel / Unterschrift Datum
[ 1.000 km - Inspektion 20.000 km - Inspektion 40.000 km - Inspektion

Stempel / Unterschrift Datum Stempel / Unterschrift Datum

Stempel / Unterschrift Datum

5.000 km - Inspektion 25.000 km - Inspektion

Stempel / Unterschrift Datum Stempel / Unterschrift Datum

45,000 km - Inspektion

Stempel / Unterschrift Datum

10.000 km - Inspektion 30.000 km - Inspektion

Stempel / Unterschrift Datum Stempel / Unterschrift Datum
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50.000 km - Inspektion

Stempel / Unterschrift Datum
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Priifung, Pflege, Wartung - AuBerbetriebsetzen / Entsorgen
N

55.000 km - Inspektion { 75.000 km - Inspektion

Stempel / Unterschrift Datum Stempel / Unterschrift Datum

60.000 km - Inspektion { 80.000 km - Inspektion

Stempel / Unterschrift Datum Stempel / Unterschrift Datum

65.000 km - Inspektion

Stempel / Unterschrift Datum

70.000 km - Inspektion

Stempel / Unterschrift Datum
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Priifung, Pflege, Wartung - Notizen
)

Hier ist Platz fiir Inre Notizen:
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Priifung, Pflege, Wartung - Notizen
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HUMBAUR
N

Ratgeber bei Storungen
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N
Ratgeber bei Stérungen -

Allgemeines

Verhalten bei Storungen

Dieser Abschnitt enthalt Hinweise zu mog-
lichen Stérungen am Anhanger. Die Hin-
weise sollen die Suche nach der
Stoérungsquelle erleichtern und deren
Behebung so weit ermoglichen, dass die
nachste Servicestation der Firma
Humbaur GmbH aufgesucht werden kann.
Storungen, die infolge von Nichtbeachtung
der Betriebsanleitung oder aufgrund man-
gelnder Wartung auftreten kdnnen, sind
nicht berlcksichtigt.

Leider kdnnen wir hier nicht alle eventuell
auftretenden Probleme behandeln.

Bei grofReren Stérungen unseren Hum-
baur Service Partner verstandigen.

284

A

UnsachgemaBe Behebung von
Storungen

UnsachgemalRe Behebung kann
zum Ausfall von Komponenten fuh-
ren - Unfallgefahr!

» Stoérungen nur durch eine qualifi-

zierte Fachwerkstatt beheben
lassen.
» Reparaturen / Wartung an

sicherheitsrelevanten Bauteilen
nicht eigenstandig durchfihren.
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Service / Reparaturleistungen

~ Gewabhrleistungsanspriiche erl6-

. schen, wenn ohne schriftliches Ein-
verstandnis der Humbaur GmbH
Eingriffe oder Demontagen am
Anhanger oder an dessen Baugrup-
pen vorgenommen werden.

In beiden Fallen bitte vertrauensvoll an den
Handler vor Ort wenden. Er ist der Ver-
tragspartner und kann die Wiinsche am
schnellsten erfiillen. Das gilt auch, wenn
das Humbaur-Produkt im Internet erwor-
ben wurde.

Die Internetplattform tritt nur als Vermittler
auf, der Vertragspartner ist immer der
Handler.

Humbaur Service Partner

zu finden auf www.humbaur.com
unter Handler/Service: Handler/Service-
partner-finden

Garantie und Gewahrleistung

Selbstverstandlich steht Humbaur fir feh-
lerhafte Produkte und Schaden im Rahmen
der gesetzlichen Bestimmungen ein.

Technischer Kundenservice
Tel.: +49 821 24929 0

Fax.:+49 821 24929 540
E-Mail: service@humbaur.com

Anschrift Hersteller
Humbaur GmbH
Mercedesring 1

86368 Gersthofen (Germany)
Tel.: +49 821 24929 0
Fax.:+49 821 24929 100
www.humbaur.com
info@humbaur.com
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£\
Ratgeber bei Stérungen - [HUMBAUR
—
Ersatzteile / Zubehor

Nur Original-Humbaur-Ersatzteile
 verwenden!

Uber Zubehérteile informiert kompetent
der Humbaur-Handler vor Ort. Zubehor
und Ersatzteile kdbnnen alternativ auch tGber
unseren Humbaur Webshop bezogen wer-
den.

zu finden auf www.humbaur.com (unter
Handler/Service: Ersatzteile- und Zubehor
oder unter: Shop)

Ersatzteile kénnen unter Angabe der FIN
und der Teilebezeichnung (Artikel-Num-
mer) per Mail oder telefonisch bezogen
werden:

Kontakt Teilelogistik

Tel.: +49 821 24929 0
Fax.:+49 821 24929 200
E-Mail: parts@humbaur.com
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Ratgeber bei Stérungen -

Ladung / Fahrverhalten

Storung Mogliche Ursachen Behebung
Der Anhanger neigt beim Fahren zum Ladung nicht gleichmaRig verteilt » Ladung gleichmaRig verteilen
Rechts- / Linksdrall Reifendruck ungleichmaRig » Reifendruck bei allen Radern ordnungs-
gemal einstellen
Ladung nicht ausreichend gesichert und » Ladung gleichmaRig ausrichten und
verlagert sich langsam Ladung ordnungsgemaf sichern
Bremsen falsch eingestellt / blockieren » Storung durch Fachwerkstatt beheben
lassen
Storung Mogliche Ursachen Behebung
Der Anhanger gerat wahrend der Fahrt ins |Reifendruck falsch eingestellt » Reifendruck bei allen Radern ordnungs-
Schlingern gemal einstellen - max. Druckluftwerte ein-
halten
Gefahrene Geschwindigkeit fir die Ladung [P Geschwindigkeit langsam reduzieren
und StraRenverhaltnisse zu hoch Fahrverhalten den StraRenverhaltnissen
anpassen
Ladungsschwerpunkt liegt zu weit hinten P Ladungsschwerpunkt nach vorn korrigie-
ren
Stltzlast unzureichend bzw. negativ L adungsverteilung so korrigieren, dass
ausreichende Stitzlast vorhanden ist
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N
Ratgeber bei Storungen -

Storung

Mogliche Ursachen

Behebung

Der Anhanger klappert / quietscht wahrend
der Fahrt

Ladung nicht gesichert.

» L adung ordnungsgemaf sichern

Kabel / Schlauche l6sen sich

» Storung durch Fachwerkstatt beheben
lassen

Stiitzrad nicht hochgekurbelt und I16st sich
an den Befestigungsstellen

» Stiltzrad hochkurbeln
» Befestigungsverbindungen nachziehen
oder in Fachwerkstatt instandsetzen lassen

Handbremse noch angezogen

Aufbauten / Zubehor z.B. Planengestell, H-
Gestell, Gitteraufsatz, Werkzeugbox sind
nicht richtig befestigt

» Handbremse I6sen

» Befestigung des Aufbaus / Zubehdrs pri-
fen

Stutzeinrichtungen nicht richtig fest

» Befestigung der Stltzeinrichtungen pri-
fen

Klappen, Bordwande sind nicht richtig ver-
schlossen / gesichert

» Verschllisse / Lagerstellen der Klappen,
Bordwande priifen

Schmierstellen nicht ausreichend
geschmiert

Radlager defekt
Bremsen unterschiedlich eingestellt

> Alle Schmierstellen nachschmieren

» Storung durch eine Fachwerkstatt behe-
ben lassen
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Ratgeber bei Stérungen -

Bremsanlage

Storung

Mogliche Ursachen

Behebung

Bremsen qualmen / 16sen nicht richtig

Bremse nicht richtig eingestellt
Bremsbacken-Riickholfeder erlahmt /
gebrochen

Bremswelle klemmt, Trommelbremse

Seil- bzw. Bowdenzug geknickt / deformiert
Radbremse verschmutzt / verrostet

> Storung durch Fachwerkstatt beheben
lassen

Storung

Mogliche Ursachen

Behebung

Bremse blockiert ein Rad

Handbremse angezogen

» Uberprifen, ob die Rickfahrautomatik,
Handbremse richtig gelost ist

Stltzrad, Verzurrgurte blockieren / driicken
an das Bremsgestange.

» Stutzrad richtig hochstellen
> Verzurrung von dem Bremsgesténge
I6sen

Bremsbacken an der Trommel festgefres-
sen

> Storung durch Fachwerkstatt beheben
lassen

Storung

Mogliche Ursachen

Behebung

Bremswirkung zu gering / Bremsen ziehen
einseitig

Bremsbelage abgenutzt, verdlt oder ver-
glast
Bremse nicht richtig eingestellt

> Storung durch Fachwerkstatt beheben
lassen

288

Humbaur GmbH - Betriebsanleitung Teil 1 - Serie 1000 - 8500 - DE - Stand: 11/2021




N
Ratgeber bei Storungen -

Stérung

Mogliche Ursachen

Behebung

Handbremswirkung zu schwach

Bremsbelage noch nicht eingefahren

» Bremswirkung nach kurzer Einfahrzeit
prifen

Reibungsverluste in der Ubertragungsme-
chanik zu grof3

» Ubertragungsmechanik, Bowdenziige
schmieren / 6len

Stérung

Mogliche Ursachen

Behebung

Ruckartiges Bremsverhalten

Ubertragungsteile weisen zu viel Spiel auf
StofRdampfer oder Auflaufbremse defekt
Ruickfahrautomatik verklemmt

» Storung durch Fachwerkstatt beheben
lassen

Stoérung

Mogliche Ursachen

Behebung

Anhanger bremst beim Gas wegnehmen

StoRdampfer der Auflaufbremse defekt

> Storung durch Fachwerkstatt beheben

lassen
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Ratgeber bei Stérungen -

Zugkugel-Kupplung

Storung

Mogliche Ursachen

Behebung

Kupplung rastet nicht ein

Innenteile der Kupplung (Kalotte, Schale,
Feder) sind verschmutzt, vereist oder nicht
leichtgangig

- Bauteile reinigen
» Kupplung schmieren bzw. dlen

Kugelkopf der PKW-Kupplung zu grof3

» PKW-Kupplung auswechseln, max. &
50 mm

Kupplungshohe des PKWs fluchtet nicht mit
der Kupplungshéhe des Anhangers

» Kupplungshéhe des PKWs priifen. Diese
sollte bis Mitte Kugelkopf 430 + 35 mm
(nach DIN 74058) vom Boden aus betragen

Bauteile der Kupplung sind verschlissen /
defekt

»-Storung durch Fachwerkstatt beheben
lassen

Stérung

Mogliche Ursachen

Behebung

Kugelkopfkupplung weist zu viel Spiel auf

Kugelkopfkupplung abgenutzt

»-Kugelkopfkupplung durch Fachwerkstatt
auswechseln lassen

Kugelkopf der PKW-Kupplung abgenutzt

» PKW-Kupplung auswechseln, min. @
49,5 mm

Knickwinkel Uiberschritten worden

» Anhanger und PKW in gleiche Richtung
bringen

Anhanger Iasst sich nicht abkuppeln

Kugelkopf der PKW-Kupplung nicht rund
(abgenutzt)

» PKW-Kupplung auswechseln

Anhanger und PKW stehen schrag zu ein-
ander

» PKW und Anhanger in gestreckte Stel-
lung bringen
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Ratgeber bei Stérungen -

Reifen / Rader / Achse

Stoérung

Mogliche Ursachen

Behebung

Anhanger quietscht wahrend der Fahrt /
Lagerverschleif’

Lagereinstellung zu lose oder zu fest
Fremdkorper im Achslager

» Storung durch Fachwerkstatt beheben
lassen

Unzureichende Schmierung der Achsen

» Achsen entsprechend den Vorgaben des
Achsherstellers schmieren

Uberlastung der Achsen

» Fir den Anhanger geltenden Achslasten
einhalten

Aufhangung der Achse am Fahrgestell ist
lose

» Verbindungselemente der Achse mitdem
Fahrgestell prifen
» Schraubverbindungen anziehen

Stérung

Mogliche Ursachen

Behebung

Ausgeschlagene Radbolzen / Radschrau-
ben

Radmuttern / Radschrauben mit falschem
Drehmoment angezogen - zu fest
Radmuttern / Radschrauben nicht ord-
nungsgemald nachgezogen

» Radbolzen / Radmuttern / Radschrauben
und ggf. das Rad ersetzen

» Radmuttern / Radschrauben mit dem vor-
geschriebenen Drehmomente anziehen -
keinen Schlagschrauber verwenden

» Storung durch Fachwerkstatt beheben
lassen
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Ratgeber bei Stérungen -

Stérung

Mogliche Ursachen

Behebung

Reifen sind einseitig abgefahren

Reifen ungleichmaRig aufgepumpt

» Reifenluftdruck bei allen Radern prifen
» Reifenluftdruck bei allen Radern mit vor-
gegebenen Wert aufflllen

Reifen defekt - verliert Luft

» Schnellstmdglich den defekten Reifen
ersetzen

Ein Radstofddampfer defekt

» Defekten RadstoRdampfer ersetzen

Reifen unterschiedlich alt bzw. unterschied-
liche Reifentypen eingesetzt

» Unterschiedliche Reifen durch Reifen
gleichen Alters und Typs ersetzen

Stérung

Mogliche Ursachen

Behebung

Reifen schabt / schlagt am Kotfliigel an

Falsche RadgréRe verbaut - zu grof3

» Eingebaute RadgroRe mit den Angaben
in ihren Fahrzeugpapieren vergleichen

» Falsche verbaute Rader durch zulassige
RadgroéfRen ersetzen

Anhanger Uberladen
Ladung falsch verteilt

> Eine ausgewogene Ladungsverteilung
bis zum max. zulassigem Gesamtgewicht
herstellen
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Ratgeber bei Storungen -

Dampfer / Gasdruckfedern

Stoérung

Mogliche Ursachen

Behebung

Komponenten wie: Uberfahrwand / Tiren /
Klappen, die mit Gasdruckfedern unterstutzt
werden, lassen sich nicht mehr leicht hoch-
heben / bedienen

Gasdruckfedern zu alt - Druckkraft nachge-
lassen

Gasdruckfedern haben einen Defekt
Gasdruckfedern deformiert

» Gasdruckfedern paarweise durch neue
gleichen Typs ersetzen

Stérung

Mogliche Ursachen

Behebung

Gasdruckfedern triefen / dlen

Gasdruckfedern falsch eingebaut
Dichtungen zu alt / undicht geworden

» Gasdruckfedern paarweise durch neue
gleichen Typs ersetzen

Stérung

Mogliche Ursachen

Behebung

Ladeflache mit Dampfer lasst sich nicht
absenken

Dampfer verdreckt
Dampfwirkung nachgelassen

» Dampfer (Dampferkolben) reinigen
» Ggf. manuell Ladeflache nachdriicken

Dampfer verschlissen

» Dampfer paarweise ersetzen
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Ratgeber bei Stérungen -

Beleuchtung / Stromversorgung

Storung

Mogliche Ursachen

Behebung

Anhangerbeleuchtung funktioniert nicht

Stecker nicht richtig mit der Steckdose des
PKWs verbunden

> Stecker bis zum Anschlag in die Buchse
des Zugfahrzeugs stecken - 13-poligen Ste-
cker zusatzlich verdrehen

Leuchtmittel / Lampe defekt

» Defekte Lampe auswechseln

Kontakte defekt bzw. verschmutzt

- Kontakte reinigen

Kabel angerissen / defekt

Stecker defekt

» Kabel durch Fachwerkstatt ersetzen las-
sen

» Stecker durch Fachwerkstatt ersetzen
lassen

Die Belegung der Steckdose am PKW ent-
spricht nicht der Belegung des Steckers am
Anhanger

» Steckerbelegung und Steckdose durch
Fachwerkstatt priifen lassen

Storung

Mogliche Ursachen

Behebung

Stecker passt nicht in die Steckdose am
PKW

Die Steckdose am PKW entspricht nicht
dem Stecker am Anhanger

> Priifen, ob ein Adapter eingesetzt werden
kann

> Priifen, ob die Steckverbindung nach ISO
11446

(13-polig) oder nach DIN ISO 1724 (7-polig)
ist
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Ratgeber bei Storungen -

Stérung

Mogliche Ursachen

Behebung

Innenraumbeleuchtung funktioniert nicht

Der Schalter nicht aktiviert

» Schalter an der Lampe einschalten

Leuchtmittel / Lampe defekt

» Defekte Lampe auswechseln

Stecker am PKW nicht eingesteckt bzw. die
Batterie versorgt den Anhanger nicht mit
Strom

» Verbindungsleitung am PKW anstecken

Fahrlicht am Zugfahrzeug nicht eingeschal-
tet

Leuchtréhre der Langfeldleuchte defekt
bzw. 230 V Stromversorgung liegt nicht an

» Mindestens Standlicht einschalten

» Priifen, dass die externe 230 V Stromver-
sorgung anliegt bzw. der Lichtschalter an ist.
Defekte Leuchtrohre auswechseln

Stérung

Mogliche Ursachen

Behebung

Sicherung (FI-Schalter) beim Stromverteiler
| Sicherungsautomat I6st aus

Fehlerstrom erkannt worden z.B. durch
Kurzschluss

» Priifen, ob Stecker / Steckdosen / Elekt-
rogerate / Stromverteiler der Nasse / Feuch-
tigkeit ausgesetzt sind

» Priifen, ob angeschlossenen Elektroge-

rate defekt sind

» Defekte Elektrogerate ersetzen

Sicherung (16A) I6st aus

Stromverteiler wird Uberbelastet - es wird
zuviel Strom gezogen

» Priifen, dass nicht zu viele Stromverbrau-
cher gleichzeitig an sind
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Ratgeber bei Stérungen -

Hydraulik

Storung

Mogliche Ursachen

Behebung

Zylinder fahrt nicht ein

Eine Leitung oder Verschraubung der Hyd-
raulik defekt

> Leitung / Verschraubung in einer Fach-
werkstatt wechseln lassen

Eine Verschraubung der Hydraulik hat sich
gelost

» Verschraubung fest anziehen

Ol zu dickflissig und zu kalt

» Priifen, dass das Ol die nétige Betriebs-
temperatur und Viskositat aufweist

Ol zu alt, dickflissig
Zylinder vereist

» Ol in Fachwerkstatt wechseln lassen
- Zylinder enteisen

Leitungsbruchsicherung aktiviert- jedoch
keine Leckage ersichtlich

» Handpumpe (Druck beaufschlagen)
betatigen

» Danach ganz langsam das Handrad der
Handpumpe aufdrehen, Druck ablassen
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Ratgeber bei Storungen -

Stérung

Mogliche Ursachen

Behebung

Zylinder fahrt nicht aus

Zugefiihrte Olmenge zu gering

» Olmenge im Olbehalter prifen
» Ggf. Ol nachfiillen

Ol zu dickflissig und zu kalt

» Prifen, dass das Ol die nétige Betriebs-
temperatur und Viskositat aufweist

Zu wenig Oldruck im System

» Priifen, dass gentigend Oldruck von der
Zugmaschine erzeugt wird, bei Schlepper-
anschluss

» Priifen, dass keine Olleckagen vorhan-
den sind z.B. gerissene Schlauche,
undichte Anschlussstellen

Ventilrad an der Handpumpe geoffnet

» Ventilrad an der Handpumpe schlieRen
und Handpumpe erneut betatigen

Zylinder vereist

» Zylinder enteisen
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Ratgeber bei Stérungen -
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	► Die Auffahrhilfen / Ladefläche langsam und gleichmäßig befahren - nicht ruckartig.
	► Die Auffahrhilfen / Ladefläche nicht mit Hubwagen / Hebebühnen befahren - hohe Punktlast durch kleine Räder.
	► Beim Befahren der Überfahrwand / Heckklappe unnötige Last vermeiden - z.B. abnehmbare Werkzeugausrüstung, Zubehör vorher entfernen.
	► Die max. zulässige Last einhalten.
	Abb. 30 Gekippte Ladefläche betreten



	⚠ WARNUNG
	Gekippte Ladefläche betreten!
	► Sicherheitsschuhe verwenden.
	► Eine gekippte Ladefläche nur bei z.B. Auffahren eines Baugerätes / Motorrads betreten.
	► Von der gekippten Ladefläche heckseitig langsam absteigen.
	Abb. 31 Ladefläche über Auffahrhilfen betreten



	⚠ VORSICHT
	Ladefläche über Auffahrhilfen betreten!
	► Sicherheitsschuhe verwenden.
	► Vor dem Betreten prüfen, dass die Auffahrhilfe gesichert ist und nicht abrutschen kann.


	Motorräder Aufladen / Entladen
	Abb. 32 Beispiel 1: Motorrad transportieren
	⚠ WARNUNG
	Motorrad mit Auffahrschiene be- / entladen
	► Sicherheitsschuhe verwenden.
	► Vor Be- / Entladevorgang prüfen, dass die Auffahrschiene auf der Ladefläche gegen Abrutschen gesichert ist.
	► Motorradständer auf die Radgröße Ihres Motorrads einstellen.
	► Das Motorrad vorsichtig auffahren / schieben.
	Abb. 33 Beispiel 1: Bei kippbarem Anhänger



	⚠ WARNUNG
	Motorrad auf kippbaren Anhänger aufladen
	► Sicherheitsschuhe verwenden.
	► Be- / Entladevorgang bei kippbaren Anhänger nur im angekuppelten Zustand durchführen.
	Abb. 34 Motorrad in Motorradständer gesichert





	Geschlossenen Aufbau betreten
	Abb. 35 Überfahrwand bedienen
	⚠ WARNUNG
	Geschlossenen Aufbau betreten!
	► Sicherheitsschuhe verwenden.
	► Bei niedrigem Aufbau den Kopf einziehen.
	Abb. 36 Flügeltüren bedienen



	⚠ WARNUNG
	Ungesicherte Flügeltüren beim Be- / Entladen!
	► Flügeltüren vor dem Be- / Entladen mit Türfeststellern sichern.

	⚠ WARNUNG
	Heckklappe bedienen!
	► Den Anhänger vor dem Öffnen der Heckklappe an das Zugfahrzeug ankuppeln bzw. zuerst die Ladefläche absenken.
	► Die Ladefläche vorsichtig betreten / verlassen. Kopf ggf. einziehen.
	Abb. 37 Absenkbarer Anhänger mit Heckklappe





	Manuelle Seilwinde
	Abb. 38 Variante 1: Seilwinde, umsteckbar
	Abb. 39 Typenschild, Hersteller
	Abb. 40 Variante 2: Seilwinde, mittig fest
	⚠ WARNUNG
	Beschädigte Seilwinde benutzen!
	► Nur eine einwandfreie / unbeschädigte Seilwinde verwenden.
	Abb. 41 Variante 3: Seilwinde mit Umlenkung



	⚠ VORSICHT
	Seilwinde bedienen!
	► Schutzhandschuhe verwenden.
	► Beim Bedienen darauf achten, dass das Seil keine gebrochene Einzeldrähte hat.



	Seilwinde Elektrisch
	Abb. 42 Beispiel 1: Seilwinde, fest
	Abb. 43 Beispiel: Typenschild, Hersteller
	Abb. 44 Beispiel 2: Seilwinde, verstellbar
	Abb. 45 Beispiel: Betriebsanleitung, Hersteller
	Abb. 46 Beispiel 2: Seilwinde mit Fernbedienung
	Abb. 47 Parkposition, Fahrstellung


	Ladungssicherung
	Ladungssicherung / Lasten
	Gesamtmasse = Anhänger-Eigenmasse + Nutzlast

	Nutzlast
	Ladungsverteilung
	⚠ VORSICHT
	Nichteinhaltung der Stützlast!
	► Ladegut (Gewicht) gleichmäßig auf der Ladefläche verteilen - punktuelle Belastung vermeiden.
	► Ladung so verteilen, dass keine negative Stützlast entsteht bzw. die max. zul. Stützlast eingehalten wird.
	► Max. zulässige Stützlast möglichst voll ausnutzen (siehe COC- Papiere Punkt 19).
	► Angaben zur max. zulässigen Stützlast in den Fahrzeugpapieren der PKW-Kupplung beachten.



	Ladung auf der Ladefläche verteilen
	Abb. 48 Positionierung der Ladung
	HINWEIS
	Schlechte / Falsche Lastverteilung der Ladung!
	► Die schwersten Gegenstände mittig auf der Ladefläche und im Bereich der Achsen positionieren.
	► Ladung entsprechend der Last gleich mäßig auf der Ladefläche verteilen.
	► Punktuelle / einseitige Verteilung der Last vermeiden.


	Richtige Ladungsverteilung
	Abb. 49 Last, Achsenbereich

	Falsche Ladungsverteilung
	Abb. 50 Last zu weit vorne, zum PKW

	Falsche Ladungsverteilung
	Abb. 51 Last zu weit hinten, am Heck des Anhängers

	Freisetzende Kräfte
	Abb. 52 100 kg Beladung, statisch
	Abb. 53 bei 40 km/h sind es 6000 kg dynamisch
	Abb. 54 bei 80 km/h sind es 24000 kg dynamisch
	Fazit
	Materialpaarungen / Reibwerte


	Abspannkräfte
	Abb. 55 Zu sichernde Kräfte gegen Rutschen
	Ladungssicherheit für Transport
	1. Pflicht zur Kontrolle der Ladungssicherung und Lastverteilung vor Fahrtantritt.
	2. Pflicht zur Kontrolle und Nachbesserung der Ladungssicherung während des Transportes.
	3. Pflicht zur Einrichtung des Fahrverhaltens auf die Ladung (angepasste Fahrweise).

	⚠ WARNUNG
	Ungesicherte / schlecht gesicherte Ladung!
	► Ladung ordnungsgemäß sichern.
	► Vor der Fahrt prüfen, dass die Ladung form- und kraftschlüssig gesichert ist.
	► Während der Fahrt (Fahrpausen), die Sicherung der Ladung prüfen - ggf. nachziehen.
	► Nationale Vorschriften zur Ladungssicherung beachten.
	► Spezielle Transport- und Sicherungsvorschriften für bestimmtes Ladegut ggf. beachten.



	Verzurren
	⚠ WARNUNG
	Überschreitung der max. Zurrkräfte / Nichteinhaltung des min. Zurrwinkels!
	► Max. Zurrkräfte pro Zurrpunkt einhalten. Max. Angaben auf dem Aufkleber am Anhänger beachten.


	⚠ WARNUNG
	Ungeeignete / defekte Zurrmittel benutzen!
	► Nur geprüfte Zurrgurte (TÜV, GS) verwenden.
	► Nur Zurrgurte mit entsprechender Festigkeit (Vorspannkraft Lc- Wert) verwenden.

	Zurrpunkt in / auf der Ladefläche
	Abb. 56 Beispiel: Zurrkraftangaben

	Zurrpunkte
	Abb. 57 Versenkbare Zurrbügel (Zurrkraft = max. 400 daN (kg))
	Abb. 58 Versenkbare Zurrbügel (Zurrkraft = max. 800 daN (kg))
	Abb. 59 Zurrpunkte versenkt, optional (Ausführung 1: Zurrkraft = max. 200 daN (kg) / Ausführung 2: Zurrkraft = max. 400 daN (kg)
	Abb. 60 Zurrpunkte aufliegend, optional (Zurrkraft = max. 200 daN (kg))



	Zurrmittel
	Abb. 61 Zurrgurte, Humbaur
	Humbaur Zurrgurt # 670.00002:
	Abb. 62 Koffersets, Humbaur

	Car-Lashing-Set # 753.00001 verpackt im transparenten Kunststoffkoffer (395 x 295 x 106 mm) bestehend aus:
	Zurrgurt-Set # 753.00002 verpackt im transparenten Kunststoffkoffer (395 x 295 x 106 mm) bestehend aus:
	Abb. 63 Anwendungsbeispiel: Zurrgurt-Set, Humbaur
	Abb. 64 Anwendungsbeispiel: Humbaur Car-Lashing Set


	Ladung verzurren / sichern
	Abb. 65 Negativbeispiel
	Abb. 66 Beispiel: Ladungssicherung, festes Ladegut
	Abb. 67 Beispiel: Ladungssicherung, loses Ladegut

	Fahren im Gespann
	Fahren im Gespann
	Abb. 68 Beispiel: Fahren im Gespann

	Fahren mit 100 km/h
	Abb. 69 Max. Geschwindigkeit / 100 km/h Aufkleber

	Kreis- / Kurvenfahrten
	Abb. 70 Einlenkung / Wendekreis
	HINWEIS
	Kollisionsgefahr bei zu engen Kurven / Rückwärtsfahrten / Wenden!


	Rückwärts fahren
	Abb. 71 Rangieren


	Rangieren
	Rangieren
	Abb. 72 Rangieren mit ungebremstem Anhänger
	⚠ VORSICHT
	Rangieren eines beladenen Anhängers!
	► Nur mit einem unbeladenen Anhänger bzw. nur mit leichter Ladung wie z.B. mit trockenen Baumblättern rangieren.
	► Vor dem Rangieren prüfen, dass der Anhänger bewegt werden kann.




	► Mit dem Anhänger möglichst auf ebenem Untergrund rangieren.
	Abb. 73 Anhänger manuell rangieren

	Vorbereiten
	Abb. 74 Rangieren mit gebremstem Anhänger

	Abkuppeln / Parken
	Anhänger abstellen / parken
	Abb. 75 Anhänger gebremst, gesichert
	⚠ WARNUNG
	Unsachgemäß abgekuppelter Anhänger
	► Nur einen leeren Anhänger abkuppeln.
	Abb. 76 Anhänger mit Stützen, gesichert




	Optional kann der Anhänger zusätzlich mit Stützeinrichtungen, z.B. Schiebestützen (Abb. 76/1), für ein stabileres Abstellen mit leichtem Ladegut gesichert werden.


	Unterlegkeile
	Abb. 77 Beispiel 1: Unterlegkeile senkrecht, seitlich
	Abb. 78 Beispiel 2: Unterlegkeile waagerecht, seitlich
	⚠ WARNUNG
	Ungesicherte Unterlegkeile
	► Vor der Fahrt prüfen, dass die Unterlegkeile in den Halterungen gesichert sind.
	Abb. 79 Beispiel 3: Unterlegkeile senkrecht, stirnseitig
	Abb. 80 Beispiel 4: Unterlegkeile stirnseitig, nachgerüstet




	Unterlegkeile verwenden
	Abb. 81 Unterlegkeil entnehmen
	⚠ VORSICHT
	Unterlegkeile verwenden
	► Schutzhandschuhe verwenden.
	► Unterlegkeile vorsichtig und langsam benutzen.
	Abb. 82 Unterlegkeile, untergelegt
	Abb. 83 Unterlegkeile sichern




	Handbremse / Feststellbremse
	Abb. 84 Beispiel 1: Handbremse, gelöst
	⚠ VORSICHT
	Handbremse bedienen!
	► Handbremse vorsichtig und langsam lösen.
	Abb. 85 Handbremse angezogen / gesichert



	⚠ WARNUNG
	Fahren mit angezogener / nicht komplett gelöster Handbremse!
	Abb. 86 Beispiel 2: Handbremse gelöst, BPW


	⚠ WARNUNG
	Handbremse bei ungesichertem Anhänger lösen!
	► Anhänger am PKW ankuppeln.


	⚠ VORSICHT
	Unkontrollierte Bewegung des Anhängers beim Anziehen der Handbremse!
	► Beim Parken des Anhängers auf ausreichenden Abstand nach hinten achten.



	Handbremse ohne Druckknopf
	Abb. 87 Handbremse angezogen, KNOTT
	Abb. 88 Handbremse lösen
	Abb. 89 Feststellbremse anziehen

	Handbremse mit Druckknopf
	Abb. 90 Handbremse angezogen, AL-KO
	Abb. 91 Handbremse lösen
	Abb. 92 Handbremse, gelöst
	Abb. 93 Feststellbremse anziehen
	Deichselstütze
	Abb. 94 Anhänger gebremst, auf Deichselstütze
	Abb. 95 Anhänger ungebremst, auf Deichselstütze
	⚠ VORSICHT
	Anhänger auf Deichselstütze abstellen!
	► Schutzhandschuhe verwenden.
	► Füße beim Herunterlassen der Zugdeichsel aus dem Gefahrenbereich heraushalten.



	► Vor dem Abstellen prüfen, dass die Kupplung nicht beschädigt wird.
	Abb. 96 Anhänger, abgestellt
	Dauerparken
	Abb. 97 Anhänger, ungebremst
	HINWEIS
	Lange Standzeit des Anhängers!
	► Reifen durch geeignete Mittel entlasten z.B.:
	► Handbremse lösen.
	► Unterlegkeile beidseitig unter die Räder legen.
	Abb. 98 Anhänger, gebremst
	Abb. 99 Anhänger: Steely hochkant abstellen





	⚠ VORSICHT
	Anhänger hochkant stellen!
	► Leere Anhänger hochkant auf die Gummipuffer (Abb. 99/2) stellen.


	Anhänger in Winterzeit / bei Frost / Schlechtwetter parken
	Abb. 100 Schnee / Eis auf Ladefläche
	Um das Festkleben / Festfrieren der Bremsbeläge zu verhindern:
	Abb. 101 Kofferaufbau

	HINWEIS
	Schnee- / Eislasten auf dem Dach!
	► Anhänger möglichst in Schrägstellung stellen, sodass Staunässe und mögliche Eisbildung auf dem Dach verhindert werden kann.
	Abb. 102 Anhänger, abgedeckt



	HINWEIS
	Reinigung des Dachs / Ladefläche!
	► Zum Reinigen Hilfsmittel, z.B. Besen mit weichen Borsten verwenden.
	Betrieb: Anhängersicherung






	Gesetzliche Anforderungen
	Sicherheitshinweise / Rechtliches
	⚠ GEFAHR
	Fahren mit falsch eingehängtem Fang- / Abreißseil!
	► Vor der Fahrt prüfen, dass das Fang- / Abreißseil richtig und sicher in einer festen Öse / Bohrung / mechanischen Vorrichtung eingehakt bzw. geführt und gesichert ist - eine Schlaufe um den Kugelkopf zu legen reicht nicht aus!


	Kugelkopf-Kupplungen nach ECE- R55
	Abb. 1 Beispiel 1, feste Kupplung, Öse vorne
	Abb. 2 Beispiel 2, mit zwei Langlöchern am Trägerarm
	Abb. 3 Beispiel 3, abnehmbare Kupplung, Öse am Träger
	Nachrüstung einer Klemmvorrichtung
	Abb. 4 Beispiel: Kupplung, alte Richtlinie
	Abb. 5 Beispiel: Klemmvorrichtung, Kupplung
	Abb. 6 Beispiel: Klemmvorrichtung, Kupplung
	Abb. 7 Beispiel: Klemmvorrichtung, Kupplung



	Anhänger an Klemmvorrichtung sichern
	Sicherungselemente
	Abb. 8 Übersicht, Sicherungselemente

	Zugkugelkupplung, ungebremst
	Abb. 9 Beispiel: Ungebremste Anhänger bis 750 kg GG
	Zugkugelkupplung, gebremst
	Abb. 10 Beispiel: Gebremste Anhänger bis 3500 kg GG


	Anhänger sichern, ungebremst
	Abb. 11 Fangseil anbringen
	Abb. 12 Fangseil, gesichert
	Abb. 13 Anhänger, abgekoppelt
	Anhänger sichern, gebremst
	Abb. 14 Abreißseil anbringen
	Abb. 15 Abreißseil, gesichert
	Abb. 16 Anhänger, abgekoppelt

	Unfallsimulation:
	Anhänger sichern, gebremst - mit Karabinerhaken
	Abb. 17 Abreißseil anbringen

	► Zugkugelkupplung auf den Kugelkopf der PKW-Kupplung aufsetzen - darauf achten, dass diese verriegelt ist.
	Abb. 18 Abreißseil, gesichert
	Abb. 19 Anhänger, abgekoppelt

	Unfallsimulation:


	Anhänger an Öse sichern
	Sicherung mit Karabinerhaken, nach DIN 5299 - direkt
	Abb. 20 Abreißseil, Karabinerhaken
	Abb. 21 Beispiel: Abreißseil, Karabinerhaken befestigt
	Abb. 22 Beispiel: Abreißseil, Karabinerhaken befestigt

	► Schnappverschluss (Abb. 20/1) des Karabinerhakens eindrücken.
	Fahrgestell
	Stützeinrichtungen
	Stützrad
	Abb. 1 Automatik-Stützrad, montiert
	Stützräder
	Automatik-Stützrad
	Schwenkbares Stützrad
	Abb. 2 Stützrad Manuell, zum Hochstellen
	Abb. 3 Stützrad Manuell, zum Hochstellen
	Abb. 4 Beispiel: Stützrad, schwenkbar
	Abb. 5 Beispiel: Automatik-Stützrad, schwenkbar
	Abb. 6 Stützrad, Fahrstellung richtig
	Abb. 7 Stützrad, Stützstellung falsch

	⚠ WARNUNG
	Stützrad vor der Fahrt nicht hochgekurbelt / hochgestellt!
	► Stützrad vor der Fahrt komplett hochkurbeln (siehe Abb. 6).
	► Stützrad mit Klemmschelle sichern.





	Stützrad, mittig
	Abb. 8 Stützrad, richtig positioniert
	Abb. 9 Stützrad, falsch positioniert
	⚠ WARNUNG
	Stützrad blockiert Bremsgestänge / wurde falsch positioniert!

	⚠ VORSICHT
	Hochkurbeln / Hochstellen des Stützrads bei nicht angekuppeltem Anhänger!
	► Stützrad, nur bei einem angekuppelten Anhänger, hochkurbeln.


	⚠ VORSICHT
	Bedienen des Stützrads!
	► Finger aus dem Quetschbereich heraushalten.
	► Sicherheitshandschuhe verwenden.


	⚠ VORSICHT
	Rangieren eines beladenen Anhängers mit abgelassenem Stützrad!
	► Nur einen unbeladenen Anhänger rangieren.
	► Keine Hindernisse wie Steine, Bordsteinkante, etc. überfahren
	► Nicht über längere Strecken rangieren.
	► Schutzhandschuhe verwenden.

	Stützrad Standard
	Abb. 10 Stützstellung


	HINWEIS
	Abgekuppelten Anhänger mit heruntergestelltem Stützrad beladen.


	Herunterstellen / Herunterkurbeln
	Abb. 11 Stützrad herunterstellen

	Hochkurbeln / Hochstellen
	Abb. 12 Fahrstellung
	Automatik-Stützrad
	Abb. 13 Stützstellung
	Abb. 14 Verstärkung Stützrad, optional

	Herunterkurbeln
	Abb. 15 Stützrad herunterkurbeln
	Hochkurbeln
	Abb. 16 Fahrstellung

	Stützrad, schwenkbar
	Abb. 17 Stützstellung
	Schwenken in Fahrstellung
	Abb. 18 Stützrad, Fahrstellung

	Schwenken in Stützstellung
	Abb. 19 Stützrad bedienen


	Stützen
	⚠ VORSICHT
	Bedienen der Stützen!
	► Schutzhandschuhe verwenden.


	⚠ WARNUNG
	Stützen vor der Fahrt nicht in Fahrstellung!
	► Stützen vor der Fahrt in Fahrstellung bringen.


	⚠ WARNUNG
	Abstellen des Anhängers mit Stützen auf unebenem / weichem Untergrund!
	► Anhänger auf einem festen und ebenen Untergrund abstellen.


	⚠ WARNUNG
	Stabilitätsverlust beim Befahren des Anhängers!

	HINWEIS
	Überbelastung der Stützen beim Beladen!
	Abb. 20 Abstützung zum Beladen
	Abb. 21 Abstützung zum Entladen




	Abstand zum Untergrund
	Abb. 22 Luftspalt beim Beladen
	Herunterstellen zum Beladen

	Höheneinstellung, Teleskopkurbelstützen
	Abb. 23 Teleskopkurbelstütze, höhenverstellbar
	Verlängern
	Verkürzen


	Höheneinstellung, Klappstützen
	Abb. 24 Klappstütze, höhenverstellbar
	Verlängern
	Schiebestützen
	Abb. 25 Schiebestützen, Stützstellung

	⚠ VORSICHT
	Schwach angezogener Knebelgriff!
	Herunterstellen
	Abb. 26 Schiebestütze herunterstellen



	► Knebelgriff (Abb. 26/2) aufdrehen. Schiebestütze (Abb. 26/1) dabei am Griff festhalten.
	Hochstellen
	Abb. 27 Hochstellen, Fahrstellung



	Teleskopkurbelstützen
	Abb. 28 Stützstellung, gesichert
	Abb. 29 Kurbel, gesichert
	Herunterstellen
	Abb. 30 Teleskopkurbelstütze herunterkurbeln

	HINWEIS
	Hochheben des Anhängers mittels Stützen!


	Hochstellen
	Abb. 31 Fahrstellung
	HINWEIS
	Ungleiches Abstützen des Anhängers!
	► Stützen gleichmäßig herunterkurbeln.

	Teleskobkurbelstützen, umsteckbar
	Abb. 32 Teleskobkurbelstütze, Fahrstellung

	Herunterstellen
	Abb. 33 Teleskobkurbelstütze, Stützstellung

	Hochschwenken
	Abb. 34 Stütze umschwenken

	Teleskobkurbelstützen, umsteckbar mit Kurbel
	Abb. 35 Teleskopkurbelstütze mit Kurbel, Stützstellung

	Herunterstellen
	Abb. 36 Entsichern / Herunterstellen

	Hochschwenken
	Abb. 37 Fahrstellung

	Ausdrehstützen, Scherenstützen
	Abb. 38 Ausdrehstütze, Stützstellung

	Herunterstellen
	Abb. 39 Teleskopkurbelstütze herunterkurbeln

	Hochstellen
	Abb. 40 Teleskopkurbelstütze, Fahrstellung

	Klappstützen
	Abb. 41 Klappstütze, Stützstellung


	⚠ VORSICHT
	Bedienung Klappstützen unter Fahrgestell!


	Herunterklappen
	Abb. 42 Klappstütze herunterklappen
	Hochschwenken
	Abb. 43 Klappstütze, Fahrstellung



	Höhenverstellbare Zugdeichsel (HV)
	Höhenverstellbare Zugdeichsel (HV)
	Abb. 44 Höhenverstellbare Zugdeichsel (HV)
	⚠ WARNUNG
	Falsch eingestellte Zugdeichsel- Höhe!
	► Höhe der Kugelkopfkupplung messen.


	⚠ WARNUNG
	Nicht gesicherter Feststellknebel!

	⚠ VORSICHT
	Verstellen der HV-Zugdeichsel!

	HINWEIS
	Festsitzende HV-Zugdeichsel
	► Festgesetzte Bauteile durch ruckartige Bewegungen nach oben / unten und zur Seite lösen.

	Zuganbindung
	Abb. 45 Varianten


	⚠ WARNUNG
	Nicht angezogene Befestigungsschrauben!
	► Befestigungsschrauben mit vorgegebenen Drehmoment (M=125 Nm) anziehen.



	Höhenverstellung
	Abb. 46 Feststellknebel lösen
	Abb. 47 Höhe anpassen
	Abb. 48 Feststellen und sichern
	Abb. 49 HV-Deichsel, Minimale Höhe
	Abb. 50 HV-Deichsel, Maximale Höhe

	Zuganbindung wechseln
	Abb. 51 Zuganbindung


	Drehschemel / Drehkranz
	Drehschemelanhänger, Gelenkdeichsel
	Abb. 52 Drehschemelkomponenten
	⚠ WARNUNG
	Gelenkdeichselanhänger unter Winkel ankuppeln.
	► Anhänger mit gestrecktem Zug, gerade ankuppeln.
	Abb. 53 Drehschemelfunktion
	Abb. 54 Drehschemelfunktion, mit Spriegelgestell
	Abb. 55 Beispiel: 2-Achser als Kastenaufbau
	Abb. 56 Beispiel: 3-Achser als Kastenaufbau




	Drehschemel als Kofferaufbau
	Abb. 57 Beispiel: 2-Achser als Kofferaufbau, Plywood
	Abb. 58 Beispiel: 3-Achser als Kofferaufbau, Sandwich

	Drehschemel mit Druckluftbremse
	Abb. 59 Beispiel: 3-Achser als Planenaufbau
	Abb. 60 Deichsel, hochgeklappt
	Abb. 61 Deichsel hochklappen


	Hydraulikanlage
	Hydraulikpumpen
	Abb. 62 Stellung, gekippt
	⚠ GEFAHR
	Überhöhter Betriebsdruck!
	► Maximale Angaben für Öldruck und Ölmenge einhalten - siehe Aufkleber am Anhänger.


	⚠ WARNUNG
	Zurückkippen der Ladefläche!
	► Sich und andere Personen aus dem Gefahrenbereich fernhalten.
	► Gefahrenbereich beim Zurückkippen beobachten.


	⚠ WARNUNG
	Leitungen stehen unter Druck!
	► Vor dem Abkuppeln prüfen, dass die Leitungen drucklos sind und das Zugfahrzeug ausgeschaltet ist.
	► Schutzhandschuhe verwenden.


	⚠ VORSICHT
	Fahren ohne gesicherten Pumpenhebel!

	HINWEIS
	Falsches / altes Hydrauliköl verwenden


	Manuelle Handpumpe, Modell 1
	Abb. 63 Manuelle Handpumpe
	Abb. 64 Manuelle Handpumpe

	Manuelle Handpumpe, Modell 2
	Abb. 65 Manuelle Handpumpe

	Elektropumpe mit Nothandpumpe
	Abb. 66 Elektropumpe mit Nothandpumpe

	Auffahrhilfen
	Auffahrhilfen für Fahrzeuge
	Auffahrhilfen einsetzen
	Abb. 67 Beispiel 1: Stahlgitter-Überfahrwand
	Abb. 68 Beispiel 2: Überfahrwand
	Abb. 69 Beispiel 3: Auffahrrampen, Stahl
	Abb. 70 Beispiel 4: Auffahrschiene
	Abb. 71 Beispiel 5: Auffahrrampen, Alu
	Abb. 72 Beispiel 6: Überfahrklappe

	⚠ WARNUNG
	Auffahrhilfen überbelasten!
	► Auffahrhilfen nicht mehr als max. zulässig ist belasten - siehe Belastungsangaben auf dem Aufkleber oder in Betriebsanleitung Teil 2 für jeweiligen Anhängertyp.
	► Vor dem Beladen vergewissern, dass die max. Traglast durch das Ladegut / Fahrzeug nicht überschritten wird.
	Abb. 73 Sicherheit beim Bedienen




	Voraussetzungen:
	⚠ VORSICHT
	Auffahrhilfen bedienen!
	► Sicherheitsschuhe verwenden.
	► Schutzhandschuhe verwenden.
	► Auffahrhilfen kontrolliert abklappen / setzen - nicht herunterfallen lassen.
	► Beim Abklappen / Positionieren der Auffahrhilfen seitlich daneben stellen - nicht im Quetschbereich.
	► Abstand halten. Darauf achten, dass sich die Füße nicht unter den Auffahrhilfen befinden.



	Auffahrhilfen sichern, Fahrstellung
	Abb. 74 Beispiel: KFT, Auffahrschienen in Fahrstellung
	Abb. 75 Beispiel: HA-Allrounder, Auffahrschienen gesichert
	Abb. 76 Beispiel: HT, Auffahrbohlen gesichert


	Werkzeugkasten
	Werkzeugkasten
	Abb. 77 Montiert, auf Zugdeichsel
	Abb. 78 Montiert, seitlich am Fahrgestell
	⚠ VORSICHT
	Fahren mit ungesichertem Werkzeugkasten!

	⚠ VORSICHT
	Überladener Werkzeugkasten!


	HINWEIS
	Bauteile auf dem Werkzeugkasten ablegen
	► Werkzeugkasten nicht mit zusätzlichem Gewicht belasten.

	HINWEIS
	Werkzeugkasten besteigen

	Werkzeugkasten bedienen, Modell 1
	Abb. 79 Werkzeugkasten entriegeln
	Abb. 80 Werkzeugkasten, geöffnet


	Werkzeugkasten bedienen, Modell 2
	Abb. 81 Werkzeugkasten bedienen
	Öffnen
	Schließen


	Räder / Reifen
	Räder / Reifen
	Abb. 82 Alufelgen
	Abb. 83 Stahlfelgen
	⚠ WARNUNG
	Abgenutztes Reifenprofil / falscher Reifenluftdruck!
	► Regelmäßige Kontrollen der Reifen durchführen.


	⚠ WARNUNG
	Lose Radmuttern!
	► Nach jedem Radwechsel und nach den ersten 50 km die Radmuttern nachziehen.
	► Regelmäßig den festen Sitz der Radmuttern prüfen (siehe Wartungstabelle auf Seite 155).




	Ersatzradhalter / Ersatzrad
	Ersatzradhalter
	⚠ WARNUNG
	Gelöstes Ersatzrad / Ersatzradhalter!
	Abb. 84 Ersatzradhalter, lose
	Abb. 85 Ersatzradhalter, montiert
	Abb. 86 Ersatzradhalter, Bordwand
	Abb. 87 Ersatzrad, abgedeckt
	Aufbau





	Bordwände
	Bordwände Allgemein
	Abb. 1 Bordwände

	Allgemeine Warnhinweise
	Abb. 2 Ungesicherte Bordwände / Eckrungen
	⚠ WARNUNG
	Fahren mit geöffneten Bordwänden / Eckrungen!

	⚠ WARNUNG
	Ungesicherte Verschlüsse!

	⚠ VORSICHT
	Demontierte Bordwände!
	Abb. 3 Beleuchtung, verdeckt


	⚠ WARNUNG
	Fahren mit abgeklappter Heckbordwand!

	⚠ WARNUNG
	Fahren als Plateau mit eingesteckten Eckrungen!
	► Vor Fahrantritt alle Bordwände demontieren.
	Abb. 4 Quetschbereich




	⚠ VORSICHT
	Bordwände und Verschlüsse bedienen!
	► Bordwände kontrolliert abklappen.
	► Bordwände zum Verschließen nicht direkt im Bereich der Eckrungen / Verschlüsse greifen.


	⚠ VORSICHT
	Unter Ladungsdruck stehende Bordwände!
	► Vor dem Entriegeln der Bordwandverschlüsse prüfen, dass die Ladung nicht gegen die Bordwand drückt.
	► Ladung ggf. neu verteilen.


	Verschlüsse bedienen
	Abb. 5 Spannverschluss, STEELY
	Abb. 6 Spannverschluss, HU, HUK, HT, HTK
	Abb. 7 Verdeckter Verschluss, STARTRAILER, HA, HT
	Abb. 8 Winkelhebelverschluss, HTK, HT, Koffer, Pferd
	Abb. 9 Zapfenverschluss, Überfahrwand
	Abb. 10 Überfahrwandverschluss
	Bordwand bedienen
	Abb. 11 Bordwand öffnen, z.B. STARTRAILER
	Abb. 12 Bordwand schließen, z.B. HA, HT
	Abb. 13 Bordwand demontieren

	Plateau
	Abb. 14 Bordwände demontiert, Eckrungen ausgesteckt
	Abb. 15 Eckrungen einstecken
	Abb. 16 Bordwände montiert / gesichert

	Bordwandaufsatz
	Bordwandaufsatz
	Abb. 17 Ladevolumen
	Abb. 18 Bordwandaufsatz, gesichert
	⚠ WARNUNG
	Fahren ohne gesicherte / geschlossene Bordwandaufsätze / Eckrungenaufsätze!
	► Eckrungenaufsätze in den Eckrungen der Grundbordwand verschrauben.
	► Vor der Fahrt alle Verschlüsse der Grundbordwände / Bordwandaufsätze schließen.


	⚠ VORSICHT
	Bedienung der Bordwandaufsätze!
	► Lange Bordwandaufsätze zu zweit bedienen.
	► Bordwandaufsätze mit beiden Händen festhalten.
	► Schutzhandschuhe verwenden.




	HINWEIS
	Grundbordwand bei montiertem Bordwandaufsatz öffnen!

	⚠ WARNUNG
	Ladegüter auf Bordwandaufsätze auflegen / abstützen!
	► Keine Ladegüter z.B. Rohre, Holzbalken, Leitern, etc. auf die Bordwandaufsätze legen.



	Ausführungsvarianten, Beispiele
	Abb. 19 Bordwandaufsatz, z.B. bei HA
	Abb. 20 Bordwandaufsatz, z.B. bei STEELY
	Abb. 21 Zweifacher Bordwandaufsatz, z.B. bei HT
	Abb. 22 Bordwandaufsatz, z.B. bei STARTRAILER
	Abb. 23 Bordwandaufsatz, z.B. bei HA 500
	Abb. 24 Zweigeteilter Bordwandaufsatz Drehschemel, HD
	Montage
	Abb. 25 Seitliche Bordwandaufsätze montieren
	Abb. 26 Heckbordwand / Bordwandaufsatz, demontiert
	Abb. 27 Hinteren / Vorderen Bordwandaufsatz montieren

	Stirnbordwandaufsatz
	Stirnbordwandausatz, Beispiele
	Abb. 28 Alusteckwand
	Abb. 29 Stahlgitteraufsatz
	Abb. 30 Stirnwand, fest


	⚠ WARNUNG
	Fahren mit ungesichertem Stirnbordwandaufsatz!
	Aufsätze demontieren


	H-Gestell
	H-Gestell
	Abb. 31 Beispiel: bei HT, HU, HUK, HD
	Abb. 32 Beispiel: STARTRAILER, STEELY, HA
	Abb. 33 H-Gestell, Sicherung
	⚠ WARNUNG
	Fahren ohne gesichertes / verschraubtes H-Gestell!
	► H-Gestell in den Eckrungen einschrauben.
	Abb. 34 Ladung zu hoch - Kippgefahr
	Abb. 35 Ladung, richtig gesichert



	⚠ WARNUNG
	Kippgefahr bei hohen Ladegütern!
	► Vor der Fahrt prüfen, dass hohe Ladegüter nicht überproportional über das H-Gestell hochragen und kippen können.
	Abb. 36 Kollisionsgefahr mit Zugfahrzeug
	Abb. 37 Ladung, sicher positioniert



	⚠ WARNUNG
	Eingeschränkter Schwenkbereich - Kollisionsgefahr!
	► Vor der Fahrt ggf. prüfen, dass der eingeschränkte Schwenkbereich eine Kurvenfahrt mit dem Zugfahrzeug ermöglicht.



	Ladungssicherung mit H-Gestell
	Abb. 38 Ladungssicherung, H-Gestell
	Abb. 39 Ladungssicherung, H-Gestell


	Reling
	Reling
	Abb. 40 Reling, 2-seitig
	Abb. 41 Reling, 4-seitig
	⚠ WARNUNG
	Kraftschlüssige Verzurrung der Ladung an der Reling!
	► Die Reling nur als zusätzliche Anbindemöglichkeit einer form- und kraftschlüssigen Ladungssicherung für leichte Ladung (max. 150 kg) verwenden.



	Ladegut anbinden
	Abb. 42 Reling, 3-seitig, z.B. HKT-Absenker


	Flachplane
	Flachplane
	Abb. 43 Sicherung 1
	Abb. 44 Sicherung 2

	⚠ WARNUNG
	Fahren mit ungesicherter Flachplane!
	► Plane vollständig schließen.
	Abb. 45 Sicherung 3


	⚠ WARNUNG
	Fremdkörper auf der Flachplane!

	⚠ VORSICHT
	Spannseile / Expanderseil stehen unter Spannung!


	Flachplane mit Bordwandaufsätzen, Beispiele
	Abb. 46 Auf Bordwandaufsatz, HA, HT, HD
	Abb. 47 Auf Bordwandaufsatz, STEELY
	Abb. 48 Auf Stahlgitteraufsatz
	Abb. 49 Auf Lochblechaufsatz
	Abb. 50 Auf Aluaufsatz
	Abb. 51 Auf Reling, STARTRAILER, HA, HT

	Sicherungselemente
	Abb. 52 Eckenausführung: Expanderseil
	Abb. 53 Expanderseil
	Abb. 54 Eckenausführung: Krampen
	Abb. 55 Krampen
	► Ziehen und die Krampe um 90° drehen (horizontale Stellung).
	Abb. 56 Eckenausführung: Spannseil mit Haken
	Abb. 57 Spannseil mit Haken
	Querstrebe/n positionieren
	Abb. 58 Querstrebe, positioniert


	⚠ WARNUNG
	Fahren mit aufgesteckten Querstrebe/n - ohne Flachplane!


	Flachplane bedienen
	Abb. 59 Flachplane aufziehen
	Zollseil, optional
	Abb. 60 Zollseilsicherung als Diebstahlschutz
	Hochplane
	Hochplane / Spriegel
	Abb. 61 Sicherung mit Schleuderseil / Krampen
	Abb. 62 Sicherung mit Riemenband / Expanderseil
	Abb. 63 Sicherung Schnalle / Expanderseil
	Warnhinweise allgemein
	Abb. 64 Hochplane, geöffnet

	⚠ WARNUNG
	Fahren mit geöffneter / ungesicherter Hochplane!
	► Hochplane vollständig schließen.


	⚠ WARNUNG
	Kraftschlüssige Verzurrung der Ladung am Spriegel-Gestell!
	Abb. 65 Spriegelgestell ohne Hochplane


	⚠ WARNUNG
	Fahren mit Spriegelgestell ohne Hochplane!
	► Nicht mit losen Einstecklatten fahren.





	⚠ WARNUNG
	Einstecklatten falsch / nicht eingesetzt!
	► Alle Einstecklatten einsetzen.
	Abb. 66 Beispiel: Wasserlast auf Hochplane


	⚠ WARNUNG
	Fremdkörper auf der Hochplane!

	⚠ VORSICHT
	Bedienhöhe der Hochplane!



	Sicherungselement Teil 1
	Abb. 67 Schleuderseil gesichert / ungesichert
	Abb. 68 Schleuderseil sichern
	Abb. 69 Riemenband gesichert / ungesichert
	Abb. 70 Riemenband sichern
	Abb. 71 Schnalle gesichert / ungesichert
	Abb. 72 Schnalle sichern
	Sicherungselement Teil 2
	Abb. 73 Expanderseil Eckenausführung
	Abb. 74 Expanderseil

	► Expanderseil (Abb. 74/1) durch die Rundösen (Abb. 74/4) in der Plane ziehen.
	Abb. 75 Krampen Eckenausführung
	Abb. 76 Krampen


	Plane bedienen
	Abb. 77 Rückwand / Hochplane geöffnet
	Einstecklatten, U-Profil
	Abb. 78 Hochplane, z.B. HA


	Einstecklatten, Spriegeltaschen
	Abb. 79 Einstecklatte einstecken, z.B. HT
	Abb. 80 Beispiel: Anhänger, geöffnet
	Zollseil, optional
	Abb. 81 Zollseil, Diebstahlschutz

	Hochplane und Überfahrwand
	Abb. 82 Hochplane geöffnet, Überfahrwand abgeklappt

	Öffnen
	Abb. 83 Hochplane geschlossen, Fahrstellung


	Hochplane mit seitlicher Schiebeplane
	Abb. 84 Hochplane / Schiebeplane geschlossen
	Abb. 85 Rückwand / Schiebeplane geöffnet
	Abb. 86 Bordwände, abgeklappt

	Hochplane, Edscha Verdeck
	Abb. 87 Hochplane, geschlossen
	Abb. 88 Rückwand öffnen
	Abb. 89 Dach entriegeln
	Abb. 90 Dach aufschieben
	Abb. 91 Verdeck, geöffnet



	Deckel
	Holz-Alu-Deckel
	Abb. 92 Deckel, stirnseitig befestigt
	Abb. 93 Deckel, seitlich befestigt
	⚠ VORSICHT
	Defekte Gasdruckfeder!
	► Bei der Bedienung des Deckels darauf achten, dass dieser nicht selbstständig herunter klappt.
	► Gasdruckfeder mit der Kolbensicherung sichern.
	Abb. 94 Beladevorgang, heckseitig




	⚠ WARNUNG
	Fahren mit geöffnetem / nicht verriegeltem Deckel!
	► Nicht mit geöffnetem bzw. halb geöffnetem Deckel fahren.


	⚠ VORSICHT
	Deckel bedienen!
	► Deckel nicht selbstständig zufallen lassen.
	► Deckel am Griff bedienen - nicht in die Schließkante bzw. Übertragungsgestänge hineingreifen.


	Fahrradträger
	Fahrradträger bedienen
	Abb. 95 Fahrradträger, montiert
	⚠ WARNUNG
	Überbelastung des Fahrradträgers!
	Abb. 96 Fahrrad sichern
	Abb. 97 Fahrrad montiert / gesichert



	Fahrrad befestigen

	Motorradständer
	Motorradständer
	Abb. 98 Zwei Motorradständer, Beispiel
	⚠ VORSICHT
	Bedienung des Motorradständers!
	► Finger aus dem Schwenkbereich des Anschlagblechs und des Auffahrblechs fernhalten.
	► Schutzhandschuhe verwenden.
	Abb. 99 Motorradständer, zugeklappt
	Abb. 100 Motorradständer aufgeklappt / gesichert




	Aufklappen / Sichern
	Abdecknetz
	Abdecknetz
	Abb. 101 Abdecknetz, gesichert
	Abb. 102 Beispiel: Stahlgitteraufsatz
	Abb. 103 Anwendungsbeispiel
	⚠ VORSICHT
	Fahren mit nicht vollständig gesichertem Abdecknetz!


	Abdecknetz anbringen
	Abb. 104 Abdecknetz sichern
	Abb. 105 Abdecknetz, gespannt

	Abdecknetz entfernen / verstauen
	Abb. 106 Abdecknetz, verstaut
	Elektrische Anlage


	Steckerverbindungen
	Elektrische Versorgung
	Abb. 1 Elektrische Verbindung, PKW


	Ausführungsvarianten
	Je nach Anhängermodell können folgende Stecker verbaut sein:


	Stecker 7-polig, DIN ISO 1724
	Abb. 2 Stecker, 7-polig, nur STEELY
	⚠ WARNUNG
	Beschädigte Steckverbindungen
	► Kontakte regelmäßig auf Fremdkörper / Wassereintritt sowie Verschleiß / Deformation prüfen.
	► Kontakte (Abb. 2/1) der Steckverbindungen ggf. mit Kontaktspray pflegen.
	► Verschmutzte Steckverbindungen reinigen.



	Stecker 13-polig, DIN ISO 11446
	Abb. 3 Stecker, 13-polig
	Abb. 4 Stecker, 8-fach belegt
	Kabel / Parkdose
	⚠ WARNUNG
	Beschädigte / angerissene Kabelverbindung
	► Vor der Fahrt und beim Parken des Anhängers prüfen, dass die Kabel ordentlich (ohne extreme Knickung) auf der Zugdeichsel geführt werden.
	► Kabel beim Parken nicht auf dem Untergrund liegen lassen - vorsichtig um die Zugdeichsel wickeln.
	► Nicht am Kabel selbst ziehen - nur am Stecker.
	► Kabel und dessen Führung unter / am Fahrgestell / Zugdeichsel regelmäßig auf Beschädigungen und Verschleiß prüfen.
	► Keinesfalls angerissene Kabel eigenständig reparieren.
	► Fehlende Klammern / Kabelbinder ggf. ersetzen.
	Abb. 5 Stecker 7-polig, geparkt
	Abb. 6 Stecker 13-polig, geparkt




	► Steckverbindung vom Zugfahrzeug trennen.
	Abb. 7 Kabelführung
	Abb. 8 Kabel, falsch positioniert


	Adapterstecker
	Abb. 9 Stecker-Prüfgerät, 13-polig
	Folgende Möglichkeiten bestehen:
	Abb. 10 Adapter von 13 auf 7
	Abb. 11 Konvertierung: 13-pol. Steckdose auf 7-pol. Stecker
	Abb. 12 Adapter von 7 auf 13
	Abb. 13 Konvertierung: 7-pol. Steckdose auf 13-pol. Stecker




	Kontaktbelegung
	7-polige Steckverbindung
	DIN ISO 1724 - 12 V
	13-polige Steckverbindung
	DIN 72570 / ISO 11446 - 12 V
	Zusatzinformation für 13-polige Steckerbelegung
	10* Ladeleitung
	11* Masse Stromkreis für Ladeleitung
	Erhaltungsladung
	Abb. 14 Prüfgerät
	HINWEIS
	Nicht geladene / schwache Anhängerbatterie!
	► Regelmäßig die Leistung der Batterie prüfen.
	► Batterie über ein externes Batterieladegerät vollständig aufladen.





	Beleuchtungsanlage
	Heckleuchten
	Abb. 15 Humbaur-Multifunktionsleuchten

	⚠ WARNUNG
	Defekte Heck- / Umrissleuchten, Markierungs- / Begrenzungsleuchten
	Abb. 16 Beleuchtung / Markierungen Heck

	► Vorhandensein der Beleuchtungskörper rund um den Anhänger prüfen.
	Abb. 17 Multifunktionsleuchte senkrecht, links
	Abb. 18 Multifunktionsleuchte senkrecht, rechts


	Umriss- / Begrenzungs- / Markierungsleuchten
	Abb. 19 Umriss- / Begrenzungsleuchten, vorne
	Abb. 20 Umriss- / Begrenzungsleuchten, hinten
	Abb. 21 Reflektoren, seitlich
	Abb. 22 Seitenmarkierungsleuchten
	Stromversorgung 230 V AC
	Netzanschluss
	Abb. 23 Netzanschluss, extern
	Abb. 24 Stromverteilerkasten
	⚠ GEFAHR
	Stromschlaggefahr / Kurzschlussgefahr!
	► Keine Arbeiten an der Elektrik eigenständig durchführen.
	Abb. 25 Beispiel: Innenbeleuchtung, 230 V
	Abb. 26 Beispiel: Steckdosen, innen

	Prüfung, Pflege, Wartung






	Sicherheitsprüfung
	Wartung / Instandhaltung
	Instandhaltungspflicht
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Folgende Tätigkeiten gehören zu den Pflichten des Nutzers / Betreibers:


	Nachweis der HU/SP
	Abb. 1 Inspektionsnachweis, in BA Teil-1-Allgemein
	► Die durchgeführten HU/SP in den Inspektionsnachweis eintragen (§29 Abs. 12 der StVZO).
	Instandhaltung Achsen / Räder
	Abb. 2 Beispiel: Bedienungsanleitung, Achsen


	Sicherheitsbauteile
	Abb. 3 Sicherheitsbauteile
	Abb. 4 Sicherheitsbauteile


	Anziehdrehmomente
	Anziehdrehmomente
	Schraubverbindungen prüfen
	Abb. 5 Schraubverbindungen nachziehen
	Abb. 6 Festigkeit / Ausführung


	Wartungsintervalle
	Wartungsregelungen
	Wartungstabelle: Erstinbetriebnahme

	Die Intervalle sind ggf. dem Nutzungsverhalten und Einsatzumgebung anzupassen.
	Wartungstabelle: Regelmäßige Intervalle

	Reifen / Räder
	Reifen / Räder kontrollieren
	Abb. 7 Inspektion durchführen
	Abb. 8 Reifen / Technische Angaben
	Abb. 9 Reifen- / Radkombination im COC-Papier
	Abb. 10 Reifen- / Radkombination im COC-Papier
	Abb. 11 Ausführungen, Felge

	Felgen / Befestigung kontrollieren
	Abb. 12 Felgen prüfen
	Abb. 13 Radbefestigung kontrollieren
	⚠ WARNUNG
	Radbolzen lösen sich!
	► Nach den ersten 50 km und nach jedem Radwechsel die Radbolzen nachziehen - über Kreuz.

	Anziehdrehmomente für Radbolzen

	x
	-
	x
	-
	-
	x
	-
	x
	Reifenzustand prüfen
	Abb. 14 Reifenfülldruck kontrollieren
	⚠ WARNUNG
	Abgenutztes Reifenprofil / falscher Reifenluftdruck!
	► Regelmäßige Kontrollen der Reifen durchführen.



	Reifenfülldruck prüfen
	Abb. 15 Reifenfülldruck, Angaben
	HINWEIS
	Fahren mit falschem Reifendruck


	► Den korrekten Reifenluftdruck den Angaben auf dem Reifen (Abb. 15) entnehmen. Angaben in psi ggf. erst in bar umrechnen. Zur Orientierung dient folgende Tabelle.
	Reifendruck / Reifengröße


	Ersatzrad mitführen
	Abb. 16 Ersatzrad, optional
	⚠ WARNUNG
	Ungesichertes Ersatzrad auf der Ladefläche
	Abb. 17 Beispiel: Ersatzrad, Zugdeichsel
	Abb. 18 Befestigung, Ersatzrad


	Stirnwand, Koffer
	Abb. 19 Beispiel: Ersatzrad an der Stirnwand
	Abb. 20 Befestigung, Ersatzrad

	Bordwand
	Abb. 21 Beispiel: Ersatzrad, Bordwand
	Abb. 22 Befestigung, Ersatzrad

	Fahrgestell
	Abb. 23 Beispiel: Ersatzrad, Fahrgestell
	Abb. 24 Befestigung, Ersatzrad
	Abb. 25 Ersatzrad prüfen
	Abb. 26 Befestigung, Ersatzrad


	Sicherheit beim Radwechsel
	Um einen Radwechsel durchführen zu können, wird folgendes Werkzeug benötigt:
	⚠ GEFAHR
	Unachtsamkeit im Straßenverkehr
	► Standort im Straßenverkehr absichern.
	► Warndreieck aufstellen.
	► Warnweste verwenden.
	► Schutzhandschuhe verwenden.
	► Sicherheitsschuhe verwenden.

	⚠ WARNUNG
	Ungesicherte Räder

	⚠ WARNUNG
	Aufenthalt unter ungesichertem Anhänger
	► Anhänger mit Unterlegkeilen gegen Wegrollen sichern - unter intakte Räder unterlegen.
	► Vor dem Radwechsel prüfen, dass der Anhänger auf einem ebenen und festen Untergrund steht. Ggf. eine feste Unterlage z.B. Holzbrett / Platte verwenden, unter der Hebevorrichtung.
	► Handbremse anziehen - falls vorhanden.
	► Aufenthalt unter dem Anhänger vermeiden, wenn dieser nicht standfest ist bzw. wenn keine geeignete / unsichere Hebevorrichtung vorhanden ist.


	⚠ VORSICHT
	Heiße Bremsen
	► Bremsen vor dem Radwechsel abkühlen lassen.
	► Schutzhandschuhe verwenden.


	Radwechsel durchführen
	Abb. 27 Anhänger sichern
	⚠ VORSICHT
	Aufenthalt unter Fahrgestell
	► Vergewissern, dass das gehobene Fahrgestell standsicher ist.
	Abb. 28 Ersatzrad abnehmen
	Abb. 29 Anhänger aufbocken / abstützen
	Abb. 30 Defektes Rad abziehen
	Abb. 31 Radnabe
	Abb. 32 Ersatzrad montieren




	Radstoßdämpfer für 100 km/h
	100 km/h Zulassung
	Abb. 33 Amtliche Plakette,100 km/h Zulassung
	Bedingungen für 100 km/h Zulassung:
	100 km/h-Plakette
	Abb. 34 COC-Papier (Seite 1) / R= Radstoßdämpfer
	Abb. 35 Auf der Rückseite (Seite 4): Satzvermerk mit Angabe der Leermasse Zugfahrzeug
	Die Zulassungsbehörde benötigt für die Erteilung der 100 km/h-Plakette / Zulassung folgendes:

	Radstoßdämpfer
	Abb. 36 Radstoßdämpfer (RSD), Ausführungen
	Abb. 37 Radstoßdämpfer eingebaut, Variante 1

	⚠ WARNUNG
	Defekte / falsch eingebaute Radstoßdämpfer!
	► Radstoßdämpfer nur von Fachpersonal montieren lassen.
	► Halbjährlich die Radstoßdämpfer auf Beschädigungen / Ölaustritt prüfen.
	Abb. 38 Radstoßdämpfer eingebaut, Variante 2
	Abb. 39 Radstoßdämpfer eingebaut, Variante 3
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